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Vorwort. 



Die Burjaten erstrecken sich im Gouvernement Irkutsk und 
Transbaikalien von der chinesischen Gränze bis zu dem Flussgebiet 
der obern Lena nordwärts und von dem Onon bis zur Oka, dem 
Nebenflusse der Angara, westwärts und noch westlicher bis in die 
Gegend von Nishne-Udinsk*). Auf dieser Ausdehnung von etwa 
1 000 Werst ist das burjatische Element am stärksten jenseits des 
Baikals in den Thalebenen an der Uda, dem Onon und der Selenga. 
Diesseits des Baikals findet man etwa 20,000 Burjäten, die jedoch, 
überall von Russen umgeben, manche Eigenthümlichkeit aufge- 
geben und sich auch schon auf Ackerbau gelegt haben. Die selen- 
ginschen Burjäten, sowie auch andere an der chinesischen Gränze 
befindliche, zeichnen sich durch nichts von den Bewohnern der 
nördlichen Mongolei aus, denen sie auch in der Sprache nahe 
stehen. Nach der Volkszählung vom Jahre 1831 ergab sich eine 
Zahl von 72,000 Männern und 80,000 Weibern , jetzt beträgt die 
Gesammtzahl etwa 190,000. 

Die diesseits des Baikals wohnenden Burjäten zerfallen nach 
den Gegenden, die sie durchstreifen oder bewohnen, in kudinschej 
auf den Ebenen an den Flüssen Kuda, Dsan-Muran und Kujada, 
in toerchoknsche und lenasche^ in der Nähe der Lena-Quellen an den 



*) Vergleiche Hagemeister*» «Statistische lieber sieht Ton Sibirien» (CTarHCTii- 
necRoe oßoap-beie Ch6hph C. n. B. 1854) B. II. S. 19 und namentlich Schtschukin 
im Journal des Ministeriums der innern Angelegenheiten, Jahrgang 1849, B. XXV. 
S. 423 folg, ^ ^ 



▼I Vo B W O B T. 

Flüssen Mansarka, Birjnlka, Aga a. s. w., in olehofuehe Id den 
schmalen Gebirgsebenen am Baikal und auf der gebirgigen Insel 
Olebon, in idin^che, an der Ida oder Kamenka, die rechts in die 
Angara fallt, 1 20 Werst unterhalb Irkutsk, in balagansche am linken 
Angaraufer, den idinschen gegenüber, in alarsehe^ westlich yon 
den balaganschen, auf den weiten Ebenen an den Flüssen Alari, 
Golumeti, Ireti, Bjelaja und an den Aljati, endlich in tunkinsche 
westlich von Irkutsk, in den Thälern des Irkut und der in den- 
selben fallenden Tunka, Tala, Gorchon u. s. w. Ein Theil der letz- 
tem lebt auch in den obern Gegenden der Oka, 300 Werst von 
den Stammgenossen. 

Von den transbaikalischen Burjäten sind die chorinschen die 
angesehensten, sie nomadisiren auf den Ebenen an der Uda^und 
deren Nebenflüssen, auch in ziemlicher Zahl an der Aga. Ihnen 
stehen am nächsten die telenginschen in den weiten Selengathälern 
und an den Nebenflüssen der Selenga, Dschita, Tschika u. s. w. 
an der chinesischen Gränze. Weniger zahlreich sind die bargtAsin" 
sehen Burjäten an dem Flusse Bargusin, der in den Baikal fällt 
und die kudarinschen, die unweit der Selenga-Mündung in den 
Baikal wohnen und eigentlich Abkömmlinge der ktulinschen sind. 

Castr6n hat seine Aufmerksamkeit sowohl den eis- als trans- 
baikalischen Burjäten gewidmet und von beiden je zwei Mundarten 
näher untersucht, nämlich die nishneudinsche und tunkinsche der 
cisbaikalischen und die chorinsche und selenginsche der transbai- 
kalischen. Von diesen Mundarten steht ohne allen Zweifel die se- 
lenginsche sowohl der Sprache der mongolischen Stämme in der 
tiördlichen Mongolei als auch der Schriftsprache am nächsten*), 
während die nishneudinsche Mundart sich von der letztern am 
meisten entfernt und so manche fremdartige Erscheinung darbietet. 



*) Nach einer Notiz Castr^n's wird der selenginsche Dialekt am reinsten ron 
den Stammen Atagan, Tsongol, Sartal, Tabanggut (Tabanagut) gesprochen, die sammt- 
lich zum selenginschen Steppengericht gehören. Weniger rein sprechen die zu dem- 
selben Gericht gehörenden Stamme der chorinschen Buijäten. Die selenginschen 
Geschlechter sind theils um 1689, theils um 1700 eingewandert, als ein rechtloser 
Zustand in der Mongolei herrschte. 



Vorwort. vii 

Der selenginschen Mundart schliesst sich zunächst die chorinsche, 
sowie der nishneudinschen die tunkinsche an. Das Natürlichste 
wäre gewesen bei einer Bearbeitung der burjatischen Mundarten 
von dem Selenginschen auszugehen, da dasselbe der uns näher be- 
kannten Schriftsprache am nächsten steht, und sodann zum Gho- 
rinschen, Tiinkinschen und Nishneudinschen fortzuschreiten. Dass 
Castr^n den umgekehrten Weg eingeschlagen hat und einschlagen 
musste, erklärt sich durch den Verlauf seiner Reise, auf welcher 
er von den ihm bisher ganz unbekannten burjatischen Mundarten 
zuerst die nishneudinsche kennen lernte und von dieser Grundlage 
aus zur Durchforschung der andern Mundarten fortschritt. Freilich 
versäumte er es nicht zu gleicher Zeit sich mit den grammatischen 
Arbeiten I. J. Schmidi's und Kowalewski's für das Mongolische 
bekannt zu machen. Die verdienstliche mongolisch -kalmückische 
Sprachlehre Bobrownikow's (FpaMMaTBKa MOHrojbCRo^Ra^Mbm* 
Karo A3biKa, Kaaanb 1849) erschien erst nach Castr^n's Rück- 
kehr und ist meines Wissens von ihm nicht benutzt worden. Sie 
hat namentlich das Gute, dass sie näher auf die Volkssprache ein- 
geht, obwohl sie derselben keine durchgängige Aufmerksamkeit 
schenken kann. 

Die vorliegende Arbeit Gastr^n's habe ich in ihrem gramma- 
tischen Theile so abdrucken lassen, wie ich sie von Gastren auf- 
gezeichnet fand. Hin und wieder habeich nur auf das ebengenannte 
Werk Bobrownikow's verwiesen und zwar in den Fällen, wo 
eine Vergleichung wunschenswerth schien. Der lexikalische Theil 
aber erforderte eine grössere Umgestaltung. Ich habe das Wörter- 
verzeichniss nach der von Gastr^n für seine Arbeiten festgestellten 
alphabetischen Reihenfolge geordnet und nach Möglichkeit den ein- 
zelnen burjatischen Wörtern die entsprechenden mongolischen bei- 
geschrieben, wie sich diese in den Wörterbüchern von Schmidt 
und Kowalewski vorOnden. In manchen Fällen musste ein solcher 
Versuch unterbleiben, da so manches Wort der Volkssprache nicht 
in Schriftwerken nachzuweisen ist. Auch ist nicht zu übersehen, 
dass Kowalewski in seinem umfangreichen Wörterbuche eine An- 
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zahl voD burjatischen Wörtern mit aufgenommeD hat, die sich eben 
so wenig in der Schriftsprache finden. Ausserdem habe ich hin und 
wieder auf die entsprechenden kalmäckischen Wörter verwiesen, 
so weit solche von den bisher veröffentlichten unbedeutenden lexi- 
kalischen Hülfsmitteln dargeboten werden. Auch schien mir die 
Vergleichung des Jakutischen in manchen Fällen am rechten Ort. 
Leider gelangten Castr^n's Materialien für die tatarischen Mund- 
arten des minussinschen Kreises zu spät in meine Hände, um noch 
während des Druckes zu einem gleichen Zwecke verwandt zu 
werden. 

Wie in allen Sprachen, so hat auch im Burjatischen die Ver- 
gleichung der verschiedenen Mundarten viel lehrreiches; ausserdem 
kommt noch eine ältere Gestaltung der Sprache, wie sie uns in der 
mongolischen Schriftsprache vorliegt, in Betracht. Am Weitesten 
von der letztern entfernt sich die nishoeudinsche Mundart, während 
ihr, wie schon oben bemerkt ist, die selenginsche am nächsten 
steht. Das Verhältniss der Vocale ist ein mannigfaltiges in den 
Mundarten. Es treten Laute auf, welche wenigstens nicht durch 
die Schrift fixirt worden sind. So finden wir unter den Diphthongen 
ea und sogar eä in den Wörtern: meakai); Fleisch, meaijan^ tarnend, 
keä2e, Tuch am Pelzsaum. Statt des in der Schriftsprache vorkom- 
menden in- und auslautenden i treffen wir in den gegenwärtigen 
Mundarten häufig a, e^ o, ö, u^ iji; wobei häufig zugleich eine Mouil- 
lirung des vorhergehenden Gonsonanten stattfindet; so entstehen: 
Xatat, Chinese, xalgaso, Pferdehaar, kanaxu, befurchten, Sara, gelb, Sana, 
Wunde, jagoso, Fisch, maxa, Fleisch, u»ä, Zeltstange, aus ? 

^ ^d ; Sterso, Preiselbeere, xo»en, ^ 
•-» Schaaf, aus ii .|f ' onotkag, Mär- 

chen, joro, Zauber, öoSo, Blut, öono, fVolf, ^ nogo, ÄOgo, TViese, 

aus A i .y^ !^ » jöhöD, neun, aus % ; iumuhug, Kralle, 
aus -j ^ ►J ^ ' mA^y Auge, nu gul , Sünde, Sulöhöi) , 

Speichel, ggrae, Herz, aL aus *A *A 3j i • ünverkenobar 
isthierdieassimilirendeRückwir 9^ ^ ll. "^ kung des nach- 
folgenden Vocals auf den vorhergehenden. Ueber den häufigen 
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UebergaDg von e in i and umgekehrt brauche ich nichts hinzuzu- 
fügen; ich kann. nur aus eigner Erfahrung bestätigen, wie schwer 
es wird diese Laute im Munde eines Burjäten genau zu unterschei- 
den; man hört wohl ebenso oft in demselben Worte e als i aus- 
sprechen. Hin und wieder finden wir das einfache i auch als Ver- 
treter von ei der Schriftsprache, z. B. iü, hierher y ime^ ein solcher ^ 
time; ein solcher^ statt ä ^ i^ ; auch tritt es an die Stelle von u^ 
z.B. hi^i, ein anderer y ^ ^ $ in der Schriftsprache ^ . Wie 
e mit i wechselt, so wechselt es auch häufig mit ö und y, z. B. 
eler); olöi^, ylyi), hungrig. Die beiden o-Laute, sowohl der offene, aus 
entstandene (u) als der geschlossene (y) treten mundartlich in einem 
und demselben Worte auf; es offenbart sich in den Materialien Ca- 
stro n's ein Schwanken, das vielleicht bei häufigerem Hören eines 
und desselben Wortes geschwunden wäre. Wir finden jyn^ tcas, 
suxe, Axty während man für das erstere juD ( ,^ ), für das letztere 
suxe ( 1^ ) erwarten würde. Namentlich bietet ^ die nishneudin- 
sche «^ Mundart häufig den offenen u«Laut statt des geschlossenen, 
z. B. kulenam^ warten ^ kudefe^ Moschmthier, gulme^ Netz n. s. w.; 
doch lassen es auch die andern Mundarten nicht an Beispielen fehlen. 
Häufig findet durch Ausfall von Vocalen eine Verkürzung des 
Wortes statt. Besonders hänfig tritt diese Erscheinung ein, wenn 
ein vorhergehendes 1 oder r die Unterdrückung des Vocals erleich- 
tert. Solcher Art Ausfall begegnet uns in xurgug, Finger^ darga, Fürst^ 
dorgo, Dachs y gonor], Bach, arki^ Branntwein ^ erke, Daumen y örmä, 
Schtnanty kermäo, Eichhorny tarki, Gehirny aus 

, woneben einige Mundarten 
auch statt dorgo und gorxog^ dorogoi) und gofexog dar- 
bieten ; ferner malgai , Mütze und ölg€, fViegCy neben malagai ( h\ ) 
und ölögS ( d. )• Wohl nur ein Ausnahmefall ist es, wenn'Jt^ 
wir neben ^ xa^egi^ Geschwulst ( ^ ) eine Form xatki im Ghorin- 
schen finden. Hin und wieder be ^ gegnen wir in den jetzigen 
Mundarten sogar der Einfügung von Vocalen, z. B. zababar^ Zwischen- 
raumy neben gapsar ( ^ ), debehen^ Sattelkisseny neben depse ( ^ ) 
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horibe, Stab^ neben ST • Nothwendig erfordert wird eine solche 
Einfügung bei Auf ^ nähme von fremden Wörtern, die mit Dop- 
pelconsonanz anlauten, z. B. kilema^ Brot^ auis dem russischen u'bSi» 
und buiüke oder bulutxa, Fhh^ aus dem russischen ÖJioxa. 

Auch fehlt es nicht an Fällen, wo der in der Schriftsprache 
vorhandene Anlautsvocal in den jetzigen Mundarten abfällt, z. B. 
aitka, Augenbraue^ aus .4 , big! neben ihigei, Filz^ aus 4 , naä^ 
hteher^ aus ^ä • Da C gegen findet man aber auch ^ neben 
buD, Milch % { H_) eine Form uhug(D) mit an den Anlaut treten- 
den Vocal, neben tologolje^ Schnepfe ( <P ) auch utogol^egin. 




Eine besondere Beachtung verdienen die Wörter« in denen 
durch Ausfall eines gutturalen Consonanten eine Zusammenziehung 
der Vocale stattfindet. Die Zahl derselben ist sehr beträchtlich und 
wie man erwarten sollte, müsste in Folge der Zusammenziehung 
eine Vocallänge herbeigeführt werden. Es scheint jedoch als wenn 
in ziemlich vielen Fällen eine solche Länge schwer aufzufassen 
wäre, weshalb auch Gas trän eine solche nicht immer angemerkt 
hat. Es entstehen durch den Ausfall von g Wörter wie fir^ Dampf, 
u, breite ula, Berg^ üden, 7%ür, ur, Nest^ ödehei), Flick, aus^ 
sl 4> ^ d[ • Bei der hin und wieder eintretenden 
äL ^^ -^ Verwechslung von b und g, wie in ybul, ebel, 

ögöl, fVinUr, ^ in ^ und ^ , Pelz^ darf es nicht Wunder neh- 
men auch Zusammen ^ ^ Ziehungen wie kflkög(n) oder xilxen, 
Kind^ aus ^ und ki;i) oder hyi), Mensch^ aus ^ zu finden. 




Gehen wir auf die Consonanten über, so finden wir in den ein- 
zelnen Mundarten einen reichen Stoff zu Betrachtungen über ihren 
Wechsel. Die beiden flüssigen Consonanten r und 1 werden nicht 
allein mit einander verwechselt, sondern sie geben auch, ausser der 
obengenannten Dämpfung von Inlautsvocalen , Anlass zu andern 
Erscheinungen. Oft wechseln r und 1 im Auslaut, z. B. tarmur, tar- 
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XI 



), bafur^ baf ul, Bandgriff ( 
QOi^ur, Dörul , Daunen 



), horur, sonil, Pfeifen-^ 
(*< ). la dem eog- 



Zusammeohapge mit diesem Wechsel |P ist zugleieh die 



tnol, Harke ( 
stiel ( r ), 

steD *€ 

■^ 

damit häu6g verbundene Silbeoversetzung, z. B. eryl^ eli^r^ nüchtern 
( d )* örölbe, ölerbe^ Schmiedezange { ^ ), gurbil^ gulber, gulmer^ 
^ Eidechse { ^ ); nörul, Daunen ^ (*d )' hieran schliesst 
sich eltenek, en 2i telek, Hanf^ ultt^k |P und d , einfach; 

duralnap und durlanap, wünschen | ^ , xereglenep und xe ^ regelnep, 
nöVAtjgi fcaö^n ^ , masagaloap : und masaglanap , fasten ( - ^ }• 
Zu den Wör ^ tern, in denen r und 1 wechseln, gehört auch : s 
emSrSeg und imil^eg , Landwind, Sonst wechselt r gewiss nur ^ 
selten mit andern Lauten, wie z. B. mit $ in z6ri^ z5^i^ JVaarCj 
Eigenthum ( i^ )' 1 ^ber bisweilen mit einigen dentalen, mit d und 
Q, z. B. xor ^ golaap^ xorgodnap, sich verstecken ( ^ ) und minä, 
Peitsche^ mit 

Wie in manchen andern Sprachen ist auch im Burjatischen der 
Wechsel zwischen b und m nichts Ungewöhnliches, z. B. latna^ laba^ 




Priester (aus dem tib. ^'^), Silböhög, Silmüse, Reisig ( 
Syrmöhög, Ader ( §^ )» köbenek, kömnek, Schnee (auf 
zweigen). Auifal §^ lender ist aber ein Wechsel zwi 



), Surböbög; 

den Baum- 

schen m 



und D vor d und bisweilen auch vor s in den Wörtern ömdegäi)^ ön- 



degäg, £t, ymdöhöi), yndösö, Wurzel ( 
), dunda und ^ , Mitte ^ omsek, 




< 

c 



), temdek^ teadek, Zeichen 
önsek; A^trücken. 



Schon oben sahen wir einige Fälle, in denen Gutturale mit La- 
bialen wechseln; der Art ist auch mit eintretender Versetzung cegme 
— cembe, Tuch ( ]L ). Seltener wechselt die gutturale Tenuis mit 
der labialen Te »^ nuis; wir haben jedoch einen Fall in ukteoep, 
uptenäm, pflücken^ raufen, lieber den Wechsel der Gutturale mit 
Labialen vergleiche das Vorwort zu Castr^n's Grundzugen einer 
tungusischen Sprachlehre S. X. Den Wechsel von g mit d sehen 
wir in gähao, dähan, Pfeife ('^ )• 



XII Vorwort. 

Ziemlich häufig treffen wir endlich einen Wechsel von Den- 
talen mit den verschiedenen Zischlauten ; so wechselt t und d mit s 
(vergl. § 25), d mit § and t^ i mit t, z. B. olödnep, olosnep^ hungern^ 
abädenam , abäSenap, forttragen^ öDdeoäm, öaienäp, einen Tag ssubringen^ 
moDzdkoi — Al , Gründling u. s. w. 

Im Vorwort zu den Grundzägen einer tungusischen Sprach- 
lehre S. X. habe ich einiges über das Ausfallen von r und 1 im 
Mandshu und Tungusischen bemerkt und auch kurz berührt, dass 
diese Erscheinung ebenfalls im Burjatischen vorkomme; so finden 
wir ökenam neben orkenop^ verlassen ^ utu neben urtu, tang^ noso, 
TFolle^ neben *; , xabaienap neben xabarzeaap, den Frühling zu-- 
bringen^ neben i^ Ä , morgrer», mit eintretender Versetzung öglö. 
Ebenso fallt auch 1 ^ fort in xorgonap neben xorgolnap, sich ver- 
stecken^ mösö neben mölöhög (wie ^ neben M ), Eis. Das Bu- 
rjatische bietet dagegen sölösö, Galhy SL. und ^§ilkur,5ieiy statt 
des möngol. ^ und 

Seltener schwinden andere Consonanten: wenn das mong. { 
zu otolxo wird, so ist vielleicht eine Assimilation des k zu t^j 
vorhergegangen und eine Form ottolxo dagewesen. ^ 

Wie wir das Anfügen von Vocalen im Anlaut gesehen haben, 
so ist auch eine Gonsonantirung eines ursprünglich vocalischen An- 
lauts sehr häufig; so entstehen jeri^ Schneide^ jerenäp, kommen^ jere- 
näp, aufritzen^ joro, Zauberei ^ aus iri ( 4 ), irenäm ( ^ )» irenäm 
( A und A ); in andern Fällen scheint der Spirant ^ verloren 
% z\x ^ gehen, wie wir an jaragai^ Ladstock^ und jike^ grossj 
iregai und ike finden ; vielleicht hat jedoch das erstere der beiden 
Wörter auch ursprünglich vocalisch angelautet. 

Ausser den oben berührten Fremdwörtern wäre noch so manches 
hervorzuheben. Manche Berührung hat mit tatarischen Stämmen 
stattgefunden und dauert auch noch fort; wobei die nördlich vom 
Baikal befindlichen Burjäten starkem Einflüsse ausgesetzt zu sein 
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scheinen. Spuren solcher Berührung sind Wörter wie kundetka, 
Bibergeil (von Jjb^, Bti&er, im Karagass. kundus^ Otter'*'); baxa^ 
baka^ Frosch (<tsL, Jakutisch 6ara) u. a. m. Neben dem Burjatischen 
baktai^ baktg, schlecht^ finden wir im Karagassischen bak, neben dem 
Burjatischen belei ( ^ ), in dem Minussinsk -Tatarischen mSIei. — 
Ändere Fremd wör o ter sind theils chinesischer Herkunft, theils 
mit dem Buddhismus oder der buddhistischen Geistlichkeit aus Tibet 
herübergekommen. Zu den erstem gehört z. B. das Wort SuleQa, 
Fürst^ das von scheu-ling, Haupte Häuptling, abstammt. Mit welchem 



und : 
eher \ 
das "^ 



Recht aber Kowalewski a. a. O. S. 2087 die Wörter 
Porzellan, mit dem chinesischen tscha-tschuDg^ Thee-Be i 
zusammenstellt, ist mir unbekannt, im Burjatischen ist * 
Wort Saiag (Säien) dafür gebräuchlich. Das für den Begriff Kerze 
gebräuchliche Wort dir) habe ich mit dem tibetischen ^c^ zusammen- 
gestellt, Professor Wassiljew dagegen möchte es von ' (jlem chine- 
sischen tag (in der nördlichen Aussprache dei)), Lampe (s. Morrison 
No. 9896) herleiten. Tibetischer Herkunft ist auch Sil ( ^ ), Glas^ 
von nq und jirtenso (I ), fFeltj von f:^^'SS» aus dem Sanskrit 
aber stammt §ajeg, l Glaube ( ^ 3^ ) von SITFR, wie 

dies Kowalewski a. a. 0. an den *^ betref -^fenden Stellen 
bereits angemerkt hat. 

Wie in andern Sprachen hat sich auch im Mongolischen mit 
der Zeit eine mehr oder minder modificirte Bedeutung mancher 
Wörter Herrschaft verschafft. Um nur auf einige Beispiele auf- 
merksam zu machen, finden wir, dass 4 , Ende, in den jetzigen 
Mundarten adek^ adak, aiek, A'ennz6ic/im, ^ bedeutet,dass |\ ,{/Ane, 

hat, 



;j 



diese Bedeutung nur im selenginschen xailaso beibehalten 
während in den andern Mundarten die Bedeutung Popp^/ eingetreten 
ist; 3t bezeichnet einen kleinen Kessel, kaiba (xaiba) ein kleines 
Boot »o^ , ^ , Neid, jetzt Mitleid; die alte Bedeutung von ^ , Ver- 
schwender, ^ erkennen wir in dem chorinschen xol^ir, 3v Ver- 



*) Vergl. J. F. Brandt, Bezeichnang des altwelUichen Bibers und Gastoreums 
verschiedener Volksstamme in den « M6moires des sciences math^matiques, physiques 
et naturelles. See. partie, Sciences naturelles T. VII. S. 341». 
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sckwendung^ wihrend die öbrigeD Mundarten das Wort in der Be- 
deutung Scherz gebrauchen; *^ Bitte^ Betteln^ ist jetzt in den For- 
men goilgo^guilg^aUGeschenkj^^GdSlgeschenk zu finden u. s. w. 
Namentlich wird eine solche Modification erleichtert, sobald das 
Bewusstsein der ursprunglichen Bedeutung irgend eines Wortes in 
dem Munde des Volks zurücktritt« Diese letztere Erscheinung bat 
sich auch bei den Namen der einzelnen Monate geltend gemacht, 
die Gastr^n bei den nishneudinschen und tunkinschen Burjaten 
aufgezeichnet bat und die in dem deutsch -burjatischen Wörter- 
verzeichnisse S. 204 neben einander aufgeführt sind. Schon Nie. 
Witsen hat in seinem Werke Noord en Oost Tartarye. Tweede 
Druk. Amsterd. 1106, 5. 7/ und 301 ein Verzeichniss burjatischer 
wie auch kalmückischer Monatsnamen gegeben, das eben so sehr 
von den bei Castr^n vorliegenden als von den von Georgi, in den 
Bemerkungen einer Reise im Russischen Reich B. I. S. 298 folg., 
mitgetheilten abweicht. Eine Zusammenstellung dieser Verzeichnisse 
habe ich in einem Aufsatze: «das ISmonatlicbe Jahr und die Monats- 
namen der sibirischen Völker» im Bulletin historico-philol. T. XIV. 
Spalte 193-196 = Melanges rusm T. III. S. 313-319 versucht, 
ohne jedoch eine sichere Erklärung des bunten Gewirrs in der Ver- 
schiebung der Monatsnamen bei den einzelnen Burjätenstämmen ge- 
funden zu haben. 

Von den hinter dem Wörterverzeichnisse abgedruckten Sprach- 
proben ist Folgendes zu bemerken : nur die beiden ersten, in der 
nishneudinschen Mundart niedergeschriebenen Lieder rühren aus 
den Materialien Castr^n's her. Als Probe der selenginschen Mund- 
art theile Ich die von dem Burjäten Galsang Gombojew nieder- 
geschriebenen und bereits im Bulletin hist.-phiL T. XIV. No. 11 = 
Milanges asiat. T. III . p. 286 — 293 abgedruckten sechzig burja- 
tischen Räthsel mit, in denen man alsbald verschiedene mundartliche 
Abweichungen von den im Wörterverzeichnisse mitgetheilten selen- 
ginschen Wörtern wahrnebmen wird. Im Ganzen genommen sind 
jedoch diese Abweichungen ziemlich unbedeutend. Die darauf fol- 
genden Sebamanengebete verdanke ich noch dem verstorbenen Dor- 
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dshi BaDsarow, der mir darüber folgende MittheiluDg gemacht hat: 
aDie SchamaDengebete habe ich einer russischen Handschrift ent- 
nommen, welche einen gebornen Burjäten Boldonow zum Ver- 
fasser hat. Dieser ist getauft und hat eine russische Schule besucht. 
Er beschreibt in dieser Handschrift nur zwei Arten von Opfern. Die 
Gebete hat er mit einer Uebersetzung versehen, die ich in dem bei- 
liegenden Auszuge beigegeben habe.» Leider hat mir Bansarow 
einen von ihm angekündigten Gommentar zu diesen Gebeten nicht 
schicken können und als Probe nur die merkwürdige burjatische 
Sage über die ersten Menschen und deren Schöpfungsversuche 
(S. 235) mitgetheilt. — Ferner habe ich ein in Georg Gmelins 
Reise durch Sibirien von den Jahren 1738 bis 1740, Theil HI. 
S. 370 abgedrucktes burjatisches Lied mit den von Galsang Gom- 
bojew in Vorschlag gebrachten Berichtigungen folgen lassen und 
zwei in dem von Spassky herausgegebenen Sibirischen Boten (Gh- 
önpcKiä B'icTHHK'B) Jahrgang 1824, Heft 3 — 4, S. 53 bereits ver- 
öffentlichte burjatische Lieder, von denen das erstere in einer cor- 
rumpirteren Gestalt bereits im Jahre 1787 in den Neuen monatlichen 
Nachrichten (HoBbiA eHceMicflHHbiH coHimeHifl) Theil XIIL S. 28 
gedruckt worden ist, das letztere aber offenbar auf der aginschen 
Steppe entstanden ist. 

Das Sternchen (*) bezeichnet im Wörterbuch wie in der Sprach- 
lehre (vergl. § 2) mundartliche Varietäten. 



Am Schiefnep. 



St. Petersburg, den IS. (30.) Janaar 1857. 
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Lautlehre. 



§ 1. Im BurjätischeD lassen sich die Laute durch 7 Vocale und 
18 GoDsonanten oder zusammen durch 25 Zeichen ausdrucken', 
wozu nian noch einige Laute, die nur in einzelnen Dialekten in 
Anwendung kommen, hinzufugen kann. 

§ 2. Die sowohl allen Dialekten gemeinsamen als auch ein- 
zelnen derselben eigenthümlichen Laute, welche letztern mit einem 
Sternlein (*) bezeichnet sind , lassen sich also zusammenfassen : 

Vocale: a, *ä, e, o, ö, u, 9. 

Gonsonanten: k, *k, x, *x, h, g, g, j, 1, +, r, f, S, 4, % *J, n, 
*ft, t, *4, d, *4, s, z, *e, 3, p, b, m. 

§ 3. Hierzu kommen noch die Diphthonge ai^ *äi^ ei, oi, öi, 
*ea, ea, *eä, *ie, *eo. 

§ 4. Der Vocal a hat in der Wurzelsilbe stets einen reinen 
Laut, in den andern Silben wird aber derselbe auf verschiedene 
Art modificirt : 

1) In allen unbetonten Silben, ausser der ersten, wird a ge- 
wöhnlich mit einer ModiBcation von e ausgesprochen, z. B. kuSa 
oder kuSe^ Ceder^ galdanam oder galdenam^ brennen. Diese Aussprache 
hat a immer nach j, z. B. ajaga^ sprich ajega^ Schaale. 

2) Nach den Kehllauten k^ x^ g u. s. w. behält a seinen ur- 
sprünglichen Laut. 

3) Hat die vorhergehende Silbe ein 0, so lautet a in der nach- 
folgenden ebenfalls wie 0, z. B. bolnop statt boloap, werden ^ und 
wird in vorliegender Arbeit auch so bezeichnet. 



4) Einige Dialekte lassen auch bei einem vorhergebenden u 
das a der nachfolgenden Silbe wie u lauten, und zwar besonders 
nach den Gutturalen k^ x, h und nach den (lässigen Gonsonanten; 
die meisten Dialekte aber dulden das u nicht in der Endsilbe, sondern 
nehmen statt dessen entweder a oder eine Modification von e auf. 

§ 5. So wenig über die Aussprache von ä zu bemerken ist, so 
sehr weicht die Aussprache von e ab. Dieser Vocal hat in allen 
Dialekten des Burjatischen einen breiten, dunkeln, dem russischen u 
sich nähernden Laut. Es giebt zwar auch noch eine weichere Modi- 
fication desselben ; da diese aber mit i wechselt, so kann sie füglich 
durch dieses Zeichen ausgedruckt werden. In einigen Dialekten 
wechselt e auch mit ä, und fast in allen Dialekten erhält e diesen 
Laut in den Endsilben, z. B. ekehe, von der Mutter^ lies ekehä; ne- 
mehen, lies nemehän, hinzugefügt^ Particip von nemenep. In einigen 
Dialekten lautet auch das lange e im Auslaut* wie eä. Ebenso geht 
auch in den Endsilben e nach vorhergehendem ö in diesen letztern 
Laut über. 

§ 6. Der Vocal i wird in den Wurzelsilben mit seinem reinen 
Laute ausgesprochen, nimmt aber in allen übrigen Silben, wenn 
sie kurz sind, eine Modification von e an. 

§ 7. Der mit o bezeichnete Laut wird wie das russische o oder 
das schwedische ä ausgesprochen. Dieser Vocal ist im Burjatischen 
der am wenigsten einer Veränderung unterworfene. In einigen 
Dialekten wechselt er bisweilen mit u^ aber auch dieser Wechsel 
ist nicht sehr gewöhnlich. 

§ 8. Der Vocal o hat in seiner Aussprache nichts von andern 
Sprachen Abweichendes. 

§ 9. Der Vocal u ist das breite, russische y. In der mongo- 
lischen Schriftsprache werden sowohl o als u mit demselbe Zeichen 
^ wiedergegeben, obwohl sie bestimmt von einander geschieden 
sind. In der Schlusssilbe wechselt dieser Laut bald mit a^ bald mit e^ 
in den Stammsilben wird er aber nicht leicht verändert. 

§ 10. Der Vocal u wird nie wie das deutsche ü oder das russi- 
sche y ausgesprochen, sondern stimmt in seiner Aussprache voll- 
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kommen mit dem schwedischen u äberein. In kurzen Silben ist 
dieser Laut gewöhnlich härter und von u weniger verschieden ^ in 
langen dagegen ist er leicht zu unterscheiden. Wie u kann auch 
u in der Regel nicht den Wortauslaut bilden. 

§ 11. Was die Gonsonanten anbetrifft, so ist zu bemerken: 
i) k, ^, i, f, B, 4, i sind Moüillirungen von k, x^ 1^ r, n^ t, d. 

2) g bezeichnet den nasalen Guttural Dg und kommt oft im Aus- 
laut nach Vocalen vor. 

3) Die Zischlaute ^, t, 6, J, s^ z, c, 5 stehen in ihrer Aussprache 
folgenden russischen Gonsonanten gegenüber : 

4) Die Gonsonanten k^ t, s werden vor harten Vocalen empha- 
tisch ausgesprochen. In den meisten Dialekten geht auch x vor 
harten Vocalen in k über. Vor weichen Vocalen lautet k wie kh 
und im selenginschen Dialekt wie x, t aber wie th. 

§ 12. Wie in den stammverwandten Sprachen zerfallen auch 
im Burjatischen die Vocale in folgende drei Glassen : 

1) Harte: a, o^ u. 

2) Weiche: *ä, ö, u. 

3) Mittlere: e^ i. 

§ 13. Was das gegenseitige Verhältniss dieser Glassen anbe- 
langt, so gilt im Burjatischen das Gesetz, dass harte und weiche 
Vocale nie zusammen in einem und demselben Worte vorkommen, 
sondern jedes Wort enthält entweder 1) Vocale von einer und der- 
selben Glasse, oder 2) harte Vocale in Verbindung mit mittlem, oder 
3) weiche Vocale mit mittlem. 

§ 14. Damit dieses Gesetz bei der Flexion und Ableitung auf- 
recht erhalten werde, bedient sich die Sprache des Mittels, dass sie 
die Endungsvocale unbestimmt und vom Stammvocal abhängig sein 
lässt. Man kann über die Endungsvocale überhaupt keine völlig 
genauen Bestimmungen geben; wir wollen es jedoch versuchen 
zum Besten der Anfanger gewisse allgemeine Gesetze aufzustellen. 



§ 15. Vor allen Dingen ist es eine wichtige Bemerkung, dass 
die Vocale i, u und u fast nie als Flexionsendungen und auch nur 
in seltenen Fällen als Abieitungsendungen vorkommen. Die ia den 
Endungen am häufigsten vorkommenden Vocale sind a und e, wo- 
nehen auch in einzelnen Dialekten o und 8 mehr oder minder zahl- 
reich angetroffen werden. 

§ 16. Der Vocal a folgt in den Endungen nach harten Stamm- 
vocalen und e sowohl nach weichen als mittlem. Ist der Stamm- 
vocal aber o^ so nehmen die Endungen ebenfalls o an, und nach 
einem vorhergehenden o folgt in den Endungen gern o. Enthält der 
Stamm u oder u, so nehmen die Endungen a oder e, einige Dialekte 
auch oder Ö an. 

§ 17. Enthält der Wortstamm gemischte Vocale, so sind in 
Betreff der Endungsvocale folgende Bestimmungen zu beachten: 

1) Enthält der Stamm neben den mittlem Vocalen e oder i ein 
a oder u, so erhält die Endung ein a; s. § 143. 

2) Findet sich neben den mittlem Vocalen ein o im Stamme, 
so nimmt die Endung in einigen Dialekten a^ in den meisten aber o 
an; s. § 144. 

3) Der Vocal u in Verbindung mit einem mittlem Vocal erfor- 
dert in der Endung e, selten ö; die Stämme hingegen, welche o 
neben einem mittlem Vocal enthalten, dulden in der Endung so- 
wohl e als ö; s. § 145. 

§ 18. Das Mongolische hat mit mehreren andern Sprachen die 
Erscheinung gemein, dass in einsilbigen Wörtern und in der letzten 
Silbe von mehrsilbigen Wörtern ein langer Vocal oft in der Aus- 
sprache wie ein kurzer lautet. Da die Quantität des Vocals in- 
sonderheit in der Endsilbe in etymologischer Hinsicht von dem 
grössten Gewicht ist, so ist seine Länge und Kürze, ungeachtet der 
schwankenden Aussprache, in vorliegender Arbeit möglichst genau 
angegeben worden. 

§ 19. Eine sehr häufig vorkommende Vocalveränderung ist der 
Uebergang von ei in %, z. B. ugei — yg§, ohne^ nicht; vergl. § 55. 
Ebenso ist auch fi statt ui zu finden, z. B. rnugui — mugü, Keil. 



§ 20. Ein kurzer, anbetonter Auslautsvocal wird oft abge- 
worfen, zumal wenn der nächstvorhergehende Vocal lang ist. 

§ 21 . Die Gonsonanten zerfallen, wie die Vocale, in drei Glassen : 

1) Harte: k, *ky x, *8, t, i, §, 6, s, c, p. 

2) Weiche: g, d, i, 4, J, z, 3, b. 

3) iMiltlere: 1, i, r, *, n, », m; h, j. 

Mit dieser Eigenschaft der Gonsonanten hängen folgende Ge- 
setze zusammen: 

1) Ein weicher Consonant kann nie ein Wort beschliessen, 
sondern wird in den entsprechenden harten verwandelt, z. B. mak- 
talaibi oder maktalaip, ich rühmte; oSobi oder oSop, ich ging fort. 

2) Ein harter Gonsonant kann unter keiner Bedingung mit 
einem weichen zusammenstossen , sondern auf harte Gonsonanten 
folgen harte und auf weiche nur weiche. 

3) Auf die mittlem Gonsonanten folgen sowohl harte als weiche. 

4) Um das Zusammenstossen harter und weicher Gonsonanten 
zu vermeiden, kommen folgende Gonsonanten Veränderungen vor: 

g in k^ X d- in 4 

d » t b » p. 

§ 22. Von den Gonsonanten können q, r und p nie im Anlaut 
stehen, und 1 kommt nur in wenigen Wörtern, z. B. lama, ^laba, vor; 
im Auslaut können dagegen nur k, i|, 1^ r, n, t^ p und m stehen. 
Zwei Gonsonanten können weder im An- noch im Auslaut vor- 
kommen. Ausnahmsweise finden sich jedoch in einigen Dialekten 
im Auslaut nt und nS im Perf. 1. 

§ 23. Vor einem nachfolgenden i treten in einigen Dialekten 
folgende Verwandlungen ein : 

g geht über in j^ z. B. lamaigi, lamaiji^ den Priester; § 46. 

1 » » » }, z. B. gali, gati, des Feuers. 

r » n }} f, X. B. kijideri, kyderi, Erdhaase; amn, rein^ Mong. 



L; xoiiD^ zwanzig 9 Mong. ^ . 
z. B. ailäini^ dSÜim, des ^ ( 



Gastes. 



t geht über in s^ &, z. B. lamaout, die Priester^ Gen. lamanaSi; ket, 

welche^ Gen. kesi^ keSi. 
d )> » » d im chorinschen Dialekt, z. B. aläbdi, aläbdi^ wir 

tödtelen. 
§ 24. Auch ohne nachfolgendes i wechseln von den angeführten 
Consonanten : 

1) g und j^ z. B. die Fragepartikel gu^ jn^ etwa^ im Instructiv 
der auf einen Diphthong ausgehenden Nomina, z. B. bäbogajar statt 
bäbogagar^ § 54. 

2) h und s, zumal im Anlaut, z. B. Hojet^ Sojet, Sojote^ hoktu, 
soktfi^ betrunken. 

3) t und s^ S im Anlaut, z. B. Orot; Oros^ Russe^ vM, vins, Volk. 
§ 25. Sehr häufig sind auch in verschiedenen Dialekten fol- 
gende Consonantenveränderungen : 

1) k und X sowohl vor harten als weichen Vocalen, z. B. kada^ 
xada^ Felsen^ Berg^ kokö^ loiö, blau. 

2) § und 6, k, z. B. alanaS, alanai^, du tödtesl, arSul, aröul, Beutel. 

3) i und J, 4, z. B. ie\5, delo, Jolo, Halfter. 

4) s und C; z. B. sagan^ cagan^ weiss. 

5) z und g, z. B. zalQ^ galü^ jung, z6k, gök, Essen. 

6) m und p, b, z. B. ftolmohoi) und Bolbohoi), Thräne; namSe und 
napöe, Blatt. 

§ 26. Folgen zwei k oder x auf einander, so kann das eine 
fortgeworfen werden, z. B. ököp, öxöp, ich gebe^ eig. ökköp. 

§ 27. Der Consonant n wird im Auslaut entweder fortgeworfen, 
wie im selenginschen Dialekt, oder in i) verwandelt. 

§ 28. Zwischen zwei kurzen Vocalen wird g oft und gewöhn- 
lich elidirt, z. B. bö statt bögö^ Schaman. 

§ 29. Anderer Seits wird g oft vor einem nachfolgenden Vocal 
eingefugt, sobald der vorhergehende lang ist, z. B. minä, Peitsche^ 
Gen. minägi; Instr. minägar (§ 52); bäbogai^ JBär, Abi. bäbogaigaha 
(§ 55); hunap; Stamm hü^ sitzen^ Imperf. hfigäp, ich sass (§ 113); 
ugänap, Stamm ugä^ waschen^ ugägap, ich wusch. 



Fopmenlehrei 



JDas STomeii. 

§ 30. Obwohl das Nomen substantirum von dem Adjectivum 
im Grande verschieden ist, so kann es doch Fälle geben, wo das 
Substantiv adjeetivisch und umgekehrt auch das Adjectiv substan- 
tivisch gebraucht wird. 

§ 31 . Die Nomina sind entweder ursprungliche oder abgeleitete. 
Zu den erstem gehören z. B. sabar^ Zehe^ oso, Wasser^ et, FFaare. 
Die abgeleiteten sind durch gewisse Ableitungssilben zu erkennen. 
Sie können sowohl vom Nomen als vom Verbum gebildet werden. 

§ 32. Zum Ausdruck des Geschlechts fehlt es im Burjatischen 
wie im Mongolischen an einer besondern Endung, und der Ge- 
schlechtsunterschied kann bei lebenden Wesen eben nur durch be- 
sondere Geschlechtsnamen ausgedrückt werden. 

§ 33. Im Burjatischen giebt es wie im Mongolischen zwei 
Zahlen, den Singular und den Plural. 

§ 34. Der Nominativ kann nach § 13 auf alle Vocale ausser 
einem kurzen u und auf die Consonanten k, i), l^r^n^t^p und m 
ausgehen. Von den Vocalen kommt auch das kurze u nicht in allen 
Dialekten im Auslaut vor, und das lange u scheint als Auslauts- 
vocal keinem einzigen Dialekte eigen zu sein. Im nishneudinschen 
Dialekt lautet von den consonantischen Auslauten n allgemein wie g 
und in einigen Dialekten wechseln die Auslautsconsouanten t und s 
mit einander. 

§ 35. Der Genitiv hat im Mongolischen drei Endungen: a) in 
bei vocalisch auslautenden Wörtern, b) u bei Wörtern, die auf n 
auslauten und c) uq bei den auf andern Consonanten, ausser n^ 
ausgehenden Wörtern. Im Burjatischen fehlen die beiden letztern 
Endungen und der Genitiv endigt sich hier: a) bei vocalisch aus- 
lautenden Wörtern auf in^ b) bei consonantisch auslautenden Wör- 
tern auf i. Einige Dialekte dulden die Endung in sogar bei conso- 
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oantisch auslautenden Wörtern, mit Ausnahme der auf n ausgehen- . 
den, welche stets die Genitivendung i haben, da zwei sobald hinter 
einander folgende n von den Burjäten schwer ausgesprochen werden 
tkönnen. Indessen gehört das n unbedingt zur ursprünglichen Geni- 
tivendung; denn dieser Buchstabe kommt auch in allen verwandten 
Sprachen als Genitivcharakter vor, obwohl es gewisse Dialekte 
sowohl des Finnischen als auch des Samojedischen giebt, welche 
gleich dem Mongolischen und Burjatischen den genannten Laut 
nicht immer im Auslaut dulden. Gerade aus diesem Grunde pQegt 
in verschiedenen Dialekten des Burjatischen n in g verwandelt zu 
werden, welches jedoch nach § 24 bald abgeworfen, bald wieder 
in n verwandelt wird. 

Anmerkung. In syntaktischer Hinsicht verdient bemerkt zu wer- 
den, dass das Genitivverhältniss im Mongolischen und Bu- 
rjatischen oft durch die Nominativform ausgedruckt wird, 
z. B. gir-§ulun, Zeltstein^ m5fe-tologoi, Pferdekopf. Dies ge- 
schieht meist in dem Fall, wenn der Nominativ- und Genitiv- 
begriff entweder integrirende Theile eines und desselben 
Gegenstandes oder wenigstens eng mit einander verknüpft 
sind. 
§ 36. Der Dativ und Locativ endigen sich im Mongolischen 
auf dur (tur), woneben die consonantisch auslautenden Wörter auch 
die Endung a oder e annehmen. Ausserdem wird von den Gram- 
matikern die Endung dagan (degen) angeführt, die eigentlich eine 
Suffixform ist. Alle diese Endungen, von denen dur (tur) ausserdem 
eine Postposition ist, fehlen im Burjatischen, das für den Dativ und 
Locativ dieselbe Endung da (ta]^ de (te)^ do (to), dö (tö) hat, die nach 
Kowalewski Anmerk. 2 zu § 44 und Bobrownikow § 188 
in der Umgangssprache der Mongolen gebräuchlich sind. Die suf- 
fixive Form, welche dem mong. dagan (degen) entspricht, lautet da^ 
de, do, do. 

Anmerkung. Rucksichtlich seiner Bedeutung bezeichnet da (ta) 
im Burjatischen alle die Begriffs Verhältnisse, welche man 
durch die Präpositionen zu (Dativ, Ablativ, Faclitiv), bei 



(Adessiv« Possessiv) ausdrückt. Zur Bezeichnung von Orts- 
verhältnissen wird diese Endung nur gebraucht, wenn es 
sich um den äussern Raum handelt» oder wenn die äussere 
oder innere Lage des Raumes unbestimmt ist. Ihrem ur- 
spränglichen Begriffe nach bezeichnet die Endung da nur den 
Locativ, der auch im Tärkischen durch denselben Casus aus- 
gedruckt wird, und in den Gnnisch-samojedischen Sprachen 
durch die verwandte Endung na. Nach den Vergleichungen 
mit andern Sprachen zu schliesseo, ist die ursprüngliche 
Dativeadung a gewesen, wovon es noch jetzt Spuren im 
Mongolischen giebt. 
§ 37. Der Accmaliv nimmt sowohl im Mongolischen als Burja- 
tischen bei den vocalisch auslautenden Wörtern die Endung gi (ji) 
und bei den consonantisch auslautenden die Endung i an. Die mon- 
golischen Grammatiker führen ausserdem noch einen zweiten Accu- 
sativ auf ben, jen an, welche Endungen leicht als SufBxivformen 
zu erkennen sind; s. § 89. 

Anmerkung, Der Accusativ wird in gewöhnlicher Rede bei 
unbelebten Gegenständen meist durch die Nominativform 
ausgedrückt. 
§ 38. Die Ablativendung wird im Mongolischen ece ( d ) ge- 
schrieben, ist aber im Burjatischen aha oder aha, ehe oder ehe, oho 
oder Öho, öhö oder Öhö. Im Selenginschen lautet diese Endung asa 
oder äsa (äs), ese oder ese (6s) u. s. w. Die Uebereinstimmung der 
drei Charakterbuchstaben h/s und c beruht auf der § 29 ange- 
führten Verwandtschaft der genannten Gonsonanten. Der ursprüng- 
liche Gharakter ist ohne Zweifel c. 

Anmerkung. Der Ablativ wird ebenso wenig als der Locativ 

und Dativ gebraucht, wenn es sich um den innern Raum 

handelt. 

§ 39. Der Instructiv geht im Mongolischen auf ber, jer aus, in 

welcher Endung be, je, wie im zweiten Accusativ, Spuren eines mit 

der Gasusendung verwachsenen Suffixes sind. Im Burjatischen fehlt 

dieser suffixive Zusatz und der Instructiv lautet hier aus: a) bei 
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^vocalisch endenden Wörtern auf r, 6) bei consonantisch auslautenden 

auf ar, er, or, 8r. 

Anmerkung. Der Instructiv bezeichnet eigentlich das Mittel, 
wodurch eine Handlung ins Werk gesetzt wird, wird aber 
auch wie im Russischen gebraucht, um eine Bewegung längs 
eines Ortes (Prosecutiv) auszudrucken. 

§ 40. Der Comitattv endigt sich im Mongolischen auf luga (luge), 
im Burjatischen aber auf tat, tei [i^), toi^ (toi). In einigen Dialekten 
wird diese Endung sowohl im Singular als Plural gebraucht, wäh- 
rend andere den Comitativ des Plurals durch den Instructiv aus- 
drücken. Ursprünglich ist tai^ tei u. s. w. eine Adjectivendung. Bei 
dem Personalpronomen (s. § 85 f.) kommt ausserdem die Endung 
lar vor, welche jedoch nicht eine Gesellschaft, sondern nur eine 
gegenseitige Berührung zweier Personen ausdrückt. 

§ 41. Zu diesen Casus fügen einige Grammatiker noch den 
Vocativ hinzu. Aber wie schon Kowalewski § 46 mit Recht be- 
merkt, ist sein Charakter i, ^, im Mongol. S, e^ ai^ aja^ eine Inter- 
jeclion, die sowohl vor als nach dem Nominativ gebraucht werden 
kann. Im Burjatischen kann der Vocativ ganz einfach durch den 
Nominativ ausgedrückt werden, indem der Endvocal verlängert 
wird, z. B. lamä! o Lama! nukür! o Kamerad! 

§ 42. Die Endungen des Nominativs im Plural sind im Mon- 
golischen : 

1) nar, ner, s bei vocalisch auslautenden Wörtern. 

2) t bei Wörtern, die auf n auslauten. 

3) ut^ ut bei Wörtern, die auf die Consonanten k^ r|^ 1^ b und m 
auslauten. 

Das Burjatische nimmt folgende Pluralendungen an : 

1) nar, ner, die an vocalisch auslautende Nomina treten, wenn 
diese belebte und zumal höhere persönliche Begriffe ausdrücken. 

2) nut, nut; welche Endung an alle übrigen vocalisch auslau- 
, ienden Nomina und an die auf 1, r ausgehenden tritt. Diese Endung 

wechselt im nishneudin sehen Dialekt mit hut, but. 
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* 3) ut, 9t, welche an Nomina tritt, die auf die ConsonaDten k, 
i|, t, p uad m ausgehen. ^ 

4) t, das bei Wörtern vorkommt , die auf n ausgehen, welches 
im Plural verschwindet. Diese Endung tritt auch an einige zwei- 
silbige Wörter auf I, r und im selenginschen Dialekt an alle un- 
belebte Nomina, die auf einen Vocal auslauten. 

5) Einige Wörter bilden einen unregelmässigen Plural, z. B. 
kua, Mensch^ PI. olot oder ulut. 

6) Ein doppelter Plural kommt bei einigen consonantisch aus- 
lautenden Wörtern vor, welche in dem einfachen Plural nicht n 
haben, z. B. lan, Herr^ PL xät oder xädut; Orot, Russe^ PI. Orodut, 
Orosut oder OroduDut, Orosunut. 

Anmerkung. Die ursprüngliche Pluralendung ist im Mongoli- 
schen, wie in andern verwandten Sprachen t. Die Endungen 
Dar, ner scheinen aus dem Tatarischen entlehnt und nut, nut 
aus denselben entstanden zu sein, .da r gegen die mongoli- 
sche Pluralendung t vertauscht ist. In den Endungen ut, ut 
ist n aus Wohllautsrücksichten verschwunden. Uebrigens 
muss bemerkt werden, dass der Plural im Mongolischen 
nicht sehr gebräuchlich ist. 
§ 43. Die mongolischen Grammatiker vertbeilen die Nomina 
mit Rücksicht auf die dreifache Genitivendung und die drei Plural- 
endungen auf drei Declioationen. Diese Eintheilung ist im Mongo- 
lischen selbst nicht sprachgemäss und hat im Burjatischen keine 
Anwendung, da der Genitiv nur zwei Endungen hat und die Plural- 
charaktere sehr abwechselnd sind. Angemessener wäre es, mit 
Rücksicht auf den zweifachen Dativcharakter, die Declination in 
eine harte und eine weiche zerfallen zu lassen; am besten werden 
aber die Nomina im Burjatischen wie in andern verwandten Spra- 
chen in zwei Classen getheilt: 1) in solche, die au£ einen Yocal 
ausgehen, 2) in solche, die einen consonantischen Auslaut haben. 
Zu einer solchen Eintheilung berechtigen die verschiedenen Genitiv- 
und Accusativendungen und die in jeder Glasse ein wenig ver- 
schiedene Bildung des Dativs und Instructivs. Dass der Plural in 
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der ersten Declination nach dem Schema der zweiten Declination 
flectirt wird, ist ein Uebelstand, der bei dieser Eintheilung nicht 
vermieden werden kann. 

§ 44. Das Schema zu den beiden Declinationen ist im Burja- 
tischen folgendes: 

Singular. 



I. 



IL 



Nominativ Vocal 

Genitiv in 

Dativ 

Accusativ 

Ablativ 

Instructiv 

Comitativ 



Gonsonant 



da(ta), de((e); do-(to), do (lö) 



da^ de; do, dö 

aha^ ehe; oho^ öhS aha^ ehe; oho^ oho 



tai; tei; toi, töi 



ar, er, or, ör 
tai, tei; toi, töi 



Plural. 
Nominativ aar, ner; nut, nyt nut, nyt; ut, ut; t 

§ 45. Die erste Declination, welche die vocalisch auslautenden 
Nomina umfasst, zerfällt in zwei Classen, von denen die erstere die 
auf einen kurzen Vocal ausgebenden Nomina enthält , die letztere 
die auf einen langen Vocal oder einen Diphthong ausgebenden. 
Die Verschiedenheit der Flexion beider Glassen besteht wesentlich 
darin 9 dass die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina vor 
jeder mit einem Vocal beginnenden Endung ein g einfugen. 

§ 46. Die zur ersten Glasse gehörenden Nomina werden nach 
folgenden Paradigmen declinirt: 



1. 



Singular. 

Nom. lama, Priester 

Gen. lamaiü^) 

Dat., Loc. lamada 
Acc. lamaigi, lamaiji 

Abi. lamaha ^ 



Plural. 

lamaaar, lamanut 
lamanari^), lamanu^i 
lamanarta, lamanutta 
lamanari, lamanuM 
lamanaraha ^), lamanudaha 
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Instr. lamar lamamirar, lamanudar 

Com. lamatai lamanartai^ lamantitiai. 

*) aacH lamaii); s. § 35. ^) auch lamSha, lamäsa^ lamäs. ^) lamanarai. 

^) lamßnarSha; lamanarSsa, lamanaräs. 



ä. 



Singular. 
Nom. kete^)^ Feuerstahl 
Gen. ketin, ketm 
Dat. ketede 
Acc. ketigi; ketiji 
Abi. ketehe ^) 
Instr. keter 
Com. ketetei^) 



Plural 
keteovt *) 

keteni^Si^)^ ketenudi 
ketenatte 

keten^i^i^ ketenvdi 
keteni^idehe ^) 
keteneder 
ketenuttei'^). 



*) keti. ^) ketehe, ketese, ketes. ^) ketetS. ^) ketet, ketehut. ^) ketenudei. 

^) ketenydghe, -dese, -des. '') keteni^ttS. 

3. 





Singular. 


Plural. 


Nom. 


. öono, f^olf 


öoDOQut, öononor 


Gen. 


öonoin 


öononuAi^ öouonori 


Dat. 


öonodo 


öonoQufla^ öononorta 


Acc. 


öoBoigi 


öonoüuäi, öoDonori 


Abi. 


öonoho 


öononudaha^ öonoDoraha 


Instr. 


ßonor 


öononadar^ öononorar 


Com. 


6onotoi 


öononuttai, öonoDortai. 




Singular. 


4. 

Plural. 


Nom. 


kohS, Kurgan 


köhoni^t 


Gen. 


köhoiQ 


köhön^i^i 


Dat. 


köhodö 


köhon^tte 


Acc. 


kohSigi 


kohönv^ 


Abi. 


kohöho 


köhün^dehe 


Instr. 


k«h5r 


kohooeder 


Com. 


kohStoi 


kShoniiittei. 
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§ 47. Ausser dem im Vorhergehenden ober die Casusbildung 
Bemerkten geht aus den angeführten Paradigmen hervor, dass der 
Accusativ des Singulars mit Hülfe des Genitivs gebildet wird» dass 
die auf e ausgehenden Nomina ihren Endvocal im Genitiv in i ver- 
wandeln und dass dieses im Accusativ verlängert wird. Diese Ver- 
längerung erklärt sich leicht aus ^m Umstände, dass der Genitiv, 
aus dem der Accusativ gebildet ist, ursprünglich einen langen Aus- 
lautsvocal hat, obwohl diese Länge in der Aussprache nicht zu 
hören ist. 

§ 48. Der Genitiv des Plurals nimmt in gewissen Dialekten 
die Endungen ai, ei, oi, öi zum Unterschied vom Accusativ an. Die 
fibrigen Eigenthümlichkeiten , welche bei der Bildung der Plural- 
casus vorkommen, hängen von ihren consonantischen Endungen ab 
und erhalten ihre Erklärung in der zweiten Declination« 

§ 49. Die Nomina, die iq einigen Dialekten auf! auslauten, 
werden in ihren übrigen Casus wie die auf e ausgehenden flectirt, 
d. h. der Vocal e hat einen zwischen e und 1 schwankenden Laut 
in all^n Beugefallen ausser dem Genitiv und Accusativ, welche stets 
ein deutliches i annehmen. Nur die Nomina, die ein k (x), g vor 
dem auslautenden e haben, behalten in einigen Dialekten ihr e auch 
im Genitiv und Accusativ unverändert, z. B. eke oder exe, Mutter^ 
Gen. eken, exen oder ekln, exin u. s. w.; isige, Vater^ Gen. isigen, 
isigin. Bei den auf e auslautenden Wörtern kommt übrigens im In- 
structiv des Singulars in einigen Dialekten die Eigenheit vor, dass 
der Auslauts vocal je nach der Natur der Stamm vocale gegen a, o, ö 
vertauscht wird; z. B. horibe, Stab^ Instr. horibor; arte, Branntwein^ 
Instr. arkar. 

§ 50. Die Nomina, die in einigen Dialekten auf u auslauten« 
behalten im selenginschen Dialekt ihren Auslautsvocal unverändert 
bei, verändern denselben aber in andern Dialekten in a im Genitiv, 
Accusativ, Instructiv und Ablativ, z. B. buku^ Stier, Gen. bukain, 
Abl.'bukaha. 

§51. Bemerkenswerth ist im selenginschen Dialekt die Eigen- 
thümlichkeit,' dass vocalisch auslautende Nomina, die sich auf leb- 
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lose Gegenstände beziehen oder bloss Thiernamen sind, im Genitiv, 
Dativ und Ablativ ganz wie Nomina, die auf n ausgehen, flectirt 
werden, z. 6. 

Singular. Nom. ajaga, Gefäss 

Gen. ajagani 

Dat. ajaganda 

Acc. ajagaiji 

Abi. ajaganasa (-näsa, -nas) 

Instr. ajagar 

Com. ajagatai 
Plural. Nom. ajagat. 

§ 52. Die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina haben 
im Genitiv, Ablativ und Instructiv des Singulars eine von dem oben 
Angeführten abweichende Flexion. In allen diesen Casus wird vor 
dem Endungsvocal ein g eingefügt, woueben der Genitiv die En- 
dung der zweiten Declination annimmt. Als Beispiele dieser Flexion 
mögen nachstehende Paradigmen dienen: 



1. 

Singular. 

Nom. minä, Peitsche 

Gen. minägi^ minägai 

Dat. minada 

Acc. minägi; minäji 

Abi. mioägaha 

Instr. minägar 

Com. minätai 

Plural. 
Nom. minäout. 

3. 

Singular. 
Nom. i^i^ Uutier 
Gen. ijigi, ijm, i^igei 



2. 

Singular. 

kirg, Rabe 

kirggi, kiregei, kirSji 

kir^de 

kiregi, kirgji 

kirggebe 

kireger 

kirötei, kirgtß 



Plural. 



kirSnut. 



4. 

Singular. 
^odö^ Silbertanne 
Jodogi, Jodagoi 
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Dat. ijide 


^odSdo 


Ade. igigi, ijiji 


Jod6gi, Jod«ji 


Abi. i^gehe 


^odogobo 


Instr. i^ger 


Jodögor 


Com. i^itei, i^itS 


^odötoi 


Plural. 


Plural. • 


Nona. ijiner, iJiDul 


^odonut. 


5. 


6. 


Singular. 


Singular. 


Nom. bo^ Schaman 


kgrdil, Schwager 


Gen. bögi, bogöi, böji 


kurdügi, -gei, -ji 


Dat. b6de 


kurdude 


Acc. bögi, bSji 


kurdügi 


Abi. bogöhö 


k urdugehe 


Instr. bogör 


kurduger 


Com. bötöi 


kurdütei. 

• • 


Plural. 


Plural. 


Nom. boüör. 


kurdüner. 



§ 53. In dem chorinschen Dialekt wird g in dem Ablativ ge- 
wöhnlich ausgestossen , z. B. bo^ Schaman^ Abi. böhö; $odd, Silber- 
tanne^ Abi. ^odoho. Dasselbe geschieht auch in den meisten Dia- 
lekten bei den auf i auslautenden Wörtern im Genitiv, der nach 
der ersten Glasse gebildet wird. Im selenginschen Dialekt werden 
auch die leblosen, auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina 
wie die auf n ausgehenden fiectirt und nehmen g nur im Instructiv 
des Singulars an. Jedoch kann n auch namentlich im Dativ ent- 
behrt werden, z. B. 

Singular. Nom« aöa, Packen^ Bündel 
Gen. -aöäni 
Dat. aöända, aöäda 
Acc. aöägi 
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AbL aöinasa 
Instr. aöägar 
Com. a^ätai 
Plural. Nom. adät. 

§ 54. Die auf einen Diphthong ausgehenden Nomina fugen 
ebenfalls im Ablativ ein g ein, im Genitiv aber lassen sie nur ein n 
an den Auslautsvocal des Nominativs treten. Der Instructiv ninunt 
auch kein g an, sondern hier geht der Auslautsvocal nach § 24 
in j über. Die Flexion geht nach folgendem Paradigma vor sich : 

Singular. Nom. bäbogai, Bär 
Gen. babogain 
Dat. bäbogaida 
AbL bäbogaigaha 
Instr. bäbogajar 
Com. babogaitai 
Plural. Nom. bäbogainnt^ bäbogainar. 

§ 55. Da nach § 1 9 der Diphthong ei in S verwandelt wird, 
so geht die Flexion der Nomina auf ei nach dem Paradigma der 
auf § auslautenden Wörter. Auch die Dialekte, welche im Nomi- 
nativ ein ei hören lassen, nehmen in den übrigen Beugefallen ein 
langes 8 an. Im selenginschen Dialekt nehmen die auf einen Diph- 
thong ausgehenden Nomina im Ablativ gewohnlich ein g an , bis- 
weilen auch zugleich ein o, welcher Buchstabe in den übrigen 
Casus nie vorkommt. 

§ 56. Die Nomina der zweiten Declination können mit Bäck- 
sicht auf den Dativcharakter in zwei Classen getheilt werden : I ) in 
eine weiche, welche alle auf g^ 1^ n und m ausgehenden Wörter um- 
fasst; 2) in eine harte, wozu die auf k^ r^ t, s und p ausgehenden 
gehören. 

§ 57. Die Nomina der ersten Classe sind unter sich ein wenig 
abweichend in ihrer Beugung. Begelmassig werden die auf I, m 
ausgehenden Nomina flectirt, welche sich nur im Plural unter- 
scheiden, der bei den auf 1 ausgehenden Wörter auf nut, bisweilen 

2 
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auch auf t endet, bei den auf m ausgehendeD dagegen auf ut. Die 
Flexion geht also vor sich : 

1. 2. 

Singular. ^Singular. 

Nom. gal, Feuer xadam, Schwiegervater 

Gen. galt, *gM, ^galai xadami, xadamai 

Dat. galda xadamda 

Acc. galt xadami 

Abi. galaha xadamaha 

Instr. galar xadamar 

Com« galtai xadamtai 

Plural. Plural. 

Nom, galnut. xadamut. 

§ 58. Die auf i) ausgebenden Nomina verwandeln das i) vor 
dem Dativ- und Comitativcbarakter in n. Im Plural nehmen sie 
nach der Regel die Endung ut an. Ihre Flexion geht also vor sich: 

Singular. Nom. ag, wildes Thier 

Gen. ai|i^ agai 

Dat. anda 

Acc. ai)i 

Abi. agaha 

Instr. agar 

Com. antai 

Plural. Nom. agut 

^ 59. Die auf b ausgehenden Nomina behalten im Allgemeinen 
ihr Q während der ganzen Flexion bei, mit Ausnahme des Nomi- 
nativs des Plurals, der gewöhnlich auf t ausgeht, in den meisten 
Wörtern aber zugleich die Endung nut duldet. Dass die hierhergehö- 
renden Nomina bisweilen einen doppelten Plural auf dut bilden , ist 
schon oben § 42, 6 bemerkt worden. Die Flexion geht also vor sich: 

Singular. Nom. ailäa^ Gast 

Gen. aiUini, ^ailiiti^ ailiinai 
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Dat ailSinda 

Acc« ailSitti 

AbL ail^inaba 

Instr. aili^inar 

Com. ailäntai 

Plural Nom, aiUit, ailsiaat. 

Anmerkung. Aehnlich bilden ihren Plural: zod^ Volk^ PI. zot, 
zonut; zqn, Nadel, PI. zi^it, zünut; gifn, Stute, PI. gi^it, güni^t; 
xnmn, Birke, PI. xuxut^ xuxunut; iolun^ Stein, PL §alut^ Sulunut 

§ 60. In den einzelnen Dialekten kommen verschiedene auf n 
auslautende Wörter vor, die wie im selenginschen Dialekt die un- 
belebten vocalisch auslautenden Nomina Qectirt werden, d. h. die 
ihr n im Instruetiv und Comitativ einbüssen. Alle so beschaffenen 
Wörter lauten auch in einigen Dialekten vocalisch aus. Ihre Flexion 
nach dem selenginschen Dialekt ist oben angegeben und geht ferner 
aus folgendem Paradigma hervor : 

Singular. Nom. modon (modöi))^ modo^ Baum 
Gen. modooi, ''modonoi^ *modo&i 
Dat. modondo 
Acc. modoigi 
Abi« modonoho 
Instr. modor 
Com. modotoi 

Plural Nom. modot^ modonat 

§61. Die auf einen harten Gonsonanten ausgehenden Wörter 
stimmen alle darin öberdn, dass sie im Dativ einen harten Cha- 
rakter t annehmen. Zugleich erweichen die auf k^ t, p ausgehenden 
ihren Auslautscousonanten vor einem naclifolgenden Vocal zu g, d, b. 
Vor den harten Consonanten kommt s nur mundartlich statt t vor 
und auch nur mundartlich finden wir p im Auslaut einiger Wörter. 

§ 62. Zur VeransdiaulichuDg der Flexion dienen folgende 
Paradigmen : 
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1. 


2. 




Singular. 


Singular. 


Nom. 


nukyr, Gefährte 


hiäk, Schrift 


Gen. 


ni^ki^ri, nukyrei 


biSigi^ biägei 


Dat. 


Di^kyrte 


biäkte 


Acc. 


nykuri 


biSigi 


Abi. 


nykyrehe 


bisigehe 


Instr. 


nykyrer 


bi^ger 


Com. 


nykyrtei 


bUiktei, biSiktg 




Plural 


Plural. 


Nom. 


nukyrout, nukut. 


biäigut. 




3. 


4. 




Singular. 


Singular. 


Nom. 


Orot oder Oros, Russe 


zap^ Seehund 


Gen. 


OroSi Orosi ^) 


xabi; xabai 


Dat. 


Orotto Orosto 


xapta 


Acc. 


OroSi Orosi 


xabi 


Abi. 


Orodoho Orosoho 


xabaha 


Instr. 


Orodor Orosor 


xabar 


Com. 


Orottoi Orostoi 


zaptai 



Plural. Plural. 

Nom. Orodut Orosnt^. zabut. 

*) Orodoi, Orohi. ') Orodunut, Orosunul. 



Das A^Jeetlir* 

§ 63. Die Adjectiva sind entweder ursprüngliche oder abge- 
leitete. Zo den erstem gehören z. B. xara^ schwarz, ma, gut u. s. w. 
Die abgeleiteten werden meist vermittelst des Suffixes tu oder fai 
(lei, te) gebildet. 

§ 64. Zu den abgeleiteten gehören die Deminutiva, die ver- 
mittelst verschiedener Endungen gebildet werden : 
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1) xaa^ xon, kext, gen, kon, gon^ z. B. uitan, eng^ — uitaxag; baii), 
gtl^ — haixan. 

2) Sik^ z. B« xatfli^ik vod xatfi; fest; bagaSik voo baga, klein. 

Für die Augmentativa fehlen besondere Endungen ; man druckt 
solche Begriffe theils vermittelst besonderer Partikel aus, theils durch 
Wiederholung desselben Adjectivs, z. B. baga baga^ sehr klein. Auch 
bildet man Augmentativa, indem man die erste Silbe des Adjectivs 
mit hinzugefugtem p dem Adjectiv vorausschickt, z. B. xara^ schwarz, 
xap xara^ ganz schwarz; ulag^ roth^ up ulag^ sehr roth; sagaa, u>eiss^ 
sap sagan^ sehr weiss. 

§ 65. Rficksichtlich ihrer Declination stimmen die Adjectiva 
mit den Substantiven überein. Doch werden sie in attributiver 
Stellung nie declinirt, sondern nur in dem Fall, wenn sie statt der 
Substantiva gebraucht werden. Eine Anomalie in der Declination 
kommt bei den auf tS ausgehenden Adjectiven vor, welche ihren 
Plural auf ten (tei|) und auf tgnut, tener bilden, z. B. ku^itS^ starke 
PI. kuSiten (ki^sitei)) oder kuSitenut^ kuSitener; itigelte; treu^ PLitigeltea 
(-teg) oder itigeltenut, -tSner. Die Adjectiva, welche auf tai, toi, töi 
ausgehen, nehmen nur die regelmässige Endung tainat, tainar u. s. w. 
an, z. B. suxultai, zornig, PI. suxultainut, suxuUainar. 

§ 66. Zur Bezeichnung der Comparationsgrade fehlen den Ad- 
jectiven sowohl im Mongolischen als auch Burjatischen besondere 
Endungen und so muss man dazu zu ähnlichen Mitteln greifen, als 
die verwandten türkischen, samojedischen und manche finnische 
Sprachen. Werden zwei ausdrücklich angegebene Gegenstände mit 
einander verglichen, so wird der Comparativ so ausgedrückt, dass 
der eine Theil der Vergleichung in den Ablativ gesetzt wird, z. B. 
mofenoho jike teme, das Kamel ist grösser als das Pferd. In dem Fall, 
dass eines der Vergleichungsglieder in andern Sprachen gewöhnlich 
nicht ausdrücklich namhaft gemacht wird, tritt im Burjatischen der 
Ablativ des Pronomen demonstrativum terenehe oder enenehe hervor, 
z. B. terenehe (enenehe) jike ök, gieb mehr {als dies) ; terenehe bokör bari^ 
halle fester {als so). 
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§ 67. So wird auch der Superlativ mit Hülfe von baraaha^ *bol- 
tonoho (boltonoso); bygi^dehe, ''xamugaha^ von allen^ ausgedruckt, z. B. 
barnaha saig, besser ab alle^ der Beste; bqg^debe jike, grösser als alle^ 
der Grösste. 

§ 68. Um den Soperlativ auszudräcken braucht man auch io 
verschiedenen Dialekten verschiedene PartikelnyZ.B.ulem^e/^I^m Je, 
sehr 9 zu viel; neg, Meq, ma&i, uga^ sehr; jike^ rechte ganz u. s. w. Zu 
demselben Zweck braucht man endlich auch die Augmentativa. 

§ 69. Ebenso kann auch der Gomparativ durch Deminutiva 
ausgedrückt werden, in dem Fall, wenn kein besonderes Gewicht 
auf den Vergleich gelegt wird, z. B. jikeSik ök, gieb mehr; ebenso 
bökoäk bari, haue fester. 

l>as Zahlwort« 



§ 70. Die Grundzahlen sind folgende: 



1 nigen^ ''negen 




60 


iaran^ ^ran 


2 xojir, *xoJ€r 




70 


dalan 


3 gurban 




80 


najin 


4 durbön 




90 


jiren 


5 taban 




100 


zun, *7fln 


6 zorgän, V^gän 




200 


xojir zun 


7 doIÖD 




300 


gurban zun 


8 naiman 




400 


di^rböQ zun 


9 J9hon, *jöhon, >soo 




500 


taban zun 


10 arban 




600 


zorgän zun 


1 1 arban nigen (arba nigen) 


700 


dolSn zun 


1 2 arban xojir 




800 


naiman zun 


20 xorin, "'xofen 




900 


ji^hön zun 


30 guSiüy ""gu^in 




1,000 


meagan 


40 do&in, Moöin 




10,000 


arban meagan oder Upatpk 


50 taben 




100,000 


bnm (aus dem tib. ^.^^) 


1,000,000 


saje 


oder saji (aus. 


dem tib. ^W). 
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§ 7f • In gewöhnlicher Rede wird hei sämmtlichen Cardioal- 
zahlen , die auf n ausgehen , dieser Buchstabe entweder abgeworfen 
oder mit ig vertauscht, z. B* nige oder nigei|, ein; gorba oder gurbar), 
drei; zorgä oder zorgär), sechs. Das Wort tpign wird \p gewissen 
Dialekten nur beim Geldzahlen zur Bezeichnung von 100 Rubeln 
gebraucht: bom und saje (saji) stammen aus dem Tibetischen; vergl. 
Bobrownikow § 134. 

§ 72. Die Cardinalien werden, sobald ihnen nicht ein Substantiv 
beigegeben ist, ganz regelmässig fleclirt. Demnach wird bei den 
auf D ausgehenden Cardinalzahlen der Endvocal im ganzen Singular 
beibehalten, wogegen der Plural t annimmt, obwohl dieser Numerus 
nicht sehr gebräuchlich ist. Was den Instructiv der auf i) auslau- 
tenden Cardinalzahlen betrifft, so muss bemerkt werden, dass bei 
den Distributivzahlen sein Schlussconsonant wegfällt, in der ge^ 
wohnlichen Instructivbedeutung aber n unbedingt beibehalten wird, 
z. B. nigen^ Instr. nigener; gnrban, Instr. gurbanar. 

§ 73. Von den Cardinalzahlen werden durch Hinzufiigung der 
Endung xan^ xod, ken, kon, vor denen der Auslautsconsonant n stets 
wegfällt, Deminutiva gebildet, z. B. 

iiigeken^ nur einer. 
xojerxon (-xan), nur zwei. 
gorbaxaD; nur drei. 
durböxön (-xen), nur vier. 
tabaxao^ nur fünf. 

§ 74. Die Ordnungszahlen werden im Mongolischen vermittelst 
der Endungen dugar^ duger gebildet, im Burjatischen aber mit Hülfe 
der Endung deki (zusammengezogen tki)^ Mexi. Diese Endung wird 
an die Cardinalzahlen gefugt, wobei die auf n auslautenden ihren 
Auslautsconsonanten verlieren. Sie sind: 

1 Digedeki 4 durbödeki 7 dolodeki 10 arbadeki 

2 xojerdeki 5 tabadeki -6 naimadeki 11 arban nigedeki 

3 garbadeki 6 zorgädeki 9 juhodeki, ^jöhödeki 12 arban xojerdeki 

20 xofedeki, xoiideki u. s. w. 
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§ 75. Hinsichtlich der Declioalion sind auch die Ordoungs- 
zahlen ganz regelmässig, obwohl sie selten ohne hinzugefugtes Sub- 
stantiv vorkommen. Statt oigedeki wird auch agxan oder tyruSin, der 

m 

Anfängliche, Erste^ und statt xojerdeki auch nog6, ein anderer^ ge- 
braucht. 

§ 76. Distributivzahlen werden im Mongolischen und zum Theil 
auch im Burjatischen aus den Cardinalzahlen durch Hinzufugung 
der Endung gat^ got, get^ göt gebildet : 

1 niieget 5 tabagat 

2 xoSogot 6 zorgägat 

3 gurbagat 7 dolögot 

4 durbögöt 8 naimagat. 

§ 77. Von diesen wird in gewissen Dialekten eine zusammen- 
gezogene Form auf t gebraucht, z. B. 

1 ni^et 4 darbot 

2 xoSot 5 tabat 

3 gurbat 6 zorgot. 

Am häu6gsten wird der auf hi ausgehende Accusativ dieser 
Zahlen gebraucht, z. B. niiehi^ xo.<ohr^ gurbahi u. s. w. Auch der 
Instructiv wird oft angetroffen, z. B. ni^eder^ xoSodor, gurbadar, 
di^rbödor. 

§ 78. Am gewöhnlichsten werden die Distributiva durch Wie- 
derholung einer und derselben Gardinalzahl ausgedrückt, wobei die 
letztere in den Instructiv gesetzt wird, z. B. 

nigen (nige) niger, je eins. 
xojer xojeror, je zwei. 
gurban (gurba) gurbar, je drei. 
durbön (durbö) durbör, je vier. 
taban (taba) tabar, je fänf. 
zorgän (zorgä) zorgägar, je sechs. 
dolon (dolö) doldgor^ je sieben u. s. w. 

§ 79. CoUectivzahlen bildet man, indem man zur Gardinalzahl 
die Endung -fllai)^ -ulei) (im Mongol. «gula, -gule) hinzufugt, welche 
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die Endung der Gardinalzahl selbst absorbirt, wenn nämlich die 
Endsilbe nicht lang ist, in welchem letztern Fall die Collectivendang 
nur aus -lan, -len^ -lai)^ -lei) besteht. 
xojulan^ beide. 

gurbulan^ ärei zusammen^ Dreiheit^ ihrer drei. 
durbülen, vier zusammen^ ihrer vier, 
tabülan , ihrer fünf. 
zorgalan, ihrer sechs. 
dolölan^ dololag^ ihrer sieben. 
naimülan^ ihrer acht. 
jqhulen, ihrer neun. 
arbulan^ ihrer zehn. 
Eine Ausnahme rücksichtlich der Assimilation des Auslauts- 
yocals bildet das Wort tabeulan (tabiülan), ihrer ßnfzig, zum Unter- 
schied von tabGlan^ ihrer fünf. In ihrer Declination sind auch die 
Collectiva ganz regelmässig, z» B. Dat. gurbfllaDda^ Abi. gurbälaimha, 
Instr. gurbulanar u. s. w. 

§ 80. Die Iterativa bezeichnet man durch udä (Mongol. udaga) 
oder dakin mit vorhergehender Gardinalzahl, z. B. 

nigen udä oder dakio, einmal. 
xojer udä oder dakin ^ zweimal. 
gorban udä oder dakio, dreimal. 
durböü udä oder dakin, viermal. 
Die im Mongolischen zur Bildung von Iterativen gebräuchliche 
Endung ta^ te, welche an Gardioalzahleu tritt (s. Kowalewski § 76 
nnd Bobrownikow § 317), fehlt im Burjatischen. 

§ 81. Temporalia kommen bei den Burjäten nicht vor, obwohl 
es sich leicht ergiebt, dass man dergleichen nach Analogie der Ite- 
rativa aus den Ordinalzahlen und den Wörtern udä oder dakin bilden 
könnte. Auch in den mongolischen Sprachlehren werden sie nicht 
aufgezählt. 

§ 82. Muhiplicativa werden vermittelst des Wortes dapxar aus- 
gedrückt, z. B. nigen dapxar, einfach; xojer dapxar, doppelt; gurban 
dapxar, dreifach u. s. w. 
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§ 83. Was die BruchbezeichnuDg anbelangt, so wird die Hälfte 
durch xaiat oder Sr6Ie ausgedräckt, z. B. xaxat oder ördle alda^ ein 
halber Faden; nige alda nige xaxat oder or6le, ly^ Faden; xojer alda 
nige xaxat ^ 27^ Faden. Enthält der Bruch geringere Theile, so wer- 
den diese durch Ordinalzahlen und ein hinzugefügtes xobi oder bol- 
gohoi) (bolgosei)), Theil, ausgedrückt, z. B. gurbadeki bolgohog xobi^ 
der dritte TheiL 



Das Pronomen« 

§ 84. Die Personalpronomina im Burjatischen sind : 

1) bi, ich^ Plur. bide, bidi, bidi; 

2) 61 (§e), öi (öe), dt«, Plur, ta. 

Für die dritte Person fehlt ein besonderes Pronomen ; es wird durch 
das Demonstrativpronomen tere ersetzt. Nur im nishneudioschen 
Dialekt giebt es ein besonderes Pronomen für die dritte Person ohoi), 
Plural ohot. 

§ 85. Die Declination der Personalpronomina geht also vor sich: 

1. 





Singular. 




Plural. 


Nom, 


bi^ ich 




bide, bidi, bidi 


Gen. 


mifti 




manai^ "^mani^ ma^i 


Dat. 


namda, ^namada^ 


*nada , 


manda 


Acc. 


namai 




mani, *mafti 


Abi. 


namaba, ^namasa 




manaha 


Instr. 


namalar, 'nadalar 




manar 


Com. 


namtai^ *üamatai^ 


^nadatai 


mantai. 



2. 



Singular. 



Nom. §i (§e), *6i (öe), du 

Gen. Sifti, öiai 

Dat. ^mda, ^mada, öamada 
Acc. Samai 6amai 



Plural 

ta 

tanai, ^tani, taai 

tanda 

tani» "^tafti 
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AbL ^maha öamaha tanaha 

Instr. liamaiar öamalar tanar 

Com. Samtaiy tomatai, öamatai tanatai. 

3. 

Singular. Plural. 

Nom. 6höo, er 6höt 

Gen. Öhöfti 6höäi 

Dat. 6höndo 6höttö 

Acc. 6hö&i 6höSi 

Abi. öhonehe ohödöhS 

Instr, 6höQör 6hödör 

Com. öhöntöi 6böttöi. 

§ 86. Das Reflexivpronomen wird im Burjatischen durch 6r 
(orö), selbst^ ausgedrückt, das nur eine contrabirte Form des mon- 
golischen Reflexivpronomens ober zu sein scheint, übrigens aber 
auch eine grosse Aehnlichkeit mit dem so eben genannten Personal- 
pronomen 6hön bat, von welchem der Instructiv in einigen Dialekten 
Öhör (ör) lauten kann. Im Plural haben sowohl öhön als auch 6r die- 
selbe Form öhöt; woneben von 6r in gewissen Dialekten auch eine 
contrabirte Pluralform 6t vorkommt. Die Declination von dr ist im 
Singular ganz regelmässig, z. B. Dat. örtö (örte)^ Abi. öröhö u. s. w. 
Jedoch kommt dr gewöhnlich in Verbindung mit einem Personal- 
oder Demonstrativpronomen oder einem Substantiv vor und wird 
in solchem Fall selten flectirt. 

§ 87. Gleichzeitig mit ober und ör wird im Mongolischen und 
einzelnen Dialekten des Burjatischen beje^ Körper^ Person^ gebraucht. 
Im Mongolischen wird dieses Nomen in allen Casus zur Bezeichnung 
des Personalpronomens angewandt, im Burjatischen kommt aber 
meist der Instructiv bejer (bejere); selbst^ eig. mit dem Körper^ vor. 

§ 88. Die Pössessiva werden gewöhnlich durch den Genitiv des 
Personalpronomens ausgedrückt, z. B. miai^ m«in, äAi, dein, tu&i, sein, 
manai^ unser^ tanai^ emr^ tedeoi; ihr. Ausserdem hat das Mongolische 
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auf xai oder kei ausgehende Possessivpronomina, die von dem Ge- 
nitiv der Personalpronomina gebildet werden. Ihnen entsprechen 
in einigen Dialekten des Burjatischen die Possessivpronomina auf 
ki (li), z. B. miftiki, metVi, Siftiki^ dem, tümki, sein; manaiki, unser^ 
tanaiki^ euer^ tedeniki^ ihr. Endlich giebt es im Burjatischen noch ein 
aus dem Pronomen reflexivum or gebildetes Possessivpronomen örin 
oder 6rinki; mus, welches von allen drei Personen gebraucht werden 
kann. Diese Pronomina werden nicht declinirt, da sie nie ohne ein 
hinzugefügtes Substantiv in einem andern Casus als dem Nominativ 
gebraucht werden können. 

Anmerkung, örin scheint ursprunglich ein Genitiv (ori) von 6r 
zu sein, denn die Silbe rl geht nach § 23 im Burjatischen 
oft in fi aber und n ist bloss des Wohllauts wegen da. 

§ 89. Zu demselben Zwecke als die Possessivpronomina wer- 
den im Mongolischen und Burjatischen gewisse Suffixe angewandt. 
In der Schriftsprache kommen nur die DativsufBxe gan^ gen und 
die Accusativjsuffixe ben, jen vor, welche allen drei Personen ge- 
meinsam sind. Das wahre DativsufBx ist aber a oder e^ denn g 
dient nur dazu, das SufBx mit der Casusendung zu verbinden und 
n am Schlüsse ist nur des Wohllauts wegen hinzugefugt. Das Accu- 
sativsufBx ben verrälh eine offenbare Verwandtschaft mit dem Pro- 
nomen der ersten Person, und jen dürfte man als einen Ueberrest 
eines Pronomens der dritten Person ansehen. 

§ 90. Im Burjatischen können als SufGxe an alle Casus die 
Genitive des Singulars und Plurals der ersten und zweiten Person 
gefügt werden, z. B. girmi»!^ mein Haus^ girmanai; unser Haus. 
Diese können in verschiedenen Dialekten auf mannigfache Weise 
verkürzt werden und die Natur gewöhnlicher Suffixe annehmen. 
Für die dritte Person des Singulars und Plurals giebt es ausserdem 
ein besonderes Suffix m oder n. 

§ 91. Die in den verschiedenen Dialekten des Burjatischen 
vorkommenden Suffixe sind in ihrer vollständigen und verkürzten 
Form folgende: 
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Singular. Plural. 



1. 


2. 


3. 


1. 


2. 


3. 


miBi 


äfti 


fti 


manai 


tanai 


Bl 


mm 


§Ri 


n 


mnai; mnei 


tnai, tnei 


n 



m S 

§ 92. In ihrer vollständigen Form werden die Suffixe an vo- 
calisch auslautende Nomina und deren Casus gefugt, wogegen die 
verkürzten Formen an vocalischen Auslaut treten. Einige Dialekte 
nehmen in der dritten Person nur das Suffix n an^ endet aber die 
nächstvorhergehende Silbe auf einen Consonanten, so wird vor 
dem n ein Hülfsvocal eingefugt. 

§ 93. Das nachfolgende Beispiel legt näher dar, wie sich die 
suffixive Flexion in den verschiedenen burjatischen Dialekten ge- 
staltet : 

Singular. 

Nominativ. 

Sing. 1. ajagamifti^ ajagamm, ajagai^ 

2. ajagaSiai^ ajagaSei^ ajagaS 

3. ajagam, ajagaa 
Plur. 1. ajagamanai, ajagamnai 

2. ajagataoai, ajagatnai 

3. ajagaai, ajagan. 

Genitiv. 

Sing. 1. ajagalomiai^ ajagalmai Plur. 1. ajagainmaoai 

2. ajagainSim 2. ajagaintanai 

3. ajagaim, ajagaia 3. ajagaiai^ ajagain. 

Dativ. 

Sing. 1. ajagadamifti, ajagadamm, ajagadam 

2. ajagadaSim, ajagadaSm^ ajagadaS 

3. ajagadam ; ajagadaa 
Plur. 1. ajagadamanai^ ajagadatnnai 

2. ajagadatanai, ajagadatnai 

3. ajagadam ; ajagadan. 
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Accusativ. 

Sing. 1. ajagaigimwi, ajagaigimm, ajagaigim 

2. ajagaigiäai; ajagaigiSm, ajagaigiiS 

3. ajagaigini, ajagaigio 
Plur. 1. ajagaigimanai^ ajagaigimnai 

2. ajagaigitanai, ajagaitnai 

3. ajagaigiai, ajagaigio. 

Ablativ. 

Sing. 1. ajagahamim^ ajagabamm^ ajagahatn 

2. ajagahai^iai^ ajagahai^i, ajagahaä 

3. ajagaham, ajagaban 
Plur. 1. ajagabamanai^ ajagahamnai 

2. ajagahatanai^ ajhgahatnai 

3. ajagahaai, ajagaban. 

Instructiv. 

Sing. 1 . ajagarmifti Flor. 1 . ajagarmanai 

2. ajagari^ifti 2. ajagartanai 

3. ajagarai, ajagarin 3. ajagarai, ajagario. 

Comitativ. 

Sing. 1. ajagataimifti^ ajagataimai, ajagataim 
2. ajagalai^ai, ajagataii^ai^ ajagataiS 
3« ajagataiai^ ajagatain 

Plur. 1. ajagataimanai , ajagataimnai 

2. ajagataitanai ^ ajagataitnai 

3. ajagataiai, ajagatain. 

• 

§ 94. Ausser den im vorigen Paragraph angefahrten SufBxen 
hat das Buijätische noch ein Reflexivsuffix a, e oder o^ o, welches 
allen drei Personen im Singular und Plural gemeinsam ist. Dieses 
Suffix kommt im Mongolischen nach § 89 nur beim Dativ vor, 
kann aber im Burjatischen an alle Casus ausser dem Nominativ und 
Genitiv gefügt werden. An den Dativ und Ablativ gefugt bringt 
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dieses Suffix nur eine Verliogerung des Auslautvoeals hervor, z. B. 
Dat. gertö» in sein Haus^ gerehg, aus seinem Hause. Der Accusativ 
Dimmt in dieser Form bei vocalisch auslaatendem Nomen die En- 
dung ja^ je u. s, w. an, bei consonanlisch auslautendem aber a, e 
u. s. w., z. B. ajagaja, seine Schaale^ gire, sein HauSn öonojo, sein 
fVol(n. s. w. An den Instrucliv wird nur ein a, e, o^ ö gefügt, der 
Comitativ aber nimmt die Endung ga, ge an, z. B. ajagara^ durch 
seine Schadle^ ajagataiga, mit seiner Schaale. 

§ 95. Ausser den Nominalsuffixen kommen im Burjatischen 
auch Yerbalsuffixe vor, welche statt des Hülfsverbums an Nomina 
gefügt werden können; diese werden aher unten bei der Conjuga- 
tionslehre bebandelt werden. 

§ 96. Demonstrativpronomina giebt es im Burjatischen nur zwei: 
tere, jener, PL tede; ene, dieser^ PI. ede. Beide werden sowohl im 
Singular als Plural wie Nomina auf n declinirt, wobei der End- 
vocal gemeiniglich in ein langes u übergeht. Von tere sind ausser- 
dem contrahirte Formen in allen Casus ausser dem Nominativ ge- 
bräuchlich. Die Declination geht also vor sich : 

1. 

Singular. Plural. 

Nom. tere tede 

Gen. terSni, terüni, tüni^) tedSni, teduni*) 

Dat. terSode, terunde, tuade tedSnde, tedunde 

Acc. terSni, teräni, tflni^) tedeni, teduni^) 

Abi. terenehe, terfinehe, tunehe tedgnehe, tedunehe 

Instr. terSner, terftner, tuner tedgner, teduner 

Com. terSntei , tenlntei , tuntei ^) tedöntei , tedilntei *) . 
^) terSfti, terÜÄi, tuai; lergnei, terunei, tunei. ^) tereai, terüai, tuai. 
^) lerSotg, tenlntfi, t$nt6. *) tedgfti, teduai. ') tedfinte, tedöntS. 

2. 



Singular. 


Plural. 


Nom. ene 


ede 


Gen. eagni, en^ai^) 


edgni, edOni^) 
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Dat. enSode, enfinde 

Acc. eneni, enAni^) 

Abi. engoehe^ eoflnehe 

Instr. enfiner, enüner 

Com. enSatei^ enüntei^) 



edSnde, edünde 
ed€ai, edüni^) 
edSnehe, edflnehe 
edSner, eduner 
edentei^ eduntei^). 



*) enSiki, enÜBi; eneaei^ enflnei. ^) enSai, enfiBi. ^) enSntö^ enilDtö. 

*) eiSm, edum. ^) ed§nlg, edäntd. 

§ 97. Interrogativ" und Relativpronomina giebt es in den Burja- 
tischen Dialekten folgende : 

1) ken, *keg, xen, xeg, loer. 

2) jun, *ju, jyg, toas; im Mongol. jagun. 

3) atin, "^ati, toekher. 

4) jamar^ toelch einer {qualis). 

5) ime^ solch einer (talis). 

6) time, ein solcher, 

7) kedui, *xedu, *kvdin, toieviel. 

8) tedi^i^ ""ledu, ""tudin^ soviel. 

9) edai^ edu, udin, gerade soviel, 

10) kedudeki, ''kijiditki^ der wievielte. 

11) tedudeki^ tuditki^ der sovielte. 

12) edudeki^ uditki^ gerade der sovielte. 

Anmerkung. Von diesen wird ken sowohl substantivisch als ad- 
jectivisch gebraucht, atin aber adjectivisch, z. B, atin xun, 
ioelcher Mensch/ es wird yon zweien und mehreren gebraucht, 
und hat auch die Bedeutung too? 

§ 98. In ihrer Declination sind alle diese Pronomina ganz regel- 
mässig, z. B. 

1. 
Singular. Plural. 

Nom. ken, wer ket 

Gen. keni, *kem, ""kenei kesi, *keSi, ""kehi 

Dat. kende kette 

Acc. keni, *kem kesi, *keü, *kehi 
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AbL 


kenehe 




kedehe 


Instr. 


kener 




keder 


Com. 


kentei^ kente 




kettei, 'kettö. 




Singular. 


2. 


Plural. 


Nom. 


jun, loas 




JMt 


Gen. 


junl, *juw, jpei 


jysi, *ju§i, *juhi 


Dat. 


jande 




jutte 


ACG. 


Juni 




jvsi, jvM, juhi 


Abi. 


junehe 




jadehe 


Instr. 


janer 




juder 


Com. 


juntei, *JQnt§ 




juttei, *jutt8. 




Singular. 


3. 


Plural 


Nom. 


aUa 




atit 


Gen. 


aiini, "^aUnei^ 


*ali»i 


atiSi^ alisi, alihi 


Dat. 


atinda 




alitte 


Acc. 


alini, *aHnei, 


aiifti 


9liü, alisi, alihi 


Abi. 


atinaha 




aUdaha 


iDStr. 


atinar 




aUdar 


Com. 


aMntai 




aUttai. 



§ 99. Unbestimmte Pronomina sind folgende: 

1) zarin, irgend einer 4) eldep, jeder 

2) biSi , ein anderer 5) buri , jeder 

3) nogo, ein anderer 6) bolto, alle. 

Von diesen wird buri enklitisch gebraucht , z. B. kun buri, jeder 
Mensch. 

§ 100. In ihrer Flexion sind sie ganz regelmässig^ z. B. 

Singular. Plural. 

Nom* eldep, jeeier eldebut 

Gen. eldebi eldeb^d 

Dat. eldepte eldebutte 
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Acc. 


eldebi 


eldebuSi 


Abi. 


eldebehe 


eldebudehe 

• 


lostr. 


eldeber 


eldebeder 


Com. 


eldeptei 


eldebuttei. 



§ 101. Vermittelst der enklitischen Partikeln ^igi, ^öigi, *Siji 
werden aus dem Interrogativ- und Relativpronomen eine Menge 
unbestimmter Pronomina gebildet^ z, B. 

1) kenSigi, *ken§iji, *xen§iji, irgend einer. 

2) junSigi, *jun§iji, *ju<5iji, irgend etioas, 

3) aiini^igi, *ale6igi, irgend tcelcher. 

4) jamarSigi, *jamarSiji, *jamaröigi, wer es auch sein mag {qualis- 
cunque). 

5) imeSigi^ imeöigi; imei^iji^ irgend ein solcher {taliscunque), araKoft 
HHÖyÄb. 

6) timeSigi, ein solcher etwa^ TaROfi HH6yAB. 

7) kedviSigi, *xedilöigi, ^kydinSiji, wieviel immer. 

8) eduii^igi, eduöigi^ udinSiji^ etwa soviel. 

9) tedijiiMgi, tedüöigi^ i^Amä]\, soviel etwa. 

§ 102. Die Flexion ist regelmässig, es ist aber zu beachten, 
dass Sigi (öigi; §iji) den Casusendungen unverändert angefügt wird, 
z. B. Dat. kendeSigi; Abi. keneheSigi, Instr. kener^igi. 

Anmerkung. Im Mongolischen werden unbestimmte Pronomina 
mit Hülfe von 6u oder ber gebildet, z. B. ken6u oder kenber, 
irgend einer. 

§ 103. Die negativen Pronomina werden durch die unbe- 
stimmten mit Hinzufügung von ygei ausgedrückt, z. B. kenSigi i^gei, 
niemand^ jun^igi ygei; nichts. In negativen Sätzen wird i^igei stets an 
das Verbum gefügt; z. B. kendei^igi ögö uggp^ ich gab keinem. 

Das Verbum. 

§ 104. Die verschiedenen Arten der Verba sind im Burjatischen: 

1) Verba substantiva oder auociliaria. Diese sind entweder a) af- 
firmativ, z. B. bip^ ich bin^ baiaap, ich bi% ich stehe^ bolnap^ ich werde, 



— ,35 — 

oder b) negativ, z. B. ug6py ich bin nicht; wozu noch bu im Impe- 
rativ gehört und die negative Partikel ylu (im Mongol. ece^ eise) zu 
rechnen ist, 

2) Verba transitiva. 

3) Inlransitiva. 

4) Passiva; sie werden vermittelst des Charakters gde gebildet, 
der unmittelbar an den vocalisch auslautenden Stamm tritt, nach 
consonantischen aber mit einem Bindevocal, z. B. alanam^ ich tödte^ 
alagdanam^ ich loerde getödtet; ögönäm^ ich gebe^ ögögdeDätn^ ich tjoerde 
gegeben; otolnam/icb schneide^ ptolegdenam , ich werde geschnitten. Die 
Verba auf p werfen g ab und nehmen bloss te zum Charakter, z. B. 
abanam^ ich nehme^ aptanam, ich werde genommen, 

5) Reflexiva; sie werden vermittelst r gebildet, z. B« ugänam^ 
waschen^ ugärnam^ sich waschen; kömdenam^ rühren, kömdernäm^ sich 
rühren; doch auch auf ul^ z. B. örgönäm, erheben^ örgulnäm^ sich er- 
heben; »enäm^ öffnen, Rernäm^ sich öffnen. 

6) Sonstige derkata: 1) Cooperativa, deren Charakter Ise, Ice 
(bei langem Auslautsvocal Ide) ist und wie der Passivcharakter be- 
handelt wird, z. B. tatanam, ziehen, — tatalsanam^ ""tatalcanap; kelenäm, 
sprechen, kelelsenäm; örgönäm^ erheben, örgölsenäm; karänam (xaränam), 
schelten, karaldenam (xarälcanap). 2) Causalia mit dem Charakter jul, 
jul, z, B. tekernäm, sich drehen, tekefulnäm, drehen; unternam, erlö' 
sehen, unterulnam^ erlöschen; suglenam, sich versammeln, suglulnam^ 
versammeln; uzenäm^ sehen, pillnäm; zeigen. 

§ 105. Das Burjatische theilt mit mehreren samojedischen und 
türkischen Sprachen die Eigenthumlichkeit, dass die PersonalsufBxe 
sowohl an Verba als auch an Nomina und gewisse Adverbien ge- 
fugt werden. Dieser Umstand ist im Burjatischen um so bemerkens- 
werther, als das Mongolische sogar in vielen Verbalformen die 
Personalendungen hintansetzt. Diese können zwar auch im Burja- 
tischen ausgelassen werden, es giebt jedoch keine Verbalform, die 
nicht Personalsuffixe annehmen könnte. Nur für die dritte Person 
des Singulars und Plurals fehlt eine besondere Endung und diese 
ist sdlhit als der Stamm jeder einzelnep Verbalform zu betrachten. 
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Der Bedeutung nach ist die dritte Person des Verbums im Burja- 
tischen wie in vielen andern verwandten Sprachen ein Nomen. 

§ 106. In der Lehre von den Nominalsuflixen § 89 f. ist nach- 
gewiesen worden, dass diese mit Ausnahme der dritten Person ent- 
weder eine vollständige oder verkürzte Form des Genitivs der Per- 
sonalpronomina ausmachen. Die VerbalsufBxe sind ebenfalls aus 
den Personalpronomina entstanden und machen entweder eine voll- 
ständige oder verkürzte Form ihres Nominativs aus. In ihrer voll- 
ständigen Form kommen jedoch die Personalsuffixe beim Yerbum 
nur ausnahmsweise in einigen Dialekten vor und auch dann meist 
in der zweiten Person des Singulars und in der ersten und zweiten 
Person des Plurals. 

§ 107. Numeri giebt es auch beim Verbum nur zwei, den Sin- 
gular und Plural, welche sich nur durch ihre Personalendungen 
von einander unterscheiden und in der dritten Person nicht von 
einander verschieden sind. Die bei den Numeri eigenthümlichen 
Suffixe sind : 

Singular. Plural 

1. bi; p, m 1. bide, bda, bde, bdi, bii, mda, mde, mdi, mdi 

2. ü (i5i), S {6) 2. ta, te, t 

3. * 3. * 

§ 108. Diese Personalendungen werden an alle Modi finiti mit 
Ausnahme des Imperativs gefügt. Dieser Modus bildet mit seiner 
2weiten Person des Singulars den Stamm selbst und nimmt deshalb 
nach der Regel keine Personalendungen an. Die übrigen Personen 
sind zum Theil unregelmässig, zum Theil andern Formen entlehnt. 

§ 1 09. Im Mongolischen und Burjatischen giebt es eine grosse 
Anzahl Zeiten, die meisten derselben bestehen aber aus abgeleiteten, 
zusammengesetzten und periphrastischen Formen. Die mongolischen 
Grammatiker zählen sieben Zeiten auf: zwei Präsensformen, zwei 
Imperfectformen, ein Perfectum, ein Plusquamperfectura und ein 
Futurum. Alle diese Zeiten kommen auch im Burjatischen vor, 
aber von ihnen enthalten das sogenannte frequentative Präsedl und 
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Imperfectum weder im Burjatischen noch im Mongolischen irgend 
eine von dem gewöhnlichen Präsens oder Imperfect abweichende 
Zeilbestimmung. Rechnet man diese ab, so hat das Burjatische fol- 
gende sechs Zeiten: 1) ein Präsens, 2) ein Imperfect, 3, 4) zwei 
Perfeete, 5) ein Plusquamperfect, 6) ein Futurum. Hierzu kommen 
noch in gewissen Dialekten gewisse mehr oder minder gebräuch- 
liche Formen verschiedener Zeiten, die weiter unten behandelt 
werden sollen. 

§ 110. Modi giebt es nach Schmidt § 93 im Mongolischen 
acht: Indicativ, Gonditional, Potential ^ Pr-ecativ, Imperativ, Ge- 
rundia und Supioa, InBuitiv und Participium. Yon diesen fehlen 
im Burjatischen dem Gonditional und dem Potential eigne Formen 
und sie werden deshalb durch Umschreibung ausgedrückt. Auch 
der Precativ gehört nicht dem Burjatischen an. Dagegen hat das 
Burjatische einen Optativ, der sich in den mongolischen Sprach- 
lehren nicht autgeführt findet. 

§ 1 1 1. Das Präsens wird im Mongolischen aus dem Gerundium 
auf n mit Hülfe des Hülfsverbums amui^ ich 6m, gebildet, z. B. maktan 
amui^ ich rühmen eig. ich bin rühmend. Durch Abwerfung des Aus- 
lautscoosonanten des Gerundiums wird das Hülfszeitwort mit dem 
Hauptwort verbunden, wodurch maktan amui in maktamui verwan- 
delt wird. Diese Form ist in der Schriftsprache sehr gebräuchlich,. 
pQegt aber in der Umgangssprache nach Kowalewski (§ 10& 
Anmerk.) bald ihren Auslautsvocal i, bald ihren ganzen Diphthong 
ni einzubüssen, z. B. maktamu oder maktam. 

§ 1 12. Aus der ursprünglichen Form makiaa amui entsteht ferner 
durch Zusammenziehung der beiden Wörter und Abwerfung des 
Diphthongs ui eine Form maktanam^ die sowohl in der Schrift- als 
Umgangssprache gebraucht wird. Dies ist in der l'hat die einzige 
Form des Präsens, welche im Burjatischen vorkommt. Obwohl 
ohne Zweifel ursprunglich aus dem Gerundium entstanden kann 
jedoch das Präsens im Burjatischen nach dem jetzigen Sprachgenius 
nicht ohne Schwierigkeiten aus der genannten Form gebildet wer- 
den, da diese fast ganz verschwunden ist. Am Leiehlesten wird 
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das Präsens im Burjatischen von dem Verbalstamm selbst gebildet, 
indem der Charakter na, ne nur in der ersten Person nam, nem, ""nap, 
nep hinzugefügt wird. Endigt der Verbalstamm auf einen Gonso- 
nanten, so wird ein Hülfsvoeal eingefugt, z.B. abanam, ich nehme^ 
vom Stamm ap. Der Hülfsvoeal kann jedoch in den meisten Dia- 
lekten nach den Auslautsconsonanten 1, r, t, s entbehrt werden, in 
diesem Falle wird aber t in d verwandelt, z. B. otolnam, ich schneide^ 
bedernem, ich suchy belednem, ich bereite^ vom Stamme belet. 

Anmerkung. Das in den mongolischen Grammatiken aufgeführte 
frequentative Präsens hat zu seiner charakteristischen En- 
dung dak^ dek und bildet eigentlich Nomina verbalia, welche 
die Bedeutung eines häuGgen Geschehens und eines gewöhn- 
lichen Vorkommens haben. Dieselbe Form liegt auch dem 
periphrastisch gebildeten frequentativen Imperfect zu Grunde. 
Daraus können in der That alle möglichen Modi gebildet 
werden, denn es ist, nach dem bereits oben Bemerkten, eine 
Eigenthümlicbkeit des Mongolischen, dass auch Nomina con- 
jugirt werden können. Jedoch entstehen durch die Conju- 
gation des obengenannten Nomen verbale keine neuen Zeit- 
bestimmungen, sondern das genannte Nomen giebt in seinen 
verschiedenen Zeiten nur eine besondere Modification der 
Handlung au. 

§ 113. Das Imperfect wird im Mongolischen durch die Endung 
bai, bei, ba, be charakterisirt, welche in der dritten Person des Sin- 
gulars und Plurals mit der Endung ran abwechselt. Im Burjatischen 
besteht der Imperfectcharakter aus einem langen Vocal: i, 8, 8, o, 
der wahrscheinlich durch Ausstossung des Gonsonanten b und durch 
Vereinigung der zusammenstossenden Vocale entstanden ist. Endigt 
das Verbum auf einen kurzen Vocal oder einen Gonsonanten, so 
wird der Imperfectcharakter ä, e, o, 6 unmittelbar an den Stamm 
gefügt, ist aber der Auslautsvocal des Stammes lang, so erhält der 
Imperfectcharakter vor sich ein g, z. B. tatäp, ich zog^ Stamm tata; 
örgop, ich erhob, St. örgö; hügäp, ich soss, St. hfl. 
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§ 114. Röcksicbtiicb der Entstehung des Imperfects dürfte 
man wohl mit Sicherheit annehmen, dass sein Charakter bai, bei; 
ba^ be, dem Hülfszeitwort baiio entlehnt ist, womit nach §154 die 
Verba im Burjatischen häufig zusammengesetzt werden, um eine 
unbestimmte Handlung auszudrücken. In der That wird im Burja- 
tischen eine unbestimmte Natur der Handlung durch das Imperfect 
ausgedrückt, Aas auch rücksicbtlich der Zeitbestimmung ein Perfect 
sein kann. 

§ 115. Das Perfectum L wird im Burjatischen aus dem Parti- 
cipium Präteritum gebildet, das auf ahan (ähan)^ ehen (eben) oder asan 
(äsan); esen (esen) ausgeht, und an das die gewöhnlichen Personal- 
endungen gefügt werden. Bei der Anfügung der Endungen wird in 
der ersten Person des Singulars und Plurals n vor dem Personal- 
suffix abgeworfen, z. B. alaham^ ich habe getödtet^ alaharndd; wir haben 
getödteU Dieses Tempus findet sich nicht in den mongolischen Gram- 
matiken angegeben , im Burjatischen wird es aber recht bäufig ge- 
braucht, um eine in der vergangenen Zeit gänzlich vollendete Hand- 
lung auszudrücken. Oft wird auch das Plusquamperfect durch diese 
Form ausgedrückt. * 

§ 116. Das Perfectum H. hat im Mongolischen den Charakter 
luga, lugC; lugai, lug^i, welcher im Burjatischen zu lai, lei (I§) zu- 
sammengezogen wird. Diese Endung wird unmittelbar an den 
letzten Buchstaben des Stammes gefügt, ausser wenn dieser aus k; p 
besteht, in welchem Falle ein Hülfsvocal eingefügt wird, wobei 
diese Consonanten erweicht werden, z. B. abalaip, ich habe ge-' 
nommenj St. ap^ ögöleip; ich habe gegeben ^ St. ök; ugälaip, ich habe 
gewaschen^ St. ugä ; otollaip, ich habe geschnitten^ St. otol. Diese Form 
ist rücksicbtlich der Zeitbestimmung mit dem Perfectum I. gleich- 
bedeutend, wird aber in der Volkssprache weniger häufig und fast 
nur in dem Fall gebraucht, wenn man andeuten will, dass die 
Handlung mit voller Sicherheit und Bestimmtheit sich zugetragen 
hat und dass kein Zweifel über ihr Geschehensein stattfinden kann, 
z. 6. alalaip, ich habe bestimmt getödtet. 
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§ 117. In den mongolischen Sprachlehren wird angegeben, 
dass die dritte Person des Singulars und Plurals im Perfect auch 
auf cugoiy cugui in der Schriftsprache und in der Umgangssprache 
auf öi ausgehen kann. Im Burjatischen ist diese Form nicht sehr 
gebräuchlich und endet wie das Gerundium auf ti, *^i. Auch diese 
Form drückt eine in der Vergangenheit vollendete Handlung aus, 
aber mit der Nebenbestimmung, dass die Handlung sich ohne 
Wissen und Wollen des Subjects zugetragen hat, z. B. alaä, er hat 
getödtet (ohne sein Wissen, unversehens). 

§ 1 18. Das Plusquamperfect wird im Mongolischen durch das 
Participium Präteriti und ein aus dem Hülfsverbum buku gebildetes 
Präteritum bologe ausgedrückt, z. B. abuksan buluge, ich hatte ge^ 
nommen. Ebenso wird auch im Burjatischen das gewöhnliche Plus- 
quamperfect durch das Participium auf ahan^ eben u. s. w. und das 
zweite Perfect von dem Hülfszeitwort belep gebildet, z. B. untahan 
belep; ich hatte geschlafen» Statt des Particips des Präteritums oder 
der dritten Person des ersten Perfects kann das Hauptwort auch 
die dritte Person des Imperfects sein, z. B. martä belSp^ ich hatte 
vergessen. En^Jich kann das Plusquamperfect auch durch das Prä- 
teritsparticip mit Hinzufügung von a^i, das ein Gerundium von axo 
ist, und der gewöhnlichen Plusquamperfectsbezeichnung belep ge- 
bildet werden. In dieser Gestalt druckt das Plusquamperfect wie 
das verwandte auf ü ausgehende Perfect aus, dass die Handlung 
sich auf eine dem Subject unbekannte Weise zugetragen hat, z. B. 
alahai) aii belep^ ich habe mir unbewusst getödtet. 

§ 119. Das Futurum nimmt im Mongolischen den Infinitiv- 
charakter xo, kiji an, der im Burjatischen mit xa^ k^ ke abwechselt, 
z. B. tataxap; ich werde ziehen^ elgekep, ich werde hängen. Denselben 
Charakter hat das Futurum auch in mehreren samojedischen Spra- 
chen und auch in den finnischen Sprachen kommen verwandte 
Charaktere im Imperativ und Optativ vor« 

§ 120. Für die erste Person des Futurums hat das Mongolische 
einen besondern Charakter sugai, sugei, der in der Volkssprache zu 
SU, SV zusammengezogen wird. Im Burjatischen kommen ebenfalls 
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SU; SU oder ha, hu vor, aber nur in der Bedeutung der ersten Person 
des Imperativs. Hier nimmt diese Form gewöhnlich Personalen- 
dungen an, z. B. alasup; alahup, lass mich tödten^ alasubdi, alahubdi, 
lasset uns tödten. Neben subdi und hubdi kommen auch in gewissen 
Dialeliten des Burjatischen in der ersten Person des Plurals des 
Imperativs bisweilen ja, je vor, was im Mongolischen als Futurum 
betrachtet wird. • 

§ 121. In der dritten Person des Futurums kommt im Mon- 
golischen noch die Endung ja vor, der im Burjatischen die Endung 
k (gi) und zwar in der dritten Person des Imperativs entspricht. 
Im Burjatischen giebt es ausserdem ein Futurum auf ii^e, nie, das 
in der ersten und dritten Person des Singulars und Plurals in der 
Bedeutung einer später geschehenden Handlung gebraucht wird. 
Auch diese Form hat die Bedeutung eines Imperativs. 

§ 122. Von den Modi hat der Indicativ keinen andern Cha- 
rakter als den jedem einzelnen Tempus eigenthämlichen, wie der- 
selbe § 1 1 1 ff. bebandelt worden ist. 

§ 123. Der Conditional hat im Mongolischen den Charakter 
stt, siji, der im Burjatischen nach den einzelnen Dialekten ho, hö, 
ha, he lautet, gewöhnlich aber durch Umschreibung ausgedrückt 
wird. Der Charakter sa, su wird im Mongolischen an die Endung 
des Imperfects ba, be gefügt, z. B. abubasu, wenn ich nehme. Der 
Conditional hat ausserdem im Mongolischen ein Plusquamperfect 
und ein Futurum, diese werden aber durch Umschreibung aus- 
gedrückt. Zur Bezeichnung des Plusquamperfects wird im Mon- 
golischen das Particip des Präteritums uod das Hulfswort bolbasu 
angewandt, welches letztere das Imperfect des Conditiooals von 
boloam ist, z. B. abuksan bolbasu, hätte ich genommen. Das Futur des 
Conditionals wird durch den InBnitiv und das Hulfswort bugesu, 
das jin Imperfect des Conditionals vom Hülfszeitwort bi^ki^ ist, z. B. 
apxo bugesu, wenn ich nehmen sollte. 

§ 124. Um den Conditional auszudrucken braucht man im 
Burjatischen das aus boho, werden, gebildete Anhängsel bolbol, das 
an die dritte Person des Imperfects , des ersten Perfects und Futurs 
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gefugt wird, ohne dass das Hauptverb oder das Hülfswort irgend 
eine Persoualenduog annimmt, z. B. alä bolbol, sollle ich tödten, alahan 
bolbol, hätte ich getödtet, alaxo bolbol, falls ich tödten werde. Mund- 
artlich kommt statt bolbol das Hälfswort boloho vor, das aus dem 
ursprünglichen Imperfect bo (bolbo = bolo) mit Hinzuffigung der 
Conditionalendung ho gebildet ist; auch kann die Endung ho^ h^, 
ha, he an das Imperfect gefügt «werden, obschon diese Form im 
Burjatischen selten ist. 

§ 125. Durch die Hfilfswörter bolbol und boloho wird im Bu- 
rjatischen die Conjunction xerba^ falls^ ersetzt, welche diese Sprache 
selten anwendet« im Mongolischen wird durch den Gonditional 
auch die Conjunction a/s, da, sobald als ersetzt; im Burjatischen 
aber braucht man zu diesem Zweck im Präsens und Futurum lieber 
den Locativ des Infinitivs, z. B. alaxada kelekep^ sobald ich tödten 
fjoerde ich es sagen. Das Perfect und Plusquamperfect aber werden 
meist durch das Particip des Präsens mit hinzugefügter Postposition 
xoina^ nac/i, ausgedrückt, z. B. alahan xoioa kelekep^ sobald ich ge^ 
tödtet habe, U)erde ich sagen. 

§ 126. Der Potential oder Gonjunctiv nimmt im Mongolischen 
den Charakter za^ ze an, der an das Präsens und Imperfect des lu- 
dicativs gefügt wird, z. B. abumuiza, ich dürfte nehmen. Das Perfect 
und Plusquamperfect werden durch das Particip des Perfects und 
das Hülfswort buiga gebildet, welches das Präsens des Potentials 
von dem Hülfszeitwort buku ausmacht, z. B. abuksan byiga^ ich dürfte 
genommen haben. Durch dieselbe Umschreibung wird auch das Fu- 
turum aus dem Infinitiv gebildet, z. B. apxo h^iTfl, ich dürfte einmal 

nehmen. 

§ 127. Im Burjatischen werden alle Zeiten des Potentials ver- 
mittelst bize oder "'bi^e ausgedrückt, das augenscheinlich einen 
ursprünglichen Potential des Hülfszeitworts bip ausmacht. ^Das 
Hülfswort bize nimmt im Burjatischen die gewöhnlichen Personal- 
endungen an, wogegen das Hauptverbum selbst stets aus der dritten 
Person des Singulars besteht. Bei der Bildung des Potentials wird 
bize (bije) an das Präsens, Imperfect, Perfectum 1. und Futurum 
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des Indicativs gefügt, wobei das Perfect zugleich das Plusquam- 
perfect ausdruckt. Als Beispiel des Potentials diene: Präs. alana 
bizep^ ich dürfte tödten , Imp: alä bizep ; Perf. et Plusq. alahan bizep, 
Fut. alaxa hizep; 

§ 128. Der Optativ -wird im Burjatischen* aus dem Infinitiv 
oder der dritten Person des Futurs .gebildet, indem die Endung 
ahan (asan), eben (esen), die nach § 115 ein Particip Präteriti des 
Hfilfszeit Worts axo ist, hinzugefugt wird. Die hierauf durch Zu- 
sammenziehung entstandenen Endungen xahan^ xehen nehmen die 
gewöhnlichen Personalsuffixe an und werden wie das erste Perfect 
flectirt. Seiner Bedeutung nach umfasst der Optativ im Burjatischen 
sowohl einen Wunsch als eine Noth wendigkeit, z. B. apiaham, ich 
solly mms nehmen: In den mongolischen Sprachlehren wird diese 
Form nicht aufgeführt, sie muss aber nach der Schreibweise dieser 
Sprache durch zwei Wörter ausgedrückt werden, z. B. apxo aksam. 

§129. Die im nächstvorhergehenden Paragraphen besprochene 
Form ist ihrer Etymologie nach ein Perfectuni, kann aber zugleich 
in der Volkssprache statt eines Imperfects und Plusquamperfects 
gebraucht werden. Für diese beiden Zeiten hat jedoch das Burja- 
tische zwei besondere Formen: 

1) Das Imperfect des Optativs wird durch den Infinitiv und das 
Hülfswort bel^p ausgedrückt, z. B. apxo belep, ich würde nehmen. 
Diese Form wird in den mongolischen Grammatiken unter deqfi 
Namen Futurum des Gonditionals aufgeführt. 

2), Das Plusquamperfect wird durch die zusammengezogene 
Optativform auf xahan und das Hülfswort beiep bezeichnet, z. B. 
apxahaH belep^ ich umrde genommen haben = Mocig. apxo aksa buluge. 

Anmerkung. Soll ein unsicherer und zweifelhafter Wunsch aus- 
gedrückt werden , so kann an den Optativ auf xahan noch 
das Hülfswort bize gefügt werden, z. B. apxahan bizep^ ich 
würde vielleicht nehmen. 

§ 130. Der Precativ wird im Burjatischen durch die Endung 
tuguiy tijigei ausgedrückt, welche in allen Numeri und Personen un- 
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verändert bleibt. Dieser Charakter findet sich im Burjatischen nur 
im nishneudinschen Dialekt, wo er die dritte Person des Imperativs 
ausdrückt. Ueberhaupt fällt im Burjatischen der Precativ mit den 
Imperativ, namentlich in dessen Futurform, zusammen. . 

§ 131. Der Imperativ bat wie der Indicativ keinen bestimmten 
Charakter. In der zweiten Person des Singulars nimmt er sogar 
gewöhnlich keine Personalendung an, in gewissen Dialekten kommt 
aber dennoch die Endung i§ vor, z. B. ali§; tödttf du. Diese Endung 
wird unmittelbar an den Auslautsconsonanten des Stammes gefugt; 
aber an den Stämmen , die auf einen kurzen Yocal ausgehen , wird 
dieser, wenn er nicht o oder o ist, abgeworfen. Endet der Stamm 
aber auf einen langen Vocal, so wird die Endung giä an densefßed 
gefugt, z. B. utägiS, toasche du. Neben der Endung 8 kommt mund- 
arllich auch die Endung rai bei vocaliscb und auf 1^ r, t^ s auslau- 
tenden Zeitwörtern vor, wobei die Form arai, erei eintritt. In der 
dritten Person des Singulars und Plurals nimmt der Imperativ im 
Burjatischen die Endung k (gl, gda) an, im Mongolischen aber die 
Precativform tugai (§ 1 30). Von der dritten Person auf k wird die 
zweite Person des Plurals auf ktui^ ktui gebildet, die im Mongo- 
lischen auf ktuii; ktuD ausgeht. In der ersten Person des Singulars 
nimmt das Burjatische nach § 120 die Endung hu (su) oder hup (sup) 
an und im Plural hubda (subda) oder ja, je, von denen letztere 
eigentlich dem Mongolischen angehört. Neben den Endungen hu 
und su kommt endlich noch in gewissen Dialekten die Endung nie 
und nie (uieda, üiede) vor, die sowohl in der ersten als dritten Person 
des Singulars und Plurals gebraucht wird. Diese Endung wird an 
den Auslautsconsonanten des Stammes gefugt, wobei der kurze 
Endvocal wegfällt; geht der Stamm aber auf einen langen Yocal 
aus, so nimmt der Imperativ die'Endungen gü^e oder gute (guieda, 
gutede) an. 

§ 132. Der Infinitiv hat im Mongolischen xu, ku zum Charakter, 
im Burjatischen mundartlich auf xo, kö, gewöhnlicher aber xa (ka), 
ke, welche Charaktere sowohl bei consonantiscb als vocaliscb aus- 
lautenden Stämmen unmittelbar an den Auslautsbucbstaben des 
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Wortes gefugt werden, z. B. alaio, alaxa, tödten^ idelko, idelke, essen^ 
apxo, apxa, nehmen. 

§ 133. Der Infinitiv gilt im Mongolischen and Burjatischen als 
ein Nomen verbale und kann deshalb wie ein gewohnliches Nomen 
declinirt werden. Bei der Declination nimmt der Infinitiv im Mon- 
golischen am Ende ein j an , das auch im Burjatischen mundartlich 
vorkommt. Durch Infinitivcasus werden im Burjatischen Gerundia 
und Supina gebildet; s. § 134 ff. 

§ 134. Das Gerundium hat zwei Zeiten: ein Präsens und 
und ein Präteritum. Vom Präsens giebt es im Mongolischen zwei 
Formen: 1) eine auf n und 2) eine auf cu (tsu). Im Burjatischen 
kommt das Gerundium auf n, das bei consonantisch auslautenden 
Stämmen einen Bindevocal annimmt, nur im selenginschen Dialekt 
vor. Das gewöhnliche Präsens des Gerundiums endet im Burja- 
tischen auf ii, *'^\, welche Endung bei Stämmen auf k, p einen 
Bindevocal erfordert, z. B. abaii oder aba^i, nehmend; Ögöä oder ögö^i^ 
gebend. Ausserdem wird aus dem Infinitiv durch dessen Locativ 
ein besonderes Gerundium gebildet, z. B. alaiada^ toährend des Töd^ 
tens^ bei dem Tödten^ loenn man tödtet. Hierzu kommt noch ein Ge- 
rundium, das im Mongolischen auf tala^ tele, im Burjatischen auf 
tara^ tere oder tar^ ter ausgeht und die Partikeln während^ unterdessen 
ersetzt, z. B. alatara oder alatar, während man tödteL 

§ 135. Das Präteritgerundium endigt sich im Mongolischen 
auf gat^ get mit vorhergehendem Bindevocal. Im Burjatischen fällt 
bei 'Consonantisch oder auf kurzen Vocal auslautenden Zeitwörtern 
der Consonant fort und die zusammenstossenden Vocale werden in 
U, St zusammengezogen, z. B. abat, nachdem man genommen^ kelSt, 
nachdem man gesagt. Neben dieser Form wird im Burjatischen in 
der Bedeutung eines Präteritgerundiums der Instructiv des Particips 
der Vergangenheit gebraucht, z. B. alahar oder alasar^ nachdem man 
getödtet hat. 

§ 136. Der Accusativ des Supinnms endigt sich im Mongo- 
lischen auf ra^ re^ welche Form im Burjatischen fehlt und durch 
den Accusativ des Infinitivs auf xoigi, xaigi^ köigi, keigi ersetzt wird, 
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z. B. apxoigi o^, er ging nehmen. Gewöhnlicher wird der Accusativ 
des Supioums jedoch durch die suffii^ive Form des Dativs des In- 
finitivs ausgedrückt, z. B. apxoja oder apxaja o^$, er ging nehmen. 

§ 137. Participia giebt es für das Präsens und. für das Prä- 
teritum. Das erslere endet im Mongolischen auf kki, das letztere auf 
ksan, ksen. Im Mongolischen verschwindet in beiden Formen das k 
und das Präsens endigt sich demnach auf i^i^ *6if woneben auch im 
Burjatischen mundartlich die Endungen kä oder köi vorkommen, 
und das Präteritum geht auf han^ heD; *san, sen aus. Bei Ausstossung 
des k wird der nächstvorhergehende Vocdl namentlich im Präsens 
lang, z. B. zlUi, tödtend^ alähai) oder alahai), getödtet haben. Geht 
der Stamm auf einen langen Vocal aus , so nimmt das Particip des 
Präsens die Endung gäsi und des Präteritums gähan oder gahan an. 
Hinsichtlich seiner Bedeutung ist das Particip des Präsens eigentlich 
ein Nomen actionis, z. B. alsi^i,. Tödter, Mörder. Das Particip des 
Präteritums hat dagegen sowohl actjve als passive Bedeutiwg, z. B. 
alahan, getödtet habend und getödtet. 

Anmerkung. Im Particip des Präteritums wird der Vocal vor h 
gewohnlich kurz ausgesprochen, im Perfectum des Indicativs 
aber lang. 

§ 138. Ausser dem auf §1 fkSi) ausgehenden Nomen actoris^ 
das zugleich das Particip des Präsens ersetzt, giebt es im Burja- 
tischen noch, verschiedene andere nomina verbalia^ nämlich: 

1) Auf daky dek^ welche ein Gewohntsein an eine Handlung 
ausdrücken, z. B. aladek^ der zu tödten pflegt. 

2) Auf mar^ die eine Geschicklichkeit ausdrucken, z. B. alamar^ 
der zu tödten versteht, dazu geschickt ist. 

3) Auf Iga^ die eine abstracte Handlung bezeichnen, z. B. alalga, 
Mord. 

§ 139. Wie die Nomina zerfallen auch die Yerba in zwei 
Classen: 1) in solche, deren Stamm auf einen Vocal auslautet; 
2) in solche, die eine consonantische Endung haben. Die Yerba 
der ersten Glasse zerfallen wiederum in zwei Arten : a) die, welche 
auf einen kurzen Vocal ausgehen, b) die, welche auf einen langen 
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Vocal oder Diphthong auslauten. Die Verba aber, deren Stamm 
coDSonantisch auslautet, zeigen in der Flexion keine wesentlichen 
Verschiedenheiten. 

§ 140. Das Schema für die Gonjugation ist folgendes: 

Indicativ. 

Präsens. 

» 

Sing. 1. -nap, -nep, -nam, -nem Plur. 1. -nabda,-nebde,-nabdi,-nebdi, 

-nabdiy -Debdi 

2. -na§, -ne§, -na6, -neö 2. -oat, -nel, -nata 

3. -na, -ne 3. -oa, -ne. 



Sing. 1. -äp, -ep 



Imperfect. 

Plur. 1. -äbda, -gbde, -äbdi, -Sbdi, 
-Sbii, Shii 

• 2. -äs, -e§, -ae, -sö 2. -§t, -ata 

3. -ä, -S 3. -3, -6. 



Sing. 1. -aham, -ehern 
-asam, -esem 
-ahambi, -asambi 

2. -ahaoSi, -ehenäi 
-ahand, -ahanö 
-abanS, -ehenS. 

3. -ahan, -eben 



Perfeclum I. 

Plur. 1. -ahamda, -ebemde, -ebemdi 
-asamda 

-ahamdi, -ebemdi, -ebemdi 
2. -abanta, -abant 
-ebente 



3. -aban, -eben. 



Perfeclum IL 



Sing. 1. -laip, -lep 

2. -lai§, -laiö; -leä 

3. -lai, -le 



Plur. 1 . -laibda , -ISbde, laibdi, -16bdi, 
-laibdi, -16b4i 

2. -laita, -lail, -16t 

3. -lai, -16. 



Plusquamperfeetam. 
Sing. 1. -a^ -S oder -aban, -eben bel^p u. s. w. 



— 48 — 

Futurum. 

Sing. 1. -xap, -xep, -kap, -kep, -xop Plur. 1 . -xabda,-xebde,-xobdl,-xob4i 

2. -xa§, -xe§, -xo(3, -keö, -xo§ 2. -xat, -xet, -xala 

3. -xa, -xe, -xo, -ke 3. -xa, -xe, -xo. 

GonditioDal. 

Imperfect. 
-§ha, -SbS oder -ä^ -e bolbol oder bolboho. 

Perfectum uod Plusquamperfectum. 
'ihm, -eben bolbol oder bolboho. 

Futurum». 
-XB, -xe bolbol oder bolboho. 

GoDJanctiv. 

Präsens. 
Sing. 1. -na^ -ne bizep^ bi^ep ii. s. w. 

Imperfect. 
Sing. i. -i, e bizep^ bigep. 

Perfectum und Plusquamperfectum. 
-ahan (-ähan), eben (-oben) bizep. 

Futurum. 
-xa, -xe bizep u. s. w. 

Optativ. 

Imperfect. 
-xa, -xe belfip u. s. w. 

Perfectum. 
Sing. 1. -xaham, -xehem Plur« 1, -xahamda, -xehemde 

-xasam -xahamdi, -ii 

2. -xahaoSi, -xehenSi 2. -xahaDta^ -xehente 
-xahanA; -xasanöi^ -xasanö -xahant 

3. -xahan, -xehen 3. -xahan^ -zehen. 
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Phuguamperfectufn. 
Sing- 1. -xahan, -xchcn belSp u. s. w. 

Imperativ. 
Sing. 1. -hup, .h^p; -top, -üiep Plnr. 1. -hubda, -hiibde; -hu (M 

2. * % -iS, -rai, -rei (-r6) 2. -ktui (-kt^); -ktuidi 

3. -k, -gda, -gde; Üle, -«ie, 3. -k u. s. w- = Sing. 
-üieda ; -fliede 

-tagai, -tegei 

Infinitiv, 
-xa, -xe, -ka, -xo, -xo. 

Gerandia. 

Präs. -4i, ^; n ''^ä^- "^t, «t 

Loc. -xada, -kede ^ar, -her, -sar, ser 

Instr. -tara, -tar, -tere 

Supinnm. 

-xaja, -keje. 



• • 



Participia. 
Präs. 1. -Si, -köi. i*rtW. -hai), -heq. 

§ 141. Die zur ersten Conjugaüon gehörenden Wörter, die 
auf einen kurzen Vocal ausgehen, werden nach folgenden Para- 
digmen flectirt: 

lodicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. alanap, alanam. ich iöiu Flur. 1. alanabda,alanabdi,alanab4i 

2. alanas, alanaö «• «1««»' '^"^ 

3. alana 3. alana. 



• • • 



• • • 



» • • 

• • • 



; • • • • • • 

. : :. 



• • • 

• •• 



Sing. 1. aläp 

2. aläS, aläö 

3. alä 
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Imperfeeiutn. 

Plar. 1. aläbda, aläbdi, aläbAi 

2. aiät, aläta 

3. alä. 



Perfectum L 

Siog. l.aläham^) Plan 1. alähamda^) 

2. alähanigi^) 2. alähanta^) 

3. alähan 3. alähan. 

^) aläsam^ auch alahambi alasambi. ^ alai^anöi; alahans, alahanö. 
') alasamda, alahamdi; alasamdi. ^) alahant. 



3> 



Perfectum IL 



SiDg. 1. alalaip 

2« alalaiS^ alalaiö 
3. alalai 



Flur. 1. alalaibda, -laibdi; -laMi 

2. alalait^ alalaita 

3. alalai. 



Plusqaamperfectum. 



Sing. 1. alä od. alahan (-san) belgp Plor. 1. alä od. alahan (-san) belebde 

2. » )» » ^ belfö 2. Ji> X» » » belet 

3. » » » » belS 3. » » M » belS. 



Futurum. 

Sing. 1 • alaxap^ ^alaxop, *alakap Plur. 1 • alaxabda, *alaxobdi^ *-xobAi 

2. alaxaS, *alaxaö^ ''-xoi^/-xoö 2. alaxat, ^alaxata 

3. alaxa, *alaxo 3. alaxa, ""alaxo. 

Gonditional. 

Imperfectum. 

alä bolbol oder bolboho, oder aläha. 

Perfectum und Plusq. 
alahan (alähan) bolbol oder boloho. 

Futurum. 
alaxa bolbol oder boloho. 












• o 
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Potential oder Conjunctiv. 

Präsens. 

Sing. 1. alana bizep; bijep Plur. 1. alana bizebde^ bizebdi; -ii 

2^ » bizeS 2. » bizet 

3. » bize 3. » bize. 

Imperfectum. 
Sing. 1. alä bizep, bijep u. s. w. 

Perfectum und Plusq. 
Sing. 1. alaban (alähan) bizep, bigep u. s. w. 

Futurum. 
Sing. 1 . alaxa bizep u. s. w. 

Optativ. 

Imperfectum. 

Sing. 1 • alaxa belgp u. 8. w. 

Perfectum. 

Sing. 1. alaxaham, alaxasam Flor. 1. alaxahamda^ -mdi^ -mii 

2. alaxahanM^ -xahanS (-Sanol, 2. alaiahanta, alaxahant 
-sanß) 

3. alaxaban 3. alaxahan. 

Plusquamperfectum. 
Sing. 1 • alaxahan bel§p u. s. w. 

Imperativ. 

Sing. 1 . alahup (alabu), ""aluiep 

2. ala, aliS, alärai 

3. alak (alagda)^ ''alüte (alfiieda)^ ""alatagai 

Plur. 1« alafanbda; -bdi, alaha, "'alaiebda, -bdi, *a]aja 

2. alaktui (alaktoida) 

3. alak n. a. w. = Sing. 
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Infinitiv. 

alaxa, 'alaka^ ""alaxo. 

Gerundia. 

Präs. alaii, *ala^i; alan. Loc. alaxada; Instr. alatara, alatar. 
PrcU. aiät; alabar^ alasar. 

Supinum. 

alaxaja. 

Participia. 
Präs. aläSi, *alakei. Prät. aläbar), alahag. 

2. 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. nemenep, *nemenem, ich Plur. 1. nemenebde^ -bdi, -bdi 

füge hinzu 

2. nemeneS^ "nemeneö 2. nemenet 

3. nemene 3. nemene. 

» 

Imperfectum. 

SiDg. 1. nemgp Plur. 1. nemSbde, -bdi^ -bdi 

2. nem§§ 2. nemSt 

3. nemS 3. nemS. 

Perfectum I. 

Sing. 1. nemShem, nemehem, ''ne- Plur. 1. nemSbemde, -di^ -di 

mSsem, nemesem 

2. nemgbenSi (-henS) 2. nemSbente 

3. nemShen 3. nemShen. 

Perfectum IL 

Sing. 1. nemelSp Plur. 1. nemelSbde^ -dl, di 

2. nemelSi^ 2. nemelfit 

3. nemelS 3. nemelg. 
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Ptusguamperfectum. 
Sing. 1. nemS (nemShen) bel6p. 

Futurum. 
SiDg. 1. nemekep; ''nemexep. 

Conditional. 

Imperfectum. 

neme bolbol oder boloho; nemSbe oder nein§hä. 

Perfectum und Plusquamperfectum. 
nemSben bolbol oder boloho. 

Futurum. 
nemeke bolbol oder boloho. 

Potential oder Conjunctiv. 

Präsens. 
SiDg. 1. nemene bizep oder bisep. ^ 

imperfectum. 
Siog. 1 • nemfi bizep oder bijep. 

Perfectum. 
SiDg. 1 • nemShen (nemehen) bizep oder bijep. 

Futurum. 
Siog. 1. nemeke bizep oder bisep. 

Optativ. 

Imperfectum. 

SiDg. 1 . nemexe belSp. 

Perfectum. 

Sing. 1 • nemexehem Piur. 1 . nemexehemde 

2. nemexehenSi 2. nemexehente 

3. nemexehen 3. nemexehen. 
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Plmgwmperfeetum. 
Siog. 1 • nemexehen bel^. 

Imperativ. 

Sing. 1. nemehup (nemehu)^ 'nemfliep 

2. neme^ "'oemi^, "nemerei (oeinSrg) 

3. nemek (nemegde); *neüiüi^ (nemüzede), ''nemetegei 

Plur. 1 . nemebubde (-bdi), nemebyi, "'nem^iebde; -bdi, bii ; 'nemeje 

2. nemektqd 

3. nemek etc. = Sing. 

Infinitiv, 
nemeke, *nemexe, "nemeko, -xS. 

Gerundia. 

Präs. nemeii^ neme^i, *nemeii. Loc. nemekede; Instr. nemetere. 
PriU. nemgl; nemeb^^ 'nemesar. 

Supinum. 

nemekeje. 

Participia. 

Präs. nemd§i, nemeköi. Prät. nemehei) (nemehei))^ nemesei). 

§ 1 42. Im Barjätischen giebt es manche harte Verbalstamme, 
welche mundartlich statt ihres kurzen Auslautvocals a oder o ein e 
annehmen. Diese erhalten in allen verlängerten Silben ihren ur- 
sprünglichen Vocal wieder. Dies geschieht 1) im Imperfect des 
Indicativs und allen davon abgeleiteten Formen wie das Plusquam- 
perfecty das Imperfect des Conditionals u. s. w«; 2) im Imperativ 
auf arai u. s. w.; 3) im Präteritum des Gerundiums und im Präsens 
des Particips. In dem Präteritparticip und andern davon abgeleiteten 
Formen kehrt der ursprüngliche Vocal selten wieder. Zur Er- 
läuterung folgendes Beispiel : 
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lodicativ. 

Präsem oSenam , ich gehe fort Plusq. o^ belSp 
Tmperf. o§öp oi^ehan beiep 

Perf, I. oäeham; //• oäelaip Futurum oitoxap. 

ConditioDal. 

Imperfectum o§6 bolbol oder oSoho 
Perf. u. Plusq. o§ehan bolbol 
Futurum o§exa bolbol. 

PoteDtiaL 

JPräs. 1 . oSena bizep Perf. 1 • oSehan bizep 

Imperf. 1 . oi^o bizep Fut. 1 . oSexa bizep. 

Optativ. 
Imperf. oi^exa belep. Perf. oSexabam. Plusq. oSexahan belSp. 

Imperativ. 
Siog. 1. oSebop, ^oi^uiep; 2. o^e, o$iS; oSoroi u. s. w. 

lofioitiv. 

o&exa. 

Gerundia. 
Präs. o^ti, oSen u. s. w. Prät. o&ot. 

SupiDum. 

oSeja. 

Participia. 

Präs. oi^öM. Prät. oSehan. 

§ 1 48. Aus der BeschaffeDheit des Wortstammes kano man 
leicht ersehen, wenn e die Vocale a und o vertritt; denn wenn der 
Hauptvocal des Stammes a oder u ist, so muss die Endung a er- 
halten; ist derselbe aber o^ so ninuut auch die Endung denselben 
Vocal an. Nach k^ g, b hört man mundartlich die Diphthonge ea, eo^ 
z« B. orkeop, ich verliess^ zaigeap, ich schluchUf, tabeap^ ich Hess herab. 



^ 
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§ 149. Die auf o^ ö anlautenden Stamme werden nach fol- 
genden Paradigmen flectirt: 

1. 

Indicativ. 

Präs. Roxonop, *BOxanop, ich mahh. Plusq. rox8 belfip 
Imperf. Roxöp^ *Boxäp noxohon belSp 

Per f. I. »oxohom; II. »oxolaip FuU ftoxohop. 

Conditional. 

Imperf. ftoxö bolbol Perf. u. Plusq. »oxohon bolbol 

noxöho Fut. roxoxo bolbol. 

Potential. 

Präs. Roxono bizep Perf. t. »oxohon bizep 

Imperf. boxö bizep Fui. roxoxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. ftoxoxo belep. Perf. Boxoxohom. Plusq. Roxoxohon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1 • Roxohup (-hu), ""Boxüiep Plur. 1 • Roxohobda u. s. w. 

2. Roxo, "'RoxoiS, ^Roxoroi 2. »oxoktui 

3. Roxok (ftoxogda), Roxuie 3. noxok = Sing. 

Infinitiv. 

»0X0X0. 

/ 

Gerundia. 
Präs. 1. Roxozi, Roxotara. Präi. R0x8t, »oxohor. 

Supinum. 

Roxoxaja. 

Participia. 
Präs. wTiUiy witA. Präi. noxohon. 
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Indicativ. 

Präsens orgoDep(m)^ ich hebe auf 

Imperf. örgöp 

Perf. L orgöhom (*-hem), örgosöm f -sem) 

» //• orgölgp (eig. örgoleip) 
Plusq. oTgtf Srgohon belep 
FlU. orgokop^ orgoxop. 

ConditionaL 

Imperf. 5rg6 bolbol oder boloho; orgfthö 

Perf. u. Plusq. orgohön bolbol oder boloho 
Futurum orgöko bolbol. 

Potential oder Conjunctiv. 

Präsens örgöne bizep Perf. I. orgöhon bizep 
Imperf. org6 bizep F%U. örgokö bizep. 

Optativ. 
Imperf. orgöko belSp. Perf. orgokohom. Plusq. örgokohon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. orgohijip (-hi^i), ^orgfl^ep Plur. 1. Srgohqbde, -bdi^ -bdi 

2. örgo oder örgoiS, orgöroi 2. orgoktvi 

3. Srgök (örgögde), orgü2e^ *5rgötegei 3. orgok etc. = Sing. 

Infinitiv. 

örgöko; orgöxo, orgoke. 

Gerundia. 

Präs. orgoii, orgoji; orgon; Loc. orgokede; Instr. orgötere 
Prrn. orgÖt; örgohSr. 

Supinum. Parti cipia. 

Srgokeje. Präs. $rgft$i. Prät. orgohon. 



J 
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§ 145. Verba auf u^ u sind ebenso selten wie Nomina mit 
diesem Auslaut; Mundartlich giebt es jedoch Verba auf u^ welche 
ein a in allen langen Silben erhalten; vergl. § 147. Auch in den 
kurzen Silben ist in den meisten Dialekten a gewöhnlicher, z. B. 
zuhunam oder zuhanam^ übersommern^ Imperf. zuhäp^ Imperativ 2. zuhu 
oder zuha. 

§ 146. Die Verba, welche in ihrem Stamm auf einen langen 
Vocal oder einen Diphthong ausgehen, weichen in ihrer Flexion 
von den vorhergeheuden nur dadurch ab, dass sie vor jeder mit 
einem Vocal aulautenden Silbe ein g einfügen. In einfachen Formen 
kommt es vor im Imperfect, Perfectum L, Präteritum des Gerundium 
und in beiden Participien , im Imperativ auf iS und auf fllep, uiep. 
Zur Erläuterung folgende Beispiele : 

Indicativ. 

Präsens ugänam^ ich u>asche Plusq. ugägä belSp 
Imperf. ug§gäp ugägähan belep 

Per f. L ugSgdham; //. ogälSp FtU. ugäxap. 

Conditional. 

Imperf. ugägä bolbol oder boloho; ugägäha 

Perf. u. Plusq. ugägähan bolbol oder boloho 
Futurum ugäxa bolbol oder boloho. 

Potential oder Gonjunctiv. 

Pros. Qgana bizep Perf. u. Phnsq. agägähan bizep 

Imperf. ugägä bizep Futurum ogäxa bizep. 

Optativ. 
Imperf. ugäxa belep. Perf. ugäxaham. Ptusq. ugäiahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. ugähup, ^ugägfiiep Plur. 1. uglhubda (-bdi^ -bii), ugä- 

gü£ebda (-bdi, -bdi), ugäja 

2. ugä^ *ugägi§, ""ugagärai 2. ugiktai 

3. ugäk (ogUgda), ^ugägäie 3. ugäk etc. =3= Sing. 
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Infiaitiv. 
ugäxo. 

Gerundia. 

Präs. Qgäii, agSji; ugäo; Loc. ugäxada; Instr. ugätara. 
PräL ugät; ugähar^ ugäsar. 

Supiouni. 
ugäiaja. 



Participia. 
Präs. ugäglSi. PräL ugägähao. 

2. 

Indicativ. 

Präsens dolönop, ich kcke Plusq. dolögS bel§p 

Imperf. dolSgSp dolögohon beiep 

Pevf. L dotdgohom; //. doiolaip Fui. doiöiop. 

ConditioDal. 

Imperf. dotogo bolbol oder boloho ; ^dotögoho 

Per/*, u. P/ti5g. dolögöhon bolbol oder boloho 
Futurum dotSxo bolbol. 

Potential. 

Präs. dotöno bizep Perf. u. P/ti^. doKgohon bf^ep 

Imperf. doldgd bizep Ftiturum doioxo bizep. 

Optativ« 

Imperf. dotoxo bellp. Perf. dotöxohom. P/iisg. doiSxohon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. do}6hup, Mologüzep Plur, 1. do^hubda (-bdi), ''dologu- 

2. doid, MoldgiS, Mo4ag$roi 2. dotöklui iebda 

3. doidk; Mologüze 3. dolok etc. = läng. 
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Infinitiv, 
doidxo. 

Gerundia. 

Präs. iMti, dotön; Loc. dotoxodo; Instr. doÜtara 
Prät. doiögot, dotfihor. 

Supinum. 

doiöxoja. 

Participia. 

Präs. doiagösi. Prät. dologöhon. 

§ 147. Verba, die auf ein langes ü ausgehen, nehmen den 
Bindevocal a an und die auf ü^ §^ i auslautenden den Binde vocal e. 
Ein langes 6 scheint im Auslaut von Verbalstammen nicht vorzu- 
kommen. 

§ 148. Ganz wie die auf einen langen Vocal ausgehenden Verba 
werden auch die auf einen Diphthong auslautenden flectirt, z. B. 

Indicativ. 

Präsens ainam^ *ainap, ich ßrchu mich 
Imperf. aigäp 

Perf. I. aigäham^ aiham; 11. ailaip 
Plusq. aigä belSp; aigähan, aihan belSp 
• Fut. aixap, 

Conditional. 

Imperf. aigä bolbol oder boloho; aigäha 

Perf. u. Plusq. aigähan bolbol oder boloho 
Fuiurum aixa bolbol. 

Potential. 

Präsens aina bizep Perf. u. Plusq. aigähan bizep 
Imperf. aigä bizep Futurum aixa bizep. 
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Optativ. 
Imperf. aiia beigp. Perf. aixaham. Plusq. aiiahan belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. aihup^ "aiguiep Plur. 1. aihabda^ ''aigQiebda (-bdi) 

2. ai^ *aigi§^ ""aigärai 2« aiktui 

3. aik (aigda)i "aigflie 3. aik etc. = Siog. 

Infinitiv, 
aixa. 

Gerundia. 
Präs. auf; ain; Loc. aixada; lostr. altera. Prät. aigat; aihar. 

Supinum. Participia. 

aixaja. Präs. aigääi. Prät. aigähan. 

§ 149. Die Anzahl der im Stamm consonantisch auslautenden 
Verba ist sehr gering, zumal da sie gern überall einen Hülfsvocal 
im Auslaut anfügen. Nur die Consonanten k, l, r^ t^ s, p können 
einen Verbalstamm schliessen, und auch mehrere dieser Consonanten 
erfordern bei der Flexion in verschiedenen Formen einen Hülfs- 
vocal. Die auf 1^ r^ t^ s ausgehenden Stämme können mundartlich 
einen Hülfsvocal entbehren ; diejenigen aber, die auf k, p ausgehen, 
lassen in den einzelnen Modi und Tempora einen Hülfsvocal ein- 
fügen. Wegbleiben kann der Binde vocal eigentlich nur im Präsens, 
Perfectum II. und Futurum des Indicativs, im Infinitiv, Optativ 
und den davon abgeleiteten Formen. 

§ 150. Die Verba mit 1, r im Stammesauslaut werden nach- 
folgende Paradigmen conjugirt: 

1. 

Indicativ. 

Präsens otolnom, ich schneide Perf. IL otollalp, ^otololaip 
Imperf. otolöp Plusq. otolö, otolöhon belfip 

Perf. I. otolöhom (otolohom) Fut. otolxop, ^otoloxop. 
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Conditional. 

Imperf. otoiS balbol oder b&Ioho; otolobo 

Perf. u. Plusq. otolöhon bolbol 

Futurum otolxo bolbol^ ^otoloxo bolbol. 

PotentiaL 

Präsens otoina bizep Perf. u. Plusq. ololöhoo bizep 
Itnperf. otold bizep Futurum otolxo^ otoloxo bizep 

Optativ. 

Imperf. otolxo (otoloxo) belep 
Perf. otolxohom, *otoloxohom 
Plusq. otoixohon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. otolohup, ''otoluiep Plur. 1. otolohubda (-bdi), otoluiebda 

2. otoly ""otolo; otoliS^ otoISroi 2. otoloktui (-bdi) 

3. otolok (otologda)^ ""otoluie 3. otolok etc. = Sing. 

Infinitiv. 

otolxo« otoloxo. 

Gerundium. 

Präs. otoloä; otolon; Loc. otolxodo^ otoloxodo; Instr. otoltara; otolotara. 
Prät. otolot; otolohor. 

Supinum. Participia. 

otolxoja^ otoloxoja. Präs. otolöSi. Präi. otolobon. 

2. 

Indicativ. 

Präsens bedernem, bederenem^ ich suche 

Imperf. bedergp 

Perf. I. bederghem, *bederehem; //. bederlep 

Plusq. bedere^ bederehen belgp 

Fut. bederkep, ""bederekep. 
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Conditional. 

Imperf. bederS bolbol; bederehe (-ha) 

Perf. u. Plusq. bederghen bolbol 
Futurum bederke bolbol. 

Conjunctiv oder Potential. 

Präsens bederne bizep Perf. u. Plusq. bederehen bizep 

Imperf. biderS bizep Futurum bederke bizep. 

Optativ. 

Imperf. bedere belSp 

Perf. bederkehem (bederkähäm) 

Plusq. bederkehen beigp. 

Imperativ. 

SiDg. 1. bederehup^ "bederfliep Plur. 1. bederehubdi, '^bederiliebdi 

2. beder, -dere, *bederi§, -rgrei 2. bederektui 

3. bederek, *bederule 3. bederek = Sing. 

Infinitiv. 

bederke, *bederkö. 

Gerundia. 
Präs. bedereÄi; bederen. Präl. bederet; bedereher. 

S u p i n u m. 

bederkeje. 

Participia. 

Präs. bedergsi. Prät^ bederßhen. 

§ 151. Verba, deren Stamm auf t auslautet, lassen auch bis- 
weilen den Bindevocal fort im Präsens, Perfectum IL, Futurum, 
im Infinitiv, Optativ und den abgeleiteten Formen. Fehlt im Präsens 
und Perfectum II. der Bindevocal, so geht t in d über, wenn ein 
weicher Consonant folgt. Uebrigens wird t vor allen Bindevocalen 
erweicht. Als Beispiel diene: 
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Indicativ. 

Präsens belednep, beledenep, ich bereiu 

Imperf. beledöp 

Perf. I. beledShem; //. beledlSp^ beledelSp 

Plusq. beledS^ beledehen belSp 

Fvi. beletkep, beledexep. 

ConditionaL 

Imperf. beledS bolbol; beledShe 

Perf. u. Plusq, beledehen bolbol 
Futurum beletke bolbol. 



» 



* 



Potential. 

Präsens beledne bizep Perf. u. Plusq. beledfihen bizep 
Imperf. beledS bizep Futurum beletke bizep. 

Optativ. 

Imperf. beledfi belSp 

Perf. beletkehem, beledekehem 

Plusq. beledehen belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. beledehyp^ "beledüiep Plur. 1. beledeh^bdi (^beleduiebdi) 

2. belet, *beledi§, ''beledgrei 2. beledektai 

3. beledek 3. beledele 

Infinitiv. 

beletke^ beledeke. 

Gerundia. 
Präs. beledei] ; beleden. Prät. beledfit; beledeher.' 

Supinum. 

beletkeje. 

Participia. 
Präs. beledföi. Prät. beledShen. 
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§ 152. Bei dea Zeitwörtern, deren Stamm auf k oder p aus- 
geht, kann der Bindevocal nur im Infinitiv, im Futurum, im Optativ 
und den davon abgebeiteten Formen fehlen. Bei der Flexion gehen 
k und p vor nachfolgenden Vocalen fiberall in g oder b über. Bei 
den Zeitwörtern auf k ist noch die Eigenthumlichkeit, dass das 
doppelte k im Futurum und Optativ vereinfacht wird; s. § 26. 

§ 1 53. Als Beispiele mögen dienen : 

1. 

Indicativ. 

% Präsens abanap^ abanam, ich nehme 

Imperf. abäp 

ferf. I. abäham; //• abalaip 
Ptusq. abä, abähan belSp 
Fut. apxap. 

Conditional. 

Imperf. abä bolbol; abäha 

Perf. u. Plusq. abähan bolbol 
Futurum apia bolbol. 

Potential. 

Präs. abana bizep Perf. abähan bizep 

Imperf. abä bizep Fut. apia bigep. 

Optativ. 
Imperf. apxa belep. Perf. apxaham. Plusq. apxahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. abahop, *abu2ep Plur. 1. abahubda (-bdi), abu^ebdi 

2. ap, *abi§, abärai 2. abaktui 

3. abak, 'abu^e 3. abak. 

Infinitiv. 

apxa. 
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Gerundia. 

Präs. abati, apM; aban; Loc. apxada; Instr. abatar. 
Prät. abtit; abahar. 

SupiDum. Participia. 

apxaja. Präs. abäSi. Prät. abähao. 

2. 

Indica ti v. 

Präsens ogooöp^ ögöDöm, ich gebe Perf. II. ögölgp 

Imperf. ög6p Plusq. ögo, ögöhön beiep 

Perf. /, ögohöm Fut, ököp, öxöp oder ök^öp. 

ConditioDal. 
Imperf. ogö bolbol; ögöhö. Perf. og6höD bolboi. Fut. ökö (öxö) bolbol. 

CoDJUDctiv. 

Präsens ögönö bizep Perf. u. Plusq. ög«"hön bizep 

Imperf. ögohö bizep Futurum okö bizep. 

Optativ. 
Imperf. oko bel6p. Perf. ököhom^ ^oxöhom. Plusq. ököhon belSp, 

Imperativ. 

Sing. 1. ogöhup, *ögil2ep Plur. 1. ogöhubdi, *ögü2ebdi 

2. ök, "ögiS, *8goröi 2. ögöklui 

3. ögök etc. 3. ögök. 

Infinitiv. 

oko, 0X0 

Gerundia. 
PräA. ogöii; ögSn; Loc. ököde; Instr. ögöter. 

Supinum. Participia. 

ököje. Prä». Ögft^i. PräX. ögöhön. 
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§ 154. Die Hülfszeitwörter siod, wie schon oben bemerkt 
wurde, entweder affirmativ oder negativ; zu den erstem gehören 
bip^ ich 6in, ap.. ich btn^ bainap^ ich stehe ^ bin da, bolnop, bolnap^ ich 
werde; zu den letztem ugep^ ich bin nichts bi^p, ich bin nichts ydip, 
ich — noch nichts aldanap, ich — beinahe nicht. 

§155. Von den genannten Zeitwörtern haben bainap ondbolnop 
eine ganz regelmässige Flexion. 

1. 

Indicati V. 

Präsens bainap 

Imperf. baigäp 

Per f. L baigäham, baiham; //. bailaip 

Plusq. baigä belSp; baigähan, baihan belSp 

Ful. baixap. 

Gonditional. , 

Imperf. baigä bolbol oder boloho; baigaha 

Perf. u. Pbisq. baigähan, baihan bolbol 
Futurum baixa bolbol 

Conjunctiv. 

Präsens baina bizep Perf. u. Plusq. baigähan bizep 

Imperf. baigä bizep Futurum baixa bizep. 

Optativ. 
Imperf. baixa belSp. P&rf. baixabam. Phaq. baixahan belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. baihup, *baigQ£ep Plur. 1. baihubda, *baigäzebda 

2. bai, *baigi§, ^baigärai 2. baiktai 

3. baik, *baigä2e u. s. w. 3. baik etc. = Sing. 

■ 

Infinitiv. 
iMixa. 
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Gerundia. 

Präs. baiii; bain; Loc. baixada, lostr. baitara. 
Prät. baigät, baibar. 

Supinum. Participia. 

baixaja. Präs. baigääi. Prät. baigähan, baiban. 

2. 

Indicati V. 

Präsens bolnop^ ^bolnap, ich werde 
fmperf. bolop 

Per f. I. bolohom; //. bololaip, *bolIaip 
^ Plusq. bolo, boIöhoD belSp 
Fut. bolxop, *boloxop. 

CoDditional. 

Imperfeclum bolö bolbol oder bolöho; bolöho 
Per f. u. Plusq. bolöhon bolbol 
Futurum bolxo bolbol. 

Potential. 

Präs. boloo bizep Perf. a. Pltisq. bolöhon bizep 

Imperf. bolö bizep Futurum bolxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. bolxo belep. Perf. bolxohom. Plusq. bolxohon belgp. 

Imperativ. 

Siog. 1. bolhup, "boluiep Flur. 1. bolhabda, "boluiebdi 

2. bol 2. boloktai 

3. bolok 3. bolok. 

Infinitiv. 

bolxo^ ""boloxo. 
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Gerundia. 

Präs. boloti; bolon; Loc. boixodo; Instr. boltara. 
Prät. bolot; bolohor. 

Supinum. Participia. 

büixoja. Präs. boloSi. Prät. bolohon. 

§ 156. Das Hülfszeitwort bip ist eio Defectivum; es wird wie 
die Nomina Dur im Präsens des Perfectum 1. flectirt und bildet ein 
unregelmässiges Perfectum IL: 

Indicativ. 
Präsens. Perfectum I. Perfectum II. 



Sing. 


1. bip 


biheiu 


belgp 




2. bi$ 


bihenAi 


belgä 




3. bi 


Inhen 


belS 


Plur. 


1 . bibdi 


bihemdi 


belgbdi 




2, bit 


bihente 


belet 




3. bi 


bihen 


belg. 



§ 157. Von dem Hülfszeitwort axo habe ich nur ausnahms- 
weise in der Volkssprache einen Infinitiv axo und ein Gerundium 
a^i bilden hören^ vermuthe jedoch, dass dies Entlehnungen aus der 
Schriftsprache sind. Dieses Hülfszeitwort kommt nur in Zusammen- 
setzungen mit einem vorhergehenden Nomen oder Adverb im Prä- 
sens und Perfectum I. des Indicativs vor. Es giebt zwar auch eine 
Futurform axap^ die mit dem Stamme zusammenfliesst, diese dfirfte 
man jedoch als ganz uuregelmässige Bildung bei Seite lassen. 

§ 15S. Beispiele der Conjugation der Nomina: 

Sara, gelb, jike, gross, §ono, fVolf, zifu, grob, 

Indicativ. 



zifup 
zifus 
zifiji 





Präsetis, 




Sing. 1 . ^arap 


jikep, *jixep 


Sonop 


2. <iara$ 


jikeS, *jixe6 


^0Q0§ 


3. <iara 


jike, *jixe 


Aono 
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Plur. 1. Aarabida 


jikebide, jikebde 


SoDobida 


zifubide 


2. i^rat 


f 


jiket, jiiete 


Sonot 


timfi. 


3. Sara 




jike, jixe 

Perfectum L 


Sono 


zifV. 


SiDg. 1. Graham 


jikehem, jixesetn 


Sonaham 


zifobam 


2. AarahanS 


jikehenS 


SonahanS 


zifuhani 


3. Sarahan 


jikehen 


Sonahan 


zifUban 


Plur. 1. Sarahamda 


jukehemde 


Sonahamda 


zifuhamda 


2. Sarahanta 


jikebente 


ionahanta 


zifubansa 

• 


3. Sarahan 


jikeheo 


Sonahan 


zifubam. 


mfi, schlecht^ 


bökö, fest^ Orot, Russe ^ bajen^ 


reich. 


• 




Indicativ. 










Präsens. 


^ 




Sing. 1. map 


bököp Orodbi, *Orosbi baji 


ßin, *bajeinbi 


2. uiM 


bököi! 


; Orotä, *Orosöi bajenS, bajenö 


3. mu 


bökö 


Orot, *Oros 


baj( 


3n 


Plur. 1. mubida 


bököbide Orodbida^ Orosbide bajembide, bajemde 


2. mflt 


bököl 


l Orotta, Oroste bajent, bajente 


3. mu 


böko 


Orot, Oros 


baj 


eo. 



Perfectum I. 
Sing. 1. muham bököham Orodabam , ^Orossem bajaham;bajeDsem. 



ta»el, bekannt^ kadem, Schtoiegervater, tenek, Narr, haip, Pfütze, 







Lndicati V. 








^ Präsens. 




SiDg. 


1. ta^elbi 


kadembi tenegbi 


haibbi 




2. ta»el§i 


kadem^i tenekSi 


haipSi 




3. taael 


kadem tenek 


haip 


Plur. 


1. taftelbide 


kadembide tenegbide 


haibbida 




2. taReita 


kademta tenekte 


haibta 


• 


3. taftel 


kadem tenek 


haib 
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Perfectum L 
Siog. 1. ta»elhain kademham tenegbäm haibaham. 

Anmerkung. Rficksichtlich des Vocal* und GonsonanteDwechsels 
in dem Stammesauslaut und dem suffigirten Verbum können 
wir auf die oben § 16 f. und ^21 ausgesprochenen Be- 
merkungen verweisen. Die Mehrzahl der Beispiele ist dem 
nishneudinschen Dialekt entnommen, denen nur einige aus 
dem selenginschen hinzugefügt sind. 

§ 159. Aehnlich geht auch die Conjugation der Adverbia vor 
sich, wobei die andern Modi und Tempora durch die Hülfszeit- 
wörter bip^ bainap und bolnop ersetzt werden, z. B. ende^ hier: 

Indicativ. 

Präsens Sing. 1. endep 2. endeS 3^ ende 
Plur. 1. endebdi 2. BDdet 3. ende 

Perf. I, Sing. 1,. endehem 2. endehenSi 3. endehen 

//. ende belßp 

Futurum ende bolxop. 

Gonditiooal. 

Perf. /. .endehen bolbol; //. ende bel6 bolbol 
Ful. ende bolio bolbol , epde baixa bolbol. 

Gonjunctiv. 

Präs. ende bizep 

Perf. I. endehen bizep; //. ende be!^ bizep. 

Optativ. 

Imperf. ende bolxo (baixa) belSp 
Perf. ende bolxohom (baixaham) 
Plusq. ende bolxohon belep. 

§ 1 60. Das negative Uulfswort ygei oder i^gS ist eigentlich eine 
Partikel, die aber gleich dem Nomen und Adverb im Präsens vgep 
und Perfectum I. ugShem flectirt wird. Vermittelst dieses Hülfsworts 



— 72 — 

werden die Verba in allen Zeiten und Modi mit Ausnahme des 
Imperativs, der ein besonderes Hulfswort bu vor sich hat, in der 
negativen Form flectirt. Die Flexion geht also vor sich : 

Indicativ. 

Präsens alana ugSp, ich tödte nicht 

Imperf. alä ugep 

Perf. /. alähan ugep, alä ugebem; //. alalai ugep 

Ptusq. alä uge, aiahan ugS, alä ugehen belep 

Fut. alaxa ugep. 

ConditionaL 

Imperf, alä i;ige bolbol oder boloho 

Perf. u. Plusq. alahäu ijige, alä ugehen bolbol 
Futurum alaxa uge bolbol. 

Potential. 

Präsens alana uge bizep 

Imperfectum alä yge bizep 

Perf. u. Plusq. alähan ug6 bizep, alä ugehen bizep 

Futurum alaxa uge bizep. 

Optativ. 

Imperf. alaxa uge belep 
Perf. alaxa ugghem 
Plusq. alaxa ugghen bel§p 

Imperativ. 

Sing. 1. bu alahup, *bu alfiiep Plur. 1. bu alahubdi; *bu aliitebdi, 

2. bu ala, bu ali§, bu alärai 2. bu alaktui ""bu alaja 

3. bu alak (alagda), bu alute 3. bu alak = Sing. 

Infiniti v. 
alaxa ijigg. 



J 
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G erundia. 

Präs, alaii i^gg; alatar uge, so lange nicht getödlet wird 
Prät. aiät ugg, nicht getödlet habend, — seiend. 

m 

m 

Supinum. 

alaxaja ijige. 

Participia. 

Präs. aläM ug§. Präs. alähan uge. 

' § 161. Mandartlich braucht man auch statt uge, ugei die Par- 
tikel ule, die vor das Verbum tritt, z. B. ijile alanatn, alanaS, srtana, 
ich tödte nicht, ijle aläp, aläS, alä, ich tödtete nicht. 

§ 162. Nach dem Nomen und Adverb braucht man auch bi§ep, 
Perf. biSehem von biSi (§ 99, 173), z. B. görte biAep, ich bin nicht zu 
Hause ^ gerte biSehem, ich war nicht zu Hause. Die übrigen Formen 
fehlen. 

§ 163. Zur Bezeichnung des Modus defectivus: noch nicht giebt 
es ein Hälfswort i^di, das wie die Nomina im Präsens und Präteritum 
conjugirt wird, z. B. 

1 ndicati V. 



Präsens. 


Perfectum. 


Sing. 1. udip 


udihem 


2. wiU 

• 


udihenf^i 


3. vdi 


udihen 


• 

Plur. 1. udibdi 


udihemdi 


2. udit 


udihenle 


3. udi 


ijidihen. 



Diese Form tritt wie ugSp an die dritte Person Siogularis aller 
Tempora in allen Modis, z, B. alä udip, ich tödtete noch nichts alä 
^dibem oder aläban udip, ich habe noch nicht getödtet, alaxa udip, ich 
werde noch nicht tödten. Der Imperativ wird mit vorgesetztem baha 
gebildet, z. B. baha bu alä, tödte du noch nicht. 
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§ 164. Zu den negativen Hälfswörtern gehört auch aldaoap, 
verfehlen; dieses Wort wird mit dem Gerundium auf n. verbunden, 
z. B. aban aldanap, ich nehme fast^ aban aldap, ich nahm fast. 

§ 1 65. Ein negatives Hülfswort derselben Art ist auch jadaaap, 
ich kann nicht, ich vermag nicht; es wird mit dem Gerundium auf ü 
conslruirt, z. B. ala^i jadanam, ich t^ermag nicht zu tödten; ap^i oder 
aba:^i jadanam, ich vermag nicht zu nehmen; jadanap ist in seiner Fle- 
xion ganz regelmässig. 

§ 166. Ungefähr in derselben Bedeutung wird auch bolno iige 
gebraucht, was jedoch weniger das subjective Vermögen als den 
objectiven Grund andeutet, welcher das Suhject an der Ausführung 
der Handlung verhindert. Auch dieses Hülfswort wird mit dem 
Gerundium auf ü conslruirt, z. B. ala^i bolno ugep, ich darf nicht 
tödten, es ist mir nicht erlaubt zu tödten; api^i bolxo ug^p, ich darf 
nicht nehmen, '. 

Anmerkung. Auch in affirmativer Bedeutung wird bolnop mit 
dem Gerundium auf ii verbunden, zum Aufdruck des Diir- 
fens, z. B. alaii bolnop, ich darf tödten. 

§ 167. Die Postpositionen werden vermittelst der Nomina und 
deren Casus ausgedrückt. Oft kommen die Postpositionen in der 
Nominativform des Wortes vor, z. B. xoina, hinter, bii^i, ausser. 
Gewöhnlirher ist jedoch der Dativ, der zugleich den Locativ aus- 
druckt, und der Ablativ. Bisweilen braucht man auch den instructiv, 
z. B. zaxar^ nebenhin, xa^ugar, nebenher, degur, oben entlang, über^ 
dögor, unten entlang. 

§ 168. Wird das Wort in seiner Nominativform zum Ausdruck 
von Dativ- und Locativbegriffen angewandt, so pflegt dasselbe auch 
einen besondern Casus auf da (ta) zu bilden, der nicht den Dativ-, 
sondern nur den LocativbegritT ausdrüclit. 

§ 169. Einige Postpositionen nehmen im Dativ und Ablativ 
das Suffix m an, das jedoch die Bedeutung der Postposilionen gar 
nicht verändert, z. B. xOrondoRi, zwischen^ dundaai, mitten. 

§ 170. Zum Ausdruck von Postpositionsbegriifen dienen auch 
oft Verba , z. B. ki^rnep, ich gelange zu, toirnap, ich umgebe, umringe. 
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§171. Die Postpositionen werden öberhaopl mit dem Genitiv 
construirt, an dessen Stelle in gewöhnlicher Kede die mit dem 
Nominativ identische Stammform tritt. Nur wenige Postpositionen 
werden mit dem Dativ und Ablativ verbunden. 

§ 172. Der Stamm vieler Postpositionen ist verloren ge- 
gangen. 

§ 173. Mit dem Ablativ werden construirt: 

1) bi^i^ aiLsser. 

2) ondo^ ausser^ z. B. girehe ondö, ausser dem Hause, 

Mit dem Dativ: 

3) kyrter, *kijirtere, bis zu, z. B. Damda kurter Ire, er kam bis 
zu mir, 

4) tuSSj gegen^ entgegen; mim tiiSä baina, er steht mir entgegen. 

Mit dem Genitiv oder der Stammform: 

5) ggei, ijge, ohne. 

6) tula, tulada, *töle, tölede: 1) für, 2) statt, 3) wegen, z, B. jüfti 
töle, weshalb; mi^i töle jaba, geh statt meiner; bäbeo löle keleke, 
er spricht wegen des Vaters. 

7) lorondo, Zwischenraum: 

Dat., Loc. ißrondo, zwischenhiru zwischen = *x6rondoi|i. 
Abi. xörondoho, von zwischen her = xörondoxo»!. 

*h6roadoso. 

8) duoda, Mitte: 

Dat., Loc. duDda, danddRi. 

Abi. duDdaba, von der Mitte her = dundahoni. 

'dundasa. 

9) ödö^ wider, gegen, z. B. uhua oder utm»i ödö, gegen das ff' asser. 

10) urda, vom, vorder = lurun: 

Dat., Loc. urda , vor, nach vorn = urda»i. 
Abi. urdalia, von vorn = urdnhotti. 

*urdasa. 



— Te- 
il) loina, Hinieriheil: 

Dat., Loc. xoioa, hinter, 

Abi. xoinaha, von hinten her. 

Wird von allem gebraucht, was ein Hintertheil bat, z. B. 
Baum 9 Kiste. 

12) ara, *aro, Rückseite: 

Dat., Loc. arada, *arodo, hinten hin^ hinter. 
Abi. araha, *aroho, von hihten her. 

Wird von allen Gegenständen gebraucbt, die etwas rucken- 
ähnlicbes baben, z. B. Mensch^ Berg^ Haus^ Zelt. Von 
vierfussigen Tbieren wird es nicbt gebraucht, da ein 
Aufenthalt hinter ihrem Rucken nicht möglich ist. 

13) Dat., Loc. daida, hinter. 

Abi. daldaha, von hinten her. 

Wird metaphorisch gebraucht, wenn ein Gegenstand ver- 
steckt oder nach fainten gerückt ist, z. B. mofeni dalda 
baina, er steht hinter dem Pferde^ d. h. hinter seiner Seite ^ 
nicht hinter dem Schwanz. 

14) säna^ *öäna, hinter^ ist der vorhergehenden Postpos. ähnlich. 

Dat., Loc. säna^ hinter. 

Abi. sänaha, von hinten her. 

15) Dat., Loc. säda (*cäda) bijede, jenseits hin^ jenseits. 

» ene bijede^ diesseits hin^ diesseits. 

Abi. säda bijehe, von jenseits her. 

» ene bijehe, von diesseits her. 

16) zaxa, Rand. 

Dat., Loc. z^inda, zum Rande hinkam Rande, nebetihinj neben. 
Abi. zaiaha^ vom Rande her. 

Instr. zaxar, am Rande hin. 

17) xaiu C'xa^u), dasselbe. 

Dat. xatuda, Abi. xaiugaha, Instr. xatugar. 
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1 8) Dat., Loc. oiro^ nahezu, nahe^ z. B. giri oiro ire, er kam zum 

Zelt heran. 
Abi. oiroho, von nahe her. 

Wird auch mit dem Geniliv construirt. 

19) Dat., Loc. dSre, auf, auf oben^ oben. 
Abi. derehe, von oben. 

lostr. dSgur^ oben entlang^ z. B. giri dSgar oidS, er flog 

über das Zeh U)eg. 

20) Dat., Loc. ddro, nach unten^ unter, 

Loc. dörodo, unter; z. B. gazar dörodo kepte, liegt unter 

^ der Erde. 
Abi. döroho, von unten. 

Instr. dogor, unten entlang, unterhaW. 

21) Dat. dgSe, nach oben, oben. 
Loc. d§re^ oben, -auf. 

Abi. derehe, von oben. 

22) Dat. doSe, nach unten, unter. 
Loc. döro, dorodo^ nach unten. 
Abi. doroho, von unten. 

23) alut (Mong. alus), über. * 

24) Dat., Loc. dosö (Moco) oder so (*c6); hinein, in, z. B. oijosoin 

(ogoso) doso, ins Boot. 
Abi. dosogoho, docogos (cögos) oder sogoho^ von innen. 

Auch Loc. dosödo. 

25) dotor, das Innere. 

Dat., Loc. dotorto, hinein, drin. 
Abi. dotoroho, von innen her. 

26) xodo^ durch (einen leeren Raum). 

27) i^opto^ durch (einen festen Körper). 

28) tö^en, *toiroi)^ um, herum. 

29) Sigi; gleich, ähnlich^ z. B. mSfeni äigi bolxo, «r tst dem Pferde 

ähnlich. 
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30) utä^, ^ortSAo, entlang. 

31) kyudi^luq, quer. 

32) zura, ^gura (Mong. ^^agara), während, unterwegs. 

33) gazä (Mong. gadana); ausser, ausserhalb, z. B. giri gazä baioa^ 

er steht ausser dem Zelt. 

§174. Ortsadverbia giebt es folgende: 

1) Dat. xai^i, wohin: Dat., Loc. xäna^ wohin, wo; xänaha (*xä- 

näs), woher; für den Loc. Mong. *aW. 

2) Dat na^a, hierher; Dat., Loc. iSi, MnSl, hierher, hier. 

ende, hierher, hier; Abi. endehe (*endes), von hier. 

3) Dat. ihi, *ün^i,' dahin. 
Loc. tende, dort. 

Abi. tendehe f tendes), von dort. 

4) Dat., Loc. girte (*gerte), zu Harne. 

Abi. girehe, von Hause, von gir, Haus, Zeh. 

5) Dat., Loc. oiro, nahe; Dem. oiroxoi). 

Ab). oiroho, von der Nähe her; Dem. oiroxonoho, -xono. 

6) Dat., Loc. xolo^ weit. 

Abi. xoloho (*xol6s), von weitem her. 

7) Dat., Loc. gazä^ gajä, 1) hinaus, 2) draussen. 
Loc. gazäda, draussen. 

Abi. gazägaha, von draussen. 

8) ondö^ besonders. 

9) Dat., Loc. urda, vorn, vorder. 
Loc. urdada^ vorn. 

Abi. urdaba (*urdäs), 1) von vorn^ 2) entgegen. 

10) xaiu, *xa^ii, auf die Seite hin, auf der Seite. 
• Loc. xa^uda. 

Abi. xa^ugar^ 1) seitwärts, 2) vorbei. 

1 1 ) Dat. börgö, zurück. 

12) xoina, hinten, nach hinten; zoioaha, von hinten. 

13) iHe, na^h oben. 
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14) dS^e^ nach unten. 

15) xänaMgi, *x9Daöik (-öigi), überall^ eig. irgenduoo. 

16) s3§a, *cä^e^ fort^ z. B. sä^ jaba, geh fori, 

§ 175. Zeitadverbia sind folgende: 

1 ) kezg, *xe56, wann. 

2) tikede (tixede)^ tuduide, dann. 

3) mönö^ ""mund, jetzt. 

4) möQÖ sagar, *muuö cagar, ene sagar, sogleich. 

5) turgeq, lurger, *ijitur, schnell^ bald. 

6) tugar, 80 eben. 

7) haji, *saji, Dem. hajii^ik, unlängst. 

8) urda, früher. 

9) om, Dem. ö»ii^ik, /anga, längst, 

10) tesegui)^ temende, usugug, neulich. 

11) xoina/ j;p(i(er. 

12) xoiem^ "xojem, später. 

13).udän^ langsam^ allmählich = aragag. 

1 4) udä udSgar, häufig = turge t^rger. 

15) zalgä zaigä, häufig = jalgä galgä. 

16) kezgde^igi, kezg^igi, "xejededgi, immer. 

17) nahanda^ Mong. nasada^ immer. 

18) xomor, selten, wenig. 

19) OSO, *öcögög, wenig; Dem. Ssftxön. 

20) irte, *erte, früh. 

21) oroi, spät. 

22) oglögör, Morgens. 

23) ydeSi, ilAend«. 

24) ödor, *öder, bei Tage; odöror, auf einen Tag. 

25) höRi, *söM, 6et Nacht. 

26) ene ödor, /ieu(e. 

27) ösögoldor, *öcogder, gestern == ösög oder 

28) oglö, ^margä^i, morgen. 

29) nog6 odör, oder, übermorgen. 
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30 
31 
32 
33 
34 
35 



§ 176. Adverbia der Quantität: 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

II 

12 

13 

14 

15 

16 



S 



baha^ *basa, noch. 

dakin, daxin, 'dasei), *daJEät, daxät, wiederutn. 

turun, anfangs. 

anxan, anfangs. 

Sene^ ''Sine, aufs Neue. 

bulde^ endlich. 



kedui, *kvdui, *xedü, wieviel. 

tedui, tudui, tedu, soviel. 

edui, udui, edii^ gerade soviel. 

tedijii Sinei) föine), ebensoviel. 

edyi Sinei) , gerade ebensoviel. 

olon, oloi), viel. 

baga, wenig. 

oso^ wenig; Dem. ösöxön, "ösögöQ. 

kurS (kure, xiirö), k^rode, kurköde, genug. 

bilfe, *tog, gänzlich. 

deg, *dig, neg, *nig, sehr. 

maSi, sehr, Seleng. in der Schriftsprache. 

uga, ugaha, sehr. 

ulum2e, zu viel, von ijily, überflüssig. 

bisixag, *biöixai), zu wenig. 

guk, nur. 



177. Adverbia der Qualität: 

1) hain, haiter, *sain, saiter, gut. 

2) mu, muxai, schlecht. 

3) seke, *cexe, gerade. 

4) kögön, kögökön, *xögog, leicht. 

5) demi, vergebens. 

6) zoTOn, zofüt, *50füt, absichtlich. 

7) ftudagar, nfiii (Gerund.), heimlich, v. »unam. 
8^ jabagag, jabagar, zu Fuss, 



i 
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9) emSler, emeler, reitend ^ eig. zu SaiteU 
10) arai, 1) ftatcm, 2) beinahe^ = aldanam s. § 164. 

§ 178. Adverbia der Vielheit : 

1) suk, suktä C^cuktä); ^lamta, zusammen^ zughich. 

2) gaosar, allein. 

3) nige dakin^ *- daieg^ einmal. 

4) olon dakin^ vielmal u. s. w. 

§ 179. Adverbia der Beziehung: 

1) jäii, *mu wie. 

2) tigeii^ tige^i^ so. 

3) igeä^ ^igeji; gerade so. 

4) Sfl, g&fc/i ab, enklitisch; nozoi Au, tote ein ffund. 

5) Sigi, gleich; nozoi Sigi, tote ein Htind. 

6) adali, ähnlich^ gleich wie. 

7) -del, tDie, gleichsam ^ z. B. xyndel, tcte ein Mensch. 

Die vier letzten Adverbia sind gleichbedeutend. 

§ 180. Adverbia der Frage: 

1 ) J9Dde^ trozu. 

2) jiini töle, weshalb. 

3) ter§Di (ter^ni, t$ni) tole, deshalb. 

§181. Adverbia der Bejahung: 

1) myi), myn, so. in der Thai. 

2) time, sOf also. 

3) m^g time, gerade so. 

4) zup, 'jup, McAer, gewiss. 

5) muQ zup, *mug gi^p^ tere zup oder zup tere, sehr. 

6) unei), auch zup ijinei), wahrlich. 

7) lap, wahrhaftig. 

8) magat, freilich. 

9) toQ, dtircAaus, tcnftedinj/t. 

6 
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§ 1 82. Unbestimmte Adverbia : 

1) xaL^ii^igi^ zaiSaSigi, nigetföi, irgend wohin. 

2) xänaMgi, *xänaöigi, nigetS, irgend u)o. 

3) kezeägi^ *xe5S6igi^ nigetel, irgend wann. 

§ 183. Verneinende Adverbia: 

1) xaiSiSigi yge, nigetSä ugS, nirgendshin. 

2) xänaMgi ug€, nigetS uge, nirgends. 

3) kezSi^igi x^gi, nigetel ugS^ niemals. 

§ 1 84. lieber die Conjunctionen wäre folgendes zu beachten : 

1) Das Bindewort und fehlt und wird in täglicher Rede nicht 
vermisst; bisweilen wird es durch den Comitativ ersetzt, 
z. B. iSige ezete oSö, der Vater ging mit der Mutter. 

2) i^igi^ "'^igi, enklit.» auch^ wenn auch^ im Mong. öu; i^igei^igi, 
auch der Vater. 

3) baha, 1) nocK 2) auch. 

4) baha^igi^ auch noch. • 

5) gansaäigi bi§i — xarii^igi, nicht nur — sondern auch^ z. B. 
gansaSigi iSige bist, xariMgi exe, nicht nur die Mutter ^ sondern 
auch der Vater. 

6) ölögehe, *vlegehe, *ali, *aligehe, oder. 

7) ölögehe — ölögehe, entweder — oder. 
*ali — ali, "aligehe — aligehe. 

8) dgi bist — §igi biSi, weder — noch; iSigeSigi biSi exe^i biSi, 
weder der Vater noch die Mutter. 

9) bolboäigi oder — ägi, obwohl, wenn auch, z. B. xotogo|r bol- 
boSigi sapSe oder xotogorägi sap^e, schlage wenn auch mit dem 
{Beil), Messer. 

10) xari, aber, doch; xotogor bu ök, zart hijike asa, gieb nicht das 
Messer, aber das Beil doch. 

11) zyger, aber. 

12) kerba, xerba, tcenn, s. § 125. 
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genommen 



13) kerber, xerber, wenn. 

i 4) kezS, xegg, toenn, ab, da* 

15) -^n, gleich tcte, enkl. 

16) -del, gleich wie. 

17) -Sigi^ gleich, 1) gleicher Grösse^ 2) ähnlich aussehend. 

18) time, 50. 

19) ime. jmid« «». 

20) -gu, -ju, «(toa? tritt vor die PersonalenduDg der Verba, z. B. 

abägup, habe ich 
abäguS^ hast du 
abdga, hai er 
abägubdi, h(d>en wir 
abagut, Aa6e( ihr 
abfigu, h(ü>en sie 

alaxajup^ -gup^ werde ich 
alaxajuö, wirst du 
alaxaju, wird er 
alaxajubda, werden wir 
alaxajuta , werdet ihr 
alaxaju^ werden sie 

21) go — gu, entweder — oder^ in der Frage. 
^2) ugegiii, nicht? z. B. irke ugggyS^ kommst du nicht? 

23) jabaSigi, jedoch^ ohne Zweifel. 

24) baiza^ immerhin. 

25) tuger, unter der Bedingung. 

26) xaMm, *xajem, nämlich, z. B. noxai xa»em, *Doxai xajem. 

27) bainal^ nämlich; noxai bainal^ ein Hund nämlich. 

§185. InterjectioDen lassen sich folgende auffuhren: 

1) Der Furcht: hu! 

2) Des Rufens : ei I 

3) Der Verwunderung : i I 

4) Des Hinweisens: tere! ene! s. § 96. 



tödten? 
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5) Des «Schmerzes : ajQ ajul aijo! ajo ajo! ai jojol 

6) Der Ermahoung: zel ^el 

7) Des Nachgebens : 9 1 

8) Des Lachens : bi hi hi ; ha ha ha ; he he he. 

9) Des Drohens: i^l 

1 0) Des Vorwurfs : Sz ! eh ! 

1 1 ) Des Aergers : oi I 

12) Der Frage: %\ 



BÜRJÄTISCH-DEÜTSCHES 



I •• 



WORTERVERZEICHNISS 



"Verzelchitlss der Abkilrzuitg^en« 

Gh. der chorhische Dialekt« 
Jak. Jakutisch. 

iNU. der nishneadinsche Dialekt. 
S. der selenginsche Dialekt 
T. der tuukiiische Dialekt. 



i, iDterjecliond. Nachgebens; 
aijo, aijojo, Interjecüon des Schmer- 
zes; ^ 

ail, Nachbar; i 

ailga NÜm Furcht. 

ail^jQ, ail^en NU., ailAin T., Gh., 
ailöen S., Gast; i^ 

I 

¥ 

ainam NU., ainap T., Gh., S., sich 
fürchten; 

aibelxai Gh., Brustgrube; s. ajalxai. 
aimak^ Familie; 

aimaktg NU., aimaktai Gh., S., 
zur Familie gehörig. 

aimaxai T., aimxai Gh., S., furchtsam. 

aimtagai NU., T., S., furchtsam; 



aksuaap S., aksanap Gh., vertauschen^ 
verwechseln; 




ägal NU., Spinne; 
agui, Höhle; i 

agnanap T., Gh., S., fangen; s. arj- 
Danam. 

ahänam NU., anzünden (ein Licht); 
ahänap, T., Gh. (ein grosses 
Feuer) ; 





aka NU., axa T., Gh., S., älterer 
Bruder; i 



ag NU., T., S., FFildpret; Plur. 



ai|ut, agar, anar; -* 



ajgnanam NU., jagen und fischen^ 
fangen; 



agüSe NU., agÜSi T., aijOei S., 
Jäger f Fischer; 
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agnalga NU., agnalga T., Gb«, S., 

Fang ; 



agenam NU., aqelanap S., ankelanap, 
stinken; 



ajaga, *ajega, Tas$e^ Schaale 



1 



ajek NUm S.« ajik T., ajak, Gh., 
Frohsinn. 

ajektö NUm S., ajikt§ T., ajaktai, 
Gh., froh, 

ajeglanam NU., ajiglanam T.« ajag- 
lanap Gh., sich erfreuen. 

ajo ajo; aju aju, loterjection des 
Schmerzes. 

ajulxai Gh.., Brustgrube; j 



€ 

C 



ala Tm S., Zwischenraum zwischen 
den Beinen; jj 

alaka NU., aha T., alzo Gh., S., 
Hammer (kleioer); ii 

alagana, algana NU.,T., S., Barsch; 

cf. Row. S.81 L 

petit poisson de Ij^ 

pece des chabots, 
alauam, tödten; i^ 

alalga Gh., S., Mord. 

aladek NU., Tödtung. 

aIa]saD(r)) T., alalsan Gh., dass. 
alekNU.,alakT.,S.,Cb.,6ttnt; h 
ali, oder (Russ. aJiH = mjui). ^ 

aligehe, oder. 



aluty über 
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alka NU., alxa T., alxo Gh., S., 
Schritt; i^ 

alkanam NU., alzanam T., S., Gh., 
schreiten; 



altei) NU., alten T., altan Gh., alta 
S., Gold; ix 

altetg NU.^ T., altatai Gh., S., 
golden; 1 




aide NU., alda(e) T., S., Gh., Äfaf- 
ter; h 

aldenatn NU., aldanamT., aldanap, S., 
verfehlen; fehlschiessen^ nicht 
treffen Gh.; 

zurky aldanam , faullenzen (eig. 
das Herz verfehlen). 

almak NU., Wohlfahrt, Heil; \ 
Sorglosigkeit» 
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alä Gh., Scherz; jj muthwillig. 

alStai Gh., aktS S., scherzhaft. 
al^ärxanam S., al^arxenam Gh., 
scherzen; ii 

i 



atälanap, S., scherzen. 

a^agag NU., al-egai](g) T., akga Gh., 
S., Handfläche; jj Kalm. 
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äierso S., a4erhon(g) Gh., Preisel- 
beere; ii Kowal. S. 78. 

% 

ali, U)o; ii 

alin, ali, welcher; ii 

alin^igi, aleöigi, irgend welcher. 

araNU., T., S., Hintertheil^ Rücken^ 
Mück; ii 

aro, Gh., Norden^ Nordseite eines 

Berges. 
arada, arodo, hintenhin ^ hinten^ 

$ 173. 
araha, aroho, von hinten her. 

arai, beinahe^ kaum; A 

arahai) NU., arahaD(i|) T., arahun Gh., 
arasu, araso S., Haut 
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araga NU., T., Gh., Verwahrungs-- 
platz^ Vorrathskammer; s. Jak. 
apaHac bei Böhtlingk p. 8. 

aral Gh., S., Steppeninsel (nament- 
lich eine von Wald umge- 
bene); Jak. apu; i 

arke, arte NU., arki T., araki Gh., 
araii, araxe S., 1) Branntwein^ 
2) Kumyss; ^ 

arkenäe NU., arkinSi T., arakinSi, 
Gh., arasenöe, Trinker; i 



arkeraam NU., arkirnap T., Gh., ar- 
zirnap S., knurren; 



argamde NU., argamdi T., Gh., S., 
Strick; ^ 






arSenam NU., T., ar§anap Gh., ar- 
öenap S., (abtrocknen; 



arSul Gh., aröul S., Beutel; * 



ärsa NU., T., Gh., ärca S., die bei 
der Airänbereituhg zurückblei- 
bende Milch; j 

arsanap T., zanken; 
arban, zehn; J J^ 

arbadeki, der Zehnte; 
arbulan, Zehend; 




afug NU., afun(g) T., Gh., afun S., 
rein; i Kalm. A 

afukur) NU., afuxun(T|) T., Gh., 
S., Dem.; i 

1 

afulnam NU., T., Gh., afulanap 
S., reinigen; ^ 

afelganam NU., T., arilganap S., 
i)r einigen j 2) castriren; : 



arelgahag(n) NU., T., castrirt. 

6* 
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ai&3f| NU., adan(i)) T., aäan Ch.« a^a, 
S., Bündel^ Packen^ Last (für 
ein Reitpferd); A ^ 

aSeoam NU., aSanap T., Gh., aöa- 
nap, auf ein Pferd packen ; ^ 

a^lnam NU., T., aSälanam Gh., 
aßälanap, auf mehrere Pferden 
packen. 
äSe S., Frohsinn^ Freude; ^^ Be- 
wegung des Körpers. 
äste S., /roA. 
anxai|(Q) Gh., S., Anfang; i 

andaldanam(p) NU., Gh., andoldanap 

T., i) vertauschen (ein Pferd), 

2) wechseln (Geld); 

andaldaii NU., Tausch. 




a»er NU., aftir T., Gh., S., Laut, 
Stimme; A 

^aemam NU., a»irnam T., Gh. S., 
Jauten; ,: 



¥ 
f 



atka NU., atxa T., atxo Gh., S., Faust, 
geschbssene Hand; ^ 

atkanam NU., atxanap T. , Gh., asxanap 

S., i) streuen, 2) giessen; 
adali, ähnlich^ gleichwie; i 

adek NU., T., adak Gh., adek S., 
Kennzeichen; vgl. i Ende. 

adektiNU.,T., adaktaiGh.,adekti, 
S., bemerkbar. 



adeglenam NU.,adeglaDamT., Gh., 
adeglanap, S., bemerken; 
endigen. 




lidülnap^ das Vieh weiden^ hüten (bei 

Tage); 




adShui) NU., adag(n) T., adun Gh., 
adagu (adu) S., Tabune, Pferde- 
heerde: 




aduhu bafekaNU., adü bafulxaT., 
Brautgabe. 

aduzenam NU., hassen. 
aduzuhojt) NU., Boss. 

as NU., T«, asa Gh., giebf ^ 

asernam NU., T., asamam Gh., acer- 
nap S., holen^ bringen; ^ 






asa NU., T., Gh., aca S., 1) Gabel, 
Zweig, 2) Heugabel; i 

azerga NU., T., azarga Gh., agarga 
S., Hengst; i 

■L 

abaga, Oheim, Vaterbruder; ^ 

abanam NU., abanap T., S., neh- 
men; 

abädenam NU.,T., abäSenamT., abä- 
öenap S., abäSinap Gh., fort-- 
tragen, fortfiihren; 



9f 



abernam NU., T., abirnap Cb.» Sm 
emporklettem ; ^ 



aberulnam NU., T., abirulnap Gh., 
S.j klettern lassen; 




aberfllga NU., Treppe; 
Emporsteigen, 




das 



ablanam NU., T., Gh., verderben 
(durch Gift und heimliche 
Künste); vergl. Jak. a6, Zau- 
bereif a6a^ Gift. 

abdera NU., abder^ ''abdar T., S., 
grosse Kiste; ^ 

amaQ NU., amaD(i)) T., Gh., ama S., 
Mund; 1^ ^• 

amugui^ stumm. 

amei) NU., amia (amen) T., amii) 
(amen) Gh., ame S., Hauch, 
Leben; i 

amede NU., amida T., amedi^ 
amidi, amedui, amidui Gh., 
amedui S., belebt 



amar NU., T., Gh., am\)r S«, Ruhe^ 
Ausruhen; 

amartai, amarxan Gh., glücklich. 

amaroam NU., T., Gh., amoroap 

S., ausruhen; 

amteg NU., amten T., amtan(r)) Gh., 
amta S., Geschmack; Ä^ 

amtet6NU.,T.,amtataiGh.,amtat6, 
amtete S., schmackhaft; 




amtSkai) (amtaikai)) NU., amtexag 
S., amtaixar) Gh., süss; 




■1 




ametai) NU., S., amitaa T., Gh., 
Geschöpf, Thier; i 

ametkanam NU., amitianam T., 
amitxanap Gh., amesxanap S., 
athmen; i^ 



S, Interjection der Frage. 

ei, Interjection des Rufens; Ay 

eke NU., ike T., exe S., Mutter; ^ 

ekSi T., kleine Niederung; K. jj 
ekse NU., steil; i ^ 

eksei^ik, etwas steil. 
egeSe NU., igisi T., egeäi Gh., egede 
S., ältere Schwester; 

ßx ! eh ! Interjection des Vorwurfs, 
excDer Gh., S., ikener T., fFeib; 
s. eke; ^ 

eleäNU.,il§T.,iteGh.,S.,fr6Äe ^ 
{Falco milvus) ; »-^ 

eleber) NU., elebun(i)) Gh., elesiji S.,. 
Vlohö5(ü) T., Sand; i^ 

eleg NU., ylui) T., ölöa Gh., ölög(n) 
S., Hunger; i^ ^ 
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eletkäm NU., ^lodeoäp T., öldönep, 

Gh., ölosnep S.» hungern; 
eledehei) NU., ulodöhöi) T., 
öldöhon(g) Gh., ölöshelei) 
S., hungrig, 
elyr NU., ilvr (eli^r) T., Gh., nüch- 

lern; s. ervl. 
elgeg NU., ilegeT|{n) T., ilegä, itege 
S., etegea Gh., Leber; ^ 

elgekatanam NU., Uexatanap T., laut 
lachen; Yon ^ Leber ^n. 
trocken wer *^ den; nach 
Ansicht der Burjäten 
wird die Leber beim Lachen 
trocken. 

elgenäm NU., ölgönäp T., Gh., S., 
außängen ; 

£]geDep^ biegen (einen Baum). 
elgepSe, Brustlatz; 



Slje S., el^CQ Gh., Reihe^ Reihen- 
folge; 



eltek NU., ylt^k T., einfach 



■i 



e]denäm(p) NU., S., Gh., ildenep 
T., gerben; ^ 

eldep, jeder; A^ ^ 

eldem NU., Freund^ Liebling. 
ere NU., Gh., S., Ire T., 1) Mann, 
2) Männchen; ^ 

firenep 1) spinnen, 2) stottern; 
Sriji S., Gh.; stotternd; 



erul S», nüchtern; 

erulDäm NU., quälen, plagen, von 
Sinnen bringen; 

erkS NU., irkei T., erki, erxi Gh., 

erxe S., Daumen; A 
erge, Ufer; A o 

ergenäm(p) NU., Gh., S., if^enäm T., 
sich umwenden, sich drehen, 
umgehen; 

ergeldenäm NU., sich umdrehen, 
umwickeln. 

ergun Gh, 



I., S., breit; ^ 



erbäk§ NU., irbekei T., erböxS S,, er- 
bSiei Gh., Schmetterling; 

efäg NU., ifeg(n) T., efen(5) Gh., 
efeg S., bunt; A 

efälnäm NU., efelefiäp Gh., S., 
ifelnäp T., bunt machen; 
efülnäm NU., wenden; 
erte, irte, früh; A 

enäk NU., S., inak Gh., inäk T., 

Liebling, Freund; A 
CDe, dieser; .^ ^ 

eDeSei) NU., unn§yi|(n) T., ono§ei| 
Gh., Önöceg S., fVaise, ver- 
waist; 




enteiek, eltenek NU.« \;itenek T., 
Hanf 



I 
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ende, hierher ^ hier; i 

endehe, endes S., von hier; A 

et NU., Ch., it T., TTaare; ^ 

etelnäm NU., Gh., ötölnep T., S., 

ötölonep,Ch.,aAern; i 
etxenep S., säuern; A^ ^ j 

edui, edu S., gerade soviel; A 
edudeki^ der sovtelte. ^ 
eduii^igi, eduöigi^ etwa soviel. 
edui Siaei) (- 6[nS), gerade so- 

' esegäNU., isigä T., esegeGh.,eeege 
S., Vater; d 

esenäm NU., Gh., ecSnäp S., isenäp 
T., ermüden 9 quälen; A be- 
schämen, i 

eskenäm NU., Gh., S., iskenäp T., 
zuschneiden ; 

ecen(i)) S., Wirih; H 

ehe NU., ibi T., Mutter^ eigne Mutter; 
vergl. Jak. äöä, Grossmutter. 

ebel NU., ebel S., ubul T., ögöl Gh., 
fVinter; ä) 

ebeldenäm NU., ebel^enäp S., 

ubulzenäm T., ögöl^enep Gh., 

überwintern; 

aber S., Hörn; i 

eber NU., ober Gh., S., ijibijr, T., 
Busen; A\ 



ebertelnäm NU., öbertelnäp Gh., 
S., uburtelDä'p T., in den Bu- 
sen stecken; 

eblenep S., ebelnep Gh., sich ver- 
einigen ^ sich falten; 

eblulnep S., ebelulnep Gh., fahen^ 
vereinigen; 

em NU., Gh., S., im T./ Heil- 
mittel; ^ 

emnenä'm NU., Gh., imnenäp T., 
emcelenäp S., heilen; i| 



emnülnäm NU., emnuleiiäm Gh., 
imnulnäp T., heilen lassen. 

em NU., ßmä T., Schulter; ^ 

eme NU., Gh., S., ime T., PFeib, 
verheirathetes Weib; ^ • 

Smek, grosser Ohrring; ^ 
emßINU.,S.,Gh.,imelT.,5a(^e/; 

emeler, emeler, reitends^ eig. zu 
Sattel, 

emSllenäm NU., S., Gh., imelle- 
Däp T., satteln; 



emerSeg NU., imel§eg(n) T., Land- 
wind. 

emednäm NU., umudnäp T., ömod- 
näp^ ömdönöp Gh., ömösnöp S., 
ankleiden f anziehen; 
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emdeoäm NU., Cb., S., bredien^ 
verderben; 




emdernäm NU., imdirnäp T., verder- 
ben^ verloren gehen; 




emdürnäm NU., imdArnämT., i)8t€h 
irren j fehlgreifen^ 2) verhin- 
deri werden, 
eiifdurulDäm NU., imdurfilnäm T., 
1) fehlgreifen lassen^ 2) ver- 
hindern. 

i, Interjection der Verwunderung, 
ike T., Mutter; s. eke. 
ike NU., jike T., jixe Gh., S., 
gross; ^ 

igeiiy ig^ti, gerade so. 
igisi T., ältere Schwester; s. ege§e. 
ihigä NU., ihigei T., iSigS S., hegi^ 
higi Gh., Filz; 

iher) NU., ihiD(i|) T., ihen Gh., 
Russ; A 

igäi) NU., ige Gh., T,, igi T., S., 
1) Elennweibchen^ 2) Kamel- 
Weibchen; A i 



ilu Gh., S., ilfl S., überflüssig, zu 
viel; 

ilijir S., nüchtern; s. erul, elur. 
ilgänäm NU., ilggoäp Gh., S. » 
schwken; 

ildeDäp T., gerben; s. eldenam. 
ilbenäm NU., ilbenäp T., ilbenep S., 
streicheln; 

ilesy S., «Sand; s. elehei). 
ilixatanap T., itigexatanap S., laut 
auflachen; ii Leber u. 



j 



igi T., Ufer; Kalm. f^ 

ilähai|(n) T., ilähan Gh., ilä S., Flü- 
genart; ii 

ilg T., 'M S., Gh., fFeihe {Palco 

milvus; s. eleä. 
ilegei)(D) T.» ilege, Uege S., Leber; 

6. elgeg. 



ire T., Mann; s. ere. 
ire NU., S., iri T., Gh., jere S., 
Schneide; 4 

iregai T., Ladstockholz; s. jaragal 
irenäm NU., imäp T., jerenep (jer- 
Dep),<Gh., S., kompien; A 

irenam NU., jerenäp T., Gh., S., 
die Haut aufritzen (bei ge- 
schlachteten Thieren); A 
zerschneiden. %^ 

irenäm NU., trauen, einsegnen. 
irelgenäm, getraut werden. 

iror NU., Boden; s. ojor; 

inllnäm T., von Sinnen bringen; s. 

er$lnäin. 
irkei T., Daumen; s. erke. 
irge Gh., Bammel, Schöps; A 

irbSkei T., Schmetterling; s. erbSkS 
ifei)(n) T., bunt; s. eräg. 
ifeloäp T., bunt machen. 
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ifenäp T«, $ich umdfthm, um&ehreti, 
umgehen; s. ergenäm. 
ifeldeoäp T., wirbeln. 

iSe NU.« T., isi T., S., Gh., Schaft^ 
Stiel; A 

i^ebeg NU., u^höoT., o^hön(i|) Gh., 

ff^eidenge^hch. 
teeDäm NU., teinäp T., Ch.<, itioep S., 

sieh schämen; A A 

Uigenäm, i^oamy fre- ^ A 
schämen; |> |L 

Uirti NU., T., iüriS, schändlich. 
iSidek, Schamhaftigkeil. 
i^iintegS NU., T., Uimtegei T., 
iöimtegS S., schamhaft; 




iä, inä, hierher^ hkr^ § 174; 4 

i§keniäin(p) NU., T., Gh., S., i&ke- 

renep Gh., pfeifen; 
i£ Gh., irmifr; J 

lüg NU.« T., iien Gh., 6360(9) S.« 

1^ Sm JiMiCer; d 

iiiak Gh., iaik T.« LiAUng; A 
hu^bnap Gh., lieben; ^i ^ 



nSnäin NU., iaeiu^ Ch«, S., T., 
ladien; A 

i 

nMeq NU., nU6i|(n) T., iiftl6B 
Gh., Md6 S., GelädUer; 




insagänani(p) NU., T., Gh., incagä- 
nap S., wiehern; i 



: 



\.! Mitgift;' A 
re; 8. et o 



inie NU., T., infi T., Gh., in4e, 

it T., JVaare, 
ite NU., hungrig. 

itigenäin(p) NU., S., iligenäl» T., S., 
glauben^ sich verlassen; A 

itigeltö NU., S., itigeltei Gh., iti- 
ge]l2 T., S., gläubig; 




itkehiäm NU., itenäp, iteniäp T., Qt- 
xelnep, ulieleiiep Gh., hinUn 
aussädagen; 

ilkenam NU., T., itxenap Gh., 6tZ6- 
nep S., säuern (Brot); 

ide, ide S., i4eo(i|) T., ideo^ Speise; 

ii 

idenäm^p) NU., S., Gh., idenäp 
T., $., essen; A 



i, idelnam NU., idelnäp, 
Hi6p, T., Gh., idaliäp, üel- 
tief S.« essen. 

id6lgä KU., id^lgä, i4«lg6 S., 
id6lge Gh., i4e4gJ T., Speise. 

Hirt NU., Mr, iure T., idfr6 8., 
idfre S.. Gh., Eiier, PäuU 



■"■"I 
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idfilnep, nähren^ speisen; 



isenäp. T., ermüden; s, esenäm. 
isigä T., Vater; s. esegä. 
iskenäp T., zuschneiden; eskenäm. 
izi, 1) fFeil, Frau, 2) Tante NU., 

ältere Schwester T. 
ibi T., Mutter, eigne Mutter; s. eb§ 
im T., Heilmittel; s. em. 

imnenäp, heilen. 

imnulnäp, heilen lassen. 
ime T., verheirathetes TVeib; s. eme. 
ime, solch einer; d A 

imeMgi^ imeöigi, etwa ein solcher. 
imel T., Sattel; s. emel. 

imellenäp T., satteln, 
imilSeg T,, Landwind; s. emerSeij. 
imdurnäp T., sich verirren, fehlgehen; 
s. emdurnäm. 

imdurulnäp, hindern. 



oirki NU., oirxi, oirii) S., oidn(g)y 
oirexi Gh., nahe belegen. 

oirtanap S., oirtonap Gh., sich 
nähern; 





oi S., PFald; ^ 
oiloi, waldig; 



oigNU.,oiij(n)T,,oiS.,Gcdawfce; ä 

oite NU., oitoi T., S., denkend, 
verständig. 
oilganam NU., T., S., oilgo- i 
Dom Gh., begreifen; 



?J 



I 

oire NU., oiro T.^ S., Gh., nahe, 
$ 173; d 

oirikono NU., oirxana T., oirxag, 



oiroxog Gh., nahe; 



oimahai) NU., T., oimahon Gh., oi- 
ma$o S., Strumpf; } 



¥ 



oimanap Gh., waten NU., schwim-- 



men; 



21 



oimalnam^ schwemmen, 
Skenam NU., verlassen; s. orxenap. 



oko/NU., kurz; 
kag. 



$1 



Dem. okor- 



okorSik, etwas kurz. 
okSei) NU., okco S., kleine Niederung, 
Senkung, Bergthal; ä Kalm. 



oktorgoi Gh., Himmel; i Kalm. 

i 1 

4> 



o: 



oxotQO Gh., ogotQo S., eine Hasenart 

{Lepus Ogotona Pallas);^ 
ogoso Gh., oi|oco S., Boot; 





ojeQam(p) NU., S., Gh., nähen; 
ojor T., S., Gh., Boden; i 

«3 

oloi) NU., olom T., S., Gh., Bauch" 
gurt; dj 
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olon, oloi|^ viel; ^ 

oloso S.9 olohon(i)) Ch«, Hanf; 




olnam(p) NU., T.» S., olnop Cb., 
' • finden; 






olterik NU., S., kleine Insel; ^ 
oroi^ spät; ä 

oroitanain(p) NU., T., S., oroito- 
nop Gh., sich verspäten; < 

orog NU., oron(g) T., oron Gh., oro 
S., Bett; ä 

Orot T., Oros S., Äti5S6/ ä 

orotxaoap T. , orosxanap S. , schmeU 
zen; i vergiessen. 



onenop S., Gh., orkenap T., verb- 
lassen; 

ornam NU., ornap T., ornop S., oro- 
nop Gh., eingehen^ herab- | 
gehen; |^ 

orulnam NU., orulnap T., orulnop 

S., oriilonop Gh., herablassen^ 

eingehen lassen; 

orto S., lang; d * 

ortoxoi), Dem. ortoSik, etwas 

lang; 
ortöSii), längs. 
ortöSo, entlang; § 173. 



orbfilnap T., orbfilnop S., Gh., drehen, 
Moenden; 



oSenam NU., o§enop T., Gh., o6enop 
S., fortgehen; 

onotkai) NU. , Märchen ; ^ d Räthsel. 

onotkalnam, Märchen erzählen. 
oni8, ausser j § 173; besonders; i 




otek NU., otok Gh., T., Noihlager; 
cf. Jak. OTy, Lagerplatz. 

otokoi NU., Bärin; cf. d Bär. 





otolnam NU., otolnap T., S., otolo- 
nap Gh., schneiden; < 

ii 

odoQ NU., T., odoQ T., Gh., odo §., 
Stern; d d 

OSO S., Wasser; A A 

osonoi, Wassergeist. 
ozenam NU., T., küssen; < 

€ 

ober NU., obor T., schlecht, un- 
tauglich. 

oberSifc NU., oborSik T., S., Dem. 

8keg NU., 8kiii(i|) T., TochUr, Mäd- 
chen, 



•'k 
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okög NÜ.,T., «xonCh., 6x6 S., Fett, 
Talg (voD Fischen u. anderen 
Thieren,roh]; i 

SB. 

ögonäm, ogänam NU., okSnap T., 
Öksonöp S., Gh., gegen den 
Strom fahren; von ^ nach 
oben; ü dasselbe. ^ 

ogöl Gh., Winter; s. ebel. 

ogöllenep, vberu)intern. 

Sgölien, Winterlager. 
Ögönäm NUm ögönäp T., Ögönöp Gh., 
ögönep S., geben; 

oglä NU., oglSi|{ii) T., öglÄ T., S., 
Morgen; 




ogl^^T, morgens. 

öglofti keran^ Morgenröthe* 

ohogß NUm T., osog6 S., Ferse; 

öfaüa, er. 

ögölei T., Gh., ögSIe Gh., Bibergeil. 
ölerbe NU., ölerbe T., Schmiede- 

zange; s. örölbe 
ftlokseg NU., oIük§in(g) T., olököig(e) 

S., RenfUhierkuh; ä. Weib- 

chen. 




ölogehe^ tilegehe^ oder: s. ali. 
ölör|(n)S.,olooGh.,JBtfn96r 



■ti 



ölSsnSp S., olodnep, öldonep Gh., 
hungern ; 



olSshelet) S., SId6hSD(i)] Gh., hang- 
rig: 1 

I 
ölge NU., T., olSgg S., Wiege; 



olgooap T., olgonöp S., Gh., auf- 
hängen; 

6ldei)-bara NU., der Septembermonat. 

6r (oro) selbst, § 88. 

örÖlä NU., orSlö (orSIe) T., örßl S., 
1) Seite, 2) Seitenriemen für 
einen Vorder- und Binterfuss, 
3) T., Gh., Hälfte; 

ör51senep S., orölednäp^ festbinden, 
(Vorder* u. Hinterfuss); 

örölbe S., Schmiedezange; 




örkö NU., T., wrxö S., i) Quelle im 
Moor, 2) Schornstein; vergl. 
erhaben; Jp Zeltkappe. 

örgön NU., Gh., örgög(n) T., Schlitten. 

örgönäm NU., örgönäp T., orgönep 
Gh., S., aufheben; 

örmäNU.,örmöT.,S.,Gb.,5cftman^- 
haut; 



öi«i) NU., öfen(i)) T., öri Gh., ^ri 
S., Schild; A 
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ofetg NU., Tm oritei (-tö), Gh., 
schuldig, 

ofernäp T., die Schuld einfordern. 

o§6hön(g) Gh., grosse Weide. 

oDöSeij Gh., SDÖöeg S., Waise; 




onder, ondur NU., T., S., önd3r Gh., 
hochy erwachsen; 




ondSnäm NU., öndgnäp T., ondfl- 
nep S., Gh., sich erheben. 

onienäm NU., Önienäp Gh., T«, ön- 
^enep S., einen Tag zubringen^ 
rasten ; 

tee, öri NU., T., S., d&i Gh., 
längst; d 

öftinke NU., öftinki T., ÖRinei Gh., 

öftiQi(e} S., Dem.; 
öfti§ik§175. 

otölnäp T., ötöIeDep^ötaIiiepGh.,ötöl 
nep S., altern^ ah 
werden; 

ötkög NU., ötkön(g) T., ötkön Gh., 
dicht {VfaW); 



öder, Üt/T, ödör NU., ödgr T., Mer 
T., S., Gh., Tag; J 
ödöreitig, Mittag. ^ 

ödörleHäp T., Mittagsruh hal- 
ten; 

6dö, entgegen. 

ödnäm NU., ödnäp T., wachsen 
NU., Frucht tragen T.; 

ösö, Dem. ös6xöd, öcdgöD, wenig;, 








ösögöldw*, öcögder (= öcög öder) S.y 
gestern; 






ötköäik NU., T., Dem. 

ftdeheq T., Flick vom Schaufpelz; 
ödehen Gh., Stücke von Eisen^ 
Stahl u, s. w. ; 




ödeg NU., ddeg(D) T., Feder 



•i 



öpsijig NU.,T., öpsÖD Gh., Brust; 



öbel NU., T., Sb^\ T., S., Winter;: 
s. ebel. 
obeliäg T.« Winterlager. 
obelienäp T., überwintern. 

ober S., Gh., 1) Busen, 2) Säd^etVe 
eines Berges; 

obertelnep S., Gh. , öbertelenep Gh., 
in den Busen stecken. 

ober NU., T., öbyr T., eber S., 
Hom; i 

öbertg NU., öbyria T., ebertS S., 
gehörnt; 




obe^Q NUm obeäig(n) T., öbo6ig(e) 
S., Krankheit; ^ 
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SbeStö NU., T., öbö§intei Cb., 
oboöte Sm krank; 

öbei^tei Gh., besessen. 

öbednäm(p) NU., T., öbödenep S., 
Gh., krank sein; 

öböhoi) NU., T., i) Gras NU., 
2)HeuT.; 




ömdegäg NU., öDdegSn(q)^ 6Ddögäi|(Q) 
T., öndögön Gh., öndögö S., 
Ei; 






öindegelnäm(p) NU., öndögölenep 
Gh., öndögölnep S., Eier 
kgen; 




oböhotS NU., T., öbosöte S., gras- 
reich; 




öbvgög NU., öbögö9(n) T., S., Gh., 
Greis; ^ ^ 

öbdek NU., S., öbedek T., Gh., 
Knie; i] 




dmöke NU., ömöki T., ömöxi Gh., 
S.fVerfauU; ä ä stinkend. 



ömökerDäm(p) NU., T., ömöxir- 
nep Gh., S., verfaulen (von 
trocknen Sachen); ^ faur- 
len. 



ömösnep S., ömödoöp^ ömdönep Gh., 
ankleiden; 

ömkänäm NU., ömkenäp T., dmxö- 
nep S., ömxönöp Gh., mit den 
Zahnen einhauen; i kauen. 



ömsek NU., önsek T., unjuk S., Axt- 
rucken; vergl. Jak. obhox. 

u NU., Dem. Odern ^ u§ik; flda T., 
Dem. flzagai; fi^em S., 1 ) breit, 
2) toeil; ^ 







uilanain{p) NU., T., S., Gh., wei- 
nen; d^ 

uilalga, Gewein. 

uilag T., S., dasselbe. 

uilagalnam NU., uilalnap T., ui- 
Iflinap S.. Gh., weinen t 
macL; J ^ 

uitai) NU., T., uitan Gh., uitui) S., 
engy schmal; A 

1 

uitakag NU., uitaxai|(n) T., Gh., 
uitaxai) S., Dem. ; 




uitai^ek NU., uitaiik T., S., Gh., 
etwas eng. 

uiso S., Birkenrinde; 
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uiinar, unzim>ertassig;unbetiandig^un- 
verständig: von ä scAimm- 

nker NU., T., vier S«, oxor Gh., 
Rindvieh; A 

nkenam NU., okenäp T., sterbenj 
umkommen; 

ukel NUm 9kel T., 9xel S., Gh., 
Tod; 

ukuhni) NU., ^kebäg T., Qiesei) 
S., todl. 
oknk NU., uxuk T., oxek S., Gh., 
KistCj Kasten 



•ii 



okoglenam, «n die Kiste legen. 

ukur NU., Taucher; T., Reiher. 
uküri-Budeg(n) T., uxuri-Rude S., 
uiure-Buden Gh., schwarze Jo- 
hannisbeere. 

ukudel NU., T., nxüdel Gh., Teufel; 
cf. d Leichnam. 




agieiiain(p) NU.,T., Gh., ugSenap, 
$cmgen aus einem Born; 



uhag NU., iihiin(i|) T., uhan Gh., 
Wasser; A 

uhonSke NU., Wassergeist. 

uhanaiki üii|y ohanaiGh., Wasser- 
geist {Wassenjoinh). 
Qi|e NU., iigi(e), T., iii|i S., Gh., 
Axtaugcy Axtioc 

ngoiiam NU., farzen; 



ujel NU., ükel T., uxel S., Gh., 
Athem. 
fijelnam NU., fikelnap T., uxel- 
nap S., uxelanap Gh., aihmen. 
ujelganam NU., aihmen lassen. 

ujenaiii(p), festbinden^ binden^ knüp- 
fen; 

ajelga NU., Gh., ojä S., Kno- 
ten, 



iiktanam(p)/&ege9fien, empfan- 
gen; 
uxa T., uxä S., Schweissfuehs. 
Qxan 
nga 



t JL«, ujkd o., ijcnwn95iu 

in, Gh., Verstand; ä 
I, ogaha, S6&r;^ä <| 




ogänaiD(p), waschen; . 

ngärnain(p), sicft too^cAen. 
ngie NU., Gh., og£e(i) T., iig$e(i) 
S«^ Saughom; ä 



-4 

ujogag NU., ilsc&e; 




üla, ^oAfe, Fuss-, Schuhsohle; dj 
ula, Zunder; ä^ dj 

Üla NU., T., kleiner Berg; Gh., S., 
grosser Berg; i 

ulatö NU., ulatai T., Gh., 
bergig; 
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ulag NU., alag(D) T., uläg S., vlln 
Gh, 



1., n^; dj 



ulämdei)^ Röthauge [Cyprinus ru- 
tilus). 

ülägana NU., T., 1) Preiselbeere^ 
2) NU., Beere; 3) S., Ch„ 
rothe Johannisbeere; d) oseilk 
sauvage, ipine vinet *|r te de 
5i6em,KowaLS.— 397. 

ulaiDam(p)9 roth ioerden; äj 



alailganain(p) roth machen; i\ 



ulut NU., T., Gh., ulus S., Volk; 

ülsanap, sich begegnen^ sich .a 
sehen; j -* 

ulähai) NU., ulahai|(n) T., u^ähanCh., 
Espe; uiäso S., Pappel; dj 




ule NU., S., ukn(g) T., fili Gh., 
Vogelkropf; 



ijknain(p) heulen; ^ 
flkiga, Geheul 

ur NU., T., fir S., Gh., Mörser; 

ur Gh., ur, T., S., 1 ) Dampf, 2) hef- 
tiger Zorn ;4 



urtai T«, S., zornig; 



flrianap S., T., üralnap Gh., 2ör- 
nen; ^i 



urliilnap, erzürnen;,* 

iirak^ Milch nach dem Kalben; j. 
firak-tarxi Gh., Gehirn; 



urek NU., T., Ver\joandier 



•1 



urodnam(p) NU., T., Gh., urosnam 
S«, rinnen^ fliessen; i 

urugui NU., urgui S., Blume; urgui 

Gh., eine gewisse Blume. 
urulNU.,T.,S.,uraI,Gh.,Li]ppe; d 

lurudnam(p) NU., T., urudanam S., 
Gh.,5<rofna&tcär<5 fahren; 



< 



uruse NU., Zeltstange; vergl. Jak. 

yparac. 
urgonap Gh., wachsen; ^ 



5 



firlanam NU., wärmen; s. ur. 

urde NU., urda T„ Gh., 1) dm Vor- 
dere^ 2) früher, 3) t?onoör(0, 
4) Süden, 



i 
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nrdehe NU., ordaki T., ordaxi Gh., 
S., urdin Gh., urdii) S., frü- 
herer; ^ 




ürdornap, voranfahren. 
Ufagkag NU., Karagasse; 



ufeka NU., wexa T., S., Gh., ufxax, 
Schlinge; ^ d ä 



uMadnam NU., wexadnap T., 
Ufexadanap S., ufxadaoap Gh., 
mit der Schlinge fangen; ; 



uMi) NU., oranfq) T., ofeij S,, 
ufeIGh.,Äu/;Ätt/few; A 

üSke NU., o^ki T., fiski Gh„ u§ke(i), 
fiSke S., Lunge; 

unanam(p), fallen; ^ 

unaganam NU., unagänap S., Gh., 
ugänap Gh., fällen; j 
ÜDam(p), trinken; 



<4 



ufelnam NU., S., ufelanap Gh., ur- 
lenap S., fort-^ wegziehen; 
vergl. ^ sich erheben. 



ufelfilnam NU., S., welülanapGh., 
arluhap T«, umstellen; 



weldag NU., ufeldag(n) T., weldan 
Gh., weldä S., PFettrennen; 



fllganam(p), tränken; 



»3 



^ 



unehei)(n) T., pese S., ^»cäc; 



uQopg, unogog NU., unagag(h) T., 
unagan Ch., unaga S., Fö/fen; 



1 






untanam(p), schlafen; 



unternam NU., unternap T., S., ob- 
taranap Gh., erlöschen; 




• i 



i 

3> 



ufeldanam(p)^ toettrennen; ^ 
Ufei]iam(p), ru^en; 




5 j 



unterülnamNü.,uataraiiapT.,Gh., 
S., erlöschen machen, auslö^ 
sehen; A 



* 



uft§ S., Gh., Zeltstange; i 
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uBeg NUm Rauch. 

uikeiS, rauchig. 

oRar Tm S. , Rauch vom fValän 
brande; A Nebel j Dampf; 
Jak. yHäp ^ Kimmung , Hö- 
henrauch. 

uftetkanam NU.» rauchen. 

flta^ Ranzen^ Reittasche 



'i i 



ütalnam NU., utalnap T., S., fitala- 
nap Gh., in die Tasche stecken. 

atan(i)) T., utan Gh., utä S., Rauch; 



i 



utogoliei|iQ Tm Schnepfe; Numenius 
Arquata Pallas; ^ 



udäo, langsam^ allmählich 
udä udägar, /iäu/{gf 



• 1 



udernap NU., udarnap T., S., udara- 
nap Gh., auftrennen; 




utätai T., Gh., rauchig 



'11 



utanap T., S., Gh., ut9daaap^ 



rauchen; 



a> 




utu NU., Uta T., Gh., lang. 

utakag NU., utaxag T.,Gh., Dem.; 

4 




utaSik^ länglich. 

nme, utanärai NU., utäSin T., Gh., 

utubui), utohoi) NU., utabag(n) T., 
Utahan Gh., utaso S., seidene 
Schnur 



umkelnam NU., riechen^ schnupfen; 
8. ömöke. 

umbanap S., Gh., waten; 



umbänap S., schu)immen. 
ukel T., mel S., Tod; 

^kenäp T., uienep S., Gh., ster- 
ben; 

i^kehär)(n) T., peseg S., ykehen 
Gh., todt. 

i^teDep Gh., pflücken^ raufen; 




■i 

oturkai^ Hälfte; 




Vxin Gh., yxii|(e) S., Mädchen^ 
Tochter; d 

Uge T., Gh., S., PFort; i 

ygS NU., T., S., ygei Gh., T., ohne^ 
nicht; 

ugeitg T., Gh., ugStg S., arm. 
yggrnäm(p) NU., t., S., wgSrencp 
Gh., Noih leiden^ arm sein. 

uhS T., Zeltstange. 
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yhug NU«', Cb., uhyi|(n) T., usu S,, 
Haar (des MenscbeD); ä 

yhei|(D), Umoetier^ Regen oder Schnee. 
uh6 Gh., fortwahrender Regen. 
utörenep Gh., fortwährend ^ 



regnen ; 



§> 



^0 NU., un{üi))T., vn Gh., a S., 
Warze; s. Jak. yöe; ^ 

Ui|eDäin(p), zerknüUern. 

oje NU., T:;-S., 9ji Gh., C/t>d, 
Baumsehicht; i 

ujWe NU., Gh., S., ujeie(i) T., Veüer; 
Neffe. 



ojik, ü eher schwemmung; 

Vijohög NU., ujÖhöi)(n) T., uiso S., 
ytihen Gh., Birken-- 
rinde; 

UlSnäm NU., S., Gh., y^Däp T., zu- 



fllei) NU., flleq(ii) t., aien Gh., flle 
S., Wolke; ^ 

m NU., T., ülete T., Gh., Ületei 
Gh., bewölkt; 4>i 



ulMo{n) T:, Hunger 



i| 



gtödenap, hungern; 

i;ilöd()bdg(a), hungrig. 
ultenek, Hanf. 
yltuk T., einfach, 



% 



uldenep T., S., Gh., bleiben; 
uldeDäin(p) S., jagen 



. jt > 



•1 






ulöh5o(g) T., Sand; s. elehei). 
uIm, nicht; A $ 104. 

ylQ NU., T., zuviel; überflüsiig. 
ylymie, zuviel; 



Viieger T., S., Ch., Märchen; 
^iSnäm{f), blasen; 

ür NU., S.,Gh., Vogelnest; T.' ^aM- 
Vogelnest;Vi{].Thierlager; dk 

üregxai T., Vogelnest aüfderErde^ 
im Wasser etc. 

Mrenäm(p) NU., T., S., Gh., 
reiben; 

yrelsenämNU.y'yregdenäm T., S., 
Gh., sich reiben^ gerieben weir^ 
den. 

iiri S., Schuld; A 

yrit£, schuldig. 

urinep Gh., ««r^cAtoendeti. 

yrfl S., Schlittenkufe; ^ Kinn^ 
Kinnlade. 

xfnb S., 1) 0iM/fe mi Moor; 2) Schom- 
stein; s. örko. 

yrgäoäm NU., urgenep T., S., Gh., 
erjefcrecfcen (vom Pferde). 

7* 
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urjräiiäm NU., ijirg^näp T.,S.,ChM 
in Schrecken setzen; A 

I 

urgölDä(n(p) NU., T., urgelnep S., 
urgdenep Ch.« auf dem Rücken 
tragen; s. örgönäm. 

urteheq NU., T., Flick, Lappen von 
Tuch od. haarlosem Pelz; ; 

vrtese S., Tuchlappen. 

ufS T., früher; s. urde. 

i^fSke, U4^e»e NU., ufMi, yfäm 
T.. früherer. 

ui«-hara (von ür, Nest)^ December, 

uSöhön([)) T., PFetdengebüsch; Jak. 

•• •• 
yoT. 

u^keloepS., Atn^en ausschlügen; 



uieuäm(p) NU», T., Ch., i^^enep S., 
verderben, verfaulen (von wei- 
chen Dingen); 

i^aer), wahrlich; 



^ 

L 






^lIesoäp S., vndeuäp Gh., küssen; s. 
ozenam. 

unir NU., T., uner Gh., anvr S., 
6rerucft; 

uniriö NU., T., parte Gh., ijnijirtö 
S., mcftend, stinkend; } 



VDijigvg NU., un6geq(n) T., unegen 
Gh., i^oege S«, Fuchs; 

i;iDu*uq(n) T., fVaise; 




yndenäp Gh., küssen; s« ozenam. 
ynjuk S., Axtrücken; s. ömsek. 
yftäg NU., i^Reg T., uRen Gh., /TuA; 

•1 

liLiVgi^g NU., weibliches Geschlechts^ 
glied; i 

n\\^T, schnell, bald; 



^txeloep^ utxelenep Gh., hinten aus- 
schlagen; s. v^kelflep. 

Mtxvn 



uq S., dick; ä 



utxi^^ik, etwas dick. 
ijide Gh., Mittag, Mittagszeit; i 

ydeloep, Mittagsruh halten ; 
if.Ae S., Feder; i 4i 

üdeg NU., T., üden Gh., üde S., 
Thür 




ynednäp T., vnednep S., yndenep 
Gh., riechen; 



•t 



udeäe NU., ude§i(e) T., gde^i Gh., 
Abend; ä 

% 

vdeSeHäm(p) NU., T., Gh., 6f- 4 
gleiten; ^ 

i^denep S., Gh., dass.; ^ ^ 

i^dui, gerade soviel. 



\ 
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ijSVgfjin, neuKch: 



usnep Sm wachsen; 

uz6näin(p) NU,, T., Ch., ujeoep S., 
sehen ; 

iiU5ftlnäin(p) NU., T., ijzulenep Gh.. 
a^ulnep S., ÄCtgcr»; 



^xyr NÜm T., Gh., ^5«^ S., ScWww, 
Ende; 

up§em1in(p) NU., T., ijpcenep S., 
schinden; 



katlähaii NU., kaillhag(o) T., xailähan 
Gh., Pappel; xailoso S., Ulme; 
Ulme. 



kailenam NU., xailenap T., S., Gh., 
schmelzen,aufthauen{yon Eis); 



np^ S.r Brust; i 

vptenäm(p) NU., T., pflücken, rau- 

. fen; s. ^ktenep. 
^t)\jil Tm fVinier; s. ebul. 

ubulzenäp, den fVinier zubringen. 
\xb\fl T., Busen; 

ub^rlelnäp, uburtenäp in den Bu- 
sen stecken; { 

V 

s 

vmyidnäp T., ankleiden; s. ömösnep. 
Umdöhöq NU., Mm(löhöi|(n) T., 9»- 

dehenGh., undöJjöS., fVurzeU 

Baumwurzel: 



kairek NU., xairek T., S., Schleif- 
stein; vergl. f ÄVese/. 

kairegdcnam NU., xairegdanap T., 
xairegdanap S., schleifen. 
kai^ NU., xai^e) T., Gh., xai6e S., 
Scheere; 

kaiSelnam NU., xaiAelnap T., Gh., 
xaiöelnap S., scheeren, be- 
schneiden; y 

kaiba NU., xaiba T., zabe Gh., klei- 
nes Boot; f kleiner Kessel. 







kakalnam NU., xagalnapT., S., xaxal- 
riapGh., spalten, ackern; ^f 

kakaroana NU,, in Spalten gehen; 
xagarnap T., S., xaxarnap Gh., 
zerretisen ; 

kakai^enam NU., zerreissen. 
kakarkai NU., Loch, Spalte;^ 

xaxarkaiGb., xagarxai S., löcherig. 
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kag NU., xaq(n) T., iSn (i%) Gh., 
Pl.xänut, Fürst; ^^ i^ 

kajjBnam NU., xajenap T., S., xaja- 
liap Cb., werfen; 



i 1. 



Kala NU., xala T., Gh., Mave. 

kalakai NU., xalaxai T., S., xaläxai 
Gh., i) Nessel, 2) Kie- 
men; 

kalaoam NU., xalanap^ T., Gh., S., 
flicken; ^ bedecken. 

kalähai) NU., xalähagGh., l)F/tcft, 
2) Tasche; 



kalui) NU., xalog(n) T., xalug S., 
Gh., trarm, /im«; 




kaleoaiD NU., xalenap T., xalanap 
S., Gh.^ sich wärmen; 
brennen. 

kalänamNy., xaläoap T., S., Gh., 
warmen. 

kalternam NU., xalturnap T., xal4er- 
nap, xaltirnapGh., xalkernap S., 
ausgleiten; Jak. xajtrapui ; 

i 

i 

kalteffilnapo NU., xalturulnap T., 
:yaltiir(ilnap Gh., xalkerulnap S., 
^tisgieä^n machen; £| 

■■'/■ " 1 

•ij 

■4 



kaltefölkai NU., T., xaltarüxai T., 
xaltirxai Gh., xal^erxai, xalke- 
ruxai S., schlüpfrig; 




kalbaga NU., xalbaga T., S., Gh., 
Lö/fel; 




i.i 



kalber NU., schief, schielend; 

kalbehernam NU., xalbehernapT., 
xalbasarnap S., sich auf eine 
Seiteu)erfen{vom Pferde); 



kaiahai) NU., xa(ahag(n) T., xalahan 
CL, xalaso, 1) Haut, Haut- 
chen, 2) B^aumrinde; 

kakg NU., xaki|(n) T., Gh., xaM 

S., Otter; 

> 

kara kaki) NU., xara xakg T., 
Gh., xara xatu S., sdmaru 
Qtter. 

kara NU., xara T., S., Gh., schuxirz, 
dunkel; ^ 

karaMk NU., xaraSik T., Gh., S., 
pem.; £ 

^ 

kapkara, kapkar NU., xapxara T., 
S., Gh., sehr schwarz, dun- 

karlanam NU., xarlanap T., S.^ 
jCh., schwarz werden; 
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karlulnam NU.« xariflioap T., S.« 
Cb., schwärzen; | ' 

karlor NU., Dinte. 'j j 

karanam NU«, xaranap T., S., Gh., 
1) sehen ^ 2) wachen; | 

karänam NU., xarSnap T., S., Gh., 
schellen; 



karäsagai NU., xaräsagai T., Gh., xa- 
räcagai S.» Schwalbe; 



karam NU., xaram T., S., Gh., Mit- 
leid; ^ Neid. 

karamtö NU., xaramtai^ xairtai T., 
S., Gh., mitleidig; 3t nei-- 
dischy geizig. 




karamnam NU., xaramaanap (xair- 
lanap) T., S., Gh., Mitleid ha- 
ben; 



karu NU., xarü T., Gh., geizig^ hob- 
süchtig ; 





karfiSik NU., xaruSik T., geizig, 
habsüchtig. 

kargana NU., Spierpflanze 



kärnam NU., xägdenap T., S., Gh., 

zugeschlossen sein. 
karsaga NU., xarsaga T., Gh., xar- 

caga S., Falke, Habicht; 



kafänam NU., xafäoap T., xaraioap 
S., Gh., 1) hüpfen, springen, 
2) im Galopp fahren; 

kana NU., xaoa T., S., Gh., Wand; 

känam NU., xänap T., S., Gh., zu- 
schliessen; 

käroam NU., xägdenap T., S.,Gh., 
zugeschlossen werden; J * 



kandagai NU., xandagai T., S., Gh., 
Elenthier; 




M 



kargui NU., xargui T., S., Gh., 
Weg; 

karSe, Brett; s. xarii. 



kansui NU., xaosui T., xanSui Gh., 
xancui S., Aermel; 

kaftänam NU., xa^änap T., S., Gh., 
husten; ^ 

ka»ädei| NU., xaRädeg(ii) T., xa- 
RädaD(a) Gh., xaftädi S., Hu- 
sten; 




katanam NU., xatanap T., S«, Gh., 
trocken werden, trocknen; Jf 
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katahag NU.« xatahao Cb., xata- 
hdi)(D) T., xataseg S.« trocken, 
dürr^ gedörrt. 

katager NU., etwas trocken. 

katänam NU., xatänap T., S., Gh., 



trocken machen^ trocknen; 






kateriag NU., xater2ag(n) T., Gh., 
xäter^g S., Läufling; 




kateroam NU., xaternap T., xatarnap 
Gh., xalernap; xaöernap S., im 
Galopp laufen (vom Pferde); 

4 
% 

katu NU., xatfl T., S«, Gh., fest^ 

katai^ik NU., xatOSik T., S., Dem. 

kada NU., grosser^ steiniger Berg; 
xada S.j Gh., T., kleiner Berg; 

4L 

kadagalnam NU., xadagalnap T., S., 
Gh., 1) bewahren^ 2) beer- 
digen; J ' 

kadähag NU., xadahag(n) T., Gh., 
xadäso S., Nagel; 



kadeoam NU., xadanap T., S., Gh., 
einschlagen^ befestigen; Jl 

kadem NU., xadem, xadam T., S., 
xadam Gh., Schmeger- 
vater; 

kadem eke NU., xadem ike T., 
xadem exe S., Gh., Schvoieger^ 
mutter; Jt i 

kadur NU., xador T., Gb.« Sichel; 




ka4ur NU., xaiur T., Gh., xajur S., 
Sense; Jak. xaTup, 



kasap<3e NU., xasapöi T., xa4(ipöi(e) 
S., xasap^i Gh., Kinn-- odtr 
Ohrlappen an der Mütze; s. 
öexep6e; ft Thür leisten, -rah- 
men, 

kaserNU., xaserT., xaaar, xaserGb., 
xacer S., fVange; g 

kasurug NU., xasfira T., xacur S., 
Tanne; xasüra Gh., Silber^ 
tanne, 




kaderag NU., xadarag(n) T., xadaran, 
xaderao Gh., xadar S., Aesehe; 



1 
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kazagai NU., xazagai T., xajagai S., 
schief; 



kazar NU., xazar T., Gh., xajar S., 
Zaum ; 
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kaienam NU., xazenap T., xazanap 
Gh., xajanap S.« beisien; 

kapkak NU., xapkak T., S., Gh., 
Deckel; 

kap^enam NU., xap^nap T., xap^e- 
nap (xaSenap) Gh., xapöenap S., 
drücken, pressen; 

kaptagai NU.,xaptagai T., S., Pflanze; 
platt. 




kapsagai NU., tapsagai Gh., T., xap- 
cagai S., kleiner Fels; 



kabar NU., xabar T.* S., Gh., Früh- 
ling; 

kabarilenam NU., xabarienap T., 
Gh., xaburiaoap T., xabar^e- 



nap S., den Frühling zu- 
bringen; 






kaberga NU., xaberga T., S., Gh., 
Rippe ^ Seile; 




kabeder NU., xabaderT., xabadar S., 
Gh., Geechumlst; 

kabednam NU., xabadanap T., xa- 
badnap Gh., labasnap S», an-* 
schwellen ; 



kamar NU., xamar T., S., Gh., 
Nase; 

kamaoam NU., xamaaap T., S., Gh., 
fegen, kehren; 

KainnagaiiNU., Xaiunagar)(o)T.,Gh., 
XamR^agai) S., Tunguse; vergl. 
XaHaHu, ein TaDguseDstamm 
Böhtliogk a. a. O. p. 75. 

keäie NU., ein am untern Pelxsaum 
angenähtes Tuch. 

kehek NU., fTolke; T., gelbklar; 
^ Bruchstück. 

kehektS; trübe. 
keijerek Gh., xegerek S., Pauke; 

kelar T., schielend, einäugig; 

keleg NU., kelei)(D) T., kelen Gh., 
xele S., Zunge; ^ ^ 

keletö, bezungt; 





kelekS, i) stumm, 2) stotternd; 

kelegei NU., keleygei Gh., stot^ 
temd. 

kelSkei T., xelegei S., stumm, stot- 
ternd, 

kelek§laäin(p)^ stottern; 

kelenäm NU., kelenäp T., xelenep 
Gh., S., sagen; ^ 

kelelsenäp NU., Gh., 1 ) sich unter- 
halten, 2) freien; 
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xelcenep S., sieh verloben. 
kelmä T., Angelhaken; 



kelmädaam T., angeln. 

keiähag NU., ke]g3hai|(D) T., selgä- 
han Gh., salgaso S., 1) Pferde- 
haar^ 2) Saite; ^2i 

ker NU., T., Steppe; ^ 
kertS, steppenreich. ^ 

kereä NU., kire T., Gh., xir8 S., 

kereäsä NU., kerSse T. (vom niss. 
KpecTb), Kreuz, 

Jierektö NU., T., xerektö S., xe^ek- 
tei^ nöthig; 




kereglenäm (p) NU., T., xereglenep 
S., xeregeluep Gh., nöthig ha- 
ben; 

kereldenäm NU., kereldenäp T., xe- 
reldenep S., Gh., sich zankefC 
sich streiten; 




kerenäin(p) NU., T., nagen. 
kerösögei NU.,T., kleiner Falke; 

% 

ker&enäin(p) NU., T., ker^enep Gh., 
ler^enefS.j zerschneiden; 



kerba, kerber, wann; 



'j 



kermäg NU., T., xerme S., xermerf 
Gh., Eichhorn; 

kermeSelDäm(p) NU., T., xerme- 
Seloep Gh., xerme6elnep, Eich- 
hörner- fangen; ^ 

h 

a> 

kermii^ - hara NU., Eichhornmo-' 
nat = October. 

keo NU., kei)(n) T., xea Gh., xeg 
S., wer; 2^ 

kenSigi, kenSiji, xenSiji, irgend 
einer. 

keQäin(p) NU., T., xenep Gh., ji- 
nep S., machen; § 

kele NU., kite T., xete S., Gh., Feuer- 
stahl; ^ 

kelegene NU., kedegene T., S., ge- 
degene Gh., Biene; 




ked9i^ xedu^ kudio, wieviel; ^ 

kedüdeki, kuditki, der wievielte. 

keduiSigi, xedflöigi^ k^dinöigi, wie- 
viel immer. 

kese NU., T., Zaubertrömmel; ^ 

kezg, wann; ? 



kezSdeSigi, kezSSigi, xigedeöigi, 
wann immer. 

kezSäigi Qgei^ niemals. 

kepteDäm NU., ketenäp T., xeptenep 
S., Gh., liegen; 




/ 



kebehön(i)) T., Lilienzwiebel. 
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kein NUm T., kemii^r T., xemje, 
xem^qr S.« 1) Maass^ 2) Zet^ 



kemagaq^ achtend; 2 Achtsamkeit. 

kemagate^ tn ^Ic/i^ genommen. 
kamagalQam(p) NU., T., kimagad- 



aap Ch., in Acht nehmen; c 



kemerdek NU«, Seite; T., Brustkorb. 

kemi^rDäm NU., befürchten; vergl. 
bereuen. 

kilei) NU., T., xilei) S., xilen Gh., 
1) Sammet^ 2) Plüsch; ^ 

kilgma (wohl aus dem russischen 
xji*6i) NU., T., Brot. 

kiräg NU., 'kera5(n) T., lirän Gh., 
xera S., Morgenröthe ; S 

Sgl6fti kirli) NU., dasselbe. 

kirälna NU., keralna T., xirälna 
Gh., es erhebt sich die Morgen- 
röthe. 

kiroNU.,T.,xir6Gh.,S.,5'äflie; ? 

kirodnäm NU., T., kirÖdnäp T., 
xirodenep S., xirodnep Gh., sa- 
gen; 




kirtenep Gh., sich beschmieren; ^ 
kirtSnep^ beschmieren. g> 



kirmose NU«, kermose T., kermasa 
Gh., kermaca S., Suppe, Ge- 
därmsuppe; etwa von 
kleingehacktes Fleisch? 

Kitat NU., T., Xatat S., «atat Gh., 
Chinese ;^ 

kiteroäp NU., keternäp, sich locken. 
kiterhäg NU., keterahaq T., ke- 
terüxai, lockig. 

kitermar NU., ketermar Locke. 

kitogo NU., xo4ogo T., xutaga S., Gh., 
Messer, 
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kitkyr NU., T., xitxur, Segel. 

kidü NU., T., Haselhuhn; xudu S., 
Rebhuhn. 

kibaraq NU., Norden; Gh., Regen- 
wetter; aus ^ Luft und 0^ 
Regen. 'l 

kimagadnap Gh. , in Acht nehmen; ^ 

koa NU., xoa Gh., hellroth mit gelb 
gesprenkelt (Gh. von Kühen); 

koina NU., xoina T., S., Gh., hinter- 
wärts, nach hinten; B 

koineke NU., xoinaxi T., S., xoi- 
Qaxi, xoinaki Gh. , hinterer; 



koUe NU., -xoito T., S., Gh., 
hinlerer; 



8 




114 



koitö ebe oder eke^ xoito exe, SHef- 
mutier; ^ i 

koite bäbe, Stiefvater. 
koite kobug, NU., Stiefsohn. 
koite basagai)^ Stiefkind. 
kolo NU., xolo T., S., Ch., weit; ^ 

koloke NU., xoloki T., xoloxi(e) 
S., eh., entfernt, weit. 
ms NU.,, xolei (xöloi) T., xöloi S., 
Gh., Kehle, Gurgel; ^ 

kolser NU., xoUer T., xolöer S., 
Scherz; xoUir Gh., Verschwen- 
dung; Ji Verschwender. 

kollerte NU., scherzhaft. 
xolsirloi Gh., verschwenderisch. 
kol§erelnam(p) NU., T., scherzen; 



korgodenam NU., xorgodnap T., Ch«, 
xorgosriiap, sich verstecken; 




^ verschwenden. 




ts 



kollahar) NU., xolloxor)(n) T., xoltoso 
S., xoltohon Gh., Baum- 
rinde; 

kolbon NU., Vluss; vergl. ij ver- 
bunden. ^ 

korkoi NU., xorxoi T., Sf, Gh., 
fFurm; 

korgoij NU., xorgot) T., Fett (das 
sich beim Kochen absetzt T.). 

korgolnam NU., xorgolnap T., xor- 
gonap S., sich verstecken; |' 



kördufide NU., xörunde(a) T., xö- 
runda S., Gh., Zwischen- V 
räum; | 

\ 

kormoi NU., xormoi T., S., Gh., 
5aum; 

konanam NU., xononap T., S., Gh., 
Übernachten; 

konkenur NU., grosse Glocke; xon- 
kennr T., S., Viehglocke; xon- 
xenvr Gh., Glöckehen; s. xon- 
xo; 



konzohoT) NU., xonzohoi|(n) T., Gh., 
xoDsoso S«, Steiss; 



kofteg NU«, xo^eg T., xoRen Gh., xofte 
S., Schaaf;^^ 

koto NU., Bauch; xoto T., Gh., Ma- 
gen; ß 

kosemam NU., xosernap T., xosornap 
Gh., xoöernap S., sterben; i * 



kepte Gh., xopta, xopte T., xopto Gh., 
Köcher; ^ 
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kö NUmTm Kohle; x6 Gh., 1) Ruts, 
^)KolUe;xtS.,Ch.,Rust; $ 

kökö NU., T., xöxö S., Gh., 1) blau, 
2) tehtoarzgrau (vom Pferde); 

j 

koköi NU., kakör)(n) T., xuxen Ch., 
S., Kind; 

kökgg NUm T., xöxö S., xöxöo(g) Cb. 
Brustwarze; 




kökönäm NU., kökönäp T., xöxö- 
nep S., Ch., saugen; |? 

kökfllnäm NU., kökfilnäp T., xö- 
xülnep S., Gh., xöxfilenep, säu- 
gen; ^ 

kökSeg NU., xfii^eij Gh., xuöei) S., ah 
(von lebeDdeu Wesen) ; ^ 

kökSei) T., xökSei) (xök&irj) S., xök- 
Seg Gh. (von Menseben und 
Thieren). 

kökSeser NU., kok^^ik T., kök- 
SeSik S., ältlich. 

kSho, Kurgan; 

k6hög NU., k6höi|(Q) T.« Gh., xösö 
S., Schaum; 



k6h8teNÜ.,x6söteS.,ÄCÄau- g 
mig; ^ 

kögög NU., kögSn Gh., xugvq S., 
fetch^• ^ 




köl NU., T., xöl Gh., xyl S., Fuis; 

kölöhör) NU., köl8hög(n) T., Gh., xö- 
lösö S., Schweiss; 

kölernäm NU., köleroäp T., kö 
lernep Gh., xölernep S., schvoit 
zen; 

kölöhölnäm NU., kölöbölnäp T., xö- 
löhölnepGb., xöIösölnepS., an- 
nehmen^ miethen; ^ 



kölöhön§eNU.,kölöhönSi (-§iu)T., 
xölöhön^i Gh., xölösönCi S., Ar- 
heiler^ Miethling; ^ 

< 

kölleoäm NU., kölIeDäp Y., xölleoep 
Gh., S., vorspannen; |^ 

köUenäm NU., kölSenäp T., xöl^önep 
Gh., xölöönep S., sich wär- 
men; 

köldenäm NU., köidenäpT., xölde- 
, nep S., Gh., erfrieren; | 

kölbernäm NU., kölbernäp T., xöl- 
bernep Gh., S., xölböoep S., 
sich wälzen (v. Pferde); 

kolbeffllnäm NU., kölberOlnäp T., 
xölberulnep S., Gh., wälzen^ 
niederwerfen ; 
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körohäi) NU., köröhöa Cb«, kynihug 
T., xyruseg S., erfroren, ge- 
froren; vergl. ^ Oberfläche. 




körögo NU., T., xörögo S., Milch- 
branntweinj Air an; 




köroäm NU., ki^rnäp T., xörnep Gh., 
xurnep S., gefrieren (zu Eis); 



korgönäm NU., kurgonäp T., S., 
körgönäp Gh., gefrieren machen 

könäp T. , jagen (Thiere) ; 

köndele NU., T., könielö Gh., xun- 
Aü S., Decke; f 

kodelnäm(p) NU., T., Gh., 1) sich 
rühren, 2) arbeilen; 




ködelgenäm NU., rühren, in Be- 
wegung setzen; 




kömerDäm NU., komeraäp T., x5- 
mernep S., Gh., sich um- 
stülpen; 

komerulDäm(p) NU., T., xömerülnep 
S., Gh., umstülpen; 

kömyrg§, Nussschaale; 

kömnek NU.,T., köbenekGh., Schnee 
an Baumzweigen; Jak. KomyR^ 
tiefer Schnee, Böhtlingk 
S. 38. 

komdernäm NU., ködelnäp T., xödel- 
nep S., Gh., sich rühren; 




kömdenäm NU., ködelgenäp T., xo- 
delgenep S., Gh., rühren; 




köpki^i) NU., köpkö T., xöpköa Gh., 
xöpxö S., Moos; 




köp§i NU., köp§i(6e) T., Gh., xgipöi 
S., Bogensehne; 

köbö Gh., T., xöbö S.^ Rand am 
Mannspelz; 




köb9i) NU., k()b9g(n) T., xöbyi) S«, 
xöb9n(g) Gh., 1) Knabe, 
2) Sohn; 




kui NU., xui T., S., Gh., Scheide; 

% 

kuko NU., xuxa T., xuxo Gh., xuixa 
S., Kopfhaut; 

kukulnam NU., xugulnap T., xoxol- 
nap Gh., xogolnap S., zer- 
brechen; 

kukurnam NU., xugarnap T., xo- 
xornap Gh., xogornap S., in 
Stücke gehen; V 



kukulnam NU., xfixalnap T., xuixal* 
nap Gh., S., absengen; | ' 
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kuhui) NU., xuhai|(Q) T., Gh., xusu 
S., Birke; 




kug-hara NU., der sechste Monat. 

kulu NU., xula T., S., Gh., hell- 
braun mit schwarzer Mähne 
und Schweif; |j 

kulunam NU., xulunap T., S., Gh., 
stehlen; ^ 



kulguna NU., xulgana T., S., Gh., 
Maus; 




külnam NU., xQlnap T., S., Gh., 
schinden^ abschälen; J * 
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kuldirgene NU., schwarze Johannis- 
beere; vergl. 1^ 

kulenam NU., ku^enäp T., xuknep 
S. , Gh. , binden (mit Riemen 
oder Seilen) ; 

kur NU«, xur T., Balalaika; xor 
S., Gh., Violine; 

kure NU., Geis; «^ 

kürS NU., xör6 (xQrai) T., S., xürai 
Gh., FeiU; . 

kürednam NU., xurednap T., xü 
raidnap Gh., xüredanap S., t 
feilen; 

<3 



kuru NU., xura T., 1) Regen, 2) Birk- 
huhn; 1) 1^2) 1^ 

boro xura S., (Schriftsprache), 
Regen; xuru Gh., Birkhuhn. 
kurguij NU., xurgug(n) T., xurgu (xur- 
gug) Gh., xuru S., 1) Finger, 
2) Zehe; 




kurseNU., xursaGh., xurse T., xurca 
S., scharf; ^ 

kursedenamNU., xursatxanap Gh., 
xursedenap T., xurcasxanap S., 
schärfen ; 



i 






kursekNU.,xürsekT., Gh., Sarg; J ' 

i 

kuremNU., xoremT., Gh., xorim S.^ 
Festlichkeit; 

kufogog NU., xuTCgag(n)T., xufagan 
Gh., xufaga S., Lamm; ^ 

kuSa NU., ,xu5a T., S., xu§e Gh., 
Ceder; 

kflSeg NU-, xQ§ei|(n) T., xuöe S., 
Grab; xuäeu Gh., Begräbniss- 
platz. 

kflSeg NU., xfl5ei| T., Gh., xüeög, 
alt (von Sachen);^ 

kü§eser, ältlich. « 

kuSoInam NU., luSolnap T., xu<3elnap 
S., graben; xuSolnap Gh., mit 
den Fingern graben. 
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ka&ug NU., xoöi]g(n) T., S., xo^n 
Gh., 1) Vorgebirge, 2) Vogel- 
sehnabel; 3) Vordersteven; 

kundetka NU«, Bibergeil, 

kütkaDam NU., xotxanap T., S», Gh., 
mischen ; 



kutkarnap NU., xutxarnam T., Gh., 
gemischt werden, 
kude NU«, xude, xuda T., xuda S., 
Gh., Freiwerber; ^ 

kudek NU., xudek T., xodek Gh., 
xodok S., Brunnen; ß: 

kudel NU«, xudel T., xudal S., Gh., 
Lüge; ß 

kudelSelnam NU., xudel^elnap T., 
xudaUelnap Gh., xudaMelanap 
S., lügen; V 

: J 

i 
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kudeldenam NU., xudeldenap T., xu- 
daldaoap S., Gh., verkau- 
fen; 
kudeMe abanam NU., kaufen, i 

kuderga NU., xuderga T., S., Gh., 
Schwanzriemen; 



<3 



<h 




kodefe NU., kuderi (kuderi) T., xu- 
den S«, Mosehusihier; 




kusa NU., XQsa T., Gh., Hammel; 
xiica S„ Widder; ^ 

kusa-hara.der Jförs. 



kosenam NU., xu^nap T., Gh., xu- 
öenap S., bedecken; 

kuselga NU., xu^elga S., Gh., 
Decke; 




kusenam NU., xusenap T., xusanap 
Gh., xuceoap S«, bellen; 

kuselga NU., xusai)(n) T., Gh., 
xucä S., xusao Gh., Gebell, 

kuzeg NU., Schmeissfliege. 

kupsahag NU., xupsahai)(Q) 1., Putz, 
Staat; xupsahan Gh., xupcaso 
S., Kleidung; ^ 

t 

kupselnam NU., xupselnap T„ Gh., 
xupcelnap S., sich anklei- 
den; 

kube NU., xobi T., S., Gh., l)Tki7, 
2) Tour, Reihe; 

kubänam NU., xubänap T., S.,Gh., 
theilen. 

xubärnap Gh., sich theilen. 

kukenänäm, ^kukennam NU., lächeln. 

kyq NU., kun(r)) T., xug S., Gh., 
Mensch; 




ki^jöhög T., kQjöhö[)(n) T., kuihön Gh., 
xviSö S., Nabel; |^ 

k9jgteg NU., T., xuitei) Gh., S., kalt, 
Kälte; |> 
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kM^enäp T., xytenep S., Cb., fest- 
binden; 

ki/ienäm NU., kulenäp T., xt^lenep 
S., Gh., warten; 

kliir NU., T., fFort; g Unter- 
haltung. 

klärte, mündlich. 
k^rö, kure, genug^ %^^^* 
kurgä NU., kürge T., Gh., gOr S., 
Brücke; 



kufeg NU., k^f 69(11) T., kyfegen 
Gh., xurgeg S., Sehwieger- 
9ohn; ^ 

ku§eij NU., T., xuSen Gh., x^6q S., 
Kraft, Stärke; ^ 

km& NU., kM^ei (ky^e) Gh., 
xyöte S., kräftig^ stark; 




kyrnäm NU«, köroäp T«, Gh., xyrnep 
S,j erreichen^ anschaffen; ^ 

kyrler, kyrtere, 6ts; ^ 





kurdu NU., der jüngere Bruder oder 
die jüngere Schroetter d. Frau ; 

I 

kyrdil T., xyrdü S., xyiridi^ Gh., 
Schwager. 

k^rze NU«, T., Gh., x^T^eS., Sehan- 

fei; f 

kv*ä NU-, kufe T., Hof, Stall, Ge- 
hege; ^ 

ki^fßtä NU., ku*er)(n) T., x^ifS S., 
Gh., xufen Gh., Mondring. 

kvi'elDäm NU«, kurelnäp T., xi^- 
felnep S., xufßlnep S., wm- 




küiei T., xyni S., xuoei Gh., fremd; 



kfiDekM., dasselbe;^ 



kvndelQäm NU , kundel&ap T., xun 
delnep S., Gh., bewirthen ; 
beehren^ achten. 

kiiiDdö NU., T., xöadö Gh., xyndö S., 
1) schwer, 2) theuer; 





kundöSik NU., etwas schwer. 
kvndijilui); quer; 




kuderi, k^deiiT., Moschusthier [Mo- 
schus moschiferus Fall.); ^ 




zäunen ; 



: ^ 



kysenäm NU., kgsenäp T., kusenef) 
Gh., xuiöenep S., erreichen, 
einholen; ^ 

ky[ZVi| NU., kyzyi)(D) T., xuzyn.Gb., 
xygfl S., Hals; 

JEanaxap Gh., befürchten; *? Acht 
haben, sich Mühe ge |> ben. 
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^tagar Gh. , satagar S. , bieg* 
sam; 

Mza Gh., 4äze T., Rand am Weiber- 
pelz; vergl. 

iubunam NU., Jeuhunap T., Jeohonap 
Gh., xosonap S., schaben[HanU 
EiseD, u. s. w.); 

JEumuhui) NUm JEomohoi) (o) T., ko- 
mohon Gh./xomoso S., 1) Vo- 
gelj 2) Klaue; 





xailähai|(n) T., xailaban Gh., Pappel; 
xailaso S., Ulme; 




xailanap S., Gh., schmelzen^ zer- 
gehen; 

xailulanap Gh., schmelzen (Eisen, 
Silber etc.). 

xairek T., S., Schleifstein; vgl. 

xairegdenap T., S., schleifen. 
xairIdDapT.,S.,Gh.,&emf7/eiÜ6n; | ' 
xairtai, mitleidig; 




xairsek T., Gh.^ xaircek S., kleine 
Kiste ; 



xaiSi (e) T . , G b . , xaiöe S . , Scheere; 



xaiSelnap T., Gh., xaiöelnap S., 
scheeren. 

xaiM^ wohin; 

xaiSiSigi, xaiSa^igi^ irgendwohin. 
xaiba T., kleines Boot; 




xaxat Gh., xaxas S., Hälfte; ^^ 

xaxük Gh., S., Angelhaken; 
xaxflldanap^ angeln; \* 



y 
^ 



IJ 



<b 



xagalnap T., S., xaxalnap^ xaxalanap 
Gh., spalten^ ackern; ^ 

xagarnap T., S., xaxarnap Gh., sich 
spalten j in Stücke gehen; ^ 

xagarxai S., xaxarxai T«, S., löche- 
rig; 

xägdenap (xagdanap) T., S., Gh., zu- 
geschlossen werden ; y 

xag(n) T., S., xän, xäq Gh., Fürst; 
xagarAi T., Adler; ^ \ 




I 



xajenap T., S., xajanap (xajenap) Gh., 
werfen^ säen; 

xala T., Gh., Möve. 
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xalaxai T., xaläxai Gh., xalagai S., 
Nessel; 

xalShag T., Gh., Lappen^ Flick; 

xalanap, flicken. 

xalip S., Gh., Kugelform. 

xalug(n) T., xalui) Gh., S., heiss, 
warm; 





xalenap T., xalanap S., sich tcär- 
men; 

xalänap T., S., Gh., tjcärmen. 
xalkiD Gh., salki S., Wind; 
xalJeernap S., ausgleiten; ^ 





xaki|(n) Gh., T., xaifl S., Otter; 



xara xakg(n)^ schwarze Otter. 
xara T., Gh., S., schwarz; ^ 

xapxara T., S., Gh., ganz schwarz^ 
dunkel; ^ ^ 

xaraSik, schwärzlich; 

xarlaDap; schwarz werden; 
xarlfilnap^ schwärzen; 



xalJEerälnap^ ausgleiten machen. 
xsAkerxai, xal|[eruxai S., glatte 
schlüpfrig. 

xalturnap T., xallerDap, xaltirnapGh., 
ausgleiten. 

xalturulnap T., xaltirfllnap Gh., 
ausgleiten machen. 

xalt^xal Gh., glatte schlüpfrig. 
xalba S., Ecke^ Winkel. 

xalbehernap T., xalbasurnap S., sich 
auf eine Seite werfen; 



xalbaga T., S., Gh., Löff'el; 



xalahai|(D) T., xatahan Gh., xalaso 
S., Häutchen ^ Häutchen der 
Baumrinde; 



xarän Gh., xarag(D) T., xarä S., 
Dämmerung; ^ 

xaranap T., S., Gh., sehen; 
xarSnap T., S., Gh., schelten; 



xarSsagai Gh., T., xaräcagai S., 
Schwalbe ; 

xaram T., S., Gh., Mitleid; 



xaramtg (xaramtai)^ mitleidig; | 





"1 

4> 



xaramnanap; Mitleid haben; 
im, aber^ doch; f! 

xarfl T., Gh., habgierig^ geizig; 
xaruSik Dem. 

xanil T., S., Gh., Schabeinstrument; 
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xargui T., S., Ch., /Feg; 

xarguruhug(a) T., Bär, eig. schwär- 
zes Wild; s. xara. 

xarä Ch., Abscheuerung (Brett, das 
die Feuerstatte von der Thüre 
treunt); ^ Hemmniss, 

xarsaga T., Ch., xarcaga S., y 
Falke; ^: 

o 

xa*anap T., xarainap S., Ch., sprin- 
geriy im Galopp laufen; 

xaSa S., Gh., Hof; 




xa§er)(n) T., S., Gh., faul (vom 
Pferde); 1 

xa^erahai) (d) T., xaSarahan Gh., xa- 
6ersQ S., Fischschuppen; 




. ^. 



xa§ik T., Gh., xaöik S., Spinne; '^ 

Filzlaus. dL 

xaiuT.,Gh.,xaSuS.,Äand,5^»7e; | 

xaiugar, nebenher. 
xaiur S., Gh., xajur, Sense; 



«3 




xana, T., S., Gh., Wand; ^f^ 

xäna T., S., Gh., wo. 

xänaSigi T., Gh., xänaöik S., tr- 
gendwoy überall. 

xänap T., S., Gh., zuschliessen; 
xandagai T., S., Gh., Elenthier; 



xansui T., xanSuiGh., xancuiS., Aer 
mel; 

xaoza Gh., grosse Kiste; vergl. f 
Divan. ^ 

xa»änap T., S., Gh., husten; ^f 



xa»ädeg(ri) T., xaftädan(i)) Gh., xa- 
ftädä S., Husten; . 




xa&um, xajem^ nämlich. 

xalanap T., S., Gh., trocken wcr^ 
den; 




xatahaD Gh., xatahai|(D) T., xata- 
sei) S., getrocknet^ vertrocknet. 

xatäoap; trocken machen. 

xatarnap T., Gh., xaöernap S., im 
Galopp laufen; 




xateriag(n) T., Gh., xatergag S., Lauf- 
ling; 




xatu, T., S., Gh., fest; ^ 
xatu!§ik Dem. ^ 

xatki Gh., xategi S., Geschwulst; 



xalxur T., Pfeifenstiel; 
Stehende. 




alles 



xada T., Gh., S., kleiner Berg ; Jt 

xadagaloap T., Gh., S., 1) bewahren^ 
2) beerdigen; 
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3[adähag(D) T., Gh., xadäso S., Ifa- 
gel; 




xadarai)(n) T., xadaran (xaderan) Gh., 
xadar S., Aesche [Salmo Jt 
Thymallus); 1L^ 

xadanap T.« Gh., S., befestigen^ 
einschlagen ; 

xadem (xadam) T., S., xadam Gh., 
Schwiegervater; J^ 

xadem-eke T., --exe S., xadam 
exe Gh., Schwiegermutter. 
xadur T., Gh., Sichel; 

xasagui, schief; 

xaser T., xasar, xaser Gh., xacer S., 
Kinn; 

xasap^i T., Ohrlappen; Gh., Kinn- 
lappen; xa6apöi(e) S. ; 




xasüra T., xacur S., Tanne 
xasüra Gh., Silbertanne. 
xazagai T., xagagai S., schief; ^ 



e; J 



xapi^eDap T., Gh., xapöenap S., 
drücken; 

xaptagai Gh., Brett, 

xaptagai T., S., ff^anze; ^ platt. 





xapsagai T., Gh., xapcagai S., kleiner 
Fels; t 



xabahui) Gh., Rippe; 



xabar T., S., Gh., Frühling; 

xabarzenap; xabarzanap T., xabaie- 
nap Gh., xabar^enap S., den 
Frühling zubringen; ^ 

xabadanap T., xabadoap Gh., xabas- 
nap^ anschwellen; 




xazar Gh., T., xagar S., Zaum; 

xazenap T., xazanap Gh., xaganap^ xa- 
jenap S., beissen^ nagen; 

xapxakT., Gh., S., Deckel; 

xap^elga T., Pfahl; 




xabader T., xabadur Gh., S., Ge- 
schwulst; 



xaberga T.^S.^Rippe; Gh., Seite; 
xamar T., S., Gh., Nase; 

xamanap T., S., Gh., fegen^ keh- 
ren; 

XamDagar)(n) T., Gh., Xam&agar) S., 
Tunguse. 

xeijerek S., Pauke; 
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xele S., Zunge; ^ 

xelenäp S., Ch., sprechen; ^ 
xelegei S. 9- stotternd; ^' 

xelcenep, sich verq^rechen^ freien; 



xerä S., xirän Gh., Morgenröihe; ^ 

xirälna Gh., 65 wird Morgen. 
xerek S., nöthig; ^ 

xerektS S., xerektei Gh., das- 
selbe; 




xeregelnep Gh., S., nöthig haben; 



xed$ S., wieviel; Jp 

xedüöigi^ totevt«/ immer, 
xesek-üle^ FFolkenstuck; ^ ^ 

xep, S., Form für Kugeln u. s. w.; 
xeptenep Gh., S., liegen; 






xereldenep S., Gh., sich zanken; 



xerSenep Gh., xeröenep S., zerschnei- 
den; 

xermaca S.y' Suppe. 

xerme S. , xermeo Gh. , Eichhorn ; 

xermeSelnep Gh., xermeöelnep S., 
Eichhörner fangen; ^ 

xejeöigi, iVgendtcann. 

xen, xeq, t4?er; 2L 

xeD^i; xenäiji^ toer es auch sein 
mag. 

xgnep S., xenepGh., 1) legen^ 2) ma- 
chen, ihun; ^ 

lete Gh., S., FeuerstahT; .^ 



xepsek Gh., xepcek S., geizig; 
xepseki^ik Gh., Dem. 

xem, xemiuT Gh., xemje, xem^ur S., 
Maass; ^ 

xixe Gh., kleiner Ohrring; ^ 

xilei) S., 1) Sammety 2) Plüsch; Sl 
Gh., P/ti«cÄ; J 

xirö Gh., S., Säge; 




xirödenep S., xirödnep Gh., sä- 
gen; 





xirteoep Gh., sich beschmieren; 

xirtSnep Gh., beschmieren. 
xitx^r, S., Segel.* 
ximelnep; nagen; 



xoa Gh., hellroth mit gelb gespren- 
kelt (voD Kähen); ^ 

xogor Gh. (von Pferden). 

xoi Gh., xui S., fVirbehioind ; f^ 

xoiaa T., S., Gh., Hintertheil^ nach 
hinten^ hinten; ^ 



125 



xoiDaki T., xoittaki(xi) Gh., xoi- 
naxi S., hinten belegen; 

xoito, hinterer^ späterer; 




xoito 5uk oder xoito Gh., Nord- 

Seite. 
xoito exe Gh., 5/ie/- ^ i 

mutter; -^^ 

xoxor Gh., einäugig^ blind; 

x6hog(n) T., xöhoa Gh., xösog S., 
feer, öde; ^ 

xog S., Gh., Schwan; PI. xonut; ^ 
xogor Gh., hellbraun; s. xoa; 
xojer, xojir, zwei; 

xojerdeki, der Zweite; | 
xojnhTL , beide ; ^ ^ 

xolo T., S., Gh., fcetV; ^ 

xoloki T., xoloxi(e) Gh., S., xo- 
loii) T., S., Gh., entfernt. 

xöloi T., S., Gh., xSlei T., Gurgel, 
Kehle ; 

xoloso S., Beinling; 

xolSir Gh., xolSer T., xol6er S., Ver- 
schwendung ; 

xolSirtoi, Gh., Verschwender. 

xoltohog(D) T., xoltohon Gh., xoltoso 
S., Baumrinde; 



xorul Gh., Pfeifenrohr; ^ 



1 



x6runda(e) T., xoruoda S., Gh., x6- 
vonioCh., Zwischenraum; i* 

xorxoiT., S., Gh., fVurm; ^ f 

xorgog T., Fett (beim Fleiseh- 

kochen). 
xorgoloap T., xorgonap S., xorgod- 

nap T., Gh., xorgosnap S., sich 

verstecken; i* 



xormoi T., Gh., S., Saum; 



•1 



xofem T., Gh., xorim S., Festlich- 
keit; 



xofin^ xofen^ zwanzig 



»•i 



xof ideki^ xof edeki, der Zwanzigste. 
xofo Gh., Gehege; 

xoi^ogot, xo§6t, je zwanzig. 

xo§ug(n) T., S., xo§uq 1) Vorgebirge, 
2) Vogelschnabel, 3) Vorder- 
steven; 




xoiem T.,Gh., xojem S., später; 

xoiionapT.,S.,Gh,,ü6critac/uen,\ 
xoDXO Gh., S., Glocke; "^ 

xonxenur Gh., xonkenur T., kleine 
Glocke; S., Viehglocke; |f 
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xonzöhor)(n) T.yCh., xonsöso S., 
Steiss; 

xo&ei|T., xonenCb., xo&e S., Schaaf; 

■t 

xolo Tm eh., Magen; ^ 

xotogor Gh., kleine Steppensenkungy 
Thal; a 



xo4ogo T. , xutaga S. , Ch . , Messer; 
xodo, durch; ^ 

xodödo S., Reuse; V 



xosei) S., geräumig; s. xöhoij. 

xosernap T., xosornap Gh., xoöernap 

S., sterben; i * 

I. 

c 




xosonap S., schaben; 



xoplo T., Gh., xopte T., Köcher, 
Pfeilkasten; ^ 

xobi T., S., Gh., Theil; | 
xomoT; selten, wenig; ^ karg. 
xomoso S., 1) iVage/, 2) Klaue; 

xd S., Gh., 1) Russ, 2) ifiToÄ/c (Gh.); 

xökSei|, xöksii) S., a/l (von Meoscben 
und Thieren); ^ 
xökSeSik S., Dem. ^ 



xoxö Gh., S., 6/(iu; ^ 

xöxö S., xoxög(D) Gh., Brust- |? 
warze; ^ 

xöxönäp Gh., S., saugen; 
xöxQlQep S., xöxQIenep Gh., säu- 

xögÖQäp Gh., schlagen; ^ jagfen. 



^ 



xöl Gh., Fuss; 5p 
xölösö S., Schweiss; ^ 



xölernep, schwitzet^; 

xölösolnep S., xölöhölnep Gh., an- 
nehmen, miethen; ^ 




' xölösöDöi S., Miethling, Ar- |ft 

xölleoep Gh., S«, vorspannen; 

xöläenep Gh., xölöönep S., sich war- 
men; 



xöl^önep Gh., xölöönep S., toär- 
men. 

xöldeaep S., Gh., erfrieren; 




xölbörnep S., Gh., sich wälzen; 
xölberulaep, wälzen; 
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xöröi|d S., MilchbrannliJoein^ Airan; 







3 

xörnep, xurnep S., Ch., erreichen; 

xöroöp Gh., xurnep S., gefrieren zu 
Eis; 

xörgöoep Gh., gefrieren machen. 
xöndö Gh., xundö S., theuer; 
xöfti Gh., Nacht; f" 

xödelnep S., Gh., sich rühren; ^ 
xödelgenep Gh., rühren, ^ 
xösö S., Schaum; f^ 



xosöte, schaumig; ^ 

xöpxö S., xöpxön Gh., Mooss; ^ 
xöp6i S., Bogensehne; ^ ^ 

xöbö S., ßand am Männerpelz; 




xöbuq S., xöbun Gh., Knabe^ Sohn; 

xomernep S., Gh., timg^stö/jp^ toer- 
den, timstärzen; 

xömerulnep^ tim^tö^en. 

xui T., Gh., S., Scheide; |t 

xui S., xoi Gh., Wirbehoind; ^ 

xuxa T., xfixo Gh., xuixa S., Kopf-- 
haut; ^ 



xuxai T., Ch.^ Spierpflanze; 

o 

xüxaloap T., xuixalnap Gh., S., V 
absengen; \ ^ 

xuxe Gh , Beil^ Axl: |r §3 

xugulnap T«, xogolnap S., xoxolnap 
Gh., zerbrechen; 



xugurnap T., xogornap S., xoxor- 
nap Gh., zerbrechen^ in Stücke 
gehen; y 



xujen(r)) T., Unwetter. 

xulaT., Gh., S., /ie//6raun mit schwar- 
zer Mähne und Schweif; |j 

xulünap T., Gh., S., stehlen; 



xulgana T., Gh.^ S., Maus; ^ 

xulnap T., Gh., S., die Haut ab^ 

ziehen; 

xur S., xürsek T., Ch., S., Sarg;^ 



xur T., Balalaika; Gh., S., Violine; 



xura T,, 1) Regen ^ 2) Auerhahn; 
xuru Gh., Birkhenne; 1) ^ 
2) J ^ 

xurai Gh., wilde Ziege; s. kürS. 
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xflraiT., S., Ch., xurÄT., Feik; 

xürednapT., xGredanap S., xuraid- 
nap Ch., feilen; J* 



xürai T., S., Ch., dürr^ trocken; 
xuraisik Dem. 

xurel T., xorel Ch., Eichhornnest. 

xurgui|(n) T., xurgun(ij) Ch., xuru S., 
1) Finger^ 2) Zehe; 




xurse T., xursa Ch., xurca S., ^ 
scharf; • iL. 

• xursedeoap T., xursatxanap Ch., 

xurcasxaoap S., schärfen; | 

i 

c 



xufegai)(n) T., xufagan Ch., xufagu 
S., Lamm; 



xu^Inap T., xu6elnap S., graben. 
xuSolnap Ch., mit den Fingern 
graben. 
xutaga Ch., S., Messer; J^ 

xutxanap T., Ch., S., mischen; |' 
xutxarnap, sich mischen. 

xuda, xude T., xuda S., Ch., Frei- 
Werber; ^ 

xudernap, xudarnap T., freien. 

xudekT., xodek Ch., xodok S., Brun- 
nen; Jt 

xudel T., xudal Ch., S., Lüge; J^ 

xudeUenap T., xudaUenap Ch., xu- 
dalöelanap S., lügen; V 




luißy xu§e T., xuSe Ch., xuSa S., 

Ceder; tl 
o 

xu§eg(n) T., xuöe S., Grab. 
xüsen Ch., Begräbnissplatz. 

xüSei) Ch., xfiöeg S., alt (von Sa- 
chen) ; 



X 

I 



xuSenap T., Ch., xuöenap S., be- 
decken; 

xuAelga Ch.. S., Decke. 



xudeldenap T., xudaldanap S., Ch.^ 
verkaufen ; J^ 



i 



xuderga T., Ch., S., Schwanz- J^ 
riemen; 3 

xusa T., Ch., Hammel; xuea S., 
fTidder; J 

xusu S., xuhui)(n) Ch., Birke; 




xusenap T., xusanap Ch., xucenap S., 
bellen; '^ 

xusai|(D) T., Ch., xusan Ch., xucä 
S., Gebell. 



\ 
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xapsaIar|(Q)T.,iln2tig, Kleidung; 
xupcan S., Kleid. 

xupselnap T. , sich schmücken ; ^ 
xupcelnap S., sich ankleiden. 

xubänap T., Gb., S., theilen; s. xobi. 

xubärnap Gh., sich theilen. 
xuiteg Gh., S.\ kalt; 9 
x^isöS.j Nabel; S^ *^ 



xyicenep S., erreichen; ^ 

x$xeD, xugen Gh., S., Kind; ^ 
xug Sm Gh., Mensch; ^ S^ 




x^l S., xöl Gh., Fuss; J 
xül Gh., Schwanz; 

xy^eaep Gh., S., binden^ festbinden 
(Menschen, Thiere); 

xylSnep Gh., S., warten; 
xyrnep S., gefrieren; 
xyruseg, gefroren. 
xyrdö S., xuridu Gh., Schwager; | 

xgrje S., Spaten, Schaufel; p 
xyfe S., Gehege; ^ ^ 

xv^elnep S., xufSInep Gh., um- 
zäunen. 

X9f£ S., Gh., xui^n Gh., Mondring. 

xu^ei) S.t Schwiegersohn; 




xuSen Gh., x«i6e S., Am/iE 
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xyStei^ xii§te Gh., xg^tS S., 
stark; 
xugu S., fla/5; 

xuni S., xflnel Gh., fremd; ^^ 
xunuk S., Eimer; ^^ ^ 

xpdelnep Gh., S., bewirthen; 



xpdö S., xöndö Gh., theuer; 
xijindil S., Decke; 







[yderi S., idoschusthier ; 



xudosö S.^ xydöhön Gh., Schaafpelz. 
xydfl S., Rebhuhn; ? Turteltaube. 





xubS Gh., dte äusserste Rippe; s. 

hyb§. 
xybyij S., Raumwolle; 



xymysxe; Augenbraue; 



salar S., xeler Gh., sc/ne/*- 

äugtg; 
satagar S., biegsam; 





saje T., Aand am Weiberpelz; 

selgähan Gh., salgaso S., Pferde^ 
haar; 
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gaixanam NU., gaizanap T., Gh., S., 
sich umndern; 



gakai NU., gaxai T., Gh., S., 

Schtoein; 
gakflle NU., Angelh(dien; 
gakfildenam^ angeln; 

i 

gäksa NU., gakca S., gaksa Gh., al- 
lein^ einsam;'^ 

gäksakai) NU., Dem.; ; 
gaksaxag Gh. 

gdhan Gh., Pfeife; s. gansa. 
gaga, steiles Dfer;*f 
gal, Feuer ;'f^ '»- 

galdenam NU. , galdeaap T. , gal- 
danapS., Gh., verbrennen; ' 




galnr|(n) T., galun Gh., galü S.,*fj 
Gans; 

gar, Hand; -g ^ 

garodi S., Phönix; *^ aus 3T^ 

garnam NU., garaap T., S., garap 
Gh., \) ausgehen; 2) Bergat^ 
gehen^ 3) geboren werden; 

garganam NU., garganap T., S., 
Gb«, gebähren; \ 



gytaji, bitÜTf smmr; * 



ga^dser NU.,ga$u^ik T., Gh. , Dem. 



gaSalnam NU., gaSalnap T., S., Gh., 
sauer werden; ' 

ga^alganam NU., gaSalganap T., 
S., Gh., säuern, 
gansa T., S., Gh., allein^ einsam; 
8. gäksa; *^ 

gansaSigi bi§i — xari^gi , nicht nur 
— sondern awcfc. 
gansa S., Pfeife; 'f 

dL 

gane, gani NU., wild, rasend; if 
gani-hara, der Julimonat. 
gaaek, verrückt. 

gatahai) NU., gatahun Gh., gadaso S., 
Pfahl; • 





gazä NU., T., Gh., ga^ä S., ausser^ 
hinaus, § 173; [^ 

gazer NU., T., gazar Gh., ga^er 
S., I) Erde, 2) Sulle, -g 
3) Seite; 

gaba Gh., S., Riss, Spalk; '^ 

gamnanap T., Gh., S., in Acht neh- 
men; 

gerNU., Gh.rs., gir T., Haus; g 

gerin k^g NU., girin kug T., ge- 
rig xug S., fVirthin. 

gerte NU., girleki T., gertexi(e) 
S.,C\i.,\)Hoiusbesitzer, 2)jst<m 
Hause, zur Familie gehörig. 

ger ygg NU., ger iigei Gh., gir 
Qgei T., unverheiradiet. 

gerleaäffl NU., görlenep S., gir- 
lesap T., heiraihen. 
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g^rel, Sfn0§$l; ^ Glanz. 

gergen, girgen T., gergeg S., Ehe- 
toeib, Frau; 2) gergen Ch., 
tVirihin; 3 

gänäm NU», geoäp T., Gh., S., t?^- 
lieren; 5 

gSrnäm NU., g^rnäp T., S., Cb., 
sich verlieren^ verloren gehen. 

genep T., befehlen; ^ sagen. 

gendenäp Cb., S., sich irren ^ fehl- 
greifen. 

getehegNU., getehuaCb., gedehäg(Q), 
gudehei), T., gedese S., 
Darm; 

getebetg NU., getehutei Cli., ge- 
dehötg; gudehet§ T., gedesetS 
S., schwanger. 

gedegene Cb., fVespe; 





gezege T., Cb., gejege S., Flechte; 

I 

gem^enäm NU., gemSenäp T., Cb., 
S.ybereuen;». Jak. käHcin; 

gilur NU., Cb., gikr T., S., glatt, 
schlüpfrig; ^ glänzend. 

H 

giteger NU., gUiger T., S., glatt, 

eben. 
gUebei) Dem. 
gir T., Baus; girte, zu Bause; gi- 

rehe^ vom Bause; ^ 
gir4n kug, fVirthin. 
gir vgei, unverheira:thet. 
girlenäp T., hetrathen. 
girgea T., Bausfrau, Ehefrau. 



giikur T., S., Gh., Treppe, Leilmr: 



gi^kegur S., Dem. 
giskeoätn NU., giSkenSp T., S., 
Gh., treten, niedertreten; 

giole NU., T., Cb., gin^e S., Keüe; 



goigohog NU., gdgohog T., gögol Cb., 
gögot S., Knoblauch; * 




goilgo NU., guilga T., Geschenk, 
Gastgeschenk; '^^ Bitte, Bet'^ 
teln. 

goilgolnam NU., gailgulnap T., 
schenken; ^ erbetteln. 



: i 



goinam NU., guiaap T«, S., Gh., 
bitten; v 

goko NU., güxö't., S., Gh., 1) Thürr 
haken, 2) Baumkrümmung; 

1 

goje Cb., S., Putz, Kleidung. 

gojenap Cb., S., sich putzen; 



gol NU., T., S., Gb., Fluss;'^ 
golomto Gb., Feuerstelle im Baume: 




goril S., Mehl 



•1 
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gorkog NU«, gon:og(D) T.« gorxon 
Gh., goi'exo S., Bach; '^ 

gösolnap T., hassen. J^ 

gotohog NU., godohog(n) T., golol, 

gutul S., Stiefel^ Fussbekki-- 

düng; • 






godek NU., godele(i), godeli T., S., 
Klumppfeil; v 
godeli Gh., Pfeit. ^ 

gopSur, gopöur S., Zugnetz; '^ 



gobi, ebene ^ schöne Steppe; v 
göjen NU., seicht; |p 

göjikäg, göjikäkäg, Dem. 

göröhög NU., görohön Gh., gör6hör|(n) 
T., wilde Ziege; gör6sö S., 
1) fTildpret, 2) wilde 
Ziege; 




xar görösö S., xara göröhön Gh., 
Bär. 
ga, etwa^ enklit. § 184. 

gu — gu , entweder — oder. 
güinatn NU., guinap T., S., Gh., 
bitten; 

gug NU., gpzegei T., g^nzvgei Gh., 
gunsegß S., tief; f^ 

guje NU., guje T., S., Gh., 'g 
Lende; •-» 

gulme NU., g^lme T., S., Gh., ^ 
Netz; o 

gulmer NU., gulber (gurbel?) T., 
gurbil S., Eidechsß; | 



guie NU., S., Gh., gflie T., Jfef- 
sing; V 




gurahanT.,Gh., gürsaS., Feder; *. 

gurenSelnam NU., gQrenSelnäp T., 
guirenselnap Gh., guirenöelnap 
S., betteln; '1* 



gurug NU., gurag(n) T., gurä S., 
wilder Geisbock; *^ 

garug-hara NU., Januar oiev Au- 
gust. 

gurban, drei; gurbadeki^ der Dritte; 




gurbaxan,. nur drei; 'a 
gurbagat, je drei. 

gurbülan^ alle drei; * 




gurbil S*., Eidechse; s. gulmer 
gutar, Quappe; Jf 

gutänap S., Gh., verderben; ' 




guzeljergene Gh., gujelgergene S., 
Erdbeere; ?? 



gube S., niederer Bergrücken; Gh.^ 
unbewaldeter Berg; vgl. 
Band^ Ufer. 




133 





gMig^i) Tm leicht^ seicht; 

gQioäm NU., guinäp T., S., Gh., 
laufen; |P 

guiSenäp, davonlaufen. 
gUi) NU., T., gun Gh., gu S., Stute; 

ggje T., S., Gh., Lende ;*f[ 

gujig, gujeg S., guigui) T., gujexug 

S., guixuD Gh., seicht; s. göjen. 

giilme T., S., Gh., Netz; s. gulme. 

gO^e T., Messing; 



gür S., Bruche; 



gi^r NU., T., Gh., Reuse. 

gurenäm NU., gurcuäp T., S., 
Gh., flechten; 

ggnzegei T., gunzugei Gh., gunsegS 
S., tief; 



gVzSn Gh., guje S., Bauch; 



gvbenäm NU., gubenäp T., S., Gh., 
ausschütteln; ^ 

baii) NU., haii)(D) T., Gh., sair|(n) 
T., S., gut; Adv. haiter; T' 

haikag NU., haixai|(Q), saixai) T., 
saixaq S., Dem., \) guty T 
2) schön; |^ 

haiSanam NU., haiSanap T., Gh., 
' saisänap S., loben^ guifin- 3 
den; 




hairenam NU., glänzen. 

hairkanam NU., hairxanap T., Gh., 

sairxanap S., l)jpraA/en, 2) sich 

freuen; T" 
I 

m 

hairkulnam^ loben. 

haip NU., saiba S., Schnee u. Regen. 
haip T., Fluthwasser. 

hakal NU., faaxul T., Gh., saxal S., 
Bart; T 

hakSur Gh., Sieb; T^ 
hakSenap Gh., sieben; 



baji NU., Gh., T., saji S., unlängst; 
bajUik Dem.; JT 

halkeq NU., halkiq(n) T., xaixin Gh., 

salke(i) S., i)Wind, 2) ^et- 

halgai NU., Gh., T., salagai S., 
link; 

halnatn NU., halnap T., balanap Gh., 
salanap S., sich trennen; 

halgäiiam NU., halgänap Gh., T., 
salgänap S., trennen. 

balbaga T., Ruder; Gh., Löffel; s. 
xalbaga. 

hara NU., Gh., sara S., Mond; ^ 

bäral NU., T., Gh., säral S., braun, 
hellbraun (vom Pferde)^ 



134 



haräna NU., LiUmzuDiUnel; s. kebe* 
hon; 1" 

haridek NU., T., Ch., saridek S., 
grosser Landrücken , hoher 
Steinberg. 

haienam NU., hatenap Gh., T., xa- 
^enap S., schlummern. 

hanar) NU., T., Gh., sanä S., Ver- 
stand^ Absicht;^ 




hanatS NU., T., sanäte S., ft/ug, 
mit der Absicht. 

hananam NU., hananap T., Gh., 
sananap S., denken^ gesonnen 
sein;^ 

banärkanam NU«, haDärianapT., Gh., 
sanärxanap S., bekümmert sein. 

h3nam NU., hänap Gh., T., sänap S., 
melken; 

haaiek NU., kleine Haarflechte 
(an den SchläfeD). 

hantenam NU., han^enap T., sanje- 
nap S., hängen^ herabhängen; 




bandänam NU., handänap Gh., saa- 
ddnap S., abreissen^ auseinan- 
dernehmen^ abnutzen; 




hätanam NU., bätanap Gh., T., säta- 
nap S., zögern;^] 



baber NU., babar T., Gh., sabar S., 
Vogelzehe; 

babardenam NU., babardanap T., 
Gb.^ ^bardanap S., krat- 
zen; 

habanam NU., babanap T., Gh., saba- 
nap S. ^stampfen, klopfen (Staub 
aus den Kleidern); 

ham NU., T., Gh., sam S., Kamm; 

bamnanan) NU«, bamnaoap Gh., 
T.,samnaaap S,, kämmen; 

hatnagag NU., bamagai|(D) T., Gh., 
saoiagai) S., altes ff^eib; 

hamarabai), hamarbaq NU., bamar- 
xaQ(D) T., hamar Gh., samar, 
samarbai) S., Nuss; 

begi Gh., Filz; 

belgäi) NU., belgeg(n) T., selgei) S., 

WechseU Tausch. 
belgenätn NU., belgenäp T., Gh., 

selgenep S., umtauschen; 
belbe NU., Gh., Ruder; r 

belme NU., T., Gh., selme S., 
Sehwert; _ 

berenäm NU., berenep Gh., serenep 
S«, aufwachen; 

ber(dnäm NU«, berClloep Gh.,«xe 
rSnep S., aufwecken; 
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berbea NU., herM T., Gh., serbi S., 
Fisch flossm; 




hebe, ein Stock zum Kegel-- u. Ball- 
spiel; 




hebgdnam, diesen Stock werfen. 
hikä Tm sixe S. , kleiner Ohrring ; ^ 
higi Gh., Filz; A S 

hoir NU., T., Gh., soir S., Auer- 
hahn; 

bokor NU., hoxor T., Gh., soxor S., 
l)Wmd,2)fcerNU.,T.,Gh., 



hokoräik^ Dem. 
bokta NU., hokta T., soktQ S., A#- 
trunken; ^ 

% 

Hojeri NU., Hojet T., Sojet, Sois S., 

So^oU. 
hologo NU., FeuMrmarAer {mustela 

Sibirica); hoIoi|o T., Gh., so- 

I090 Sm lUis; 



horhon NU., Haar von Pferden und 
andern Thieren (jedoch nicht 
von Menschen u. Sehaafen); 
Gh., Ziegenhaar; 




bormehei) NU., horniehei|(n) T., bor- 
fflehen Gh., surmoso S., Augen- 
wimpern; 




boliernam NU., boMernap T», Gh., 
sol^roap S., herabgleiten. 

boribe NU., borbi^ borbe T., sorbe S., 
Stab; boribi Ch.^ Schamanen^ 



honnr NU., xorul T., Gh., sorul S., 
i)PfeifenstülfiV.,S.; i)Pfei' 
fenmundstück T., Gh.; 




boie-bara T., der siebente Monat. 
boDoNU.,T.,Gh.,soaoS., l)£femM, 
2) Enterich; ^^ 

bonkinurGh., Glocklein; s.xonkenur. 
bobe*bara, T., der achte Monat. 
boboboi)(D) T., Gh., sobot S., bubu- 
bui) NU., Glasperle; 




boböder NU., Flick vm haarigem 

Fell. 
bomor) T., bomon Gh., PfeiU Kugel; 




bomolnq» T., Gh., laden; Tgl. 

bögänäm NU., bögäaäp T., xogönöp 

Gh., schlagen. 
bölöbög NU., bolöbög(n) T., bölöbön 

Gh., soloso S., Galle; 
börgö, zurück; 

börlöaep» werfen (z. B. fleu). 
bÖRi NU., Gh., böRi(e) T., 8ö»e(i) 
Sm Nacht; f' . 

böRio teg, Mittemacht. 
böm NU., T., Gh., som S., Spanne; 
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ba^ Interjection der Furcht. 

huku NU., huke T., huxe Cb.^ suxe 
• S., Beil^ Axt; ^ 

s 

hakuloam(p) NU., T., Gh., sugulnap 
S., 1) aus der Scheide ziehen^ 
2) abziehen (Riode) ; ^ 

bngo NU., huga T., Gh., sugu S., 
Achselhöhle; ^ 

hng NUm hun Gh., ijihui|(n) T., Milch; 

L 

hol NU., hai T., xül Gh., sul S., 
Schtoanz; 

hula NU., hula T., Gh., sula S., 
1) schvcacK 2) ledig; ^ 

hulukui) NU., halaxag(n) T., Gh., 
sulabar) S., Dem.; ^ 

haliii§ikNU.,hQla§ikT.,Dem.; 



hülgo NU., Birkenkörbchen; hulga 
T., Gh., Eimer; ^T' 

hölgonam NU., hfllganap Gh., T., 
sfllganap S., setzen; ^T' 

5i 



hur NU., T., Gh., sur S., Riemen; 

K 

hurnam NU., hurnap T., surnap S., 
lernen; ^ 



hurgonam NU.r hurganap S., Gh., 
sarganap S., lehren; ^ 

«: 

hüte, huAe NU., huie T., Gh., suje 
S., Pferdesdiopf. 

hünamNU., hunap T.,Gh., sunap S., 
sitzen; 

bulgonam NU., bülganap Gh., T., 
sulganap S., setzen. 

huder NU., huder T., Gh., süder S., 
Schaiten; 




hudubui) NU., budabag(D) T., huda- 
ban Gh., sudaso S., Acker; 




bttbubug NU., Glasperle; s. boboboi). 
bumur) NU., bomog T., bomon Gh., 

somö S., Pfeil; Gh., breiter 

Eisenpfeil; ^ 

bumolnam NU., bomolnap T., Gh., 

somolnap S., laden; vgl. 
bun Gh., Milch; ^ 

bfll Gh., T., xul Gh., sul S., Schvoanz, 
Ende ; 

bülde, endlich, 

bynebei) NU., bgneben Gh., bpe- 
ber|(n) T., sunese S., Seele; 



büder T.,Gh., sfider S., Schatten; 



bubS NU., T., Gh., sub8 S., die bei- 
den untersten Rippen; 
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hijibeloäm NU., bubelaäp T., Gh., 
s^belnep S., einfädeln; 



jahag NU., jahaD(i)) T., Gh., jaso S., 
Knochen; %. 

jabatö NU., jabatai T., jasotS S., 
knöchern; 




jabala NU., T., Gh., gut (von Ge- 
nesendeo); ^ Besserung. 

jabanam NU., zahanap Gh., verbe^ 
Sern; 

jara NU., T., S., Krusle, Schorf; 
^ fTunde. 

jaratS NU., T., verwundet. 
jarlanam NU., jarlanap T., ver- 
umnden. 

jaragai NU., S., Gh., iregai T., Lad- 
stock (nach Gombojew ein 
Baum, aus dessen Holz man 
Ladstöcke macht). 

järanap Gh., S., sich beeilen; 

jä2i, jä^i, wie. 

jataga S., Balalaika; ^ 

jadanam NU., jadanap T., Gh., S., 
nicht können; ^ 

jadaka NU., jadamar T., jadamak 
S., arm. 

jabagag, jabagar, zu Fuss; ^ 
jabaSigi^ jedoch^ ohne Zweifel. 



jabanam NU., jabanap T., Gh., S., 

gehen ; 



l 



jamarSigi, -§iji, -öigi, wer es auch 
sein mag. 

jeläbai) NU., ilähag(n) T., ilähan Gh., 
ilä S., Moschka^ kleine Mücken- 
art, 



t 



jerenep Gh., S., kommen; 
jeri, iri, Schneide; A 

jerenep T., S., Gh., die Haut 

aufritzen; 

jike T., jixe S., Gh., gross; % 
jiren, neunzig; ^ 

jirtenso S., Welt; 



joro NU., Zauberei; A 

jorolnam NU., zaubern. 
jöhön, jösön, jubön, neun; % 

jöhödeki, jvhödeki, derNeunte; 
juhülen, ihrer neun; 





jun, m, ju, was; ,| .|^ 
junde, wozu. ^ 

lap, PFachs; P 
lap, gut, richtig, wahrhaftig; P 
lama T., Gh., laba NU., Priester; ^ 

0* *^ 
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^kag NU., Zwang. 

SakanamNU., zwingen;^ 

i^aianam S., zum Essen zwingen^ 

mästen, 
Saxa mal S., Mastvieh. 

Sagäbar NU., T., Fenster; von. 
durchsehen^ durchblicken. 

i^aQQaDam, ^agnanam NU., Sagnanap 
T., Gh., öagoanap S., hören^ 
Jiorchen; 

Sarjenur NU., Glocke; T., kleine 
Glocke; ^ Klangstab 

i^albak T., S.« Gh., Schnee und Re^ 
gen; ^ durch und durch nass 
wer ^ den. 

Sara, gelb; ^ 

Sarai T., öarai S., Gesicht; M 
Saranam, braten; ^ ^ 

^raga NU., Sarga Gh., T., <3arga, 
Schlitten; ^ 

Sana T., Gh., S., fVunde; ^ 

^rxadnap Gh., sich verwun- 
den; 



Sargäde, ^rgSdai S., Barsch; f 

SarSubai) NU., Sara Subuq Gh., Sara 
Subfl, Eule; T 




Sä^ai) NU., S32eq T., (;/as; ^ 
zellan; ^^ Kowal. i 

2087. a 



Por- 



Sajeg S., Glaube; ^ von 5nH^. 

Sananam NU., Sananap T., Gh., öa- 
nanap S., kochen; J 

Sänam NU., sänap T«, S., Gh., etn- 
hauen (einen Pfahl in die Er- 
de);.!^ 

Sandagag NU., Sandagag(D) T., Gh., 
öandaga S., Baase; weisser 
Haase^ Waldhaase (S.); ^ 

Sandarfi Gh., Daunen; ^ r| 



•1 



Säsagai NU., T., Säzagai Gh., Säja- 
gai S., Elster; p 






3> 



Sarxataseg S., Sarxatai , venounde^ 
Sarxatulnap Gh., S., t^^rteun- ; 
Jen; 



Sabur NU., 1) schwarze Erde, 2) 
Schmutz; T., Schmutz; Sabar 
S., Gh., Lehm; ^ K. 

SaburdeDamT.,S., Gh. ,in5c/itnutz 
t;emnften; 




Samdeimm NU., Samdenap T., ^m- 
danap Gh., S., eilen; 
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äSkag NU., $ixag(n) T., Gesekumht; 

^Iginäm NU., Selgenäp T., S., Gh., 
schüUeln; 

Selgeloäm NU., Selgernäp T., S., 
Gh.» geschüUeU werden; 

Seräi NU., Sarai T., öarai S., Ge- 

Sere Gh., ier, Farbe; T 
^näm NU., pissen; 

S^hä'i), l/nn; 

Sene^ neti; s. Sifte. 

^enkenur NU., i^agenur T., i^inkinur^ 
Siaiinur Gh., khine Glocke; 
Klangstab. 




Sigi biSi — Sigi bBi, tceder — nock, 
Sigdenep Gh., färben; 




Sigeg NU., §ir)eg(n) T., S., Gh., 
dann; 
Sigekäi) NU., Dem. 

Sigi^ g/etc/i, ähnlich; 





*i (§e), öi (6e), dt«; Jf> 
Sike T., gerade; M 

Sikei) NU., §ikei)(Q) T., Sixeg Gh., 
die S., OAr; i 

SikSik NU., 1) ^mM, 2) Brod- 

kante. 
SikSyr T., S., Sieb; 

SikSenäp T., S., sieben; 

Sigepä Gh., 6ejepöe(i) S. (oh von 
Sikeq?), Ohrlappen. 

^igi, <3igi^ aueh^ loenn auch; ^ 



Sil S., Gh., Glas; ^ 

Siieheg NU., Svlöhög(n) T., Gh., §ö- 
lösö S., Speichel; 

Sileg NU., SnlegT., Siilur) Gh., Sulö S., 
Bruke, Suppe; 3j 3^ 

SilSnäm NU., essen. 

Siiuhui) NU., §ilühvg(D) T., Gh., §i- 
lüse S., Luchs; 

Silkur NU., 5ic6; 

iilkenäm NU., sieben; 

Silbe ^ fVadenknochen; 

Silböhög NU., T., Gh.,''GesfräMCÄ, 
Reisig; fT Baumnadel. 





Silmüse S«, dasselbe; ^ 

t 

Site NU., T., S., Nackensehne; |C 

Sirkg NU., Siirköi T., Surkui Gh., 
curii^i S., Knäkente [Anas 
querquedula); y 

SirgeBam(p), überkochen; ^ ver- 
dampfen. 



140 



iiroäm NU., i&irnSp T., Sirnep Gh., 
öernep S., ziehen ^ schleppen; 

i 

i^irbehei) NU., Surböhög Gh., Surmö- 
höi|(n) T., ^i^rbösö S., Äder^ 
Sehne; 

Sirbehär), Sirbeger NU., lockig; 

SiSirnäm NU., §l§irnäp T., Gh.,'öi- 
öernep S., zittern; l 






s> 



Sinäg NU., Sineij Gh., JTra/i, 5töffte; 



i 




i^inätö^ stark; 



Sineheq NU., $unöhöi)(n) T., Gh., 
Spöso S., Lärchen- , 
ftaum; 

änkenur T., Sinxenur Gh., kleine 
Glocke ; 




i&iDxinenep Gh., ^iginenep S., läu- 
ten; ^ 



äi»e NU., iSine T., Gh., Sene S«, neu; 

i&iftekäg NU., SiQekeg(D) T., Sine- 
xei) Gh., Senexeg S., Gh.,^ 
Dem.; 

äftelnäm NU., Sinelnäp T., Gh., 
Senelnep S., ertieuem; ^ 





Sipke NU., T., Gh., äpxe S., Dünger. 

i^imkeaäm NU., Simkenäp T., Gh., 

öimkenep S., kneifen; il 

SimkeheD(i|) T., Gh., castrirt (von 
kleioeo Thieren). 

Sok Gh., Scherz; ^ 

Soktö T., Soktoi Gh., scherz- 
haft; 

Soglonop Gh., ^oglanap T. , S., 
scherzen; 

Sogodek NU., T., Gh., soQodok no- 
goso S., Entenart {Anas clan- 
gula). 

Sölanap, Solnap Gh., S., hassen; ^^ 

Solbernap T., aufthauen. 

Sore NU., T., Pulver; T Erde, 
Staub; Kalm. ^ o 

§oro^ Bratspiess; 

§orgoI4ei| NU., T., Sorgol^ei) Gh., 



SorgoIJe S., Ameise; } 






Söno NU., T., Gh., öono S., ^o//; 

•j. 

^oDXor S., Falke; 



Sopto^ durch; 



^u, gleich als^ enklit. 

Subug NU., Gh., §ahui|(n) T., öoso 
S., Blut; M Kalm. 4 
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Jabots NC, iSiihutai T., Gh., 60- 
sotoi S«, blutig; M 

dimanap Gh.» T., S., sich baden; 



SaQonam NU., Sngonap T., Gh., 
Sogonap S., untertauchen. 
äfljag NU.« §üjar|(n) T., Gh., Sujä S., 
Lärm; 



i&ujenam, SüjeldenamNU., Sujenap, 
^eldenapT., S^Gh«, för- ^ 
men; 

äulega Gh., Fürst. 

i&alui) NU., Sulug(n) T., Gh., öolä S., 



in; Mj 

•L 



Sülutö NU., Sulutai T., dolfitS S., 
stet nigf ; 



aagan i&abug, 5cftioan. 

Sabukai NU., i^ubuxai T., äobQxag 
Gh., Vöglein. 

^Vb^Q Gh., Baumsaft; K. 

§ulegT.,Si^limGh.,SuIoS.,5u;)p6; |* 

§iiLlöbdg(n) T., Gh., Sölösö S., Spei- 
cÄe/; ij Kahn. 




tm, Milchsidf; ^ Kalm. 

i&flrxai T., Gh., curxai S., zer-l^ 
rissen; 



äutkanam NU., Sutxanap T., Gh., öut- 
xanap S«, Kugel giessen; \ 



Supternam NU., Saptarnap T., Gh., 
^opternap S., auspressen; 



Subug NU., i^ubug(n) T., Gh., SubQ 
S., Vogel; ^ Kalm. 



SüTDäm NU., Sürnäp T., Gh., er- 
greifen. 

Si^rbobög Gh., Si^rbösö S«, sijirmoböi|(n) 
T., ^der. Sehne; T" 

§$näp T., richten; ^ U 

i^QberMT., i^flkdi(e) S., Rich- 
ter; 

Sunöboi|(Q) T., Gh., öunösö S., £är- 



■1 



i&Qtkvr T., S., Gh., <3vtxur S., Teu- 
fei; '^ 

sadereg NU., Sftder T., Gh., Hau; 
Kalm. 




S^dyr T., öydör S., Riemen zum Fest- 
binden dreier Pferdefusse; M 
Kalm. Ü- % 



i^^d^rlenäp T., öödörlenep S., ^- 
derlenäm NU., festbinden; ^ 
Kalm. ih 

1; 




1 



ialga Gh., T., S^a S., Niederung. 
laran NU.,T., Gh., ^aran S., sech- 

LL 

iabar 1 )T., ffmd; 2) Ch.. Morgen- 
frost; 

4el6, 4elo NU., T., 4ol8 Gh., Jolö S., 
Halfter; 

2eda, dedoNU.9 2ada T., Gh., Spiess, 
Speer; ^ 

iik, dik NU., tik T., Hinterlist. 
iiktg, 4ikt6 NU., iikte T., 1) kinter- 

listig^ 2) U7under6ar T. 
iiglenäm NU., iiglenäp T., Hinter- 
list üben, 
iil, 4il NU., iil Gh., T., iJA S., 
Jähr; % 

tirke,4irkeNU., ürkeT., iirki(e) Gh., 
girie S., fliegendes Eichhorn; 
vgl. ^ gestreiftes Eichhorn. 



iipkü, 4ipkü NU., T., Gh., gipivg 
S., grobes Tuch. 

iiher, diberNU-, Jiber S,, Flügel; 

iutkenep NU., ii^txenep Gh., sich be- 
mühen; 



6afidaga S., tomsser Baase; !| 

öernep S., ziehen ^ schleppen; M 
öemek S., Schmuck; U 
öi, ce, du; >*> »^ 

öik S., Thau. 
öixe S., OAr; U 

öigi, to^nn aucA. 
öiöemep S., zittern; i 



(Sioakenep S., kneifen; 
<5ölu S., Stein; Vj 




6agnanap S., Aorci^n, gehorchen; 
öarai S., Gesicht; M 

öarga S., Schlitten; U 
6ananap S., kochen; 



öolatS S., steinig; \ 
öono S., /To^; M J 

öoso S., £/ul; M 
öosotoi 



>i, blutig; M 



öutxanap S., £^iigfe/ giessen; 
övttx^r S., Teufel; 

öijldör S., Riemen für drei Pferde- 
füsse; ^ 

öödörlenep^ festbinden; i 

^alga S.jBergthal^ Schlucht. 
JaranS., sechszig;^ ^ 
^ada S., Speer; ,J 

*abar S., J^tnd; g. 
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$igi(e) S., Laut^ Glockengeläut, 
Jii)it6y tönend. 
^iilinenep S., läuten, 

jil S., Jahr; ^j 
Jirxe S., fliegendes Eichhorn. 
^ipxyi) S., grobes Tuch. 
Jibir S., Flügel; 



Daitanam NU., naitanap T., naitainap 
Gh., oaitäaap S., niesen; '^^ 



naitaganam NU., naitugänap T., 
dasselbe. 

naitagülnam NU., naitagfilnap^ nai- 
tuguluap S., naitaiguloap Gh., 
niesen machen; *: 

naiman. 4»eht; *d : 

naimadeki^ der Achte; • 
naimagat , je acht ; * J ^ 



:i 



nalenam NU., sich u)älzen^ auf dem 
Hintern liegen; •^ sich stüt- 
zen. 

nsAke, nalke NU., Baumsaft, 
nalJee T., nalki Gh., Splint^ feine 
Baumhaut. 
naknain NU., natanap T., antreiben^ 
peitschen; Kalm. 'i 

nakr T., Gh., Moor {uoasser" 
reicher) ; 
nalurtS T«, morastig. 

narai) NU., Darai)(Ti) T., Gh., nara S., 
Sonne; -d 

naratß, sonnig; •. 




närahai] NU., narahai)(n) T., närahoi), 
närahui) Gh., naraso S., Fichte; 



i 



r> 



naimailan, alle acht; *: 

\r 

nagasa NU., 1) Oheim ^ 2) Tante 
(mütterlicher Seits). 

nagasa T., nagoco S., nagoso Gh., 
Oheim; • 



nahanda, immer; *J 
najiD, achtzig; ^4 



nafei) NU., nafei)(n] T., Gh., narii) 
S., dünn; * J 

nafekag NU., T., Gh., narixaij S., 
Dem. 



•'i 



nafednam NU., nafednap T., Cb., 
narisnap S., dünn uierden. 

oaSa, hierher; •J 

oaSeg NU., na^r) Gh., Falke^ * J 
Geierart? 3^ 

naier T., Sommer. 

naierlenap T., naierzenep, den 
Sommer zvJningen. 

nanSenam NU., naoSeoap T., Gh., 
nanö^nap S., dreschen. 
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nädag 



, Spiel; • J 



nSdenam NU., nädenap T., näda- 
nap Gh. , näsnap S., spiehn; • : 



4> 



namak Gh., namok S., Morast^ Moor; 

namaktö Gh. , namoktS S.^fnorastig. 
namar, Herbst; * 

namartai^ herbstlich. 
namarilenam NU., namarienap T., 

Gh., namar^enap S., den Herbst 

zubringen; 



namSe NU., nama^ namSi T., nap§u- 
hun Gh., napöe S., Blatt; *^ 

Damter NU., T., napter S., Gh., nie- 
drig; 



neg, nig, sehr; •J 

nemänäm NU., nemenäp T., neme- 
nep Gh., S., hinzufugen; 

nigen, negen, eins; *A 

Digedakin^ einmal. 

Digedeki, der Erste; 

nigen niger, je eins. 

nüeget, dasselbe, 
noir, Schlaf; -J 

noirehenam NU., noirehenap T., 
noirsenap S., schlafen; *z 




noirehülnam NU., noirehülnap T., 
noirsülnap S. ,mMeA/ä/mi; "^ ; 






s« 




namterkai) NU., T., napterxag S., 
Gh., Dem.; 




nere NU., S., nire T., Gh., Name; 

■k 

nerlenäm NU., nirlenäp T., Gh., 
nerlenep S., nennen; •A 

nerehei) NU., neröhör|(n) T., nere- 
hvg Gh., nere S«, ^m Art 
Blaubeere; •A »d 



Doitui) NU.,T., Doitog S., Gh., i)nass^ 
2) feucht^ roh; • J ' 



L, noxoi T.s S., Gh., •J 
nd; % 



nokoi NU. 
Hund 

noktu NU., nokta T., nokto Gh., S., 
Halfter, 



-l 



nöxoi S., Thierlager; ob von * 
versteckend 

nogohoi) NU., Gh., T., nogoso S., 
Ente; •; 

nogoi) NU., nogoi|(n) T., Gh., nogo 
S., l)sfrun, 2)G>-a«T.; 

nogotg T., grasreich. 




•r^^^r* M...a» 
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nohon Ch., SchaafwoUe; o6hor)(n) T., 
noso S., Wolle; -J K. 



norgonam NU., norgonap T., S., Gh., 



oputS Sm löcherig; • 




anfeuchten; • 



nofurNU., norulT., Daunen; •; 






nosonam NU., nosönäp T., nosonop 
Cb., nocönap S. , Feuer an-- 
machen^ ein Licht anzünden 
Gh.; 



< 



<i> 




nomugug NU., nomogoi) T., S., Gh., 
nomoxog S.,Ch., friedlich; 

nomukug NU., Dem. 

nökör NU., aukur T., nyxur Gh., S., 
Gefährte; • 

nögo Gh., S., ein anderer; • 
nögo edur, Übermorgen. 

nuga NU., T., nogo Gh., »ogo S., 
1) Wiese ^ 2) Steppe an einer 
Flusskrümmung Ch.; •;! 

nur NU., T., nflr S., Gh., See; • 
nuragi T., steiles Ufer; • J 

numug NU., nomoq(n) T., nomog Gh., 
nomo S., Bogen; •A 

nukuii NU., T., nuxui) Gh., nuxe S., 
Grube ^ Loch; ^4 



nukulnäm NU., nukulnäp T., nu 
xelnep Gh., S., ein Loch ma- 
chen; 



nuxenep S., flicken; • 
nugul, Sünde; •, 

nugulte NU., T., S., nugultui od, 
nugultei Gh., sündig. 

nuguUenäm NU., nugullenäp T., 
S., Gh., sündigen. 

nuhSsö S., Flick, Tasche; »J 

nuhutg S., löcherig. $ 

nyräNU.,nuröT., nurßS., nureGh., 
1) Gesichts/leck, 2) Blatter- 
narbe Gh.; • 




n9rätg NU., nurötg T., nurole S., 
nurßtei Gh., fleckig. 

aunäm NU., nunäp T., nunep Gh., S., 
wandern, nomadisiren; • J 



?D 



ftSnam NU., »§nap T., S.,.Gh., be- 



festigen; ^3 



leimen. 



»äldenam NU., »älenap T., »älda 
Dap Gh., S., festbleiben; •: 



s 



»ergenäm NU., »ergenäp T., S., nir- 
genep Gh., lärmen, klopfen. 
ftefulnäm(p) NU., T., S., nifül- 
nep Gh., klopfen. 

10 
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nkSnim NU.« »finäp T., R^nep Gh., 
nSnep S., öffnen; ^i 

Rgrnäm NU., BSdenäp T., negde- 
nep S., ftggdenep Gh., sich öff- 
nen; • 




Resegöi) NUm B^usiigui) Gh., »usegög 
T., Bi^cügög S., nackt; 

mlaim NU., nilnäp T., »ilenep S., 
McA vereinigen (von der Heer- 
de); • 

»ilülnäin(p) NU., T., Gh., zu- 
sammentreiben. 
mnäm NU., »loap T., S., Gh., sich 
schnauzen, 

ftihei) NU., Rubui) T., »ohog Gh., 
Boso S., Äote; »J ^ 

aitkä NU., Bitke(ä) T., »itxe Gh., 
Augenbraue; * 

mtkänäm NU., »itkenäp T., Bitxeaep 
S., Gh., 1) ein Seilwinden^ 
2) zwirnen; 



»ideg NU., ftiiideg(n) T., Gh., »yde 
S., Auge; -J 

»idenäm NU., »udeoäp T., S., Gh., 
stossen^ stampfen; • 

Ridnäm(p) NU., T., mdaep Gh., ms- 
nep S., fliegen; • 



»imeger) NU., T., nimegeq Gh., S., 
dünn (von flachen DiDgeo); 



4 



ftimekän NU.,T., oimexei) S., Gh., 
Dem.; • 

ftokonam NU., i^oxonap T«, S., Gh., 
mahlen; 



BOgO S 



., fViese; *A 



Bolmohor) NU., BoImohoi)(D) T., boI- 
boboi) Gh., Bolboso S., 1) Spei- 
chel^ 2).Thräne; •; 

Bolmaaam NU., BolmaQap T., boI- 
bonap Gh., S., speien; *^ 

Bodergo NU., Roderga(o) T.« Bodergo 
S., Gh., Faust; •; 

1 

Bur NU., T., S., Bür, »ur Gh., Ge- 

Buruguq NU., Burgug(n} T., Burgun 
Gh., Rurü S., Rücken 




Bunam NU., Bunap T., Gh., S., ver- 
stecken; »J 

Buli oder Bädagar, heimlich. 
BUlok S., Gh., fVohnungy fVohn'- 
platz; »J 
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Budeg(n) T., Gh., avde S., Auge; 

mide ugei Gh., blind, 

ftijidenäp T., S., Ch., stampfen, stos- 
sen; ♦ 




Busugui) Gh., B'ijisegög T., B^ucögöij 
Gh., nackt 



•1 



tailnaro NU., tailnap T., S., Gh., 
1 ) losbinden^ öffnen (die Haus- 
thur), 2) abkleiden; 

takäe NU., takSi T., kleine Tasse. 

tahalnam NU., tahaloap T., Gh., ta- 
salnap S., zerreissen; :^ 

taharDam(p) NU., T., Gh., tasar- 
nap S., sich tosreissen; il 

tabatatanap T., tahatalnap Gh., ta- 
satatanap S., durchreissen^ zer- 
reissen. 

tagalS NU., tagalei T., tai|a!ai S., Gh., 
Gaumen; 



talaT.,S.,Gh.,/^ratin(i; j^Fretuie. 

lala T., S., Gh., Steppe; J^ 
talatai Gh., steppig. 

lalkag NU., talxaij(n) T., talxar) Gh., tasel, Bekannter; ^:^ 
talxa S., 1 ) Mehl, 2) Brot Gh., j 3j 



tarke NU., tarki T., tarie S., Ge- 
hirn; 

tarxi Gh., /Top/', urak-tarxi, Ge- 
hirfi. 
targ.ig NU., largfii)(n) T., S., Gh., 
fett; i^ 

targalnaro NU., targulnap T., S., 
Gh., fett werden; J^ 

3> 

tarSa NU., tarSä T., Gh., laröa S., 

Grtlle, Heuschrecke; J^ 

tarmur NU«, T., Gh., tarmul S., 
Rechen^ Harke; d 

tarinaDatn(p), harken; J^ 

täfenam NU«, täfenap T., S., taira- 
nap Gh., S., abschneiden^ be^ 
schneiden (alles Ueher-* ;^ 
flüssige) ; l 

taScrgaaa, Berberisbeere. 4> 

taSur S., Gh., Peitsche; ^ 






taSurdanap S., Gh.,/?ei7scAen; : ^ 






tana NU., T., S., Fleisch am Nasen- 
loch; Gh., Nasenflügel; Jak. 
laHM, Nasenloch. 



S.; 



f' 



tafteQam(p), erkennen; ^ 



l 



V 
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3) nwc*«»; f S,^ mfittto-er. j 

Üb... ßnf: £ |> ^^q,„ XU., teqere(i) T.. S., leger 

Ubadeki. *r Fünfte. > j Ch., Hö«^-«'.- | 

Uba« Ubar. dasselbe. 1^ . ^^ „p. «Ar. "^^ ;! 

jabttta«. oifc r5«r; I 'terge9NL-,tergeT.,S.,leregeCh., : 

übe«. /5*^=«8' ^ 't ' fF'ofl««; ^ [ 

i tenck. -VofT, «wiAw;. J i- 

tt«tf« St , ön-«« T.. S.. Ch., ie=5m NX-, l^aip T- fc««- 

te4k.cn» -» •'•^** ^ -^ . . . . :^ »^ »i^<j'L das». 

1 ,. xr bÄ ? T.. Ch-. te^ 

-4 ' fc 











VäÄ^ -— 
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i' 
1 



i 



\ .•' 



« 



temerte Nu., tumertfi T., tömörtS 
S., eisern; 

temende^ neulich. 

temdek NU., S., Ch., tendek T., 
Zeichen 



•1 



temdeglenäm S., tendeglenäp T., 
Gh., zeichnen; 




tokt6nam(p), zurückhalten^ hin- 
dern; 



toxoi S., Gh., der Unterarm; 
togol S., Kalb; ^ 

togollenap^ kalben; Kalm. -< 



I 




tikede, tixede, dann; ^ 



tigeii, tigTBji, so, ^ 

tirgeg NUm Bor/'; tirgeii(n) T., grosser 
üluss. 

tirgelnep Gh., davonlaufen; 

time, ein solcher; 

timeSigi^ ein solcher. 
toii), Kniescheibe; ^ 

toirulnap S., umringen; ^ 

c 

¥ 

toiber NU., T., toiburGh., Trommel- 
stock; ^ Lärm. 

55 



o: 



lohoi) NU,, tohog(n) T., Gh., toso S., 
Butter; ^ 



tÖhoi)T.,t6sS.,1)ÄMSS,2)5mM6; # 

t 

tolanam NU., tölanap T., Gh., tolo 
nap S., zählen, lesen; ^ 

tologoi, JiTop/"; 



3> 



lokofur) NU., toxofug(n) T., Gh., to- 
gofa S., Kranich; < 



c 

i 



4> 
i 



tokonok NU.,T., Gh., Ellbogen; 

tokum NU., toxom T., S., Gh., 
Schweissdecke ; 



torko NU., torxo T., S., Gh., Ge- 
fäss ; 



torxaru (torxerü) Gh., lorkeru T., cor- 
xeru S., Haselhuhn. 

torgoi) NU., torgog(n) T., Gh., torgo 
S., Seidenstoff'; ^ 

tortek NU., tSrok T., tortok S., 
1) Russ, 2) ÄatiÄ; J^ 

c 

tSfen, *toireq, um, herum; ^ 

t8fenam(p) NU., T., loiraaap, um- 
fahren^ umgehen; 



I 



<ö 
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toirulnap S., umringen; ^ 

i 






totogolje S., totogoljeg Gh., Schnepfe; 



tögösök Gh., tugesek T., tagucul S., 
Baumstumpf; 






tötka NU., LeAm, Thon; ^^ Ziegel; 
Kalm. 




totio Gh.y tosxo S., offene Hand. 
todDam(p), zuvorkommen^ vorbei* 
schiessen; 

topSe NU., top§e(i) T., lopgi Gh., 
topöe S., 1) Kugel, 2) Knopf; 

top§elnam(p) NU., T., Gh., top- 
öelnap S., zuknöpfen; 



3> 



tomonam^ tomanam NU., tomonap T., 
S., Gh., drehen, zwirnen; ^ 

t6 T., S., Gh., Spanne; ^ 

tökoroäm NU., tökörnäp T., tösörnep 
Gh., S., tösörenep S», sich 
rüsten, ausrüsten; 



tököfelnäin NU., tököfölnäp T., töxö- 
rölnep Gh., tögöröloep S., um- 
ringen; 




töIÖDäm(p), bezählen; 



lörel S., t^rel Gh., Verwandter; 

törenäm NU., torenep T., S., Gh., 
sich verirren; ^ 

töfainäm NU., tSfOInäpX., töffllnep 

S., tSrulnep Gh., irre führen. 

todögö NU., Ring (tod Eisen oder 

Kupfer) an Fuhrwerk und 

anderem Geräth; 




töböhöD Ch., Lilienzwiebel; s. kebehon . 

töbÖQöi NU., T., töb()i)e(i) 1$., töböQi 
Gh., das spitze, hervorstehende 
Knochenstück am Halse; ^ 
Rachen. WL 

tömör S., Eisen; 

tömörtS S., eisern. 
tuiba NU., Schnepfe. 
tugar, so eben; 

tugul NU., T., Gh., tügol S., Kalb; 



tugullenam (p) NU., T., Gh., to- 
gollenap S., kalben. 

tahalnam(p) NU., T., Gh., tosalnap 
S., helfen; i 



3> 
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tahalol(leniuD(p) NU., T., helfm; 



^ 



\i 



CD 



tug NU., Gh., tur|(n) T., alak tu S., 
Dohle. 

tujaq NU., T., Ch., tujä Ch., S., 
Sonn^nsirohL 



-i t 



tula, /Sr, treten, statt; ^^ 

tulg NU., tulei T., tulai Gh., S., 
HaaseMäuKcheri^M.), grauer 
Steppenhaoie (S., Gh.); 



tulu NU., tula T., S., Gh.^ Taimen; 

tulugui) NU., tulgug(D) T., Gh., tfilga 
S., BUi; i 

»z 

sagan — , Zinn. 
tnlgor Gh., Stab; ^ Stütze. 

turak NU., turlak T., S., Gh., Krähe; 



turimko NU., turunxai T., Gh., tu- 
runxai S., trocken^ 



\, mager; ^ 



tun- turak ^ Dohle. 

turu NU., Iura T., 1) Stube, 2) Gh., 
turä, grosses Dorf, District; 
vergl. J 

lurui) NU., turui)(n) T., Gh., turu S., 
Huf; 



turi^eoam NU., turSenap T., Gh., tur- 
i^äp S., versuchen, probiren; 

¥ 

tuSä T., S., Riemen für die beiden 
Vorderfüsse des Pferdes; ^ 

tuSanap T., S., Gh., die Vorder^ 
fasse binden; 

\u^, gegen, entgegen; ^ 

tQnam(p) NU., T., jagen; S., Vieh 
treiben; ^ 

tumaxai, turoaxaite T., trübe; 
Angst, Traurigkeit. 

Ufimer, 1) Gh., T., S., fValdfeuer, 
2) S., Feuerschaden; 

t^imerdeQdm(p) T., S., Gh., roden. 



schwenden; 






tuke NU., tükei T., tOxei^ tilig Gh., 
tQxS S., roh, unreif, unge^ 
kocht; 

tilgek^ unter der Bedingung. 
tugesek T., tögösok Gh., tugucul S., 
Baumstumpf; 

ij 
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tMlkenämNÜM tulkenäpT., tulsenep 
Sm ttjtkeoep, tulxinep Gh., stos-- 
sen^ stopfen; 

tulgenäm NU., tulgenäp T., Gh., to- 
ienap S., geplagt werden. 

ti]i+äi) NU., tuieg(n) T., tutßg Gh., 
ir^ie S., Brennholz; 





l 



ti;ilenäin NU., tulenäp T., Gh., tu- 
ieoep S., heitzen; 

tyreheq NU., Gh., t!j[rehei)(n) T., t^- 
reso S., Fischrogen; -^ 

tureg NU., Farbe. 

iurelCh.j Vertoandter; ^ 

tyrun, Anfangs. jj 

UftülnefCh.^S.^ zuvorkommen; ^ 

I 

turkönäm NU., turkenäp T., tyrxenep 
S., tynenep Gh., schmieren; 



turgui) NU., turguri(n) T., Gh., turgeg 
S., 1) rasch j hurtig^ 2) bald; 



tymurGh., tumer, tumur T., Eisen; 

tumerte T., eisern. 

daig NU., daig(Q) T., S., dain Gh., 
Krieg; ^ 

daildenap T., daildanap S., Gh., 
daidaldenam NU., daidaldenap 
T., daidaldaoap Gh., S., krie- 
gen; J 




turä NU., ti^fe, tu« T., tgri S., Gh., 
Schuh" oder Strumpfschaft; 



tynkelnäm NU., sich bemühen. 

tydin, soviel; s. tedui. 

tuditki; tudin.^iji, der sovielte. 
tgduide; dann. 






dakeg, dajeeg, daki, daxi^ daxe, da- 
kin, wiederum^ noch; ^ 

daJ£ät Gh., das zweite Mal. 

dakegdenam NU., dakegdanap T., 
daxegdanap, daxenap S., daxi- 
nap^ daxenap Gh., wiederho- 
len; 



dagatka NU., dagafxa T., Gh., S., 

1) abgezogene Haut NU., 2) 
Haut eines gestürzten Thieres 
T., 3) eine bereitete Pferde- 
haut Ch.f 4) eine schlechte, un- 
taugliche Haut S. 

dähag NU., dahan(g) T., Pfeifers. 
gähan. 

dal, Speicher auf vier Stützen T., S., 
Schaafhürde Gh. 

dala, Schulterblatt; ^ 

dalan, siebzig; ^ 

dalaloam NU., dalalnap T., S., Gh., 
dalalanap Gh., winken; i 
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dalS NUm dalei T., dalai S., Gh., 
Meer; ^ 

dalda^ hinten; ^ versteckt^ geheim. 

dak Gh., daU S., Flügel; ^ 
dara T., Grab; 

daranam NU., daranap T., S., Gh., 
drücken; ^ 

l> 

dSraDamNU., däranap, därnap T., S.^ 

Gh., frieren; 5 



dabahalnam NU., dabahalnap T«, 
Gh., dabasalnap S., salzen; 



4> 



daberxai NU., daberkai T., S., Gh., 
1 ) Harz, 2) Schwefel, 3) Theer. 

dege T., S., Gh., degä NU., Baken; 




darga NU.,T., dargo S., Fürst 



■l 



da*e, dari Gh., daf e(i) S., Pulver; d^ 

dSnamNU., dänapT.,Gb.,S., 1) fei- 
den, ertragen, 2) aufheben, er- 
tragen Gh.; 




%z 



a> 



dadnamNU., dadnapT., dadanapGh., 
dasnap Gh., S., sich gewöhnen; 




i 



dapxar^ mal, § 82 ; 

dabahai) NU., dababaD(Q) T., Gh., da- 
baso S., Salz; 




dabahate NU., T., Gh., dabasatg 
S., salzig; 

dabaha ggS, — ugei, salzlos. 



degel NU., T., Gh., dgl S., Pelz; 

dghäi) NU., dghän(g) T., dShen Gh., 
dSse S., Pferdeschlinge; 

der), dig, sehr; f 

ie\, gleichwie; s. § 179. 

delehei) NU., delehp Gh., dolohog(n) 
T., del S. (Schriftsprache), 
Mähne, Pferdemähne; ^ 

deli^ii) NU., delui)(n) T., delun Gh., 
ie\% dilu S., Milz; 

d6re^ auf, oben; ^ 

d6se^ nach oben. 

. dSres dabar S., Landwind = dfi- 
rexi halkin Gh. 

dMignänäm NU., schaukeln, sich hin 
und her bewegen. 

dSdignur^ Schaukel. 

dgdignfilnäm, schaukeln, trans. 

deptSoäm NU., deptönäp T., deptönep 
Gh., S., einweichen, anfeuch- 
ten; 



10^ 
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debelM NU., debeiwn T., Mtkm 
Ch.,depMS.,SalMttuiM; ^ 

debehenäm NU., T., debeheiep Gh., 
depsenep S., ttampfm (vom 
Pferde); 

debednep Gh., debesuep S«, beUen; 



debetxer Ch«, debesxer S«, 
Bett; 

demi^ verg^ens; ^ 

dig Ch., S-, JSTer««, TalgKeht; ^). 

dibidnäm(p) NU., T., debediM|i Gh., 
debesnep S«, 6e(ten; 

dibitker NU., T., debetker Gh., 
debesier S.« Bett; 

doio Gh., Sikn; ^ Hinterkopf. 

dokolog NU«, doiolog(tt) T., doxolon 
Gh., dogolog S., lahm; < 




dokolnam NU., doxohiap T., Gh., 
dogolotp S., hdnkm; ; 



doi|odnam(p) NU.,T., Gh., 1 ) krähen, 
2) krachen; z. B. tegere do- 
godaa a» tegere Berg eni^ m d ^fi- 
n^rt; 




dol8t(g), Mten; 

dolog-obvgöt, dokm-dbogSI T., do- 
log-öbögöt S., Gh., sieben Greise 
= cbr jfrosM Bär: ^ ^ 




dolgeg NU., dolgin, dolgen T., dol- 
gin(g) Gh., dolgi(e) S., ff^etk, 
fVoge; 

dolgett NU., dolgeloi, dalgitoi T., 
S., dolgitoi Gh., tM//tf , loogtjgr. 

dolgelnam NU., dolgelnap, dolgil- 
nap T., S., dolgilanap Gh., 
wogen; 



dotdnam NU., doMoap, doldnop T., 
S., Gh., lecken; 



döro^ döSe, nach unten; 

dorogog NU., dorgon(g) T., Gh., dorgo 
S., Dachs; 

doter NU., dotor T., S., Gh., dos 
Innere: 




dos8 NU., T., Gh., docö S., hinein. 

dobo Gh., Sm dobug(n) T., Hügel, 
kleine Höhe; ^ 

dobotoi, hügelig. ^ 

dörft NU., Gh., dyrö T., S., Äetj- 




\ 
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dorönkö Gh., dArSQxS S., SÜefel- 
Schaft; 

dörnäm NU., dornäp T«, S., dorönep 
Gh., brennen. 

döSin^ dö<3ia, vierzig 



"i 



du NU., T., dO S., Ch., jüngerer Bru- 
der , jüngere Schwester; 



dfigaraap NU«, T., krachten; ^i 



dug NUmTm dun(g) Gb., dO S., Ton, 
Laut;^f 

dut§, tönend, ImtvoU;^ 




dulag NU«, dulai|(ii) T., dal9g S., Gh., 
dulä& Gh., warm; 




duiSkar) NU., di]Iäiai|(n) T., Gh., 
S., Dem.; ^ 




dolDam NU., dainap T., S., Gh., dfl* 
lanap Gh., 1) hören{t), 2) ain- 

ff 

durug NU., durug(n)T., duran(i|) Gh., 
dura S., Wunsch; ^ 

durlanam NU«, durlanap T., S«, 
duralnap Gh., wünschen j wol- 
len; ^^ 




doraCaiCh., 



durt^^ durtaip T., S., wünschet^ 
wollen, ein Liehhaber sein. 
dufai) NU., dufaii(i|) T., dflfan Gh., 
Laui (einer Glocke oder ^ 
Schelle); 

dflfatS NU., T., tönend, lautend. 
duritkanam NU«, duritkanap T., 
läuten; 





dunda , Mitte, auch zusammen- ^ 
gesetzt : '^L 

tegdanda, kSrdunda, Zwischen^ 
räum, 

dundedaNU., dundada, dundaki T., 
dundaxi S., Gh., mittlerer; 





dundur NU., T., S., mittehnässig ; 




dudenam NU., dfldenap, dädanap T., 
dfldanap Gh., S., 1) schreien, 
2) anrufen, 3] lesen; ^ 




dfldnamNU., düdnap T«, ddhanap Gh., 
dfisnap S., beendigen, schliessen; 



d{i S«, Gh., jüngerer Bruder, jün- 
gere Schwester; 



t56 



d«Ig NU., dulei T., dyliCh., dv4i S., 
(ati6; 

dulgsik NU., T., duliiik Gh., diji- 
iiäk S., Dem. 
dfiruii NU., T., dOreg S., düren Gh., 
voU: i 

I 

durgenäm NU., durgeoäp T., S., 

Gh., anfüllen, 
dyrijigkö NU., durijinkei T., dörönkö 

Gh., döröi|xö S., Stiefel- 

Schaft; 
dijirbön, vier; 




durböxön^ nur vier. 
durbödeki, der Vierte; 



saii^nap S., loben; \ 



sainanap, prahlen; ] 



^, T., Gh., caina S., e$ y 




dyrbögot^ dvrböt^ dvrbin di^rbör, je 

vier. 
del6 NU., Halfter; s. telö. 
delga NU«, Bergihal; s. ialga. 
deda NU., Speer; s. ieda. 
dik NU., Hinterlist; s. tik. 
i\\ NU., Ja/ir; s. iil, 
dirke NU., fliegendes Eichhorn; s. 

iirke. 
dipku NU., yroftes Tuch; s. iipkü. 
über NU., Flügel; s. 4iber. 

sai NU.. T., Gh., cai S., Thee; ^ 
sain(g) T., S., gut; T 

saiiag^ Dem.; ^ 
saiter^ Adv. ; 



saina NU. 
ta^t, 

saiba S., Schnee und Regen; Pfütze^ 
die sich bei dem Regen auf dem 
Salzboden der Steppe bildet. 

sak T., Gh., cak S., Zeit; ^ 

saka NU., caxalai S., eine Möven^ 
art; 

sakelgai) NU., T«, saxelgag, saxelgag, 
saialgai) Gh., caxelgS S., 
Blitz; 

sakeIna NU., T., saselna, saiel- 
gälna Gh., caxelna S., es 
blitzt; 

sakor NU., T., sasur T., caknr S., 
Kieself Feuerstein; 

saxal S< 




I., Bart; T' 




saxarik Gh., cagarik S., Ring von 
Kupfer^ Eisen etc.;^: 

i 

sagar) NU., sagag(o) T., Gh., cagar) S., 
1) icctss, 2) Rennthier;^^ 
sagäxajg T., Dem. ^ 

sapsagag NU., sapsagai|(D) T., Gh., 
capcagai) S., sehr weiss; Dem. 
sapsagakag; J . M 

saina NU., T., Gh., caina, es 
tagt; 
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sailganam NU., sailganap T.» Cb., 
caiiganap S.» tceissen; 




sahai) NU«, sahar|(n) T.» Gh., caso S.» 
Schnee; U 

sahanam NU., sahanap, casanap S., 
sich satt essen; 

sag NU., Gh., cag S., Bkchinstru- 
ment beim Gottesdienst^ Cym- 
heln; i 

saje, saji, eine Million ;,X (^'^) 
saji^ unlängst; |r 

salagai S«, /mfts; 

salanap S., sich trennen; 

salgänap S., trennen; 
salke S., Wind; 




sara S«, Ifond, Monat; ^ 

särahag NU«, särahag^ särahog T., 
Gh., cäraso S., Papier; J 

säral S., bläulich (v. Pferden); 
saridek S., Landrücken. 
sarül S., /le//, klar; 

sS^a, cSSe^ /brr 

säie NU., Haarflechte der Mädchen; 
Jak. cbicuax. 

sajenap S., schlummern. 

Sana NU., T., Gh., cana, Schnee- 
schuh;^^ 



sanä S., Verstand;^ 

sanätS, klug. 

sanananap S«, denken^ gesonnen 
sein;. 

sanärxanap, sich betrüben. 
säna, cäna, hinten; ^ 

sänap S., melken; ^ 

sankadnam NU«, cagasnap S., dür- 
sten; 



san^enap S., hängen; 

sandänap S«, niederreissen; \ 
sätanap S«, zögern; , 



satkalag NU., satxolog T.^ Gh., eat- 
xolog S., satt; \ 

5 J 

säda ^ cäda bijede, jenseitshin^ jenseits. 

s9da, cäda bijehe, jenseitsher. 
sadnam NU., sadnap T., Gh., casnap 

S., sa<< «atn; 
sasanam NU., säen. 
sapSenam NU., sapSenap T., sapSanap 

Gh., capöenap S., hauen, mä- 

hen; 



sapSuhug Gh., sapSedahag NU«, 
Span; 
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sapSeloam NU., sapteloap T«, Cfa^ 
sapSenap T«, capöeroap S., blin- 
zeln. 
saba Sm haba Gh., Gef&ss; ^ 

sabar S.» Vogelzehe; ^ 

sabardanap S., kratzen. 
sabanap S., etaimpfen; 

sabeder NU«, T., Gh., cabedar S., 
Fuchs mit weisser Mähne und 
weissem Schweif; 





sabag NU., Gh., sabui|(n] T., cabu 

sabudnam NU., sabudmq) T., Gh., 
cabüdanap S., leimen; 

sam S., Kamm; ^ 

samanap S., kämmen; 

samagag S., altes fVeib; T^ vergl. 

Jak. ciHäxciH. *|^ 
samarS., iViM«, Dem. samarxag; 

samsal NU., T., Gk.» eamcal S«, 

Baumzeichen. 
sekeNU.,T., Gh., cexe^ gerade; M 
segäg NU., klar^ hell. ^ 

segme NU., seme T., sembe Gh., 

cembe S, 



., Tuch; I 



seg NU., seg(n) T., Gh., ceij S., 
Preis ;^^ 

segnenäm, segnenäm NU., segne- 
näp T., cegnenep S., schätzen; 

■i 



selgeq 8., Taimdi. 

selgenep S«, tertautchen, austau- 
schen ; 

selme S. , Schwert; 

selmek Gh., klar^ hell. 
set'vr S«, Ruder; 

serenep S«, erwachen; ^ 
ser§oep S., wecken; 

Serbe 9 Fisch flössen; J^ 

seseg NU., T«, Gh., ceeeg S., fc%; 

L 

sesirnäm NU., sesirnem Gh., saear- 
nap S., besprützen; 

semegät) NU., 8emegeg(n) T«, Gh., 
eömSgSS.^ Knochemnark; ^ 

sikifuhug NU«, Glasperlen. ^ 

suä(e) S., Ohrring; ^ 

sisek Gh.» cicek S., Blume; 4 

sisik Gh., geimpfte Blatter. 

s6 NU., T., CO S., hinein. 
sögoho, von innen. 

soir S«, Auerhahn; ^ 

sok NU., cok S., Kohle; M Funke. 

sokenam NU., sokenap T., sosenap 
Gh., cosenap, coxenap S., schla- 
gen^ klopfen; 
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soko NU., coxo $., 



■i 



sokoi NUm soxoi T., Moor^ Sumpf. 
sokoitg NU., soxoitS T., sumpfig. 
sdkur NU., söxor T., Cb., c5xor S., 
gettegert; y 

soktfl S., betrunken; 
soxor S., blind; 

Sojet, Sojit; Sois S., SojoU. 
sol NU., T., Ofen. 
sologo S., lUU; 





sol^ernap S., gleiten (mit Schlittten, 

Schneescfanhen etc.). 
soribe S«, Stab; 

soral S., PfeifensM; 



soBO S., 1) Bremse^ 2) EnUnari{Ana$ 

sondoi NUm T., BeuUl. 

sSfito NU., sttsagäl^eg Cb., eücfil^e 

S., Steinschmatz [Saxieola Oe- 

nanihe), 
sobot S., Staubperlen t GlaS' 

perlen; 
somanam NU., somonap T.« enmonop 

S., u)erfen (Heu); 
somS S., Pfeil; ä^ 

somotaap^ laden (ein Gewehr). 
somsogoi T. , Zapfen (?. Naddgebölz) . 
sölosö S., Galle; 





d»e, softi S., Nacht; T' 
ömS.^ Spanne; ST *^ 



Spanne 



siok, SQkta, cakt2^ zmsammen^ «u- 
gleich; y 

suko NU., suxo Gh., sfixa T«, euxa 
S.f Blase; ^ 

sukul NU., suxal T., Zorn. 

sukaltS NU«, suxttlte (-tai), böse^ 

zornig. 
sakuldenam NU., saxuldanap Gh., 
suxuldenap T., böse werden^ 
sich erzürnen. 
sakuIdQlnam NU., saxulduhiap T., 
Gh., erzürnen. 
soxe S.f Axt; |r 

suga S., Achselkökk; ^ 
sagulnap S., ausziehen^abziehen; ^i 

suglag NU., snglai|(n) T., Gh., evg- 
lag S., Versammbmg; \ 



4 



suglenam NU., snglenap T., sug- 
lanap Gh., euglanap S., sich 
versammeln; 

suglernam(p) NU., T., suglarnap 
Gh., englarnap S., sich ver^ 
sammeln; \ 



OTglüInam(p) NU., T., Gh., cuglfll- 
nap S., versammeln; 




sola S., 1) schwach, 2) ledig; ^ 
sulahag, Dem. ^ 
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sola NU., Cb., sola T., eulo S., 
starke kernig; V^ 

sur S.9 Riemen; ST 

sorkai NU., surxai T., Gh.» curxai S., 
Hecht; 

sürkai NU., kleines^ rundes Loch; 

\ 

i 

h 

Curxai T., Gh., cflrxai S., zer- 
rissen. 
snrnap S., lernen; ^ 

sorganapy lehren; T' 

l> 

sarmoso S., Augenwimper; | 

suje S., Pferdeschopf, ^ 
sfinap S y sitzen; ^ 



sulganap S., «etz^t»;,?" 



säder S., Schatten; 



sub§ S., dl« beulen ätiM^rs^en A^- 
pen; 






sudaso Sm Blutader; 



sosqI NU., Tm snsla Gh., cucul S., 
Feuerbrand; U 

sa S., Mikh; ^ % 

s^ksek, abgehauener Baumstamm^ 
Stumpf; 




sül S., Schwanz, Ende, Schhss; 
s^nese S., Seele; 



sybelnep S., einfädeln; 



zair NU., T., Gh., jair, S., £w- 
brei; 3 

zaka NU., zaxa Ch,, T., jaxa S., 
I) Rand, Kante, 2) Kragen; 

i. 

ör zaka , Morgenröthe. 
nde^e zaka, Abendröthe. 
zakaloa NU., zaxalna Gh., T., ja- 

xaina S., es wird Tag, eig. «« 

randet, auch ur zaxalna T., 

der Morgen randet. 
zagahag NU., zagahug(n) T., Gh., 

Sagoso S., Fisch; J. 




zagahaM Dädui), Laichmonat = 
Mai. 
zahanap Gh., verschneiden; vgl. ^^ 

zahahag,t?erscAfiijrten(yoD grossen 
Thieren). 
zag NU., T., Gh., jjag S., G/atiA«; 

zala NU., T., Gh., jalS S., Fofcnen- 
kamm; "h 

zalag NU., zala5(n) T., gerade, ein- 
fach; |i 

zaiahag, Dem, 
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zalQ NU., T., Gh., jalQ S.,jung; 

zaigä zalgä^ ^algä ^algä^ häufig; von 
^ ohne Unterlass. 






zalgenam NU., zalgenap T., Gh., 
galgenap S., schlucken; 

zaranam NU«, zaranap T., Gh., 5a- 
ranap S., deportiren^ venoep- 
sen; 

zaragalnam NU«, richten; vergl. 

< 

zaragalai^e, Richter. 
zarin , tVgfcnd cmer; ^ 

zafe NUm T., zari T., 5er S., Renn- 
thierochse; ^ 

zaialnam NU., za^akap T., Gh., 5a- 
Jelnap S., kauen; ^ 

zananam NU., zananap T., Gh., ga- 
nanap S., drfhen;J 

zänam NU., zSnap T., Gh., gänap S., 
antoeij^n; vergl. .\ 

zabahar NU., T., zabahur Gh., Jap- 
ser S., \) Spalte^ Riss^ 2) Baum- 
schichte 3) Zwischenraum Gh. ; 



zabälnam(p) NU., T., fasten^ Fasten- 
speise gemessen. 



: j 



zabe, kleines Boot; % 

ze, ge, InterjectioD der Ermunte- 

ruDg; gL. 
zegeq NU., zegeg(n) T., Gh., jege S., 

Vielfrass; ^ 

zerde NU., T., Gh., jerde S., ^ 
roA; -IL, 

zetT.,Gh.,5esS.,Ä:wp/«r; %, "^ 
zetke NU., zi;itkö T., Zugnetz. 
zedegene NU., T., Erdbeere; ® 

zep NU., Unschuld. 

zeptS, unschuldig. ^^ 

zebeg NU., zebei)(n) T., zebegeg Gh., 
Sebege S., Lenoc; ^ 

zeh\emm[f)Nl].^T., zusammengehen, 

zusammengelegt werden. 

zeblulDäm(p)^ zusammenlegen. 

zeme T., gerne S., Schuld; ^ 
zemete, schuldig; % ^ 

zeme ugS^ unschuldig. 
zlfiji NU., T., jinl S., eigensinnig. 
Zok T., Gh., 56k S., Essen; ^ 



zSglanap T., zogolnap, Gh. , J 



zokolnam NU., zoxolnap T«, Gh., 
jucken; ,^ beissen. 

zol NU., T., 50I S., G/ücfc; ^ 

zoltö NU., zoltoi T., joltS S.,» 
jf/iicfcßcÄ; Jj 

11 
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zolgonam NU., zolgonap T., zolffonop 
Ch. 9 begegnen^ begrüssen; "^i 



zolgoldenatn, sich begegnen; ^ 
zorgan, jorgän, sechs; J 



zorgadeki, der Sechste; J 




< 

s Z 



zoSe NU., iHi T., z6ri Gh., T., jÄrl 
S., 5ach«, fFaare^l].^ Eigen- 
thum , Besitzthum T . ; 
Kosten^ UnterhalL 

zöQÖp Gh., nomadisiren; 



• o 



zugalaam NU,, zugalnap Gh., 5ugal- 
nap S., sprechen^ sich unter- 
halten; Je 



o 




zorgagat, zorgot, zu sechs; J 
zorgSIan, a/fo sechs; ^^ 



zornam NU., zornap T., Gh., jornap 
S., schnitzen; 

zofOQ, zofüt, jofüt, absichtlich; 

zoD, Fo/fc, PI. zot, §59; ^ 

zodäNU., zödei,z3doiT., Karausche. 

zobanam NU., zobanap T., zobonop 
Gh., jobanap S., sich plagen, 
quälen; ^ 

zomgol Gh., zomg6hog Gh., zogübun(g) 
T., Span; 



zök8NU.,z6keiT.,z6xei,z6xeGh.,56- 
ke S., Schmanthaut, Schmant. 

zöge NU., zugei Gh., fFespe; 
Biene» 

,z81or| NU., T., Gh., 3&lör| S., 
weich; 

zfilökög NU., T., sftlököi) S., Dem. 



3> 



zugin Gh., einfach; ^ nur. 

zuij NU., T., Gh., jug S., Sommer; 

zuhunam NU., zuhunap Gh., gu- 
sanap S., den Sommer zubrin- 
gen; 

zuhaluq NU., zuhulur){n) T., Gh., 
josalaq S . , Sommer Station; ^ 

J 

zulu NU., zula T., Gh., julaS., Lichte 
ff achslicht; uj^ 

zulgaoap Gh., rupfen, raufen; ^ 

CO 

zulnam, zuTunamNU., zulanap T., ju- 
lanap S., schaben, 

zalber NU., Schabinstrumeni. 

zulberdenam NU., schaben. 
zura, jüra , während, unterwegs; J 

zuranam NU., zuranap T., Gh., soro- 
nap S., zeichnen, Striche zie- 
hen; I 

zurabuQ, Strich. 
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zun, 5an, hundert; 



•1 



zuoam NUm zünap T., Gh., ^floap S., 
beissen; 



M> 



zudag, zudei) NU., zudei) T., niedriger 
Bergrücken. 

zasag NU., T., Gh., 5U5ag S 
dicht: 



■t 



zumuru NU., Iltis; T., eine Hasen- 
art {Lagomys), 

zumbara Gh., kleines Nageihier. 

5umbara S., Zieselmaus [Arclomys 
Spermophitus EversmaDoi). 

zugei T., zugei(gg) Gh., jugg S., 
Biene^ Wespe; 

zuger, aber; 

Zugde, Karagasse, 

ZMO (zun) NU., T., Gh., 3Ö S., Na- 

. . de/; ^ 

zyg NU., zur)(n) T., Gh., jug S. 
(Schriftsprache), Ztwfcs; ^ 

zun, Osten; zijiDteki, östlich. 

zur T., Gh., 5ur S., Gemse^ toilde 
Ziege; ^ 

zyrkug NU., zurkuq(n) T., Gh., syrxe 
S., fler«; | - 

zurku aldanao), faullenzen; | 
zurku yg§, /au/ (eig. herzlos); 



i 



zgrkQt§ T., fleissig. 
zgrkelDäp T., zurkelnep Gh., sich 
bemühen^ sich eifrig bemühen. 
zutkö T., Zugnetz. 

zydeg NU., T., Gh., judeg S., 3^ 
Traum; ^uL 

zydelnäm NU., T., judelnep S., 
^räutnen; 





zijip, 31JP, mug zup, tere zyp, zyip tere, 
sicherlich; ^ 

cai, S., Thee; ^ 
cak, Zeit; ^ 

caxalai S., Mövenart; ^ 
caxelgä S., fiZiVz; 



caxelna S., es blitzt; *^ 

casur S., Kiesel^ Feuerstein; % 
cagag S., weiss; ^ 

capeagag, sehr weiss; U y 

caina, 6$ ^^9^* ^ toem tcerden. 

cailganap, weissen; 



cagarik S., Ätny t?on J&Vsen, Kupfer; 
u 



eag S., Cymbeln, Becken; ^ vom 
tib. ^^^ ^tip/fer;^ ^ 

cagasnap S., dürsten; |^ 

1 
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cäraso S., Papier; J 
cäSe S., fort. 
cana S., Schneeschuh; ,y 
cäaa S.« hinten; U 

'L 

c3txolai| S., satt; \ 



cäda bijjede^ jenseitshin^ jenseits. 
casanap S., sich satt essen; 
casDap S.y satt sein. 

caso S., Schnee; M 
capäernap S., blinzeln; ^^ 

capöenap S«, 1) /lauen, 2) mähen; 



capöeso Sm Span; ^ 

i 



cabedar S., Fuchs mit u^eisser Mähne 
und weissem Schweif; 

caba S.y Leim; l 



cabüdanap, leimen; 





cixe S., gerade; M 
cinkir S., blau; *J 



cicek S., Blume 



■1 



camcal S., Baumzeichen. 
ceg S., JPm«; y 

eegnenep S., schätzen ;,H 
cecei) S., ft%/ y 

cembe S., Twcä; U 



cicik^ geimpfte Blatter. 

cibir S., rein; 
c8 S., hinein. 
cokS.^ Kohle; Jak.HOx; y Funke. 

cok S., Frohsinn^ Heiterkeit; ä 
Glück, Wohlstand, 
cokt§, heA«r. 

coxo S., 5rtrn; y 
coxor S., getiegert; 

cosenap S., schlagen; 
corxeru S., Haselhuhn. 
conxo S., Fenster; 



comonop S., werfen; 

cSmögö S., Knochenmark; \ 
Guktä, jzu^ammen; ^ 

cüxa S. , B/ose; T 3: 
cuglag S.y Fersammfungr; l 



cuglanap, cuglarnap S., sich ver- 
sammeln; y \ 

:i :i 
: ^ 

cuglulnap^ t'ersamtne/n ; 
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curxai S., Hecht; H Kalm. -^ 
curxai S., zerrissen; l 

culo S., kernig, fest; Uj 
cucal S., Feuerbrand; ä 

cucälje S., Steinschmatz [Saxicola 
Oenanthey, 

curii^i S., Knäkente [Anas querque- 
dula); ^ 

öudör, Riemen zum Festbinden der 
Vorderfüsse; H Kalm. 



-4 



jair S., Eisbrei; ^ 

5axa Sm 1) ^an^e, 2) Kragen; ^ 

gaialna, es randet^ wird Morgen. 
jagalmailge S. (Schriftspr.), Kreuz; 



jagatnap S., jucken; A 



5agoso S., Fisc/i; ,| Kalm. 

yxer jagoso, Karausche. 
5ar| S., Gewohnheit; ^ 

jalä S.f Hahnenkamm; Ui 
galü S., jun^; Ui Kalm. 
jalgä jalgä, häufig. 



galgenap S., verschlucken; 'h 

I 

jaranap S., 1) deportiren, 2) üer- 

kaufen; ^ 
jajelnap S., kauen; ^ 



Sananap S., drohen; J 

jänap S., anweisen; ,' 

jasanap S., verbessern; 

gasarnap S., sich bemülien. 
japsar S., Äiss, Spalte; 

je S., InlerjeclioD der Ermahnung; 






jege S., Vielfrass; % 

gSr S., Rennthierochse; 3 
jerde S., ro/Ä; ^ 

3es S., Kupfer; ^ |[^ 
gebege S., Lenoc; 




gerne S., Schuld; ^ 

gemetS^ schuldig; % 
jirü S., eigensinnig. *^ 
jibir S., Flügel; % 

56k S., Essen :^ 
joglanap, essen; .' 
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3ol S., Glück; % 
solle, glücklich; ^ 

5oroDap S., zeichnen^ Striche ma- 
chen; 

jornap S., schnitzen. 
50salaq S., Sommer Station ; ^ 

J 

5obonap S., sich quälen, sich in 

Schtjoeiss bringen; ^ 
56k6 S., Schmanthaut. <i> 
5610g S., weich; Dem. jölöxög; 

T^oviS., Besitz, Eigenthum; ^ nach 
Kowalewski /ios ^ (en, 
Unterhalt. 

Tflk S., wwr; ^ Kalm. ^^ 

jugin S., einfach. 
jugalna'p S., steh unterhalten; Ji 

jug Sm Sommer; ^ |j 

5Usanap,d6n5orntncrj8i«6riVigen; ^ 
jula S., fFachslicht; ^ f^ 

julänap S., schaben. 
julgänap S., pflücken, raufen; ^ 
3Önap Sm beissen;. 



'O 



Sujag S. 



l 



jumbara S., Zieselmaus {Arctomys 
Spermophilus Eversm.). 

5Ü S., iVade/; ^ 
Sugyi, 5«gS Sm Btenc; 



599 S. (Schriftsprache), lirAs; ^ 
Kalm. ä- 

59g S., Zauber; ^ 
5Ugnenep S., zaudern ; 

Sflf S., w?t7de Geti, Gemse; ^ 
5urxe Sm Herz; 3 Kalm. M 

5urxete, fleissig. 
jurxelnep S., sich bemühen, 
5US, schwacher, gleichmässiger Re- 
gen; ^ 

5udeg Sm Traum; ^ Kalm. |- 

il 1 

judelnep Sm träumen; 

5up, stc/ier, gewiss; 3 
murj 5up, sefcr. -^ 

baiaal, nämlich^ § 184. 
bainam NU., bainap T., Gh., Sm 
stehen, dasein; 




bailganam(p), stellen; 



.\ 



baisa NU., T.^CIim hoher Fels; 

steil; 
baiza, immerhin. 
baka NU., baxa T., Gh., Frosch; 

Jak. 6a^a (Tat. baga). 
baktai GHm baktg S., schlecht. 
baga, wenig; Dom. baga^ik;.^ 

baha NU., T., Gh., basa S., noch; 



baha^igi, basaöigi, auch noch; ^ 
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bajeg NU.^S., bajin(g)T.y bajenCh., 
reich; ^ 

baidenam NU., baitenap T., baje- 
ienap Gh.; bai^enap S., reich 
werden; 



bajerNlJMT.,Ch., bajarS., Freude; 
bajarlai S., froh; ^ 

i 

bajar ug6, freudenlos. 

bajerlanam(p) NU., T., Gh., ba- 
jarlanap S., sich erfreuen; ^ 



a> 



balagag, Nothlager; s. Jak. ßajagaH. 

balgaso S., balgähan Gh., 1) kleines 
Vorralhshaus , 2) Holzjurte; 
Stadu Dorf. 



bälnap Gh., zwingen; ^^ tadeln^ 
stechen. I^ 

balte NU., balta 'L, Gh., S., grosser 
Bammer; 



bareldag NU«, bafe]dai)(a) T., bafel- 
dän Gh., ba^eldä S., Ringen. 
bafeldenamNU.ibafeldenapT., ba- 
feldanap Gh., S., ringen; W 

t 

bafenamNÜ., bafenap T., S., 1) hal- 
ten^ 2) fangen; 

bafur NU., baful T., S., Gh., 

Handgriffe Schaft; ^ 

« z 

c 
-li 

b§nam NU., T., seine Nothdurft ver- 
richten; s 

bähar); Koth. 
batagaaa NU., T., Mücke; Gh., S., 
Fliege; 





barag NU., baraB(g) T., alles; Jak. 
6apu. 

baruq NU., T., barun Gh., i) rechts, 
2) PFesten Gh.; 




barunlaiki, baruntaixl Gh., westlich. 
bardamnanap T., S., prahlen; 



bätxaQapT.,S.,ÄU?«ij/m/.g^ verrin- 
gern ^klein machen. 

basagag NU., basagag(n] T., basagan 
Gh., bacaga S . , 1 ) kleines Mäd- 
chen, 2) Kind NU.; ^ 




bazaNU.,T.,Gh.,ba3aS.{Tat.ba4a), 
Schwager; ^ 

bSbg NU., babei T., bäbS S., bäbai 
Gh., Vater. 
bäbogai NU., T., Bär. 
beksirge T., Nachteule. 
bebe T., Gürtel; s. buhv; 
behelnäp, sich gürten. 
behelulDäp, umgürten. 
beje NU., biji T„ S., Gh., 1) Kör- 
per, 2) selbst; f^ 




168 



bele NU., bvle Cb., buk S., For 
mute: ^ 

belete, beltg NU., bulelß Gh., br- 
iete S., zur Familie gehörig; 




beiß NÜm S., belei T., Gh., Hand- 
schuh; ^ (Tat. mSlei). 

belek T., S., Gh., Geschenk, Gast- 
geschenk; ^ 

beleglenäp T., S., belegelenep Gh. 
schenken; 

beleg NU., biler)(n) T., beleg S., be- 
lenCh.(Tat.bilen),/'er% f^ 

belednäm NU., bilednäp T., bele- 
denep Gh., belesnep S., be- 
reiten; 

beige NU., belege Gh., 1) Zeichen, 
Fleck, 2) Ziely Schiessziel Gh.; 




belgednäm NU., zeichnen, mer- 
ken; 

beldegeg NU., Hoden. 

beWGh., beW, btty S., Schleif- 
stein; 

beWdnep, beiüdenep, schlei- % 
fen; ^ 

berke NU., birke T., birxe S., Gh., 
kühn; ^ s/ei7, schwer. 



bete NU., biri T., Gh., bere S., 
1 ) Frau des Sohnes; 2) Frau 
des Jüngern Bruders; |P 

beteq NU., birgiq(n) T., S., birigen 
Gh., Frau des altern Bruders; 




bedernäm NU., bedernäp T., beder- 
oep S., bidernep, biderenep Gh., 
suchen; 





besegeq NU., klein; 

bi, ich;- ^ 

bike T., bixe S., bexe Gh., Dinte; 

3 

bihelek NU., T., Gh., bislak, bisalak 
S., Fingerring; Si 

r 

biji T., S., Gh., 1) Körper, 2) selbst; 

3 

Wieg T., fertig: ^ 
biiednäp T., bereiten; 




€1 



biri T., S., Gh., Frau des Sohnes 
oder Jüngern Bruders; |p 

birke T., birxe S., Gh., kühn; ^ 

birgig(n) T., S., birigen Gh., Frau 
des altern Bruders; ^ 

bi^ekag NU., bi§ikag(n) T., biSixan 
Gh., bi^ixai) S., sehr klein, 
sehr wenig; ^ 




biSe NU., biSi S., 1) ein anderer, 
2) ausser; ^ 
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bi6ik NU., T., Gh., biöik, Schrift; 

J ' 

biAenäm NU., bi^enäp T., bii^enep 
Ch.,biöenepS.,«cÄrei6m; 

biSgSe NÜm bise^i T., Gh., biöeöi 
S., Schreiber; g 

bok, Unreinlichkeit^ Schmutz; ^ 
boxollenap S., Ch*^ häufen; §^ 

ij 

bogOBi T., Gh., bogoB« S., ^rz; .fP 

bogoBixai) (n) T. , bogomxan Gh., 
bogoBexar) S., bogomSikT., bo- 
gofte^ik S. , Dem. ; .3^ 






bohogo NU., T., Gh., bocogo S., 
Schwelle; 





bShoIdeNU., böxoldei (-dg)?., dtensi- 

barer Geist der Schamanen. 
bolet NÜm T., bolot S., Gh., Stahl; 




bolnam NU., bolnap T., S., bolnop 
Gh., to^rden, reif werden; 

b61te NU., grosse Haarflechte;^' 
Schnur^ Bündel. 

bolto Gh., S., alles ;^ 

boldek NU., T„ boldok S. (?), Hügel, 
Höhe, Rasenhügel; 





boldektö NU., T., hügelig. 



bolboSigi, oder; ^ wenn auch. 

bolenam NU., bolenap T. , boknap 
T., S., Gh., aufhören; 

boro T., bur Gh., Lehm; ^ 

boro Gh., S., Regen; ^ 

borolie Gh., Tanne. *; 

borodahag NU., borodohon Gh., Un- 
wetter; s. burgaq. 

borgonso S., borgösogoi Gh., Zapfen 
von Nadelgehölz; 3> 

€ 

bonam NU., T., S., Gh., i) festbinden 
(ein Schuh- oder Strumpf- 
band), 2) erwürgen; ,' 

b6delga(o) NU., T., bÖlto Gh., 
bolta S., Schuh' oder Strumpf- 
band; ,|P. 



bot (Tat. bös) NU., bot T., S., Gh., 
trächtig. 

botxul Gh.,T., bosxul S,^ Flücht- 
ling; 

bodenam, 1) aufstehen (vom Fall), 

2) aus dem Bett aufstehen, 

3) fortgehen NU. ; 

bodnap T., bodonap Gh., bosnap S. 
bodo NU., T., Blatter; ^ 

bosanap Gh., bocänap S. , zurück- 
kehren; S 

n 
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bosiBap Gh., bocagdnap S., zurück- 
wenden; 



böma, Pest^ Ansteckung; ,^ Beule ^ 
Pestbeule. %. 

bo T., S., NU., Gh., Schaman; 




bSlenäm NU., b6lenäp(e) T., S., 
Gh., zatd^rn; 



bSköNU.,T., böxöS.,Gh.,/•cs^• ^ 

bokelaäin(p) NU., T., böxelnep S., 
böxolnep Gh., befestigen; ^ 



bölök T., S., bul^k Gh., T., Uluss, 
kleiner Üluss (T.); ^ 

b6Wenäm NU., b614eHäp T., S., Gh., 
speien; 

bu (bü) Nü.,T., S., bü Gh., Büchse, 
Flinte; $ 

bQ(lenain(p) NU., T., bfidanap S., 
Gh., schiessen; 




buku NU., buia T., S., Gh.» Stier; 
(Tat. buga) ; f^ 

bukul NU., buxul T., boxol S., Gh., 
Heuschober, Heuhaufen; 

bukullenam NU., buxuUeaap T., 
boxollenapS., Gh., ftäu/en; 



bulok NU.,T., bulakGfa.,S.,0»^; 

bulüke NU., bulülxa T., S.,'Gh., Floh 
(ob aus dem russ. ÖJioxa?). 

bulug NU., bulug(n) T., S., Gh., 
Ecke^ Winkel 



1 



bulurjer NU., bulai)er T., bulagir Gh., 
S., Schmutz; 



buluiierte NU., bulagerte T.^ bu- 
lagirtei S., Gh., trübe, schmut- 
zig; ^ 



bulgairlaDam(p); gerben. 

bulgui) NU., bulgai)(n) T., bpiga S., 
bulgan Gh., Zobel; 




buUei) NU., bul^ig(a) T., Gh., bul- 
öig S., fVade 



1 



bulso Gh., Klumppfeil; ▼«rgl.^^ 
stumpf. 'is 

buiänam NU., buiänap T., S., Gh., 
fortnehmen; 

buläldenam NU., butäldanap S., 
Gh., buläsaldanap S., zanken, 
streiten; ^ 




bur Gh., Lehm; s. boro. 

buruNU.,S.,5chiiM/(Tat.br6); g 
burutai^ sdmliig. 
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burol NU.^Tm bäral S^ Cb., hall^au^ 
von gemüclUem Haar;. 

burkug NU., burxag(n) T., S., Ch., 
60«; W 

burgag S., Schneegesiöber ; Jak. 6yp- 
xäu; s. borSdahaij. 
burgalte, stühmend. 

burgäso S., burgähai|(D) Gh., fVetden- 
gebüseh; 

burgui NU., T., S., Ch., Bohrer. 

burguidnam(p) NU., T., S., bur- 
guidauap Gh., bohren. 
bargan (ob gleich bulgur)^ Zobel?). 

baga burgun^ der dritte Monat. 

jixe burgun , der vierte Monat. 
burgusa S., bargöhon Gh., Mücke, 
burßegar S., burieger Ch. Jocktg; 

bunam NU., bfinap T., S., Gh., herab- 
klettern^ herabsteigen: , 

bülgaDam(p), herablassen, herab- 
nehmen ^ abladen, aus- , 
spannen; , 

biftdek T., Gh., Farbe; 9 3> 

budenam NU., badenap T., buda- 
nap S«, Gh., schmieren, fär- 
ben; 



bosulnam NU«, busalnap T., Gh., ba- 
(^•alnap S., kochen; ^ 






bum^ hunderUmtöend; $ (aus dem 
tibetischen ^3'^). 

büke T., Seite. 

bukelgenam NU., buxSlgenep S., 
Gh., auf der Seite liegen (vom 
Baume); ^ Biegung. 

bukuli, bykullT., buxuU^ buxuli Gh., 
buxete S., ganz; ^ 

buksugur T., bukCugur S., buxutijir, 
buksugur Gh., Buckel; |P 

byksugMrtS T., bnxatyrtei Gh., 
bucklig. 

bugleDüp T., Gh., zustopfen; 



TU 



bybiji NU., bebe T«, böhö Gh., byse 
S., Gürtel; ^ 

buhelnäm NU., beheloäp T., bö- 
hölnep Gh., buselnep S., sich 
gürten; 

bvhelulnnm NU^ behelOInäp T., 
böhölulnep, bohölulenep Gh., 
busillnep S., umgürten; 



bule Gh., h\^ie S., Familie; ^ 

bulete Gh., bu+etö S., zur Familie 
gehörig. 

bijifög NU., bukü(i)) T., buten Gh., 
bt^kg S., heiss (von Was6er); 
Dem. bgtökäg. 
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buri, bufe S., Ch., gänzlich: 

bürgi, Sattelbogen^ [vorderer); 
burgul, Adler; 






buriek Gh., bewölkt, trübe; 



Bufät NU., Bufät Ch„ S., Burjate. 
buSe NU., buöe S., bySi, ^wop/"- 
ftarid, Schlinge; 9^ 

bu§enäm(p),biiöelnepS., «ufcnöp/cn. 

butenäm NU., butenäp T., butönep 
S., Gh., bedecken 9 zustopfen, 
ausfüllen; 




mäiai T., magna! Gh., Stirn; h 
maixai Gh., Kopfhaut, *^ 

Magat NU., Russe. 

maijehai) NU., mai)ehu[)(Q) T., Lauch; 
Kalm. 



biitelgä T., S., Deckel; 




buteg NU., buten(n) T., buteg S., 
jfan«, heil; J^ 

budug NU., b^d^g(Q) T., S., buduo 
Gh., dick; 




budürnäm NU^., budürnap, bi^dur- 
nep T., S., budiroep Gh., dick 
werden; 3^ 

I 

ma NU., me S., Interjection der 
AufforderuDg, 

niaixai Gh., Kopßaut; 



magir^ mager S., Steppenlauch. 
magehag hara^ Lauchmonat (Juni). 
mal, Vieh; (Tat. bal); h 

maUig Gh., mal6i(e) S., £ftr£; ji^ 

mal bafagulaxo, Brautgeld, Ka- 
lym. 

malgai NU., T., malagai T., S., Gh., 
Mütze; J|^ 

maltaQam(p), graben; ^ 

1 

marag T., Abhang; vergl. Jak. ny- 
päe, Berg. 

margäi^i, morgen; Ji 

1 

martaaam NU., T., S., Gh., ver^ 
gessen; 




tnaktenam NU., maktenap T 
lieben; 
maktaoap Gh., toben. 



mS., h 



maSi, s^hr (ScbriftsprälKhe); h 
maoai^ unser, s. § 88; . Ji 

manag NU., manag(n) Gh., T., mana 
S., Nebelt 



manale, nebelig. "^ 
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niananam(p), Vieh hüten; NU., T., merai) NU.» inarai)(n) T., Abhang. 



S., Gh., bei Nacht hüten,\ 
manurNU., manuSi T., Hirt;^ 



matanam 
biegen 



a(p) NU.,T., S., Gh., Ji 
iegen; |^ 

macaglanap S., masagalnap Gh., : i 
fasten; : 



meakai) NU., inexar|(n) T., Gh., maxa 
S., mexai) Gh., Fleisch; M 
Kalm. .|» i- 

meakate NU., mexatai T., von 
Fleisch; 




meagaa, tausend; ^ 

•i 

meke NU., T., mexe S., Gh., ß^ 
trügerei; h 

mekelnäm NU., mekelnäp T., me- 
xelnep S., Gh., betrügen; 

melexe S«, melexei Gh., Frosch^ eine 
grössere Art (Gh.); 

meleheij NU., mölohÖ[|(n) T., mölöbög 
Gh., mösö S., Eis; i\ Ai 

melehete NU., mölöhöte^ mötöhöte 
T., mösötö S., eisig. 

melkenäm NU., mulkenäp T., S., 
mulkeaep Gh., kriechen; 

merenep S., nagen. 



mena NU., minS T., Peitsche; ;^. 

menädenam NU., minädQap T., 
peitschen; ;^. 



menehei) NU., meQehei|(Q), mönöhöt) 

T., Gefäss. 
menernäm^ schweigen; ^^ stumpf 

werden. 

mende NU., T., S., mendö Gh., ge- 
sund; h 

mender NU., möndör Gh., T., S., 
Hagel; 





mendenäm NU., meodenäp T., meg- 
deaep Gh., sich beeilen; 
in Bewegung sein. 

medeQäm(p), wissen; Jri 

miSit NU., T., misig Gh., miöe(i) S., 
diePlejaden; Ji Kowalew- 
ski p. 2016 g_ betrachtet 
dieses Wort als Plural von 
Affe ; meiner Ansicht 
nach ist es jedoch eioe 
GorruptioD des tibetischen 
x|x*rm, das, rasch ausge- 
*! ^ 'sprochen, wie min-^u 
lautet. 

minä T., Peitsche; 



t 




minädDap T., peitschen; ^ 
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moihag NU.» moihaQ(B) T.» n^ituN} 
Gh., Traubenk%r$che (Prunus 
Padus); vergl. Jak. moIho^oh, 
schwarze Johannisbeere; h 

mokei) NU., iDokei)(Q) T., mose S., 
moser), moxig Gh., Kauharz; 
Kalm. 

mokOy stumpf; M 

mogoi, Schlange; h Kalm. 
Mogol NU., T., S.« Mongole; 



möfei) NU., mofe T., S., morii) Gh., 

möfetS NU., mofetei T., S., mtt 
Pferden; 




moi^keDam NU., moSkenap T., Gh., 
noui^kenap S., winden^ drehen; 



monoso S., Traubenkirsche (Pru- M 
nus Padus); li 

inoQZÖkoi NU., Gründling [Cy/prinus 
Gobio)\ 




mod^g NU., modog Gh., T., modo 
S., Baum; h 

modele NU., modolai Gh., T., S., 
vom Baume; 



mtgörsS S., mö96rdhSQ Gh.« JSCnor- 




mogvg NU., mogun(g) T., mogön Gh., 
mono S., Geld; 





saga mogyii NU.» T«, 5t%er. 
m51öbög(i))T.y mölohögGb., Eis; 
mire, Aand; ^ 

mSrehei) NU., m&rehef|(n) T.. mö- 
görsö S., mögArShöQ Gh., Knor- 
pel; 



mörö S., Gh., Schulter; M 
mörgöQäm(p), bettn; ^ äL 



mS^keiiSffl (p) , anspornen; ^ ati«* 

forschen. 

mono, myaö, je(js/; 



mono sagar, mijinö cagar, sogleich. 

mÖQöhög T., Gefass, 

möndör Gh., T., S., Hagel; 

mösö, S., £t5; 
mösotS, eisig. 

mü (mu), mukai, müxai NU., T., S., 
schlecht; h 

mutkanam NU.^ mfitiMap T.. S., 
Gh., mu^nap T., tadeln; : 



^ 
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makurnain(p) NU., T., moxaraäp S., 
moxofenap Cb., rollen (iotran- 
sitiv). 

makurulnum NU., muxufulnap T., 
moiOFfllnap S., Gh., rollen, 

mugfl NU., mugui T., Keil (zum 
Spalten); h 

mui) S., richtig; ^ 

nmQo T., mege S., Cb., Geburt^ 
fleck 



i 



mylkenäp T., S., mvlkenep Gh., 
kriechen ; 

myltenäm NU«, moltalnap S., multal- 
nap Gh., ausspannen; 

mgr S., Spur; M 

vaxpb S., Schulter; ii Kalm. 3 

mvrgülnep S., m^rgylnep T., mflr- 
gflienep Gh., trauen^ dnseg^ 
nen; 




DEDTSCH-BÜRJÄTISGHES 



WÖRTERVERZEIGHNISS 



12 



Abende ydeSe NU., udeä, iideSe T., 

S., udeSi Gh. 
Abendröthe^ udeSe zaka NU. 
a6er, zuger; xari. 
Abhang^ merag NU., inarag(D) T. 
abkleiden j tailnam NU., tailnap T., 

S., Gh. 
abladen, bulgaoam(p). 
abreissenj tahalnatn NU., tahalnapT.,' 

Gh.,tasalnapS.; handänamNU., 

handäoap T., Gh., sandänap S. 
Abscheuerungj xarü Gh. 
abschneiden, tSfenam NU., ta^^enap 

T., S., tairanap Gh. 
absengen, kükulnam NU., xflialnap 

T.y xuixalnap Gh., S. 
absichtlich, zofOD, zofüt NU., T., 

Gh., gofut S. 
abtrocknen, ^T^enBmfiV., arSenap T., 

arSanap Gh., aröenap S. 
(Umziehen, hukulnam(p) NU.,T., Gh., 

sugulnap S. 
Achselhöhle, hugo NU., huga T., Gh., 

sugu S. 
acht, naiman. 
in Acht nehmen, kemagalDam NU., 

kemagalDapT.,kimagadMapGh., 

gamnanap T., S., Gh. 
in Acht nehmend, kemagai). 
in Acht genommen, kemagate 



achtzig, najio. « 

ackern, kakaloam NU., xagaloap T., 
S., xaxalnap; xaxalanap Gh. 

Ader, huduhui) NU., hudahai|(D) T., 
hudahan Gh., sudaso S.; Sirbe- 
heg NU., ^i^rböhög Gh., ^gr- 
inöhog(n) T., Si^rbosö S. 

Adler, burgut; xaijardi T. 

ähnlich, Sigi. 

Airan, körögö NU., T., xörögö S. 

alle, barag NU., barag(Q) T., bolto 
Gh., S. 

altein, gäksa NU., gaksa T., gakca 
S., gansa T., Gh., S. 

all, kökSeg NU., T., xoki^eg Gh. (von 
Menscheo uod Thiereo) ; kfl- 
Seg NU., xui^eg T., Gh., xu- 
öeg S. (von DiDgen]. 

Ahe, bamagag NU., hainagag(n) T., 
Gh., samagag S. 

altern, etelnäm NU., ötöloep T., S., 
ötölnep, ölölenep Gh. 

Ameise, SorgoMeg NU., T., ^orgol- 
Jag Gh., i^orgölje S. 

anderer, bi§e N U., bii^i S.,nögö S.,Ch. 

Anfang, 4i(»xag, anxan Gh., S. 

anfangs, ti^ri^n. 

anfeuchten, norgonam NU., norgonap 
T., S., Gh., deptönäm NU., 
deptönäp T., deptöaep S„ Gh. 
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anfüllen, dürgeDäm(p). 
Angelhaken, gakule NU., xaxuleCli., 

S., kelma T. 
angeln, gakuldenam NU., laxuldanap 

Gh., S., kelmädnam T. 
ankleiden, emednäm NU., umudnäp 

T«, ömösnep S., ömödnep, örn- 

dönep Gh. 
sich ankleiden, kupselnam NU., 

xupselnap T., xupeeluap S. 
annehmen, kölöhölnäm NU., kölöhol- 

näp T., xöldsölnep ä.« zölöhöN 

nep Gh. 
anrufen, dudenam NU., düdenap T., 

dudanap T.« Gh., S. 
anschwellen, s. schwellen^ 
anspornen, mö^^kenäm NU., moi^ke- 

näp T., S.« Gb. 
Ansteckung, böma. 
antreiben, aaknam NU., nalaoapT., 

soxenap Gb. 
anweisen, zänam NU«, zänap T., Gh., 

jänap S. 
Anzug, s. Kleid, 
anzünden, ahauam NU., ahänap T., 

Gb.» nosooop (ein Licbl) Gh., 

Doconop S. 
arbeiten, ködelnäm NU., xödelnap 

T., Gh. 
ir6etVer»kölöhönSe NU., köIöhön&i(SiD) 

T., xölöhön<^i Gh., xölösoDöi S. 
ärgern, sich, gemi^enäm NU., gern- 

Senäp T., S., Gb. 
arm, jadaka NU., jadamar T„ jada- 

mak S. : ugeitS T., G|^, vgetö S. 
arm sein, ygSroiim NU.f i^gfirnep, 

ug^renep $., vgernäp T. 
Aermel, kansui NU., xansui T., xaa- 

^ui Gh., xancui S. 



Armvoll, lebefe NU., tebefe, teberi 

T., tebere S., teberi Gh. 
Asche, ujogaij NU., aneheg(o) T., 

uDese S. 
Aesche {Salmo Thymallus), kaderag 

NU., xadarai)(n) T., xadaran, 

xaderan Gh., xadar S. 
Athem, üjel NU., fikel T., uxelGh.,S. 
athmen, üjelnam NU., ukelnap T., 

uxelnap S., uxelauap Gh.; amet- 

kaoam NU., amitxaoap T., Gh., 

amesxanap S. 
athmen lassen, fljelgaoaon NU. 
awA, Sigi NU., T., Gh., 6igi S. 

auch noch, baha^igi. 
Auerhahn, hoir NU*. T., Gh., soir 

S., xura, T., xuru Gh. 
auf, dSre. 

au/%ä})gen,elgeiiam^ölgönöp T« ,S. ,Gh . 
aufheben, örgöaäm NU., örgönäp T., 

örgönep S., Gh., dänap Gh. 
aufhören, boleoam NU., botooap T., 

bolooap T., S., bokaop Gh. 
auflachen, Uixalanap T., Uigexata- 

nap S. 
aufpacken (auf ein Pferd), aSenam 

NU., a&anap T., Gh., a<3aaap S. 
aufritzen (die Haut), irenäm NU., 

jireoäp S., jerenep Gh., S. 
aufstehen, bodenam NU«, bodoDOp Gh., 

bodnap T., bosoap S. 
aufthauen, Solberoap T., kaileoam 

NU., xailenap T., S-, Gb. 
auftrennen, udernam NU., udarnap 

Tm S., udaraaap Gh« 
aufwachen, herenäm NU., herenep 

Gh., serenep S« 
aufwecken, hef^QoäoA NU«, berftlnep 

Gh., serSnep S. 
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Auge^ ftideg NU., »udeg(Q) T., Gh., 

ftude S.^ 
Augenbrauen ^ »itkä NU., »Uke T., 

mixe Gh. 9 lum^sxe S. 
Augenwimper, hormeheq NU., hör- 

mehei)(n) T., bormebea Gh.» 

surmoso S. 
auseinandernehmen^ handc1napT.,Gh., 

sandänap S. 
uuafüUenn bulenep Gh. 
ausgehen^ garDam NU., garnap T., 

S., garanap Gh. 
atagküen^ kalteroam NU., xaituraap 

T., xal^ernap S., xaUeroap^ 

xaltirnap Gh. 
ausgleiten machen^ kaltefflinam 

NU., xallurulnap T., xal^erul- 

Dap S., xalürulnap Gh. 
audöschen^ unterfiloam NU., unterä- 

nap T., S«, Gh. 
auspressen^ ^upternam NU., i^pter* 

nap T., Gh., Sopternap S. 
^ti5rti^n»amarNU.,T.,Gh.,afDorS. 
ausruhen 9 amarnam NU., amaniap 

T., Gh., amornap S. 
ausschlagen, hinten, itkeloäm NU«, 

itenäp, iteraäp T., ^Ixelaep, i^t- 

xelenep Gh., M^kelnep S. 
ausschAUeln, gubenäm NU., g^benäp 

T«, S., Gh. 
ausser, bi^i; gazä, gajä. 
ausspannen , m^lteoäm NU», moltal- 

nap S., multalnap Gh.; bulga- 

nap T. 
ausziehen, suguleap S. 
'Axt, huku NU., büke T., xuxe Gh., 

suxe S. 
Axthch, uqe NU., ugi(e) T., S., 

ugi Gh. 



Axtrücken, omsek NU., ÖBsek T., 
yojyk S. 

Bach, gorkog NU., gorxog(ii) T., 

gorxon Gh., gofexo S. 
baden, sich, ^ugaoap Gh., S., i^ugo- 

nap, umbänap S. 
Balalaika, kurNU., xurT., jataga S. 
bald, ytvr, turgug NU., tvrgu9(n) T., 

Gh., tyrget) S. 
Band, bySe, NU., buöe S. 
Bär, bäbogai NU., T., xargunibug(Q) 

T., xar gör&sö S., xar^ göro- 

höQ Gh. 
der grosse Bär, dolog öbugot NU., 

doloD öbögöt T., doiog öbögöt 

S., Gh. 
Bärin, otokoi NU. 
Barsch^ alagana, algana NU.,T., S., 

SargädS, Sargädai S. 
Bart, hakal NU., haxul T., Gh, sa- 

xal S. 
Bauch, koto NU., xoto T., Gh., g^zen 

Gh., gujö S. 
Bauchgurt, oloj] NU.,olomT., S., Gh. 
Baum, modeg NU., modog T., Gh., 

modo S. 
Baumkrümmung, goko NU., goxo 

T., S., Gh. 
Baumrinde, koltabag NU., xoltohoi)(n) 

T., xoltohon Gh., xoltoso S.; 

{feine) kalabag NU., xaiahag(n) 

T.; s. Häutchen. 
Baumsaft, Syhyg Gh., naike, nallie 

NU. 
Baumschieht, uje NU., T., S., vji 

Gh., zababar NU., T. 
Baumstumpf, si^ksek NU., t4gesek 

T., lögösök Gh., tugucol S. 
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haumtcolle^ xubug S. 
Baumzeichen^ samsal NU., T., Gh., 

caincal S. 
bedecken^ kusenam NU., xu^enap T., 
Gh., luöenap S.; batöoäm NU., 
butSnäp T., buteoep Gh., S. 
beeilen^ sich, mendenäm NU., men- 

denäp T., megdenep Gh., jära- 

nap S., Gh. 
beendigen, dudnam NU., düdnap'T., 

duhanap Gh., dflsnap S. 
beerdigen, xadagalaap T., S., Gh. 
Beere, ulägaoa NU. 
6e/eA/en,g§näfflNU.,geDäpT.,Gh.,S. 
befestigen, Ränam NU., »3oap T., S., 

Gh., kadenam NU., xadaoapT., 

Gh., S., b()kelnäm(p) NU., T., 

böxeloep S., böxöloep Gh. 
befürchten, kemSSroäm NU., ketegle- 

näp T., jfananap Gh. 
begegnen, zolgonam NU., zolgonap T., 

zolgonop Gh.; uktanam NU., 

uktanap T., S., Gh. 
sich begegnen, zolgoldenam NU., 

filsanap Gh. 
begleiten, yde§eDäm(p) NU., T., Gh., 

ydenep S., Gh. 
Begräbnissplatz, xfiSen Gh. 
begreifen, oilganam NU., T., S., oil- 

gonap Gh. 
begrüssen, zolgonap Gh. 
beide, xojOIan. 
beinahe, arai. 
Beinling, godeg NU., goder)(n) T., 

godon Gh., xoloso S. 
beissen, kazenam NU., xazenap T., 

xazanap Gh., xaganap S.; zfl- 

nam NU., zunap T., Gh., jfl- 

nap S. 



Bekannter, taftel. 

belebt, amede NU., amida T., ame- 

dui S., Gh., amidi, amidai Gh. 

betten, kuseaam NU., xusenap T., 

xuceoap S., xosanap Gh. 
bemerkbar, adektö NU., T., adaktai 

Gh., adektö S. 
bemerken, adeglenam NU., adeglanap 
T., adaglanap Gh., adeglanap S. 
bemitleiden, xaramnanap, xairlanapT. , 

S., Gh. 
bemühen, sich, ii^tkenep NU., zut- 
keaep Gh., tunkelnam NU, 
gurxelDep, jasarnap S., zurkel- 
näp T., z^rkelnep Gh. 
Berberisbeere, taSergana NU. 
bereiten, belednäm NU., bilednäp T., 

beledaäp Gh., belesnep S. 
bereuen, gem^eoam NU., gemSenäp 

T., S., Gh. 
Berg, grosser, kada NU., üla Gh., S. 
kleiner, ula NU.,T., xada S., Gh. 
unbewaldeter, gube Gh. 
bergig, ülale NU., ülalai T., S. 
Bergrücken, niedriger, zudai), zudei) 

NU., T., gube S. 
Bergihal, delga NU., zalga T., Gh., 

Salga S. 
beschämen, ii^igenep, i§enep Gh. 
beschmieren, kirtSnäp NU., xirt§Dep 
Gh. 
sich beschmieren, kirlenep NU., 
xirtenep Gh. 
beschneiden, kaiSelnam NU., xaiSel- 
nap Gh., T., xaiöelnap S.; tä- 
wnam NU., täfeoap T., S.,' 
tairanap S., Gh. 
besessen, obö^tei Gh« 
Besitz, Tfifi S., z6&i T. 
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besprützen^ sesirnäm NU., sesernep 

Gh., sacarnam S. 
beten^ mörgönäm NU., mörj^önäp T., 

S., Ch. 
belriU>eny sicA, hanärkanam NU., ha- 

närxaDapT., Gh., sanärxanap S. 
betrügen^ mekelnäm NU., mekelnäp 

T., mexelnep S., Gh. 
Betrügerei meke NU,, T., mexe S., 

Gh. 
betrunken^ hoktu NU., hoktu T., 

soktu S. 
Bett^ orog NU., orog, oron T., oron 

Gh., oro S.; dibitker NU., di- 

bitkir T., debetxer Gh., debes- 

xer S. 
betteln^ gurenSelnam NU., gflrenSel- 

näp T., goireDselnap Gh., gui- 

reoöelDap S. 
betten, dibidDäm(p) NU., T., debed- 

Dep Gh., debesnep S. 
Beutel^ sondoi NU., T., ar^ul Gh., 

ar6ol S. 
bewahren, kadagalnam NU., xadagal- 

napT.,S.,Gh., kvndelnämNU., 

kyodelnäpT., xi^ndelDepS.,Gh. 
bewirthen, kundebäm NU., kudelnäp 

T., xundelnep Gh., S. 
bewölkt, burxek Gh., ultö NU., T., 

ületS T., filetei Gh. 
bezahlen, tölönäm NU., tölönäp T., 

Gh., S. 
bezungt, keletö NU. 
Bibergeil, kundetka NU., ögölei T., 

Gh., ögöle Gh. 
biegen, mataDam NU., matanap T., 

S., Gh., elgenep; b^kSIgenäm 

NU., boxSlgenep S., Gh. (von 

Holz). 



biegsam, ^tagar Gh., xatagar S. 
Biene, kelegeoe NU., kedegene T., 

S., gedegenen Gh. ; zugei^ zuge 

T., Gh., 5uge, svgyi S. 
binden, kul^enam NU., k^lenäp T., 

xulenep S.. Gh.; ujenam NU., 

ujenap T., Gh., S., böDam(p) 

NU., T., S. 
beide Vorderfüs8e,iu^mfT., S.,Gh. 
beide Vorderfüsse u. einen Hinter^ 

fuss, Sudurleaäp T., ^ederlenäm 

NU., öödörleoep S. 
einen Vorder- und einen Hinter- 

fuss, örölsenep S.« öröledniip 

Gh., T. 
Birke, kuhui) NU., xuhug(n) T., Gh., 

xusu S. 
Birkenkörbchen, hiilgo NU. 
Birkenrinde, ujöbog NU., ujöhög(n) 

T., uihen Gh., uiso S. 
Birkhuhn, xuru Gh. 
bis, kurter, kiirtere. 
bitten, goinam^ goinam NU., guinap 

T., Gh., S. 
bitter, gai^ug. 
Blase, suko NU., suxo Gh., sflxa T., 

cflxa S. 
ft/as6n,ulfiDämNU.,u^näpT.,S.,Gh. 
Blatt, namäe NU., nama, namSi T.^ 

napSahun Gh., napöe S. 
Blatter, bodo NU., T., nurg Gh. [na- 

türliche), sisik Gh. (geimpfte), 

cicik S. 
Blatternarbe, s. Gesichtsfleck, 
blau, kökö NU., T., xöxö S., Gh., 

ciokir S., häral NU., T., Gh., 

säral S. 
Blaubeere, nerehei) NU., neröhög(n) 

T., nerehui) Gh., nere S. 
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Blechinstrument^ sag NU., Cfa., cag S. 
Blei, taiagugNU., tulgQi|(o) T., Gh., 

tölga S. 
bleiben, uldenep S., Gh. 
blind, hokar NU., hoxor T., xoxor 

Gh., soxor S.; »ude ugei. 
blinzeln, sap^lnamNU., sap^elnapT., 

Gh., sap^enap T., cap^ernap S. 
Blitz, sakelgag NU., T., saxelgag^ 

saselgai) Gh., caielgä S. 
ei blitzt, sakelDa NU., T., sai^elna, 

saselgälna Gh., eaxelna S. 
Blume, uragui NU., urgui S., sisek 

Gh., ckek S. 
Blut, Suhug NU., Gh., §uhiig(D) T., 

6oso S. 
blutig, ^ttfaute NU., SuhutaiT., Gh., 

öosotoi S. 
Boden, iror NU., ojor T., S., Gb^ 
Bogen, numui) NU., nomoq(n) T., 

nomog Gh., nomo S. 
Bogensehfie, kopi^e NU., köpSi, köp^e 

T., Gh., xöp6i, xup6i S. 
bohren, burguidnam NU., borguidnap 

T«, burgdidanap Gh., S. 
Bohrer, burgui. 
Boot, ogoso Gh., ogoco S., kaiba NU., 

xaiba T., zabe Gh. 
Branntwein, arke, srke NU., arki 

T., araki Gh., araxi, araxe S. 
braten, ^raiiam(p). 
Bratqness, Soro. 

braun, häral NU., T., Gh., sSral S. 
Brautgeld, adühu bafeka NU., adfl 

bafoIxalMinal bafgulaxoGb.,S. 
brechen, eindenämNU.,eindenepGh., 

S., imdenepT.; knlulnamNU., 

xngulnap T., logolnap S., xo> 

xolnap Gh. 



breit, u NU., dda, uzagai T., ujem S., 

ergun Gh., S. 
Bremse, hono NU., T., Gh., soao S. 
brennen, dörnämNU., dornäp T., S., 

dörönep Gh. 
Brennholz, tuiäg NU., tu4eg(n) T., 

tulSg Gh., tg4e S. 
Brett, xaptagai Gh., kar^ NU. 
Brot, kilSma NU., T., talxa S., tai 

xag Gh. 
Brotkante, SikSik NU. 
Brücke, kurgä NU., kfirge T., Gh., 

gfir S. 
Bruder {älterer), aka NU., axa T., 

Gh., S. 
{jüngerer), du NU., T., dfl S., Gh. 
Bruder der Frau, kurdu NU., T., 

xvrdfi S., xijtridfl Gh. 
Brunnen, kudek NU., xudek T«, xo- 

dek Gh., xodok S. 
Brust, öpsug NU«, T., öpson Gh., 

yp6ü S. 
Brustgrube, ajulxai, aibeixai Gh. 
Brustkorb, kemerdek T. 
Brustlatz, elgep^e NU. 
BrustU)arze,kok^q^\J.,T., xoxod([|) 

Gh., zoxö S. 
Buckel, togdug9r NU., buksug^r T., 

Gh., baköugur S., baxytar Gh. 
bucklig, tygdugurtS NU., b^ksugurte 

S., buxijLturtei Gh. 
Bündel, a^g NU., aSao T., Gh., 

adS S. 
bunt, aiek NU., alak T., S., Gh.; 

e*äg NU., i*eg(n) T., efeg S., 

efen(g) Gh. 
bunt machen, efilnäm NU., ifel- 

nap T., efeleaep S., Gh. 
Burjät, BufatNU.,T., Bufät Gh., S. 
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Busen, eberNÜM uburTMÖber S.,Ch. 
in den Busen stecken^ ebertelnäm 

NU., ijib^rtelnäp T., öberteloep 

S., Gh. 
BiUter^ toboi) NU., toboi|(o) T., toso S. 

eastriren^ zahanap Gh., afelganain(p) 
NU., T., arilganap S. 

eastrirt, zahabar) Gh., afe]gabai|(n) 
NU., T. (von grossen Thie- 
ren); i&imkeheD(Q) T., Gh. (von 
kleinen Thieren). 

Ceder, kuSaNU., xui^T.,S., xoSeGh. 

Chinese, Kitat NU., T., Xatat S., 
j^atat Gh. 

Dachs, dorogoi) NU., dorgoD(i|) T., 

Gh., dorgo S. 
dahin, xUi, tinSi. 
Dämmerung, xaräoGh., xarai)(n)T., 

xarä S. 
Dampf, ür Gh., ur T., S. 
dann, tikede, tixede^ tudi^ide. 
barm, getebei) NU., getehun Gh., 

gedehäg(D) T., gedese S., gu- 

deheq. 
Daumen, erkg NU., irkei T., erxS S., 

erxi, erki Gh. 
Daunen, nofuo NU., n5rul T., San- 

darü Gh. 
davonlaufen, guiSenäp NU., giiinäp 

T., guinep S., Gh., tirgeloep Gh. 
Decke, köndele NU., T., könielö Gh., 

xundil S.; kuselga NU., xu- 

delga S., xuSelga Gh. 
Deckel, kapkak NU., xapxak T., S., 

Gh., buteigä T., S. 
denken, hanaaam NU., haoanap T., 

Gh., saoanap S. 



denkend, oitg NU., oitoi T., S. 
deportiren, zaranam NU., zaranap T.« 

Gh., jaranap S. 
dicht, ötkög NU., ötkön Gh., ötkog(D) 

T.,zusaqNU.,T.,Gh.,5U5agS. 
dick, budui) NU., büduq(n) T., S., 

buduD Gh., utxug S. 
dick werden, budOrnäm NU., by* 

durnäp T., S., Gh., bydürenep 

Gh. 
dieser, ene, tere^ PI. tede. 
Dinte, karlur NU., bike T., bixe S., 

bexe Gh. 
doch, xari. 
Dohle, tug, tun-turak NU., tug(n) T., 

tut) Gh., alak tu S. 
es donnert, tegere doQodna^ ^ergene. 
Dorf, tirgei) NU., tirgeg(o)T. (grosser 

Uluss); iura Gh. 
dort, tende; von dort, tendehe. 
drehen, moSkenam NU., moSkenap T., 

Gh., muSkenap S.; tomoaam, 

tomanam NU., tomonap T., S., 

Gh.; orbfilnap T., orbulaop S., 

£h. 
sich drehen, ifenäm T., ergeoäiD(p) 

NU., Gh., S. 
drei, gurban. 
dreissig, guSin, gu6in. 
dreschen, naD^enam NU., nanSenap 

T., Gh., nanöenap S. 
drohen^ zananam NU., zanaoap T., 

Gh. 4 ^ananap S. 
dröefcen, kapSenamNU., xapSenapT., 

Gh.,xapöenapS.; daranamNU., 

daranap T., S., Gh. 
du, ü, ^, öi, 6e. 
dunkeln s. schwarz. 
Dünger, Sipke NU., T., Gh., Sipxe S. 

12* 
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iMmi, naftg NU., Ch., Mriq(n) T., eiitt »igen, negeii. 

mnrtg S.; moiegeg NU., Bioie« mätigfjf|r»keIarT., ioiorCh.;s.6lmd. 

.gei|(n) Tm ntmegei) Cb., S.; imfaeh^ eltek NU., ijiltDk T.; zngin 

tigeq(D) NU., T., $., Gh., «i< Gh., jugig S., zaia^ NU., T. 

qekän NU. einßdeln, hybeMm NU., kvWW^ 



dünn werden^ Dafediiim(p) NU., 
T., Gh., nari$fiap S. 
durcA, xodo, ^opto. 
^rMnehen^ tahatadnap Gh. 
dürr, xfirai T., Gh., S.; s. trocken, 
dürsten, sankadoamNU., eaijasiiap S. 

eben, tekSe, tbkSi; gUeger NU., gi^i- 

ger T., S. (vom Felde), 
aftnen, tak^elDäm(p); ilbenäm NU., 

T.,'ilbenep S., Gh. 
Sehe, xalba; ^ikSik; bulug NU., bu* 

laij(n) T., S., Gh. 
JE*!, ömdegäg NU., önd6gän(g) T., ön- 

ddgö S., öodögön Gh. 
läfer %an, öindegelnäm NU., ön- 

degelnäpT., öndSgölnep S., ön- 

dogölenep Gh. 
Biekkorn, kermag NU., T.» xermen 

S., xerme Gb. «. 

fUegmdes, iirke, dirke NU., ärke 

T., iirki, zirxi Gh., ^xe S. 
Eichhörner fangen, kerfDedelnäin(p) 

NU., T., xermeSelnep Gh., xer- 

meöeloep S. 
Eichhornnest, xurel T., xorel Gh. 
Eidedm, gulmer NU., gulber T., 

garbil S. 
eigeminnig, zirv NU., T., jirft S., 

jierzoga Gh. 
Eigenthum, jöri S., z6di T. 
^i/en, Samdenam NU., iamdeoap T., 

Samdanap Gb , S. 
Eimer, hilga T., Gh., x^Dvk S. 



T., Gh., sybelaep S. 
eingehen, oroam NU., ornap T., mr« 

oop 5m oronop Gb. 
einhauen (mit den ZähaeD), Smki« 

nam NU., Smkenap T., 5mx5- 

aep S., QfDxöndp Gh.; (einen 

Pfahl)^Dam(p)NU.,TMGh.,S. 
einholen^ kusenäm NU., k^anüp T.« 

Gh., xuiöenap S. 
einsam, s. allein, 
einschlafen, noireheDaiii(p) NU., T., 

noirsenap S. 
einschläfern, noirehfiliiain(p), NU., 

T., Gh., noiräftlnap S. 
einschlagen, kadenam NU., xadanop 

T., S.« Gb. 
einsegnen, murgflrnep S., mCirgüla- 

oep Gh. 
einiteichen, deptdnäm NU., dept&iäp 

T», deptSaep S., Gh. 
Eis, meleheg NU., mölöh5g(n) T., 

mölöbög Gh., mfeö S. 
Eisbrei, zair NU., T., Gb., gair S. 
eisig, melehetS NU., mölohötf T«, 

mötöhölS Gh., mösötö S. 
Eisen, temer NU., tvmer T., ti^mvr 

Gb., tömor S. 
eifern, temertS NU., t^mertS T., tA- 

, mdrtS S. 
Eiler, iddfe NU., iddr, iddre T., 

id§re S., idire S., Gh. 
Elennthier, kandagai NU., xandagai 

T., Gh., S. 
Ehnnweibchen, igä^ NU. 
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a^en, t(^kmi6k NU., T., Cb., to* 

xdi S., Ch. 
iämir, Slsagai NU., T., ^tngal Cb., 

mnpfangen, ükxmmf^p), s. begegnen; 
emporkkttern^ jihermm NU , aber- 

nap Ym abiroap Ch., S. 
emporklettern lassen^ aberQlnam 

NU., Dberfilnap T«, atHrulnap 

Cb., S. 
Jbid«, tts^r NU., T., Ch., m^ur S.; 

hüI Ch. 

eny^ uitag, oitng NU., T., uilur| S., 

uitao Cb. 
Ente, nof^^hog NU«,T.,Cb., nogoso S. 
Anan Boschas, sooo S. 
Anas clangulüi iorjodek NU., T., 

Cb., sOQodok S. 
Ana$ qtarquedulaf &irke NU., äur- 

köi T., ^rkMi Cb., curiui S. 
Enteriih, beno NU., T., Cb., sodo S. 
entgegen, tuSä^ ödö. 
«r, ohöd. 
Erdbeere, zedegene NU., T., guzfil- 

^erg«ne Cb., gug^l^^ergen« S. 
Erde, gazer NU., T., gazar Cb., ga:!ier 

S., ^bur {schwarze Erde) NU. 

erfreuen^ sieh, bajarlaoap S., ajegla- 

^ aam NU., jj^iglanap T., ajagla- 

nap Cb. 
erfrieren, kdldenämNU.,köldenäpT., 

xoldenep S., Cb. 
ergreifen, .<;ürnäm NU., SurnäpT., Cb. 
erheben, sich, öndenäin NU., önde- 

ftäp T., öndünep S., Ch. 
erkennen, tär|6nam(p). 
erlöschen, uifternam N(J., untamap T., 

S.« ttfftaranap Cb. 



eriö$ehenmeu>lien,uniMrAtMtkfiV., 
uiiterlnap T., ä., Gh. 

ermüden, esenäm NU., eserrmp Ch., 
isennp T., ecSoäp S^ 

ffrieurrn, ^melnam NUm ^ioelnrfpT., 
Cb., ^enelnep S. 

erreiehen, kusenämNU., kosenäpT., 
Cb., xuieenepS.; k^rnimNU., 
kSrnäp T., xärnepCh., S., t^r^ 
nep S. 

ersehrecken, urgäoam NU., orgeMp 
T., S., Cb. (vom Pferde); 
iratisit. urgäaäfit NU«» V^gi- 
näp Y., urggo(>p S., Cb. 

ertrtitgen, danam NU., dinap 1t, ^ 
Ch., S. 

erwachen, herenep NU., bereiSp Cb., 
serenef) S. 

erwachsen, önder, ond&r NU., T., 
S., öndör Cb. 

erwürget^, bSnam NU., T., S. 

Espe, ulähai) NU., tiMbaq(ß) T., ulä- 
bau Cb. 

es^en, idenäm NU., idenä^, idenäp 
S., Cb., iienäp T.; idelenäm 
NU., idSlenep Cb., idSIenäp, 
ideinäp T., idelnep, idelnep S., 
SilSnäm NU.; zöglanap T., z6- 
golQop Cb., göglanap S. 

Essen, zök T., Cb., jök S. 

etwa, gu; § 182. 

Eule, San^ubuij NU., §ara i^ubug Cb., 
§ara .^ubfl S., böksirge T. 

fahren, tunam(p) NU., T., Ch., S. 
fahren, stromabwärts, tirfidnauff NU., 

urfidaap T., nfudanap S., Cb. 
str&maufwäri», ögtnam NU., 8kd- 

nöp Y., öksönep S.« Cb. 
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FattiyMrMgaNUM xarsagaT., Gh., j fthlif reifen , emdjirnäni NU., imd(^- 



larcaga S.; Sonior S.., oaSeg 

NUm naSag Gh.; kerÖsSgoi NU», 

T. (kleiner). 
falhn^ uoanam NU., unanap T., S., 

Gh. 
fällen, unaganam NU., ugäoap Gh., 

unagSoap S., Gb. 
fallen^ eblfiinep S*, ebelulnep Cb. 

sich fallen, eblenep S«, ebelnep Gb. 
Familie, aimak; bele NU., byle Gh., 

buk S. 
zur Familie gehörig, aimakte NU., 

aimaktai S., Gh.; beletS, beltö 

NU., buletg Gb., bukte S. 
Fang, agnaiga NU., agnalga T., S., 

Cb. 
fangen, agnanam NU., agnanap T., 

Gh., S.; bafenam NU., bare- 

Dap T., S. 
Farbe, türeg NU., budek T., Gh., 

Sera Gh., i^er S. 

färben, budenam NU., budenap T., 
budaoap S., ^igdenep Ch. 

farzen, urjonam NU. 
fasten, zabalnam NU., zabälnap T.; 
masagalnapCb., macaglannp S., 

faul, kaSei) NU. (von Pferden); xa- 
.<eg(n) T., Gh., S. (im Allge- 
meinen); zurku ug§. 

faullenzen, zurkö aldanam. 

Faust, Rodergo NU., »oderga T., »o- 
dorgo S., Gh.; atka NU., atxa 
T., atxo Gh., S. [Handvoll). 

Feder, ödei) NU., ödeg(n) T., yde S., 
gurahan T., Gh., gGrsa S. 

fegen, kamanam NU., xamanap T., 
S., Gb- 



näp T., gendenep Gh., S. 
fehlgreifen lassen, emdürOlflSm 

NU., imdOrulDäp T. 
fehbehiessen, aldeoam NU., aldanap 

T., S., Gb. 
Feile, kur§ NU., xur£, xörai T., S., 

Gb. 
fßilen, kürSdnam NU., xflredaap 

T., xuredanap S., xöraidnap Gh. 
Fels, hoher, baisa NU.,T., Gh., xap- 

cagai S. 
kleiner, kapsagai NU., xapsagai 

Gh., xapcagai S. 
Fenster, äagäbar NU., T., conxo S. 
Ferse, öhög§ NU., T., ösogS S. 
fertig, beleg NU., bi.eg(D) T., beleg 

S., belea Gh. 

fest, kato NU., xatu T., S., Gh., 
böko NU., T., böxö S., Gh. 

festbinden, kuknam NU., kgk- 
Däp T.; xuknep S., Gb. (mit 
Riemen); bdiiain(p) NU.,T., 
S. (mit Bänder); ujeDam(p) 
(knüpfen). 

festbleiben, Bäldenam NU., »aide- 
nap T., Bäldanap S., Gh. 

festknöpfen, topSelnam NU., top- 
Selnap T., Gh., topöeloap S. 

Festlichkeit, kufem NU., xofem T., 
Gh., xoritn S. 

Fett, okög NU., T., öxöq Gh., öxö S. 

geschmolzenes, korgog NU., xor- 

gooT. 

fett, targag NU., targug T., S., Gh. 

fett werden, largalnam NU., lar- 

gulnap T., S., Gh. 

feucht, DoilugNU.,T., noitog S.,Gh. 
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Pm^r^ gal. 

Feuer anmat^en^ nosdnam NU., 

QOsSnap T.y Gh., nosönop Gh., 

nocönap S. 
Feuerbrand, susul NU.,T., sosla Gh., 

cacal S. 
Feuersbrunst, tyimer S. 
Feuermarder {mustela Sibtriea), bo- 

loi)o NU. 
Feuerstahl, kete NU., kite T., xete 

S., Cb. 
Feuerstein, saJtur NU.» T., sasur T.» 

cajeur S. 
Feuerstelle, golomto Gh. 
Fichte, närabag NU., Darahai|(o) T., 

närahug Gh., naraso S. 
Filz, ibigä NU., ibigei T., Uig6 S., 

,begi, bigi Gh. 
finden, olnam NU., olnap T., S., Gh. 
Finger, korgug NU., xurgug(n) T., 

xurgQQ(g) Gh., xurü S. 
Fingerring, bibeiek NU., T., Gh., 

bislaky bisalak S. 
Fisch, zagahar) NU., zagabui)(o) T., 

Gh., jagoso S. 
Fisch flössen, berbeä NU., berbeT., 

Gh., serbg S.; kalakai NU., 

xalaxai T., S., xaläxai Gh. 
Fischrogen, tyreheg NU., lureheg(n) 

T., turebug Gh., turesö S. 
Fischschuppen, xai^erabag(n) T., xa- 

Saraban Gh., xaöerSo S. 
Flechte, holte NU., gezege T., Gh., 

gejege S.; baniek, säte NU. 
flechten, gurenäm NU., gureoäp T., 

S., Gh. 
fleissig, zurkutö T., ^urxetS S. 
Fleisch, meakag NU., mexag(n) T., 

Gh., maxa S., mexag Gh. 



fleischlich, meakatgNU., mexataiCh. 
Flick, kaläbag NU., xalähag(n) Gh., 

nub6so S. ; boböder (voo haari- 
gem Fell) NU.; urtebei) (von 

Tuch oder haarlosem Pelz) 

NU., T., urtese S., ödebeg T. 

(vom Scbaafpelz). 
flicken, xaIandpT.,Gh., kalanamNU., 

ngxenep S. 
Fliege, jeläbag NU., iläbaij(n) T., üä 

S., ilAban Gh.; batagana Gh., S. 
fliegen, Bidnäm Gh., ftidnäp T., mi- 

Dep Gh., msnep S. 
fliessen, uroduam NU., urodnap T., 

uradnap Gh., urosnap S. 
^Flinte, bu NU., T., S., bu Gh. 
F/oÄ,bolükeNU., bulQtxaT.,S.,Gh. 
Flüchtling, kaleriagNU., xaleriag(n) 

T., Gh., xäter^g S., botxul 

Gh., T., bosxul S. 
Flügel, fiber, über NU., Jiber, Jibir 

S., date Gh., dali S. 
Fluss, gol. 
Fluthwasser, baip T. 
fort, säSa NU., T., Gh., cäSe S. 
fortgehen, bodenam, bodnam NU,, 

bodoDop Gh., bodnap T., bos- 

Dap S.; oSenamNU.,oSeDopGh., 

odenop S. 
fortnehmen, bu^äaam NU., buiänap 

T., Gh., S. 
forttragen, abädenam NU., abäi^eoap 

T., abaöenap S., abäSinap Gh. 
fortziehen, Ufelnatn NU., urlenap T.« 

ufelanap Gh., ufelnap S. 
Frau, izi NU., gergen, girgen T., 

gergen Gh., gergeg S. 
*des allem Bruders, befeg NU., 

birgig (n) T., S., birigen Gh.; 
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#Viaii d$$ jungem Bruieti, bete 

NU., bin T., S., Cb«, bere S. 

(auch Frau des Sohnei), 
freien^ xudarnap T., xelcenep S., ke- 

leisenäm NU. 
Fniwerber^ kude NU.« xade, xuda T., 

xuda S», Cb. 
frMiek^ Kiagat 

fremde künei T., xuni S«, x$n«i Ch. 
Friude^ bajer NU., T., Cb., bajar S. 
freuen^ «ich, bajerlaBam (p) ; hairxa- 

Bap T. 
Freund, talaT., S., Cb., iaäk T., enäk 

NU., S.,inakCb.;eldeRiNU. 
friedlidi, Donrapg NU., nomogoi) T., 

S., nomoxai) S., Cb. 
frieren^ däranam NU., därassp^ där- 

nap T., S., Cb. 
m Eh, köniäm NU., kumäp T., 

xörnep Ch., xurnep S. 
gefroren^ koröhär) NU., kar^hrn) 

T., kSröhön Cb., x^ruseg S. 
frieren machen, körgönäm NU., kur- 

gönäp T., &., kdrgooäp, xör- 

(fosän Ch. 
M, ^4nU.. S.. .jft« T., ^. 

tai Ch.; bajaHai, äste, eokte S. 
/foA ^etn, ajeglaoam NU., ajigla- 

nap T., ajaglanap Ch. 
ftoh$mn, ajek NU., S., ajik T., 

ajak Ch., He, eck S. 
jFftMdl, baka NU., baxa T., €h., 

melexe S., melexei (eioe grös- 
sere Art) Ch. 

früh, ertei irte. 

früher^ orda NU», urda S.^ yfi T. 

früherer, urd^eNÜ., irdAkiT., or- 

ism S., Cb. ; f«ghe, ««ineNÜ., 

prflki, v^fti T. 



FrtfA/tVii)f,kabarNU.,xabarT., S.,Cb. 
ien FrähUng i^ibringen^ kabari- 

lenaffl NU., xabarzM»p T., xa- 

batenap Cb., xabarjeoap S. 
Fuoh$, unugug NU., miege5(B), T,, 

ijLnegen Ch., ynege S. 
Fülhn, unugug, «Bogori NU., «na- 

gai|(ii) Tm onagan Gh., onaga S. 
fünf, taban. 
fünfzig, tabeo. 
/tir, tula, töle. 
Funßfti, ailga NU. 
fürchten, sich, ainam NU., aiaap T., 

S., Ch. 
furcklsam, aimtagaiNU., T., 8., ai- 

maxai T., aimxai S., Cb. 
PürM, darga NU., T«, dargd S., Sa- 

lega Cb.; kag NU., xag^n) T., 

xäa(n) Ch. 
Fuss, m NU., T., xöl CA., XfJ S* 
«u Fuss, jsbsigs^, jabagar. 

Gabel, asa NU., T., Cb., aca S. 
Galk, hölöh«i| NU., hö]5hö|9(n) T., 

hölöhön Ch., sSldsö & 
galoppiren, xatarnap T^, Ch., xaöer- 

nap S., xafänap T., xarainap 

S., Ch. 
Gan»i gatui^(a) T., galü S., gahig Ch. 
ganz, hnieq NU., bijitefi(Q) T., byi- 

teg S ; bukati, bufcyli T., bf- 

x^li (-li) Ch., buxete S. 
günzlidh, buri^ bufe S., Ch. 
G^^, ailSeF|(n) NU., aitein I., Ch., 

ail^deg S. 
Traumen, tai|al§ NU., tarjalei T., ta- 

ijalai Sm Ch. 
gehSkren, garganam NU«, gargaaap 

T.y S., Ch'. 
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geboren uoerdeUf ganuun NU., 

garnap T., S., goranap Ch. 
6eb$U, kuselga NU., xosag(n) T., 

Cb., iQcä Sm inisan Ch. 
geben, ögöoim NU., ögöoä'p T.« ögö* 

nep S., örgönSp Ch. 
gMI as NU., T., asa Ch. 
Geburtsfleck, myr)ö T., mege S.,Cb. 
Gebüich, äölbShSg NU., T., Ol., öii- 

mAse S. 
Gedanke, oiq NU., oin(g) T., oi S. 
Gefahrte, oökör NU., oykyr T., na* 

xur S., Ch. 
Gefäes, torko NU., torxo T., S., Ch. ; 

saba S., hi^a Ch.; meneheq 

NU., iDenehei|(Q), mönShog T., 
gefrieren, a. frieren* 
gegen, tuSä. 
gehen, jabanam NU., jabanap T., S., 

Ch.; garnam (Berg auf) NU. 
/br/jfeAen,oi&enamNU., oi^enapCh., 

o6enap S. 
Gehege, loro Ch., xofe S. 
Geheul, ulelga NU. 
Gehirn, tarke NU., tarki J., tarlEe» 

tarse S., ftrak*tarxi Cb. 
g^rnt, obertg NU., T., öbortg T., 

eberte S. 
Geis, s. Ziege. 
Geist, dienstbarer, boholdS NU., bö- 

xoldei, bözolde T. 
geizig, kam NU., larö T., Ch., xep- 

sek Ch., xepcek S. 
Gelächter, mädeq NU., f»8deg(n) T., 

Gh., iftSde S. 
geib, Sara. 
Geld, roögug NU., mögug(tt) T., mo- 

(OD Ch., möijS S. 
Gemse, zyr Ch., T., ^im* S. 



genug, k^rJ, k^rg. 

gerade, seke NU», äke T», dxa S.« 

zaiai) NU'., T. 
gfefätim^j, xdaeg S. 
geri>en, eldeuäm NU., ildenäp T., el- 

denep S., Ch.; boigairlaiiaiii 

NU., bulgairlaoap T., S., Ch. 
Geruch, uair NU., T., yaer Gh., 

^Qur S. 
Gesang, dug NU«, T., duB(g) Gh., 

du S. 
Geschenk, gotigo T.» guilga NU., be- 

lek T., S., Ch. 
Gesckieehtsglied, weibL, Qtygug NU. 
Geschmack, amteg NU., autten T., 

aintaD(ij) Ch., amta S. 
Geschöpf, ametag NU., S., amitan 

T., Ch. 
Geschwulst, kadederNU.,xabaderT., 

xabadar Ch., S.; Sgka^ NU., 

i§ixai)(!i) T.; xatkt Gh., xa- 

(egi S. 
Gesicht, »ur NU., T., S., nur, »flr 

Gh.; äeräi NU., Sarai T., 6a- 

rai S. 
Gesicktsfieck, nurä NU., nyrö T.« 

Q9r6 S.» nurä Ch. 
gesonnen sein, sananap S. 
geUern, Ssogold«*, öedgder. 
gesund, meode NU., T., S., mendS 

Ch. 
gemss, jup S. 
geu}^nei», sicA, dadnam NU., dad- 

nap T., dadanap Gh., dasnij^ & 
Gewohnheit, gag S. 
giessen, afkanam NU.» aUasap T., 

Gh., asxanap S. 
Kugeln giessen, Sutkanam NU., 

ftirtXMiap T., Gh., 6iitxanap S. 
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glänzen^ hairenam NU. 

Glas, ^iag NU., ^teg T., ä\ S., Gh. 

Gla^erlen, hobohoi)(D) T., hoboboi) 

Gh., sobot S., sikifilbug NU. 
glalU gilgr NU., Gh., gikr T., S. 
Glaube, zag T», NU., Gh., gag S., 

Sajeg S. 
glauben, itigenäm NU., i4igenäp T., 

S., itigenep S., iVigenep Gh. 
gläubig, itigeltg NU., S., itigeltö T., 

S., Uigeltei Gh. 
gleichwie, ^i, adali^ del. 
Glied, uje NU., T., S., yji Gh. 
Glocke, konkenur NU«, xodxo S., 

Gh., Sagenur NU. 
kleine Glocke, i^enkeiiiir NU., ^- 

genur, i^inkinur T., xonxenar^ 

hookinui^ Gh., xonkenur S. 
Glockengeläut, ^igi S. 
Glück, 2ol NU., T., 50I S., almak NU. 
glücklieh, zoltg NU., zoltoi T., goltg 

S.; amartai, amarxan Gh., al- 

maktg NU. 
Gold, alteg NU., alten T., altan Gh., 

alta S. 
golden, alteteNU., T., altatai S.,Gh. 
Gott, burkug NU., borxag(fl) T., S«, 

Gh. 
Grab, käSeg NU., xfl$eg(Q) T., xu6e 

S., darä T. 
graben, kuSoloam NU., xuSoInap T., 

Gh., xuöelnap S.; mallanam 

NU., maltanap T., S.<, Gh. 
Gras, öböhög NU., xiogon(9) T. 
grasreich, öböhölg NU., T., öbösotö 

S., nogote T. 
Greis, öbi^gög NU., öbögog(n) T., S., 

Gh. 
gross, ike NU., jike T«, jixe S., Gh. 



GrtAe, nyk^g NU., T., mfxe S., n^ 

kug Gh. 
grün, nogog NU., nogog(D) T., nogo S. 
Gründling, monzökoi NU. 
Gurgel, km NU., x6lei, xdloi T., 

xölor S., Gh. 
Gürtel, buhv NU., bebe T., böhö Gh., 

buse S. 
gut, haig NU., haig(n) T», Gh., saig(n) 

S.; haiter NU.,.T., Gh., saiter 

S.; jahala NU., T., Gh.; lap. 
Haar, uhug NU., uhug1[o) T., yb^n 

Gh., usu S. 
ein Haar, horbon NU. 
Haarflechte, s. Flechte. 
Haase, tulg NU., tulei T., taiai S., Gh. 
weisser, Sandagag NU., Sandagag (n) 

T., Gh., öaadaga S. 
Lagomys, zumuru T., oxotao Gh., 

ogotnö S. 
Habicht, s. Falke, 
habsüchtig, kara NU., xarfi T., Gh.» 

kepsek NU., T., xepsek Gh., 

xepcek S. 

Iiaften, Räldenam NU., »äldenap T., 
»äldanap S., Gh. 

Hagel, meader NU., möndor Gh., 
T., S. 

Hahnenkamm, zala NU., T., Gh., 
galä S. 

Haken, degä NU., degS T., S., Gh. 

Hälfte^ uturkai; xaxat Gh., xaxasS.; 

örölöj oröle T., Gh., teg S», Gh. 

Halfter, te\6, delöNU.,!., iolöGh., 
50I0 S.; noktu NU., nokta T., 
nokto S., Gh. 

Hals, kuzyg NU., kuzyg(D) T., xy- 
zun Gh., XV5V S. 
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Halsknoehen^ iobS^eiNV^Aohofjion.^ hauen, sapSenam NU., sapSenap T., 



töböge(i) S., töbör)i Ch. 
halien, bafenam NU., bafenap T., S. 
Hammel^ kusa NU., xusa T., Ch., 

irge Cb., xuca S. 
Hammer^ grosser^ balle NU«, balta 

Tm S«, Ch. 
kleiner, alaka NU., alxa T.« alxo 

Cb., S« 
Hand^ gar. 

offene^ totxo Cb«, tosxo S. 
gesehlo8$ene^ atxoCb., S.^ s. Faust. 
Handfläche^ a-lajäi) NU., akgaD(i)) 

T., S.« aiaga S., Cb. 
Handgriffe bamr NU., baful T., S. 
Handschuh, bgle NU., S., bSIei T., 

Cb. 
Handzeichen, tamagag NU., tamaga 

T., S., Cb* 
Hanf, enteiek, eltenek NU., yltenek 

T., oloso S., olobon Cb. 
hängen, hantenam NU., banienap T., 

san^enap S. 
Harke, tarmur NU., T., Cb., tar- 

mui S. 
harken, tarmanam NU., tarmanap T., 

S., Cb* 
hart, s. fest. 
Harz, daberkai NU., daberxai T., S., 

Cb. 
zum Kauen, mokegNU., mokeii(n) 

T., moxe S., rnoxeg, moxig Cb. 
Haselhuhn, kidfl NU., T., xydfl S., 

kudü T. 
Hass, aduzuhug NU. 
hassen, aduzenam NU., götoiaap T., 

i^dlanap Cb., Sölnap S. 
Hauch,- 9me^ NU., amio (amen) T., 



sap^nap Cb., capöenap S. ; so- 

kenam NU., sokeoap T., soso- 

nap Cb., cosenap S. 
Haufen (Heu), bukol NU«, baxul T., 

boxol S., Cb. 
häufen, bukullenam NU., buxullenap 

T., boxollenap S., Cb, 
häufig, zalga zalgä NU., T., Cb., 

5algä jalgä S. 
Haus, ger NU., S., Cb., gir T. 

zu Hause, girte; von flaute, girehe. 
Hausbesitzer, gertS NU. 
Hauswirihin, gerin kyg NU., girin 

kyijT., gerin xur) S., gergen Cb. 
Haut, arahai) NU.« arahan Cb.; T., 

arbug T., arasa^ araso S.; da- 

gatka NU., dagatxa T., Cb., S. 
abziehen, xQlnap T., S., Cb. 
Häutchen y ka^ahag NU., xaiahag(n) 

T., xatahan Cb., xa^aso S. 
Hecht, surkai NU., surxai T., Cb., 

curxai S. 
Heil, almak, s. Glüek. 
heilen, emnenäm(p) NU., Cb., imne- 

nep T., emcelenep S. 
Heilmittel, em NU., S., Cb., im T. 
heimlich, nudagar, AM 
heirathen, gerlenäm NU., girlenäpT. 

gerienep S. 
heiss, kalug NU., xalag(n) T., xalug 

S., Cb.; bu^äg NU., bu4en(g) 

T., byleg S. 
heitzen, tulenämNÜ., tylenäp S.,Cb., 

tuienep S. 
helfen, tuhulnam, tohaloldenam NU., 

tubuloap, tuhnloideoap T., tn- 



bulnap Cb., tosalnap S. 
ame S., amin(g), amen, Cb. | hell, segäg NU., selmek Cb., sarQl S. 

13 
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hellbraun, häral NU., T., Gb., sS- 

ral S. 
Hengil, azerga NU., T., azarga Gh., 

ajarga S. 
herMmsen, lialgaoam NU., bulganap 

T., S., Gh.; orfllnam NU., 

orfliaap T., S., orQlonop Gh. 
herabgleüen, holderDam NU., holder- 

nap T., Gh., soljernap S. 
herabsteigen, bänam NU., büoap T«, 

S., Gh.; ornam NU., ornapT., 

S., eroQop Gh. 
herausziehen {aus der Scheide), ho- 

kulnani NU., haguloapT., Gh., 

sagulnap S. 
Herbst, namar NU., T., S., Gh. 
den Herbst zubringen, aamarile- 

nam NU., namarienap T., Gh., 

Bamarjenap S. 
herbstlieh, namartai NU., T., S. 
Herz, zvrkyg NU., z9rki|ig(D) T., Gh., 

Heu, öböhög T. 

Heugabel, asa NU., T., Gh., aca S. 
heulen, Qtoaam(p) NU., T., S., Gh. 
Heuschrecke, tar^ NU., tarSS S., Gh., 

tar6a S. 
hier, ende, lA, mk\. 
hierher, naSa, ende, iSi, inSi. 
Himmel, legere NU., legere, tegeri 

T«, S., legeri, oklorgoi Gh, 
hinaus, gazi NU., T., Gh., gajS S. 
hindern, emdärAlnSm NU., imd^l- 

näp T., toklöDam NU., toktd- 

nap T., S., Gh. 
hinnn, doaa NU«, T., Gh., doeö S., 

sd NU., T., cd S. 
hinken, dokoloam NU., doxolnap T., 

dogolnap S., Gh. 



hinten, xoina T., S., Gh., koioaNU., 

dalda, cäna S., säna NU., T., 

Gh., arada, arodo. 
hinter, arada, arodo, säna, cäna, dalda. 
hinterer, koilS NU., xoilo T., S., Gh.; 

koineke NU., xoinaxi T«, S., 

xoioaxi, xoinaki Gh. 
Hinterlist, iik, dik NU., 2tk T. 
hinterlistig, tM%, diktSNU., äktöT. 
hinterlistig sein, ^igleoam NU«, 

iiglenäp T. 
Hintertheil, xoina; ara NU., T., S. 
hinzufügen, nemänäin NU., nemeBäp 

T., nemenep S., Gh. 
Hirsch, bugu NU., bugo T., bogo 

S., Gh. 
Hirt, tnanurNU., maniL^i T., malöi(e) 

S., maKig Gh. 
hoch, oader, öndijir NU., Y., S., oa- 

dör Gh. 

Hoden, beldegeg NU. 
Hof, kufä NU., kufeT., xa^ S., Gh. 
Höhle, agui. 

holen, asernam NU., asernap T., asar- 
nap Gh., acernap S. 

hören, ^agnanam, ^agnanam NU., ^g- 
nanap T., Gh., öagnanap S. 

Hom, ober NU., T., öbar T., eber S. 
Huf, turug NU., lurag, turua T , Gh., 
luru S. 

Hügel, boldek NU., T., dobo S., Gh., 
dobug(n) T. 

hügelig, boldeklS NU., Y., doboloi 
T., Gh. 

Hund^ nokoi NU«, noxoi T., S., Gh. 
hundert, zun NU., T., Gh., jun S. 
Hunger, eleg NU., ulug T., ölög(n) 
S., ölSn Gh. 
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hungern^ eietnäm NU., MiMenäp T., 

ölösoep Sm öldönep Gh. 
hungrig^ eledeheg NU., alödöhög T., 

ölösheleg S«, öidohöD(g) Cb., 

ite NU. 
hüpfen, s. gpringen. 
huriig, t^rgugNU., tvrgv9(n)T.,Ch., 

tMrger) S. 
husten, kanSnam NU., xaftioap T», 

S., Gh. 
Husten, kaBädei) NU., xa»ädeg(o) T., 

zaiiädan(g) Gh., xa^adä S. 
hüten (Vieh), mananam NU., ma&a- 

Dap T., S. (bei Nacht); adul- 

nap (bei Tage). 

ich, bi. 

Iltis, holoijo T., Gh., sologo Gh., zu- 

muru NU. 
immer, nahanda. 
immerhin, baiza. 
innen, von, sögoho. 
Innere, das, doler NU., dolor T., S., 

Gh. 
Insel, olterik NU., S. 
irgendeiner, zariO; kentigi^ kenSiji, 

xenSiji. 
irgendwann, xe^e<^igi. 
irgendwo, xanaSi^. 
irren, sich, gendenäp S., Gh. 

jagen, agnanam NU«, agnanapT., Gh., 
S., kfinäp T., {Viih treiben) 
tunam(p) NU., T., S.; s. ver^ 
jagen. 

Jäger, agu&e NU., agä^i T., agöti S. 

Jahr, til, dil NU., Gh., T., Jil S. 

jedoch, jabai^igi 

jetzt, mono. mnnt. 

jenseits, s3da bijede, eUda bijede. 



jenseitsher, sida, c3da bijehe. 

Johannisbeere, schwarze, kuldirgene 
NU., ukori-ftudeg(ii) T., axuri 
ftude S., uxur£-ftgden Gh. 
roihe, ulägana S., Gh. 

jucken, zokolnam NU., zoxolnap T., 
Gh., jagatDacap S. 

jung, zaiu NU., T., Gh., jalu S. 

Jurte [aus Holz), balgaso S. 

kqcken, b3Dain(p) NU.. T. 

Kalb, tugul NU., T., Gh., togol S. 

kalben, tQgullenam(p) NU., T., Gh., 

togoUenap S. 
Käke, zujuteg NU.,T., x^iteg Gh., S. 
Kamelweibchen, igeGh., T«, igi T., S. 
Kamm, harn NU., T., Gh., sam S. 
kämmen, hamnanam NU., hamnanap 

Gh., T., samnanap S. 
Kante, zaka NU., zaxa Gh., T.« 

jaxa S. 
Karagasse, Ufagkag NU., Zugde T. 
Karausehe, z6d§ NU., z6dei, zödoi, 

T., gxer jagoso S. 
kauen, zaiainam NU., zaialnap T., 

Gh., ja^elnap S. 
kaufen, kudelie abanam NU. 
Kauharz, oflokeg NU., Diokeg(n) T., 

moMe S., moseg, moxig Gh. 
kaum, arai. 
Kehle, s. Gurgel, 
kehren, kamanam NU., xamanap T., 

S., Gh. 
Keil, mugfl NU., oaugui T. 
Kennzeichen, adek NU.,T., adak Gh., 

a4ek S.; tamagag NU., tamaga 

T., S., Gh.; s. Zeichen, 
kenihaft, sulo NU., Gh., sula T.« 

eulo S. 
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Kerze^ s. Licht , 

Kelle, giDie NU., T., Ch., gio^e S. 

KieseU sajtar NU., T., saiEur T., 

cajtar S. 
Kind, basagag, kököi NU., kflkög(Q) 

T«, xüien, xugeU) Cb., S. 
ATinn, xaser T., xacer S., xaser, xa- 

sar Gb. 
Kinnlappen, kasapöeNU«, xasapäT., 

xasapSi Gh., xa6ap<3i(e) ß., 6e- 

xepöe S. 
Kiste, grosse, abdera NU., abder, ab- 

dar T«, S., xanza Gb. 
kleine, ukuk NU«, uxuk T., uxek 

S., Gh.; xairsek T., Gh., xair- 

cek S. 
in die Kisle legen, ukuglenamNU. 
Klafur, aide NU., alda, aide T., S., 

Gh. 
klar, segär) NU«, selmek Gh., sarfil S. 
Klaue, kumuhui) NU., j£omohoi)(n) 

T., komohon Gb., xomoso S. 
Kleid, goje Gh., S., xupsalag(D) T., 

xupcasOy xupcanS.,xupsabaDGb. 
klein, besegeg, bU^kai) NU., biSi- 

kai)(n) T., biSixan^ bäxan Gh., 

biöixag S. 
klopfen, habanam NU«, habanap Gh., 

T., sabanap S. 
(intraDs.) Rergenäm NU., »erge- 

näp T., S., nirgenep Gb. 
(trans.) »efülnäm NU., »efulDäp 

S., T., nifülnep Gh.; sokenam 

NU., sokenap T., cosenap Gh., 

cosenap S. 
klug, hanate NU., T., sanätS S., se- 

seg NU., T., Gh., cecerj S. 
Klumppfeil, godele NU., godete(i)^ 

godeli T., S., buisu Gh. 



Knabe, köb^g NU., köbMg(o) T., xö- 

bgi) S., x()byij(D) Gh. 
kneifen, i^imkenäm NU., i^imkeoäp T., 

Gh., öimkenep S. 
Knie, öbdek NU., S., öbedek T., Gb. 
Kniescheibe, toig. 
Knoblauch, goigohog NU., gdgohog 

T., gogot S., gSgol Gh. 
Knochen, jabag NU«, jahag(Q) T., 

Gh., jaso S. 
Knochenmark, semegäq NU., seme- 

gei|(n) T., Gh., comogö S. 
knöchern, jahatö NU., jahatai T., ja- 

sot§ S. 
Knopf, lop^e NU., top^i) T., Gh., 

topöe S. 
Knopfband, s. Schlinge. 
Knorpel, möreheq NU., m&reheq(n) 

T., mögorsöS., mög6röbög Gh. 
Knoten, ujelga NU., Gh., ujä S. 
/rniip/en, ujenamNU.,ujenapS., Gh. ,T. 
knurren, arkernam NU., arkirnap T., 

Gh., arxirnap S. 
kochen, busulnam NU., busalnap T., 

Gh., buöalnap S. (intr.), Sana- 

nam NU., Sananap T., Gh.; 

öananap S. 
Köcher, kopte NU., xopta, xopte T., 

xopto Gh. 
Kohle, köNU., T., xo Gh.; sok NU., 

cok S. {glühende), 
kommen, irenäm NU., irnäp T., je- 

renep^ jeroep S., jerenep Gh. 
können [nicht), jadanam NU., jada- 

nap T., S«, Gh. 
Kopf, tologoi NU., T., S., Gh., 

tarxi Gh. 
Kopfhaut, kflko NU«, xflxa T., xuixa 

S., xüxo Gh. 



201 



Koppe^ boldek S. 

Körper, beje NU-, bije T., S„ Ch. 

Koth, bähag NU. 

krachen, doi|odDam(p). 

krächzen, dfigarDam(p) NU«, T. 

Kraft, kuSeg NU., T., xuSen Gh., 

xijiöe S., Sioäg NU., Sinei) Gb. 
kräftig, kMStg NU., T., ]cuStei(tg) Gh., 

xyötö S.; SiQätg NU. 
Kragen, zaka NU., zaxa Gh., T«, 

gaxa S. 
Krähe, lurak NU., turlak T., S., Gh. 
krähen, doi|odDam(p) NU., T«, Gh. 
Kranich, tokofug NU., toxoiPui|(n) 

T., Gh., togofu S. 

krank, öbeStöNU., T., öböSintei Gh., 
öbööte S. 

krank sein, öbednä[n(p] NU., T., 
öbödenep S., Gh. 

Krankheit, öbe§eg NU., übe§ig(a) T. 
öbööir) S. 

kratzen, habardenam NU., habarda- 
nap T., Gh., sabardanap S. 

Kreuz, kereäsä NU., kerSse T., 5a- 
galmail^e S. 

kriechen, melkenäm NU., mi^lkenäp 

T., S., mulkenep Gh. 
Krieg, dalg NU., daig(n) T., S., 

dain Gh. 
Krieg führen, daildeaam(p) NU., 

T., daildanap S., Gh., dailalde- 

nam NU., daiialdenap T., dai- 

laldanap Gh., S. 
Kropf beim Vogel, uk NU., S., 

flten(q) T., Uli Gh. 
Kruste, jara NU., T., S. 
Kugel, topSe NU., top§e(i] T., Gh., 

topöe S., homoi) Gh. 



Kugeln giessen, Sutkaoam NU., äutxa- 

nap T., ^Gh., öatxanap S. 
Kugelform, xalip Gh., xep S. 
Kuh, ijiftäi) NU., u»ei| T., ip^en Gh., 

u»§ S. 
kühn, berke NU., birke T., birxe 

S., Gh. 
Tupfer, zet T., Gh., NU., jes S. 
Kurgan, köhö. 
kurz, okor NU., bogofti T., Gh., bo- 

gofte S. 
küssen, ozenam(p) NU., T., ynesnep 

S., undenep Gh. 

lächeln, k^kenäaSm, kukennäm NU. 
lachen, ieänäm NU., iftenäp T., S., 

Gh.; (laut) elgekatanam NU., 

i^exatanap T., ikgexatanap S. 
laden, homolnam NU., homolnap T., 

Gh., somolnap S. 
Ladstockholz, iregai T., jaragai NU., 

S., Gh. 
lahm, dokoloi) NU., doxolon Gh., do- 

xoIoi|(q) T., dogolog S. 
lahm sein, dokolnam NU., doxol- 

nap T., dogolnap S., Gh. 
Lamm, kufogOQ NU., xufegaq(ii) T., 

xufaga S., xufagan Gh. 
Landrücken, haridek NU., T., Gh., 

saridek S. 
Landu)ind, imilSeg T., emSi^eg NU., 

dgres dabarS., dgrexi halkin Gh. 
lang, utu NU., uta T., Gh., orto S. 
länglich, utakarjNU., utaxai|T.,'Gh., 

ortöxoi) S., ulaSik NU.,T., Gh., 

ortoSek S. 
längs, uta§§, utanSrar NU., utäSikT., 

Gh., ortöj^ir) S. 
längst, o»e(i) NU., T., S., ofti Gh. 
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Lappen, s. FKek. 

Lärchenbaum, i^ineheg NU., Suno- 
h5g(n) T., ^upösö S. 

SQjä S. 
lärmen, ^fljenam NU., i^Ojenap T., S., 

Gh.; Sujeldeoain NU., ftujelde- 

Bap T., S.,Ch.; Bergenäm NUli 

eergenäp T., S«, nirgenep Ch. 
Lauch, mai)ehai|NU.,inaQebug(D)T., 

maQir S. 
/au/en,gyinäinNU.,gMinäpX,S.,Cb., 

guii^enam NU., tirgelaep Gh. 
im Galopp, katernam NU., xatar- 

nap T., xalernap, xai^ernap S., 

xatarnap Gb. 
Läu/ling, kaler^g NU., xatertag(n) 

T.,Gh., xater^agS., botxuICb., 

T., boszul S. 
Laut, ai»er NU., a»r T., S., Gb.; 

dufaij NU., dQfan(g) T., döfan 

Gb.; $igi(e) S.; s. Ton. 
lauten, ai^eroam NU., aftiraap T., 

Cb., S. 
läuten, duritkaDam NU. , daritxanapT., 

i§inxinenep Gb., Jiginenep S. 
Leben, ameg NU., amia (amen) T., 

amin, amii), amen Gb., ame S. 
Leber, elgeg NU., ilegeg(u) T., ete- 

gea Gb., ilege, Hege S. 
lecken, doidnam NU., doldnap, d(48- 

nop T., S., Gh. 
kdig, hulu NU., hula T., Gh., sola T. 
leer, kohoi) NU., x6hor)(n) T., xöhon 

Gh., xosog S.; hokor NU., ho- 

xor T., Gh. 
legen, tenäm NU«, tönSp T., xgnep S., 

xenep Gh., tabenaiD(p)NU.,T., 

S., Gh. 



lehren, hurgonam NU., hargaoap T., 

Gh., surganap S. 
Lehm, tötka NU., boro T., bor Gh., 

Sabar S. 
leicht, koijör) NU., kSgSn, xoi|dn Gh., 

x^guq S., gvigug T. 
leiden, d9nain(p) NU., T., Gh., S. 
Ldm, sabug NU., Gh., sab!ig(ii) T., 

eabu S. 
leimen, sabddnam NU., sdkudnap T., 

Gh., eabfldanap S. 
Leiter, s. TVeppe^ 
Lende, guje NU., gvje T«, S., Gh. 
Lenoc {Fisch), zebeg NU., zebei|(n) 

T., zebegeg Gh., jebege S. 
lernen, hurnam NU., hurnapT., Gh., 

sarnap S. 
lesen, dudenam NU., dudenap T., dä- 

danap Gh., S.; tölanam NU., 

tölanap T., tSlooop S., Gb. 
Licht {fFachskerze), zulu NU., zula 

T., Gh., 5ula S.; dig Gh., S. 

{Talglicht), 
lieben, maktenain(p) NU., T., S., ina- 

glanap Gb. 
Liebling, eldem NU., inäk T., inak 

Gh., enäk NU.; S. 
liegen, keptenäm NU., keptenäp T., 

xeptenep S., Gh. 
Lilienzwiebel, haränaNU., kebehög(a) 

T., tSböböo Gb. 
Knk, halgai NU., Gh., T., salagai S., 

zug NU., zug(n) T., Gh., jyg S. 
Lippe, urul NU., T., S., oral Gh. 
loben, haisäoam, hairkuInamNU., bai- 

S3nap T., Gh., saUinap S., mak- 

tanap Gb. 
Loch, kakarkai NU.; nuki^g NU.,T., 

oliixe S., ngxgg Gh. r^rkai NU. 
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ein Loch machen^ nuk^lDäm NU., 

nijikvlDäp Tm ngielnep Gh., S. 
löcherig^ xaxarxai T., Cb«, zagarxaii 

ni^xgtdy nghule S. 
Locken^ kitennar NU., ketermar T. 
$ich locken^ kiternam NU., keter- 

nap T. 
hekig^ kiterbäg NU., keterahaij, ke- 

teritxai T., Sirb§häg, äirbeger 

NU., burdegar S., burieger Gh. 
UffeU kalbaga NU., xalbaga T., S., 

Gh., halbaga T. 
lotbinden ^ tailnam NU«, tailnap T., 

S», Gh. 
lo$la$$en^ aldenam NU., aidanap T«, 

S.; tabeDainNU.,tabenapT.,S. 
loereinen^ iieh^ taharnam NU., tahar- 

nap T., Gh., tasarnap S. 
Luchs, äluhgg NU., ^ilOiivg(n) T., 

Gh., i^ilOse S. 
Itijjfe, kadel NU., xudel T., xudal S., 

Gh. 
lügen^ kudeläeinam NU., xodelSelnap 

T., xudalSelnap Gh., xadaiöe- 

lanap S. 
Lunge, fi&ke NU., u^ki T., flSki Gh., 

uSki, fi^ke S. 

JfaoM, kern NU., kem^ kemtiir T., 
xem, xem^vr Gh., xemje, xem- 
jMrS. 

machw, kenäm NU., kenäp T., xe- 
nep Gh., xSnep S. 

Mädchen, ökeg NU., okiii(y) T.; 
i^xin Gh., vxiij, iiixei| S.; basa- 
gag(n) T., basagan Gh., ba- 
caga S. 

Magen, xoto T, Gh., gvzfio Gh., 

gviß s. 



mager, turunkoNU., tarunxai T., Gh., 

turaDxai S. 
mähen, sapäenam NU., sapSenap T., 

sap^nap Gh., cap6enap S. 
mahlen, Rokonam NU., »oxonap T., 

S«, Gh« 
Mähne, delebei) NU., delöhög(D) T., 

delebyn Gh., del S. 
Mann,eTe NU., S., Gh., Ire T. 
Märchen, onotkag NU., uieger T., 

S., Gh. 
— erzählen, onotkalnam NU. 
mästen, Saxanap S. 
Mastvieh, äaxa mal S. 
Maus, kulguna NU.^ xulgana T., S., 

Gh. 
Meer, dalä NU., dalei T., dalai S., Gh. 
Mehi, talkag NU., ta]xaf|(n) T., tal- 

xag Gh., goril S. 
melken, bSnam NU., bäoap Gh., T., 

sSnap S. 
Mensch, kgg NU., kvi|(n) T., xi^g 

S., Gh. 
Messer, kitogo NU., xo4ogo T„ xu- 

taga S., Gh. 
Messing, gute NU., S., Gh., gute T. 
miethen, kölöhölDäm NU., kölöhölnäp 

T., xölösölflep S., xölöhölnep Ch. 
Müthling, kölöhönSe NU., kölöhöo&i 

T., xölöhönSi Gh., xölöbönd S. 
Milch^ hui| NU., hgn Gh., uhug(D) T., 

süS. 
nach dem Kalben, flrak. 
bei der Airanbereitung zurück- 

bleibende, Irsa NU., T., Gh., 
' ärca S. 
Milchbranntwein 9 korogö NU., T., 

xörögo S. 
Milchsieb, ^r. 
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Million^ saje, saji. 

MilZf delyr) NU., dekr|(D) T., delijin 
Gh., delu, dilu S. 

mischen, kutkanam NU., xutzajoapTM 
- S», Gh. 
sich mischen, kutkarnam NU., xut- 
xarnap T., Gh. 

Mitgift, inte NU., inti, inte T., io^i 
Gh., inie, in^e S. 

Mitleid, karam NU., xaram T., S., 

Gh. 
Mitleid haben, karamnam NU., 

xaramDanap T., Gh., S., lair- 
' lanap T., S., Gh. 

mitleidig, karamte. NU., xaramlai^ 
xairtai T., S., Gh. 

Mittag, yde Gh.; öderei teg Gh. 
Mütagsrüh haken, öderlenäp T., ydel- 
nep Gh. 

Mitte, duDda NU., T., Gh., S., teg- 
dunda NU., T., S., tei), teq- 
dunda Gh., S. 

mittelmässig, dundur NU., T., S. 

Mitternacht, homn ter) Gb. 

mittlerer, dundeda NU., dundada, dun- 
daki T., dundaxi S., Gh.; teg- 
dundeki NU., T., tegdunda- 
xi(e) S. 

Monat, bara NU., Gh., sara S. 

Die Namen der Monate sind: 

1. gurui)-baraNU.,toi/d«rZtegen- 
monat (weil die Höruer im 
Januar wachsen); sagag-bara 
T., weisser Monat. 

2. bugu-bara NU., Hirschmonat 
(weil der Hirsch im Febr. ge- 
fangen wird); ulan-zudun T. 



3. kusa-bara NU., fViddermonat 
(weil sich die Schaafe dann 
begatten); baga burgun T. 

4*. ulaD zudug-hara NU., rother 
Bergmonat (weil der Schnee 
schmilzt und die Berge rotb 
werden); jike borgoo T. 

5 . zagaba&e nädag-baraNU., Fisch- 
laichmonal; ga»i-bara T., der 
heisse Monat (wegen d. Hitze). 

6. magebag-bara^ Laachmonat, 
kug-bara T. 

7. ga^e-bara NU., der mlde Mo- 
nat (wegen der starken Hitze); 
boie-bara. 

8. gurug-bara NU., der Ziegen-- 
monat (weil sich die Ziegen 
paaren); bobe-bara. 

9.bogu-bara NU., der Hirsch- 
monat (weil sich die Hirsche 
paaren); Öldeg bara T. 

10. kermiäe-bara NU., Eichhorn- 
monat; aleri-bara T. 

11. baga burgug (eig. bulgag?') 
NU.; gurug-bara T., Ziegen- 
monat. 

12. ufe-baraNU.,iVMemofial (weil 
die Thiere wegen der Kälte 
in ihre Nester kriechen); 
buga-bara T. 

Mond, s. Monat. 

Mondring, kg^?g NU., kureg(n) T., 

xufen Gh., x^f§ S., Gh. 
Mongole, Mogol NU., T., S. 
Moor, sokoi NU«, soxoi T., namak 

Gh., uamok S.; nakr T., Gh. 

[ein wasserreicher), 
moorig, sokoitS NU., soxoitS T., na- 

makte Gh., namokte, nakrte S. 
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Mooss, kopkug NU., kopkö T., xöpxö 

S., xöpxöa Ch. 
Mord^ alalga Gb. 
morgen^ margäSi. 
Margen, öglä NU., ögl6 T., S., ög- 

189(n) T- 
Morgenfrosl, labar Ch. 
Morgenröthe, kiräg, Sglom kiräg NU., 

kerar|(a) T., xirän Ch., xerä S., 

ör zaka NU. 
die Morgenröthe zeigt sich, xi- 

rälnaCh., kirSlnaNU., keralna 

T., zakalna NU., zaxalna T., 

Ch., jaxalna S., ur zaxalna T. 
Mörser, ur NU., T., ur S., Ch. 
Moschusthier, kudefe NU., kyderi, 

kuderi T., xyderi S. 
Möve, kala NU., xala 9., Ch.; saka 

NU., caxalai S. 
Mücke, burgusa S., bargohon Ch., 

batagana NU., T. 
ifä/ifc, terme NU., T., S., Ch. 
Mundj amag NU., aman(g) T., Ch., 

ama S. 
mündlich, kurtS NU., T. 
Mutter, eke NU., ike T., exe S. 
eigene Mutter, eb§ NU., ibi T., 

iü Ch., igi S. 
Mutterbruder, nagasa NU., T., na- 

goso Ch., nagoco S. 

Mutter Schwester^ nagasa NU., nagoso 
Ch, 

Mütze, malgai NU., T., malagai T., 
S., Ch. 

Nabel, k^johoi) NU., kMJohör|(n) T., 

kuihön Ch., x^isö S. 
Nackensehne, SUe NU., T., S. 



Nachbar, ail NU., T., Ch., S. 
Nacht, höai NU., Ch., höfti(e) T., 

xöbI Ch., söRe(i) S. 
nackt, ftesegög NU., »Msegög (-gao) 

T., ftusugui) Ch., Bucögöi) S. 
Nadel, zug(n) NU., T., Ch., jü S. 
Nagel, kadähag NU., xadähag(D) T., 

Ch., xadäso S. 
am Finger, kumuhoi) NU., Storno- 

hog(Q) T., JEomohon Ch., xo- 

moso S. 
nagen, kerenäm NU., kerenäp T., 

kerenep (von Thieren), xioael- 

nep (von Menschen) Ch., me- 

renep S. 
nah, oire NU., oiro T., S., Ch. 
nahbelegen, oirki NU., T., oirxi, oi- 

rig S., oirin(n), oirexl Ch. 
nahen, oirtanap S., oirtouap Ch. 
näher, ojenam NU., ojenap S., Ch. 
nähren, tedgnäm NU., tei^näp T., 

Ch., tejgoep S.; idulnep Ch. 
Name, nere NU., S., nire T., Ch. 
nämlich, bainal, xa^om, xajem. 
Narbe, nurä NU., nurö T., n^rft S., 

nyrS Ch. 
narbig, nurätö NU., nurötS T., niji- 

rötS S., nurSlei Ch. 
Narr, tenek. 

Nase, kamar NU., xamar T., S., Ch. 
Nasenflügel, tana Ch. 
nßss, noitui) NU., T., noitog S. Ch. 
Nebel, manai) NU., manai|(n) Gh., T., 

mana S. 
nebelig, manatS NU., T., S., Ch. 
nehmen, abanam NU«, dbanap T., 

abnap S. 
nennen, Derlenäm NU., nirlenäp T., 

nerlenep S., nirlenep Ch. 

13* 
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Nexsel, kalnkai NU., lalaxai T., S.« 

xaläiai Cb. 
NesU ür NU., ur S., Gh., urgai T.; 

üregxai (auf der Erde, im 

Wasser), fir T. (im Baume). 
Netz, gulme NU., guImeT«, S., Gh., 

zetke NU., zutko T. 
Zugnetz, gopöur S. 
neu, ^Irb NU., Sine T., Gh., Sine, 

Sene S. 
neulich, tösegutj, tarnende, usuguij. 
natin, jöhön, juhön, jösön. 
neunzig, jiren. 

nichts \^g& NU., T., S., ygei T. 
nicht nur — sondern auch^ gansaSigi 

biSi -^ xariSigi. 
niederreissen^ sandänap S. 
Niederung^ eksi NU., 2algaGh.,T., 

Jalga S.; okSeg NU.« okco S. 
m«drigf,namterNU.,T.,napterS.,Ch. 
niesen, naitanam, naitaganam NU., 

naitanap, naitugänap T., naitA- 

Ddp S., naitaiaap Gh. 
niesen machen, naitagulnam NU., 

naitugulnap T., naitagiilnap S., 

naitaigulnap Gh. 
noch^ baha NU., T., Gh., basa S. 
nomadisiren, nflnäm(p) NU., T., ni^- 

nep Gh., S., zöoöp Gh. 
Norden, kibarag NU», xoitü Gh., aro 

Gh., S. 
Nordseite, aro Gh., S., xoito guk S. 
Noth leiden, agSrnäm NU., ugßrnep- 

S., ugSrenep Gh., agSrnap T. 
näihig, kerektS NU^r^T.^, xerektei Gh., 

xerekte S. 
nöthig h(d>en, kereglenäm NU., 

kereglenäp T., xereglenep S., 

xeregelnep Gh. 



Noihiager, otek NU., otok Gh., T., 

balagar) S. 
nüchtern, elur NU., ilifr (elqr) T„ 

Gh., eryl S. 
nur, juk S. 
Nuss, hamarahag, hamarhag NU., ha- 

mdrxag(a) T., hamar Gh., sa- 

mar. samarxag Dem., S. 
Nussschaale, kömyrgS. 

oben, dgre. 

nach oben, d§se. 
Ochs, ere kur. 
öde, s. leer, 
oder, boIboSigi, ali, aligehe^ ölögehe^ 

Viegehe. 
Ofen, sol NU., T. 
öffnen, wnäiq NU., nSnäp T., neoep 

Gh., nenep S.; tailnam(p) NU., 

T., Gh., S. 
sich öffnen, n^rnäm NU., nedenäp 

T., nSgdenep S., negdenep Gh. 
Oheim, Vaterbruder, abaga. 

Mutterbruder, nagasaNU., T., na- 

goso Gh., nagoco S. 
ohne, yg§ NU., T., S., ugei T. 
Ohr, Sikeg NU., Sikeg(D) T., Sixeg 

Gh., öixe S. 
Ohrlappen, SigepSi Gh., 6ixepöe(i) S. 

kasapöe NU., xasapöi T. (ao 

der Mütze). 
Ohrring, grosser, Smek; kleiner, haä 

T., xixe Gh., sixe(ä) S. 
Osten, znn. 
östlich, zuntSki. 
Otter, kakg NU«, xakg(n) T., Gh., 

xaU S. 
schwarze OUer, kara katog NU., 

xara xakg T., Gh., xara xaM S. 
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Papier^ särahag NU., sirahag, sära- 

hol) T., Gh., cäraso S. 
Pappet^ kailähag NU., xaiIähag(D)TM 

lailähaa Gh., uläso S. 
Pauke^ kegerek Gh., xegerek S. 
Peitsche, meoa NU., minä T., ta^ur 

S., Gh. 
peiUchen, meaädeaam NU., inin9d- 

qap T., taSordanap S., Gh. na- 

knam NU., naknap T. 
Pelz, degel NU., T., S., m S. 
Peb flick, hoböder NU. 
Pelzrand am Mannspelz, köbo Gh., 

T., xöbo S. 
am fVeiberpelz, j£aza Gh., säze 

T., keäie NU. 
Pest, bdma. 
Pfahl, gatahagNU., gatahuaGb., ga- 

daso S., xapSelga T. 
Pfeife, dähag NU., dähan(i|) T., g9- 

han Gh., gansa S. 
pfeifen, iSkeraäm NU., T., ii^keroep 

S., Gh., iSkerenep Gh. 
Pfeifenstiel, horur NU., xalxur T., 

xorul Gh., soml S. 
Pfeifenslielmundstück, horul T. 
P^7,humugNU.,homogT.,homoDGh., 

somö S., godeKGh. {Eisenpfeil). 
Klumppfeil, godei^e NU., godel6(i), 

godeli T., S., bulsu Gh. 
Pferd, mörei) NU.,, mo*e T., S., 

morii) Gh. 
getiegertes, s6kur NU., soxor T., 

Gh., cöxor S. 
von gemischtem Haar, burul NU., 

Tv, bflral S., Ghi. 
hellbraunes mit schwarzer Mähne 

und schwarzem Schweif, kulu 

NU., xula T., S., Gh. 



Schweissfuchs, koa NU., xogor Gh. 
Fuchs mit weisser Mähne und 

weissem Schweif, sabeder NU., 

T., Gh., cabedar S. 
schwarzgraues, kökö NU., T., 

xöxö S., Gh. 
isabellfarbenes, ,häral NU., T., 

Gh., Sarai S. 
Pferdehaar.kei&haj^til}., kelgähai|(n) 

T., selgähan Gh., salgaso S. 
Pferdeheerde, adühug NU., adug(Q) 

T., adan Gh., adugo (adu) S. 
Pferdeschlinge, dShäg NU., d6häQ(i|) 

T., d£hen Gh., dese S. 
Pferdeschopf, hui», hude NU., hüte 

T., Gh., suje S. 
pflücken, yptinäm NU., uptöoäp T., 

ukteaep, zulganap Gh., julgä- 

Dap S. 
Pfütze, haip NU«, saiba S. 
Phönix, garodi S. 
pissen, ^aäm. 
plagen, erflloäm NU. 

sich plagen, tvlgenäm NU., ti^l- 

genäp T., Gh.« toknap S. ; zo- 

banam NU., zobaoap T., zobo- 

nop Gh., gobaoap S. 
Plejaden, mi^it NU., T., mUig Gh., 

ini6e> miöi S. * 
Plüsch, s. Sammet. • 

prahlen, hairkanam NU., hairxanap 

Gh., sairxanap S., bardamaa- 

Dap T., S. 
Preis, SM| NU., T., Gh., ceg S. 
den Preis bestimmen, segnenäm^ 

segnenam NU.y ^egnenäp T., 

cegaeoep S. 
Preiselbeere, aldgana NU.,T., äkrso 

S., alerhoj[i(i)) Gh. 
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pressen^ kap^eoam NU., xapSenap T., 

Gh., xapöeoap S. 
Priester j laba NU., lama T., Ch. 
Pulver, SoreNU., T., da^e, dariCb., 

dafe(i) S. 
Putz, kupsahai) NU., xupsahag(n) T., 

goje(i) Ch.,,S. 
sich putzen, hupselaap T., goje- 

Dap Gh., S. 

quälen, s. plagen. 

Quappe, gutar. 

Quelle, boluk NU., T., buIakGb., S.; 

{im Moor) örköNU.,T., ufxSS. 
quer, kpdului). 

RcAe, kereä NU., kirg T., Gh., xirS. 
Rad, möre. 

Rand, xa^u NU., T., Gh., xaju S. 
Rasenhügel, boldek Gh. 
Rauch, uaei) NU., utaD(i)) T., ulan 
Gh., Uta S. 
vom Waldbrand, u»ar T., S. 
rauchen, uBednam NU., utädanapT., 
Gh., S., atanap T., S., Gh. 
Pfeife, tatanam, s* ziehen, 
rauchig, uftete NU., utätai T., Gh. 
Rebhuhn, torxarü^ torxeru Gh., tor- 

keru T., corxerfi, xudu S. 
Rechen^^s. Harke, 
recht, barug NU., T., barun Gh. 
Regen, koro NU., xara T., boro Gh., 
S. ; boro xura S. (Schriftspr.) ; 
gleichmässiger, schwacher, gas S. 
fortwährender, uM Gh. 
es regnet [fortwährend), yhSrene 
Gh. 
reä>en, yrenäm(p) NU., T., yrene^ 
S.| Gh. 



sich reiben, Qrelsenäm NU., yr^g* 

denäp T., S., Gh. 
reich, bajei) NU., S., bajin(r|) T., 

bajen Gh. 
reich werden, baidenam NU., bai- 

£enap T., baje^enap Gh., bai- 

Jenap S. 
reifen, bolnam NU., bolnap T., S», 

bolnop Gh. 
Reihe, elje S., Slgea Gh. 
Reiher, s. Taucher, 
rein, amg NU., afun(g) T., Gh., 

afun, cibir S. 
reinigen, a^ulnam NU., aiiilnap T., 

Gh., afulanap S.; afelganam 

NU., afelganap T., S., arilga- 

nap S. 
Reisig, Söiböhör) NU., T., Gh., äl- 

milse S. 
Reiltasche, üta NU., T., Gh. 
in die Reittasche stecken, fital- 

nam{p) NU., T., S., ütala- 

nap Gh. 
Rennthier, sagai). 
Rennthierkuh, öläki^ei) NU«, olok- 

Sio(i|) T., ölököii) S. 
Rennthierochse , zafe NU«, T., zari 

T., 5«r S. 
Reuse, gi^r NU., T., Gh., xodödo S. 
richten, Suoäp T., zaragalnam NU. 
Richter, SuberSi, T., Sukei(e) S., za- 

ragaläSe NU. 
richtig, jup, m^g. 
rt€cfcen, umkelnamNU., ynednäp T., 

yndenep Gh., ynednep S. 
riechend, unirlßNU., T.^.ijinertg Gh., 

' unurtS S. 
Riemen, hur NU., T., Gh., sur S. 
für beide Vorder fusse, tu^ T., S. 
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JUiemen für beide Vorderfüsse und 
einen Hinter fuss^ .^i^dur NU., 
öudör S. 

■ 

für einen Vorder- und einen Hin- 
terfuss, öröl S., öröle Ch., T. 
Rindvieh, uker NU., T., uxur Ch., 
uxer S. 

Ring {am Finger), bihelek NU., T., 
Ch.« bislak, bisalak S. 
von Eisen, Kupfer u. s. Wm tö- 
dögö NU., saiarik Gh., caga- 
rik S. 

ringen, bafeldenam(p) NU., T., ba- 

feldanap S., Gh. 
Ringen, bafeldag NU., bafeldän Gh., 

bafeldaT)(n) T., bafeldä S. 

rinnen, urodnam(p) NU., T., Gh., 
arosnap S. 

Rippe, kaberga NU., xaberga T., S., 

xababug Gh. 
die beiden untersten, hi]ib§ NU., 

T., xybg Gh., subS S. 
Riss, zababar NU., T., gaba S., Gh., 

gapsar S. 

roden, tMimerdenäiD(p) NU., T., S., 
Gh. 

roh, tukS NU., tfikei T., tfaei, t^ig 
Gh., tuxS S.; noitui) NU., T., 
noitoi) S., Gh. 

rollen, mQkuniam(p) NU., T., mo- 
xarnap S., moxofenap Gh. 
rollen machen, mukurulnam NU., 
moxufulDap T., moxofulnap S., 
Ch. 

roth, ulaQ NU., ulai|(n) T., uläg S., 
nlän Gh. 

{vom Haar), zSrde NU., T., Gh., 
Sfirde S. 



roth werden, ulainam(p) NU.,T., S. 
roth machen, u]ailgaüam(p) NU., 

Gh. 
Rothauge {Cyprinus rutilus), ulä&i- 

deq. 
Rotz, mheg NU., Rubui) T., Rohog 

Gh., ftoso S. 
Rücken, Runigur) NU., Rurgui|(n) T., 

Burgun Gh., ftoru S. 
Rückenstück {am Pelz), ara NU., 

T., S. 
Ruder, helbe NU., Gh., halbaga T., 

se^ar S. 
rudern, tatanain(p). 
rufen, ufenamNU., QfenapT.,Gh., S. 
Rufen, Qfag NU., ufaD(g) T., ufeg S., 

ufel Gh. 
Ruhe, amar NU., T., Gh., amor S. 
rühren, ködelgenäm NU., ködelge- 

näp T., xödelgenep S., Gh.; 

kömdenäm NU. 
sich rühren, ködelnam NU., kö- 

delnäp T., xödelnep S., Gh., 

komdernäm NU. 
Russ, tortek NU., tdrokT., torlok S., 

ibeg NU., ihin^ ihit) T., ihen 

Gh., tfihog T., lös S., x6 S., Gh. 
Russe, Magat NU., Orot T., Oros S. 
rüsten, sich, tök6riiäm NU., tök6r- 

näp S., tosörnep S., Gh., tö- 

sorenep S. 

Sache, zöSe NU., zÖSi T., z6ri T., 

Gh., jöri S. 
säen, sasanam NU«, xajenap T., S., 

xajanap Gh. 
Säge, kir6 NU., T., xir6 Gh., S. 
sagen, kelenäm NU., kelenäp T», xe- 

leaep Gh., S. 
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sägen, kirfidnäm NU«, kir6dnäp T., 

xirodenep S., xirödaep Gb. 
Saite, kelähag NU., kelg§har|(i)) T.« 

selgähan Gh., xupöe(i) S. 
Sah^ dabahar) NU., dabahaD(i|) T., 

Gh., dabaso S. 
salzen^ dabahalQain(p) NU., T., Gh., 

dabasahiap S. 
salzig, dabahatö NU., T», Gh., da- 

basaig S. 
Sammet, kileg NU., T., xilei) S., 

xileo Gh. 
Sand, eleheg NU., ulöhön(g) T., ele-* 

hi^n(r|) Gh., elesu, iksu S. 
Sarg, kursek NU., xursek T., Gh., 

xur S. 
satt, satkalar) NU., satxolog T«, Gh., 

catxolog S. 
satt sein, sadnam NU., sadnap T., 

Gh., casaap S. 
sich satt essen, sabanam NU., sa- 

banap T., casanap S. 
Sattel, emSI NU-, S., Gh., iingl T.. 
Sattelbogen, bufge. 
Saltelkissen, debeheNU., debehen T., 

debehui) Gh., depse S. 
satteln, emgllenäm NU«, emSIlenäp 

S., Gh., imSIlenäp T. 
sauer, gaSui). 

sauer werden , gaSalnam (p) NU., 

T., S., Gh. 
säuern, gai^alganam (p) NU., T., S., 

Gh. 
Brot säuern, itkenäm(p) NU., T., 

itxenep Gh., etxenep S. 
saugen, kökönäm(p) NU., T., xoxö- 

nep 'S., Gh. 
säugen, kökülQäin(p) NU.,T., xoxäl- 

nep S., Gh., xöxülenep Gh. 



mit dein Sauyhorn, ug2eDain(p) 

NU., T., Gh., ug5eDap S. 
Saughorn, ugte NU., Gh., ug2e(i) T., 

ugSe(i) S. 
Saum, kortnoi NU., xormoi T., S., 

Gh. 
Schaaf, koaeij NU., xoReg T., xo- 

ften Gh., xoRe S. 
Schaaf hürde, dal T., S. 
Schaafpelz, 6deheg T., xudösö S., 

xudöhöD Gh. 
Schaafwolle, nöhon Gh., D5hog(n) T., 

DOSO S. 

Schaale, ajaga, ajega. 

Schabeisen, zulber^ zuber NU., xarul 

T., S., Gh. 
schaben, JEuhanam NU., l^uhunap T., 

jkohonop Gh., xosonap S.; zul- 

Dam, zulunam NU., zulanap T., 

planap S., zulberdenam NU. 
Schaft, i§e NU., isi, iSe T., S., fei 

Gh., bafur NU., bafui Gh., S. 
an Stiefeln, dyr^r)kö NU., döröi|xö 

S., durunkei T., dörö'nkö Gh. 
Schaman, b6 NU., T., S., Gh. 
Schamanenstab, horibi Gh. 
schämen, sich, feenäm NU., iSinäp T., 

iöinep S., feinep Gh. 
schamhaft, feimtegS NU., T., feim- 

tegei T., iöimtegS S. 
Schamhaftigkeit, feidek. 
schändlich, iSirtS NU., T., i6irt§ S. 
scharf, kurse NU., xurse T., xursa 

Gh., xurca S. ' '" 
schärfen, kursedenam NU., xursede- 

hap T., iursatxanap Gh., xur- 

casxanap S. 
Schauen, hüder NU., huder T., Gh., 

süder S. 
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Schaufel, k^rze NU.,Tm Gh., xurje S. 
Schaukel, deiign^r NU. 
schaukeln, intr., dSAignänäm NU., 

trans. dedignülnäm NU. 
Schaum, k6hög NU., k6hög(n) T., 

Cb., xösö S. 
schaumig, k6hStg NU., xösotg S. 
Scheere, kaiSe NU., xaiM(e) T., Gh., 

xaiöe S. 

scheeren, kaiSelnam NU., xaiAe!aap 
T., Gh., xaiöelnap S. 

Scheide, kui NU., xui T., S., Gh. 
Scheidewand, xarSi Gh. 
ichelten, karäoam NU., xaränap T», 
S., Gh. 

schenken, goilgolnam NU., belegle- 
näp T., S., belegelenep Gh. 
sich schenken lassen, guilgulnap T. 

Scherz, kolSer NU., xoUer T., xol- 
öer S., ^ok, atä Gh. 

Schemen, kolSerelnam(p) NU«, T., 
atälaoap, aiarxanam S., alär- 
nap, alärxaaap, SogloBop Gh., 
Soglanap T«, S. 

scherzhaft, koltertg NU., ^ktg T., 
Soktoi, alätai Gh., alätS S. 

schicken, ilgänäm NU., ilgSnep S., 
Gh. 

schief, kazagai NU., xazagai T., xa- 
5agai S. 

schiefäugig, kalber NU«, kelar T., 
xalar S., xeler Gh., xasagai. 

schiessen, budenam NU., budepap T., 
budanap S., Gh. 

schinden, kulnamNU., xuloap T., S., 
Gh., up^Däiii(p) NU., T., gp- 
cenep S. . 



ScMaf, noir. 

schlafen, untanain(p) NU., T., Gh., 

S., noirehenain (p) NU., T., 

Doirsenap S. 

schlagen, soke&am(p) NU., T., sote- 
nap Gh., coxenap; cosenap 8., 
hdgänäm NU., högänäp T., xö- 
gÖDÖp Gh. 

Schlange, mogoi. 

schlecht, mu, mü NU., T., S., mQ- 
kai NU., muxai T., S., Gh., 
ober NU., ober T.; bakte S., 
baktai Gh. 

schleifen, kairegdenam NU., xaireg- 
denap T., xairegdanap S.; be- 
ludnep, belfldenep Gh., S.; s. 
schärfen. 

Schleifmühle, terrae NU. 
Schleifstein, kairek NU., xairek T., 
S., beia Gh., bUu, be^Q S. 

schleppen, öernep, öirnep S., Sirnam 
NU., Siroäp T., öirnep Gh. 

schliessen, s. beendigen. 
Schlinge, ufeka NU., Qfexa T., S., 
Qfexa, ufxa Gh., bxße NU. 

mit der Schlinge fangen, ofekad- 
nam NU., ufexadoap T., ufe- 
xadanap S., ofxadanap Gh. 

Schlitten, i^araga NU., Sarga Gh., T., 
öarga S.; örgön NU., Gh., or- 
g8r|(n) T. 

Schlittenkufe, urQ S. 

Schlucht, Jalga S. 

schlucken j zalgenam NU., zalgenap 
T., Gh., salgenap S. 

schlummern, hatonam NU.,, hatonap 
Gh., T., sajenap S. 
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schlüpfrig^ kaltefulkai NU., xalturu- 

xai T.» xaI4£erxai, xalJkerQxai S., 

laltirxai Gh.; gili^r NU.» Gh., 

gi*9r T., S, 
Schluss, i^zi^r NU., T., Gh., %\ß S. 
schmackhaft^ amtete NU., T., am- 

tatai Gh., amtatö^ amtete S. 
schmal^ s. eng. 
SchmanU zökS NU., zSkei T., zöxei, 

zÖiS Gh., 7fik& S. 
Schmanihaui^ örmä NU., örmö T., 

S.^ Gh. 
Schmeiss fliege^ közeg NU. 
schmelzen^ kailenam NU., xailenap 

T., xailanap S., Gh. [Eis) 

Schnee. 
Trans, bukudarnam NU., orotxa- 

nap^ orosxanap S., xailulanap 

Gh. 
Schmetterling, erbSkS NU.,' irb6kei 

T., erbexS S., erbSxei Gh. 
Schmiedezange^ ölerbe NU., ölerbe 

T., örölbe S. 
schmieren^ turkönäm NU., tgrkenäp 

T., tursenep S., tgrxenep Gh.; 

badenam NU., budenap T,, bo- 

danap Gh., S. 
Schmuck^ öemek S. 
schmücken^ sich^ 8. sich putzen. 
Schmutz^ Sabur, bok NU., T., S., 

Gh. ; buluqer NU., bularjer T., 

bu1ai)ir S., Gh. 
schnauzen^ sich, mDäm(p)« 
Schnee, sahai) NU., sahag(n) T., 

Gh., caso S.; kömnek NU., 

T., köbenek Gh. (auf Baum- 

zweigen). 
Schnee und Regen, haip NU., saiba 

S., Salbak T., S., Gh. 



Schneegestöber, borodahai) NU., bo- 

rödohoD Gh., burgarj S. 
Schneeschuh, saua NU., T., Gh., 

cana S. 
Schneide, ire NU., S«, iri T., Gh., 

jere(i) S. 
schneiden, otolnam NU., otolnap T., 

S., otoloaap Gh. 
schnell, utur^ s. bald. 
Schnepfe, tuiba NU., totogol^e S.« 

totogoliei) Gh., utogol^egin T. 
schnitzen, zornam NU., zornap T., 

Gh., jornap S. 
schnupfen, umkelnam NU. 
Schnur, seidene, utuhug, utohoi) NU., 

u1ahai|(n)T.,utahanGh.,utasoS. 
schreiben, biSenäm NU., biSenap T., 

biSenep Gh., biöenep S. 
Schreiber, biSeSeNU., bi§eäT.,Gh., 

biöSöi S. 
schreien, dudanap S. 
schreiten, alkanam NU., alxanap T., 

alxanap, alxonop S., Gh. 
Schrift, bi§ik NU., T., Gh., biöik S. 
Schritt, alka NU., alxa T., alxo S., 

Gh. 
Schuhband, bödelga, bodelgo NU., 

T., bölto Gh., bolta S. 
Schuhschaft, ti^fä NU., ty^e^ tu« T., 

iipi S., Gh. 
Schuhsohle, ula. 

Schuld, buni NU., S., zeme T., gerne 
• S.; ofer) NU., öfen(n) T., öri 

Gh., gri S. 
— einfordern, öfeijäm NU., Ofer- 

näp T. 
schuldig, burutai S., Gh., zemetS T., 

gemetö S.; ofetS NU., T«, ori- 

tei Gh., uritS S. 
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Schulter, 6m NU., fimä T., mör« S., 

Gh., muro S. 
Schuherblatt, dala. 
Schuppe, kaSerahai) NU., ia$erahag(Q) 

Tm xaSarahan Gh., laöerso S. 
M&tfUe/n, Seigäoäm NU.» ^eigSnäp 

T.f S«, Gh. 
MüA schütteln, Selgelnam NU., ^1- 

gernäp T., S., Gh. 
$chu)ach, trälu NU., hula T., Gh., 

Eula S. 
Schwager, x^rdu S., xyridu Gh.; baza 

NU-, T., Gh., baga S. 
Schwalbe, karSsagai NU., xaräsagai 

T., Gh., xardcagai S. 
Schfcan, xog Gh., S., ^ubug NU., 

sagan Subui|(n) T. 
schwanger, getehetS NU., gedehotfi 

S., gudehetö T., getehijitei Gh., 

gedesetd S. 
Schwanz, hol NU., hfll T., xfil Gh., 

sul S. 
Schwanzriemen, kuderga NU., xu- 

derga T., S., Gh. 
schwarz, kara NU., xara T., S., Gh. 
ganz schwarz, kapkara NU., xap- 

xara T., S., Gh. 
schwarz werden, karianam NU., 

xarlanap T., S., Gh^ 
schwärzen, karlälnam NU., xarlühiap 

T», Gh., S. 
Schwefel, daberkai NU., daberxai T., 

S., Gh. 
schweigen, menernäm NU. 
Schwein, gakai NU., gaxai T., S., Gh. 
Schweiss, kölöbog NU., kdlöhdg(a) T., 

Gh., xölösS S. 
Schweissdeeke, tokomNU., toxomT., 

S., Gh. 



Schwelle, bohogo NU., T., Gh., bo- 

cogo S. 
schwellen, kabednam NU., xabadauap 

T., xabadnap Gh., xabasoap S. 
schwemmen, oimalnam NU. 
schwenden, s. roden, 
schwer, kuodö NU., T., xondo Gh., 

x^ndo S. 
Schwert, heline N U., T., Gh., selme S. 
Schwester, ältere, egeSe NU., igiSi, 

T., egeSi Gh., egeöe S. 
jüngere, du NU., T., dfi S., Gh. 
Schwiegersohn, kyfeg NU., kufeg(n) 

T., ki^regeo Gh., xi.ifei) S. 
Schwiegermutter, kadem eke NU., 

xadem ike S., xadam exe S., Gh. 
Schwiegervater, kadem NU., xadem, 

xadam T., S., xadam Gh. 
schwimmen, oimanam NU. 
schwitzen^ kolerüäm(p) NU., T., Gh., 

xolernep S. 
— machen, jobonop S. 
sechs, zorgän NU., T., Gh., gorgän S. 
sechzig, iaran NU., T., Gh., $aran S. 
See, nur NU., T., nur S., Gh. 
Seele, huneheg NU., hunehea Gh., 

hgD6heg(n) T., sijinese S. 
Segel, kitkur NU., T., xitXMr S. 
sehen, karanam NU., xaranap T., S.; 

yzenäm(p) NU., T«, Gh., vge- 

nep S. 
Sehne, i^irbeheg NU., i^urbAbög Gh., 

i^ijirbosö S., &Mrmöhög(Q) T. 
sehr, deg, dig, neg^ nig; maSi; tere 

ZMp; 5VP, mvg jup S. 
seicht, gijijig S., gojen NU., gvigug 

T., gujexug S., giiixun Gh. 
Seidenstoff, torgog NU., torgon(g) T», 

Gh., torgo S. 

14 
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Seite, kemerdek NU., büke T., xa^ 

S., xazflNlJMT.,Ch.,5ukS., 
xaberga Ch.; ör61ä NU«, <^&- 
l«(e) T., örÄl S.; gazer NU., 
Tm gazar Gh., gajer S. 

Seüenriemen für zwei Füsse^ ör6lä 
NU., or61o(e) T. 

seWst, beje NU., bije T., S«, Gh., 

sehen f xomor. 

Senkung, s. Niederung. 

Sense ^ kato NU.« xaiur T., Gh., 

xa Jur S. 
setzen, hfilgonam NU«, hfllganap Gh., 

T., sHigaoap S. 
SicheU kador NU., xadur, S., Gh. 
sicher^ zyp, gup; mui) zijip, tere zup. 
Sieb, faak^r Gh«, .<iik^r T., S., §it- 

kur NU.; a. Mikhsieb. 
siAen^ älkenäm NU., äk^eoap 

T., S., hakäeaap Ch. 
sieben, dol8n(i;). 
siebenzig^ dalan. 
Silber, saga möqyiii NU., T. 
Silbertanne, xasura Gh. 
singen^ dulnam NU., dulnap T«, S„ 

Gh., dfilanap Gh. 
sitzen, huoam NU., hunap T., Gh., 

sünap S. 
so, tigeii, tige^. 

sogleich, mono sagar, m\^i6 cagar. 
Sohle, ula. 
^/in, köbug NU., kob9g(o) T., xS- 

bug(Q) Gh., xöb^jig S. 
Sojoie, Hojeg NU., Hojet T., Sojet, 

Sois S. 
saliner, üme, ime. 
5ommer, zug NU., Gh., gui| S., aa- 

ierT. 



den 5ommer zufrrinsr^, zuhiinaffi 

NU., zuhunap Gh^ josanap S., 

naterlenap, naierzenap T. 
Sommerstation, zuhulug NU., zohu- 

lug(n) T., Gh., josalai) S. 
Sonne f narar) NU., narag(n) T., Gh., 

nara S. 
Sonnenstrahl, tojag NU., T., Gh., 

tojä S. 
sonnig, naratö. 

soviel, tedyi, t£du, ti^dia; ^dijii. 
Spalte^ s. /{<lss. 
spalten^ kakaloam NU., xagalnap T., 

S., xaxalnap Gh. 
sich spalten, kakarnam NU», xa- 

garnap T., S., xaxarnap Gh. 
Span, sapSedahag NU., sap^uhug Gh., 

cap6eso S.'; zomgol, zoingohe^ 

Gh;, zogühun(g) T. 
Spanne, hörn NU., T., Gh., aöm S., 

Id T.« $«9 Gh. 
spät, oroi. 
Spaten^ xurje Si 
später, xoiem T., Gh., xo^m S«, 

xoito T., S., Ch. 
Speer, ieda, deda ^U., 2ada T., Gh., 

Jada S. 
SpeichH, Sileheg NU., S9löho9(D) T., 

Gh., äolöso S.; Bobaoboi) NU., 

ftolinobori(n) T., aolboso S^ 
Speicher, s. Vorra^kammer. 
speim, Rolmanam NU., solmaaap T., 

Rolbonap S., Gh.; l)6Id6Däm(p) 

NU., T., Gh., S. 
Speise, ide, i^e S., ideg(D) T., iden 

Gh., idelgä NU., ide^gä T., 

idelgä, idgige S., idelge Gh. 
Spiegel, gerel. 
Spiel, nädag. 
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tpiehn^ nSdenam NU., nidenap T., 

aSdanap Gh., näsnap S. 
Spkrpflanzef kargana NU., xoxai, hu- 

lai Tm Cb. 
Spinne^ ägai NU., zaäfc T., Gh., xa- 

öik 8. 
spinnen^ Srenäm(p). 
Splini, naljie X, nidki Gh. 
springen^ kafanam NU«, xafänap T., 

xarainap S., Cb. 
Spuret m^T. 
SliA, txAgwr Gh., horibe NU., horbi, 

korbe T., soribe S. 
Stahl, holet NU., T., bolot 8., Gh. 
StaU, a. Gehege, 
stampfen^ babanamNU., habanap Gh., 

T., sabanap S.; »ideDäm NU., 

ftydeaäp T., ftudenep Gh., S.; 

(vom Ross), debebenäm NU., 

T., debehenep Gh., depsenep S. 
Stärke^Anij^ N U. , Sioeg Gh. ; s. Kraft, 
siali, tuta. 

Staub, tohog T., tos 8., tortek NU. 
Sumbperle, hobohng NU., boboboij(o) 

T., Gh., sobot Si 
stehen^ baioam(p). 
stehlen, kulunam NU., xulflnap T., 

S., Gb. 
Steigbügel, A6r& NU., Gh., dvrÄ T., 8. 
sliil, ekse NU. 
5110111, ^lugNU., änlug(n) T., Gh., 

öolu S. 
steinig, Sulutfi NU., Soiutai T., 6o- 

Ifite 8. 
Steinschmalz {Saxicola OenanAe), 

sfiale NU., sflsagäl^g Gh., cfl- 

caiJeS. 
iss, koBidhog NU., xoiizoboi|(Q) 

T., Gh., xoDsdso S. 



Stette, gater NU., T., gnet Gh., ga- 

. 5er 8. 
stellen, bailganam(p). 
Steppe, ker NU., T., tala T., 8., Gh.; 

gobi (schöne) ; nogo (ao einer 

Flusskrumrnung) Gh. 
steppig, talatai Gh., kertS NU., T. 
Steppeninsel, aral Gh., 8. 
Steppenlaueh^ magir Gh., mager, ma- 

gir 8. 
Steppensenkung, xotogor Ch. 
sterben, ukenam NU., vkenäp T., 

gxenep 8., Gh. ; kosemam NU., 

xosernap T., xosornap Gh., xo- 

6eraap 8. 
Stern, odog NU., T*, odon T., Gh., 

odoS. 
Stiefel, gotobog NU., godobog(n) T., 

gotol, gutol 8. 
SUefelsehaft, dgrugkd NU., dqrijiokei 

T., doröokö Gh., dCrögxö 8. 
Stiefmutter, xoitd exe Gh., koite ebe 

oder eke NU. 
Stiefsohn, koit£ kdbug NU., koitS ba- 

sagag. 
Stüfvater, koite btbS NU. 
Stiel, fl. Schaft. 

Stier, bttku NU., boxa T., 8., Cb. 
Stimme, dug NU., T., diui(g) Cb., 

da 8., a&erNU.« aBfirT.,S*,Gh. 
stinken, agenam NU.» agelanap, an- 

kelanap 8. 
Siirn, soko NU», eoxo 8., doxo Gh., 

mäxai T., nagnai Gh. 
Stock {zum Ballspiel), bebe. 
siQSsen, «denäm NU., »gdenäp T., 

nvdenep8.,Gh. ; tulkenäro NU., 

tvlkenäp T., tglseaep 8., tyi- 

xinep Gh. 
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sioUem, keleUloSm NU., kelekfiloäp 

T., Ch., «renep S., Gh. 
Btotiemd^ kelekS, kelegei NU«, le- 

legei Sm kelSkei T. 
streicheln^ ilbeoäm NU., ilbeoap T«, 

iibenep S. 
streiten^ kereldenäm NU., xereldeoäp 

T., xereldenep S., Gh.; baUl- 

denam(p) NU., buläldanap S., 

Gh., buiäsaldanap S. 
slremn^ atkanam NU», atxanap T», 

Gh., asxanap S. 
Strich^ zanihug NU. 
Strick^ argamie NU., argamii T., 

S., Gh. 
Strumpf, oimahag NU., oimahag(n) 

T., oimahoD Gh., oimaso S. 
Strumpfband^ bSde]ga(o) NU., T., 

bolto Gh., bölta S. 
Strumpfschaft, lufä NU., lv*e(i) T., 

tMii S., Gh. 
Stube, turu NU., Iura T. 
Sputum, kelekS NU., kel£kei T., xele- 

gei S., keleyigei Gh., amugui T. 
stumpf, moko. 

Stute, gvg NU., T., gvn Gh., gfl S. 
suchen, bedernäm NU., bederoäp T., 

bedernep S., bidernep, bidere- 

nep Gh. 
Süden, urda Gh. 

Südseite {eines Berges), ober S., Gh. 
Sumpf, s. Moor, 
sumpfig, sokoitö NU., soxoitg, na- 

iunS T., namoktS S. 
Sünde, oQgul. 
sündig, a^gultS NU., T., S., nygi^I- 

i\^\, nuggltei Gh. 
sündigen, nvgvilenäm NU., n^gylle- 

näp T., S., Gh. 



Suppe, tileg NU., Sulei) T., iulyQ 
$yid Gh.; kinnose NU., ker- 
mose T., kermasa {Gedärm- 
mppe) Gh., xermaca S. 

iüsSf amtaikai), amtökar) NU«, amtö- 
xaQ S., amtaixag Gh. 

tadeln, mutkanam NU., mfitxanap T., 

S., Gh., mfiälDap T. 
Tag, oder, ödur NU., odyr T., Sder 

T., S., Gh. 
den Tag zubringen, onieBämNU., 

oD^enep Gh., onienäp T., 5n- 

^enep S. 
es tagt, saina NU.,T., Gh., eaina S. 
Taimen, tulu NU., tula T., S., Gh. 
Talg, 8. FeU. 
Talglicht, dii| S. 
Tanne, kasflrui) NU., xasora T., xa- 

cur S., borol^e Gh. 
Tante, nagasa, izi NU., nagoso S« 
Tasche, kalähai) NU., xal3hai|(n) Gh., 

Duh&so S. 
Tasse, tak&e N U., tak^iT. , ajaga/ajega. 
taub, i\fi6 NU., d^lei T., d«!! Gh., 

dv« S. 
Taucher, okur NU. 
Tausch, helgäi) NU., he]geg(n) T», 

selgeQ S., andaldag NU. 
tauschen, helgenam NU., helgeDäpT., 

Gh., selgenep S.; aDdaidanam 

NU», anduldanap T., aodalda- 

nap Gh. 
tausend, meagan. 

zehntausend, bum. 
Teufet, okudel NU., T., nxudel Gh., 

&^ik^T T., Gh., öutxi^r S. 
Thau, &$dereq NU., ^Oder T., Gh., 

«ik S. 
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Tkee, sai NU., T., Ch., cai S. 
Theer, daberkai NU., daberiai T., 8., 

Ch. 
Theih kube NU., xobi T., S., Cb« 
tkeihuj kubänam NU., xubSnap T., 

S., Ch. 
9ich iheihnj xobärnap Ch. 
iheuer, kundo NU., T., xi^adö S., 

xöndö Ch. 
Thier^ s. Geschöpf. 
Thierlager, flr NU., nSioi S. 
Thbn^ 8. £eAm. 

7%räne, »olmobog NU., nolbohoi) Ch. 
Thür, fideq NU.,T., üden Ch., üde S. 
Thürhaken.gokofiV.^güioT.^S.^Ch. 
tief, gui) NU., gynzegei T., gijnzügei 

Ch., gijinsegS S. 
Tochter, 5keg NU., ökin(g) T., yiin 

Ch., ijcieQ S. 
Tod, ukel NU., ykel T., yxel S., Cb. 
Todschlag, aladek NU., alalsan(g) T., 

alalsaa Ch., alaiga S., Ch. 
todt, akubug NU. , ukebäg T. , yxe- 

seg S., nxebea Ch. 
tödten, alanain(p). 

Ton, dug NU., T., du!i(g) Ch., du S. 
tönend, im; dflfatSNU.,T.,^giteS. 
trächtig, b6t NU., bot T., S., Ch. 
tragen {auf dem Rücken), yrgölnäm(p) 

NU.« T., urgelDep S., urade- 

nep Ch. 
tränken, ülganain(p). 
Tratibenkirsehe {Prunus padus), moi- 

hag NU., moihag(n) T., moi- 

bog Ch., moDoso S. 
trauen, irSnäm NU., myrgülaep S., 

myrgyloep T., mflrgOlenep Ch. 

iich trauen lassen, ir^lgeDämNU. 

Traum, zydeg NU., T., Ch., svdeg S. 



träumen, zudelnäm NU., T., judel- 

Qep S. 
treffen, nicht, aldanap Ch. 
trennen, halg3nain(p) NU., Ch., T., 

salgSnap S. 
sich trennen, halnain(p) NU., T., 

balaDap Ch., salaoap S. 
Treppe, aberdiga NU., giSkyr T.,Ch.. 

gtSkegyr S. 
treten, giSkenam NU., giSkeaSp T., 

giskenep S., Ch. 
trinken, Snam NU., flnap T., S., Cb. 
Trinker, arkenSe NU., arase arkinSi 

T., arakiiu&i Ch., arasenöe 8. 
trocken, kataxag NU., xataban Ch», 

xatahag(n) T., xataseg S., xfirai 

T., 8., Ch.; s. mager. 

— werden, katanam NU., xata- 
nap T., 8., Ch. 

— machen, katänam NU., xatä- 
nap T., 8., Ch«, arSenam NU., 
T., ar^nap Ch., ar6enap 8. 

Trommektock, toiber NU., T., toi- 

burCh. 
trübe, balugerti NU., bnlagertg T., 

bulagirtei 8., Ch. ; tuinaxaitfi T., 

kehekifi NU. {bewölkt). 
Tuch, segme NU., seme T., sembi 

Ch., cembe 8. t 

grobes Tuch, lipkü, dipkü NU», 

T,, Jipxvg 8. 
7icc/»/a}3!pen,i;irteheij NU.,T., urtese8. 
Tunguse, Kamnagag NU., Xamna- 

gag(n) T., Gh., Xam^agag 8. 

überall, xänaägi. 

überflüssig, yly NU., T., U& Gh., 

überkochen, Sirgenäni(p). 
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übermorgen, ii5g6der. 
übernachten, konanam NU., lononap 

T«, S* Gfa« 
UeberechuDemmung, ujir. 
überwintern, ebeldenäm NU., ^bel- 

^enäp Sm vb^lzeDäm T., 5göl- 

ienep Cb« 
Ufer, erge NU., Ch.^ S., igi T. 
steiles, gaga NU., T., S., Cb., 

nurar)! T. 
Ulme, xailäso S« 
Vluss, kolbog NUm bolök T., S., 

bQlqk , tirgfii) T. 
um, herumi tofeo^ toireij. 
umdrehen, ireldenSp T., ergeldenam 

NU. 
sich umdrehen, ergeaäm NU., »e- 

näp T., ergenep S., Ch. 
umfassen, tebefuSm NU«, t^ernäp 

T., tebernep S., Ch* 
umgehm, töfenam NU.« tovenap T., 

toiranap S.; ergenam NU., ife- 

näp Tm ergenep S., Cb« 
umgürten, buhelulnäm NU., bebelill- 

Aap T., boböItHnep, böbolfile^ 

nep Ch«, busfilnep S. 
sich — , bf^helnätn NU., behelnäp 

T., bShölaep Ch., byselenep S. 
umkommen, akenSun NU«, ukenäp T. 
umringen, tökofeiaäm NU., (oköföl- 

näp T., töxtfölnep €h., tögö- 

r6ln% lioiröiBap S. 
umstellen, «felüinam NU., Briahiap 

T«, QfelulDajp S«, ofekilanap Ch. 
umstülpen, komerfilnäm NU«, körne- 

rCilnäp T., xöDveräilnep Ch., S. 
umiausieheni s. taustken. 
umzäunen, kijifelnäm NU., kvi^elnap 

T., zufelnep S., xuv61nep €li. 



umzi^ieh, ofrinam NU., Qfeiaap S., 
arlenap T., Qfeboap Ch. 

unbeständig, oimar. 

unlängst, hsfji, saji. 

unreif, tük« NU., tfikei T., tuxei, -li 
Ch., tax£ S. 

UnreinKehkeit, bok. 

ünsekuU, zep NU. 

unschuldig, zeptS NU., zeme QgS T. 

unser, manai. 

untauglich, ober NU., obor T. 

unten, nach unten, dfiSe, döro. 

Unterarm, toxoi S., Ch. 

unterhaken, sich, zugalnam NU., zo- 
galnap Ch., T^, ^ugalnap S», 
kelelsenep Ch. 

untertauchen, Sagonam NU», SaijODap 
T., Ch., ^gonap S. 

Unwetter, borödahai) NU., borfidohon 
Ch., burgar) S.; xujen(Q) T., 
kibaran Ch., ]übaran(g)T., ^heg 
NU., ybfi Ch., yheg(ii) T. 

Urin, ^bag NU. 

Vater, esegä NU., esege Ch., isigä 

T., ecege S. 
eigener, babS NU., S., babei T., 

bäbai Ch. 
Vaierbruder, abaga. 
verbessern, jasanap S«, jabaoatn NU., 

zahanap Ch. 
verbrennen, galdenam NU., galdenap 

T«, galdaaap S., Ch. 
verderben, (Irana.) emdenim NU., 

emdenep S., imd^äp T., gutä- 

Dap S.,Ch., ablanam(p) (durrh 

Gift uDfA geheiaie Käoste); 

(tntr.) emdomSm NU., oidir- 

näp T. 
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^ermi§en, sich, üMm JNUm ftüsäp 

T., BileiMp S., Gh., ebleoep S., 

ebelnep Ch. 
verfaulen, v^näm(p) NU.»T«, Gh., 

U^enep S, (vod weieheo Dio- 

gen); ömÖkernäm(p) NU., T., 

omoxirnep S., Gh. (von hartes 

Dingen). 
verfault^ ömöke NU., ömöki T.« ömöxi 

S., Gh. 
verfehlen, aldenam NU«, aldanam T., 

aldanap S. 
vergebens, demi. 
vergessen, martanam(p). 
vergoldet, altete NU., T., altatai S., Ch. 
verhindert werden, emdurnäm NU., 

imdürnäp T. 
verirren, t6fulnäm(p) NU., T., tSrÜl- 

nep S., Gh. 
sich — , t6renäm NU., töreoäp T., 

törenep S«, Gh.» imddrnäp T. 
verkaufen, kndeldenam NU., xudd- 

denap T., xndarldanap 8«, Gh., 

garanap S. 
verlassen, ökenam NU., orkenap T«, 

orxenop Gh., S. 
verlassen, sich, s. glauben, 
verlieren, gSnäm NU., gSnäp T., S., 

Gh. 
mh verlieren, g£rnä»i(p). 
verrikekt, Lenek; gasefk NU. 

verrückt machen, erulnäm NU., 

irJllDäp r. 
versammeln^ «ogldlnaBi NU., suglul- 

nap T., Gh., euglöFloap S. 
sieh —, sugleoam NU., sugUnap 

T., suglanap Gh., cuglanap S»; 

fiugleiaam NU., snglemap T., 

suglarnap Gh., cnglarnap S. 



Venammlung, ßttgtag NU,, 5iigla9(ii) 

T., Gh., euglag S. 
verschlucken^ Salgenap S« 
verschneiden, s. castriren* 
versch¥)enden, \ß'mm NU«, yrinep 

Gh. 
Verschwender^ »)li^irtoi Gh^ 
Verschwendung, xoi^ Gh. 
versinken {in Schlamm) ^ ^bande- 

nam(p). 
verbäten, sich, orokanam(p) NU., T.^ 

S., oroiUnap Gh. 
versprechen, sich, xelceaep S. 
Verstand, hanag NU., T«, Gh^ sa&i 

S., uxan Gh. 
v£rständig, hanatS NU«, T., sanatö S., 

oitg NU., T., S., QitQi S. 
verstecken 9 »Biiam NU«, «runap T^ 

S., Gh. 
sich verstecken^ korgoloam NU., 

xorgoIoapT., osorgcmap S.; kor- 

godenam N^U«, lOFgodttap T., 

Gh.., xorgQBoap S. ^ 

versuchen, toräenam NiJ.., itttr^enap 

. T«, Gh., turtap 9« 
vertauschen^, ak^unap S., a^8aiifl|) GtiM 

andaldanam (p) NU.« Gh., an- 

diüdanap T. 
vertreiben, Mldenep S.. . 
Verwahrung»plaU^ traga NU.« Tm 

Gh. 
auf vier Siüts^n, dal T., S. 
Verwandter, urefc fiiU.« T., törel S., 

tvrel Gk 
vertom«n, zaranam NU., zaranap T., 

Gh., 5draDap S. 
verwunden, jarlaoam Nü.^ jorlanap 

T., Sarxatälnap Gh^ 
sich verwunden, ^i^iaßfi' Ch. 
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verumndetf jaratfi NU«, T.« ^rxatai 

Gh., ^rxataseq S. 
verumndemj sieh^ gaixanam(p). 
Vetter, yj64«(i). 

Vieh, mal; gemästetes, ^la mal S. 
viel, olon, olog. 
Vielfrass, zggei) NU., zSgeg(D) T., 

Cb.9 gSge S. 
vter, durbon. 
vierzig, Ü&tXn, dMin. 
Fio/tne, xur S., Ch. 
VioUnsteg, tepke NU., T», Gh., 

tepie S. 
Fojire/, j^ubui) NU.« ^ubur|(n) T.« Gh., 

Subfi S. 
kleiner, Subukai NU., ^ubuxai T., 

iSubuxar) Gh. 
Vogelkrapf, uk NU., S., üten(9) T., 

Ali Gh. 
Vogelnest, s. Nestj, 
Vogelschnabel, kuSaq NU., xo^g T., 

S., xoäun Gh. 
^ogelzehe, haber NU», habar T., Gh., 

sabar S. 
Foft, ulut NU., T., Gh., ulus S. 
vott, dürai) NU., T., dureg S., du- 

ren Gh. 
voll machen, durgenSm NU., dur- 

genäp T., S., Gh. 
varanfahren, nrdornap Gh. 
vorbeischiessen, todnam(p). 
Vorderer, urde NU., nrda S.; urdehe 

NU., urdaki T., urdaxi S.« Gh. 
Vordersteven, kuSug NU., xo&ug T., 

S., xoSnn Gh. 
Vorgebirge, kuSug NU., xo$ai|(D) T., 

S., xoSun Gh. 
Vorraihshaus, araga NU., T., Gh., 

balgaso Gh. 



vorspannen, köllenäm NU., köllenäp 
T., xdUenep Gh., S. 

FTaare, et NU., Gh., itT., zfeeNU. 

wachen, karanam NU., xaranap T., 
S., Gh. 

fVachs, lap. 

Wachslicht, zolu NU., zula T., Gh., 

jula S. 
iioachsen, ödoäm NU», ödnäp T., ur- 

gODap Gh., ijisnep S. 
fVad^, buläeg NU., bul§ig(n) T., Gh., 

buK^ig S. 
Wadenknochen, Silbe. 
Wagen, lergeg NU., terge T., S., 

terege Gh. 
während, zura, jura. 
UDohrlich, uneg, mug S. 
Waise, eoei^eg NU., unu^vg T., öno- 

öeg S., onöSeg Gh. 
Wald, oi S. 

Waldfeuer, ti^imer NU., T., Gh., S. 
fjoaJdig, oitoi S. 
wälzen, kölbefulnäm NU., kolberfli- 

Däp T., xölberülnep S., Gh. 
sich wälzen, kölbernäm NU«, kol- 

bernäp T., xölbörnep S., Gh., 

Daleoam NU. 
Wand, kana NU., xaiia T., S., Gh. 
wandern, nflnäm NU., n^oäp T», du- 

oep Gh., S. 
Wange, kaser NU., xaser T., xaeer 

S., xasar, xaser Gh. 
wann, kezfi, xe^e. 
Wanze, kaptagai NU., xaptagai S. 
warm, dulag NU., dulag(n) T., duISg 

S.,Gh., dnl3nGh.;kalu9NU., 

xalag(n) T., S. 
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fjoärtnen^ kalänam NU., xalänap T., 

Sm Ch., flrlanam NU., xöls6- 

oep Gh., xöl6ÖDep S. 
sich wärmen j kalenam NU., xa- 

lenap T., lalanap S., Gh.; köl- 

Senäm NU., köli^enäp T., xöl- 

Senep Gh., xpl<3öDep S. 
fFarze^ ui) NU., 911 (i^g) T., i^n Gh., 

üS. 
warten j kgitenäm NU., k^lSoäp T., 

xutenep S., Ch. 
was, jvn, jug. 
waschen, agänam NU., ugänap T., 

S., Ch. 
sich waschen, ugämam(p) NU., T. 
Wasser, uhug NU., uhug(n) T., uhan 

Gh., OSO S. 
Wassergeist, uhanekeNU., uhunaiki^ 

Uig T., uhanai Gh. , osonoi S. 
waten, oimanatn NU., umbanap S., 

Gh. 
Wechsel, s. Tausch, 
wechseln, aadaldanam NU., andulda- 

nap T., andaldanap Gh., aksu- 

nap S., aksanap Ch. 
wecken, hefulnämNU.,herulnep Gh., 

sergnep S. 
weder — noch, §igibi§i — SigibiSi. 
Weg, kargui NU., xargui T., S., Gh. 
wegen, tula. 

Weib, izi, emeNU., T., Gh., ime T. 
Frau^ gergen T., gergeg S., exe- 

ner Gh., S., ixener T. 
altes Weib, hamagag, UV]., T., 

Gh., samagag S. 
weich, z61ög NU., T., Gh., jölög S. 
Weide, iSSheg NU., vSohön T., bur- 

gähag(n) Gh., burgäso S. 
grosse Weide, öS6hoü(g) 'Gh. 



weiden [das Vieh), adülnap (bei Tage), 

mananap (bei Nacht). 
Weihe {Falco milvus), eleä NU., 

ile T., H& Gh., S. 
weinen, uilanam(p) NU.,T., Gh., S. 
weinen machen, uilagalnam NU., 

uilalnap T., oilülnap S., Gh. 
Weinen, uilalga NU., T., S., Gh., 

uilag T., S. 
weiss, sagag NU., sagag(D) T., Gh., 

cagag S. , 
ganz weiss, sapsagag NU.,T., Gh., 

capcagag S. . 
weissen, sailgaDam(p) NU., T«, Gh., 

cailganap S. 
weit, kolo NU., xolo T., S., Gh., 

fl NU., s. breit. • 
weitbetegen, koloke NU., xoloki T., 

xoloxi(e) S., Ch. 
welcher, aün, ati; jatnar. 
Welle, dolgeg NU., dolgin, dolgen 

T., dolgin(g) Gh., dolgi(e) S. 
wellig, doIgetS NU., dolgetoi, dolgi- 

toi T., S., Gh. 
Weh, jirtenso S. 
wenden, ei^Inäm NU., orbulnap T., 

orbulnop S. 
wenig, baga NU., T., S., Gh., biiSi- 

xag>, biöixag; ösö, öcd. 
selten, xotnor. 
wenn auch, Sigi, ^igi. 
wer, ken (keg), xea, xeg. 

wer immer, kenSigi, kenSiji, xen^iji. 
werden, bolnam NU., bolnap T., S., 

bolnop Ch. 
werfen, kajenam NU., xajenap T., S«, 

xajaoap Gh. 
Heu werfen, hörlönep; somaoam 

NU., somonap T., comoQop S. 

14* 
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sich werfen^ auf eine Seite ^ kal* 

beheroamNÜM xalbehernap T.« 

xalbasuraap S. 
fVespe^ zöge NU., zugei T., gede- 

geoe Gb. 
fVeiUn^hexnvL Ch. 
U)e8llich^ baruntaixi Ch. 
fTette, halkeg NU., halkir|(B) T. 
Wetter^ s. Wind. 
PFeUrennen^ ufeldag NU., ufeldag(n) 

Tm ufeldan Gh., ufeldi S. 
Wettrennen^ u^ldaDam(p). 
Widder^ xusa Gh., xuca S. 
wie, jäil, jäji. 

wie viel, kedai, xedu, kydin. 
toiedeftdaker) NU., daki, daxi S.,Gh., 

Sene, Sine. 
wiederholen j dakegdenam NU., da- 

kegdanap T., daxegdanap S., 

daxenap Gh. 
fTiege, ölgfi NU., T., ölöge S. 
wiehern, iosagänam NU., T., Ch., 

incagänap S. 
fFiese, naga NU., T., nogo Gh., 

ftogo S. 
wild, gafte, gani NU. 
fjTild, fVildpret, ag NU., T., S., gö- 

rÄhör|(n)NU.,T.,Gh., görösoS. 
Wind, halkeg NU., halkiQ(g) T., 

xalkin Gh., salke(i) S.; tabar 

T., ^abar S. 
winden, moäkeDam(p) NU., T., Gh., 

mnSkenap S.; s. zmmen. 
Winkel, bulug NU., bulag(n) T., S., 

Gh., SikSik NU., xalba S. 
voinken, dalalnain(p) NU., T., S., da- 

lalnap, dalalanap Gh. 
Winter, ebel, öbel NU., \M\ T., 

SbMl T., S., ögö) Ch. 



den Winter zubringen, öbelzeaäm 

NU«, öbölzenäp, ybulzenäp T., 

öbyl^euep S., ögSIienep Gh. 
Winterlager, öbelzäg NU., obel- 

zän(g), öbu)^ S., ögölien Gh. 
U)tr&e/n, ergeldenäm NU., ifeldenäpT. 
Wirbelwind, xui S», xoi Gh. 
Wirth, iiig NU., T., iten Gh., 

6569(11) S. 
Wirthin,gem kugNU.« ginn kugT., 

g6rig(Q) xi^ig S.« gergen Gh. 
wissen, medenäm NU., medeoap T., 

medenep S., Gh. 
wo, xäna; all. 
wohin, xaläi. 
wozu, jyode. 
Woge, s. Welle. 

es u>ogt, dolgelna NU., T., Gh., 

S., dolgilana Gh. 
Wohlfahrt, s. Glück. 
Wohnung, ftutok S., Gh. 
Wolf, Sono NU., T., Gh., öono S. 
Wolke, fileg NU., fllei|(a) T., ulen 

Gh., $le S. 
Wolle, nöhon NU., nöhon(g) Gh., 

T., nSso S. ' 
wollen, durtep NU., dnrtSp, dortaip 

T., S. 
Wort, k^T NU., T., gge T., Gh., S. 
Wunde, jara NU., Sarxa T., Gh., S. 
wunderbar, iikte T. 
wundern, sich, gaixanaiD(p). 
Wunsch, duruq NU., duru5(n) T., 

duran(g) Gh., därä S. 
wünschen, di]rlaDam(p) NU., T., S., 

daralnap Gh., dartep NU., dnr- 

16p, dortaip T., S. 
wünschenswerlh, dnratai Gh. 
Wurm, korkoiNU., xorxoiT.,S.,Gh. 



»■■ 
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fFurzel, ^indoboq NU., uindohöa T^ 
Vndehen Gh», vndöso S. 

zählen^ tölaaam NU., tölanap T., to- 
lonap S., Ch. 

zarUien, butaideaam NU*, buiäsalda- 
nap S., bu^äldanap S., Gh., ar- 
sanap T.; kereldenäm NU., ke- 
reldesap T., xereldfbep S., Gh. 

Zapfen {von Nadelgehölz\ somsogoi 
T., borgonso S., borgfisogoi Gh. 

Zauberei^ joro NU., juij S. 

zaubern^ joroloam^ bSIeoäm NU., bo- 
lenäp T., S., bölönep Gh., jijig- 
nenep S. 

ZaviberlrommeU kese NU., T. 

Zaum^ kazar NU., xazar T., Gh., 
xajar S« 

Z«Ae, kargug NU«, xurgiig(D) T«, 
xuru S., xurgu(ü) Gh. 

zehn^ arban. 

Zeichen^ belgä(e) NU., temdek NU., 
S., Gh., tendek T., tamagag 
NU., tamaga T., S., Gh. 

zeichnen j beldgednämNU., temdegle- 
näp S., tendeglenäp Gh., tama- 
galQam(p) NU., T., S., Gh. 
Striche ziehen^ zuraDam NU., zu- 
ranap T., Gh., goronap S. 

zeigen j uzfilnäm NU., gzulaäp T., 
uzulenep Gh., vgulnep S. 

Zeit, sak T„ Gh., cak S., keA NU- 

Zelt, s. Haus. 

Zeltstange, oruse NU., ijihe T., uBä 
S., Gh. 

zerbrechen^ emdenep Gh., kukulDam 
NU., xugulnapT., xogoluap S., 
xoxolnap Gh.; (intrans.) ku- 
kurnam NU., xugurnap T., xo- 
gornap S., xoxornap Gh. 



zergehen^ a. schmehtn. 
zerknüUernt ugenäm NU«, MQ^i^äp T., 

ugenep S., Gh. 
zerremen, tähatataoap T«, tasatatanap, 

tasaloap S- tabalnap Gh., han- 

dänam(p) NU«, T., Gh., sandä- 

nap S., kakaiFenam NU. 
Intr. xakarnam NU«, zagarnap T«, 

S«, xaxarnap Gh. 
zerrissen^ SQrxai T., Gh., curxai S. 
zenchneiden, kerSeaäm JiU.,ker&eDSp 

T., xerSeoep Gh., xeröenep S. 
Ziegej kure NU., jamag. 

mlde, gSröhöi) NU., T., görohöo 

Gh., görosö S.; xurai Gh., zgir 

T., 5Mr S. 
Ziegenbock^ jamai) NU. 

mlder, garag NU«, gurag(Q) T., 

gurä S« 
Ziegenhaar, borhon Gh. 
ziehen, i&irnäm NU., Sirnäp T., ^ir- 

nep Gh., öernep S.; tatanam(p) 
. NU., T., S., Gh. 
Ziel [beim Schiessen), belege Gh. 
Zieselmaus [Arctomys $permophilus 

Eversm.), jumbara S. 
Zinn, sagan tulugug NU., - tulgug(Q) 

T., Gh.,*cagaQ tulga S. 
zittern, SiSirnäm NU., i^iSirnäp T., 

Gh., öii^eraep S. 
Zobel, bulgug NU., bulgag(D) T., 

bulga S., bulgan Gh. 
2ö^6m, hätanam NU., hataoap Gh., 

T., sätaoap S. 
Zorn, sukul NU., suxul T. 
heftiger Zorn, \fl T., S. 
in Zorn gerathen, sukuldenam NU., 

suxuldanap Gh., suxuldenap T., 

urlanap S., firalnap Gh. 
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in Zorn versetzen^ sukuldOlnam 

NÜm saxuld&Inap T., Gh., ur- 

lOlnap S. 
zornig f sukultö NU., suxoltö(ai), fir- 

tai(g) T., S. 
ZugnetZy s. Netz, 
zuknöpfen^ byi^enäm NU., bijiSeliiep 

Gh., buöelnep S. ; topselnam(p) 

NU., T., Gh., topöelnap S. 
Zunder, üla NU., T., S., Gh. 
Zunge, kelei) NU., kelei|(n) T., xele 

S., kelen Gh. 
zürnen, urlanap T., S., firalnap Gh. 
zurucUhaUen, toktÖDain(p) NU., T., 

S., Gh, 
zurückkehren, bosanap Gh., bocänap, 

tekernäiD(p) NU., T., Gh., te- 

xernep S. 
zurückkehren machen, tekefülnäm 

NU., tekef fllnäp T., texerülnep, 

bosänap Gh., boeagSnap S. 
zurücklassen, vlänäm NU., yknapT., 

ulgDep S., Gh. 
zusammen, suk, sukta^ coktä. 
zusammenlegen, zeblülnäm(p) NU.,T. 
sich — , zeblenäin(p) NU., T. 



zummmetUreiben, nlülnäm NU., fti- 

lülnäp T., ftilülnep S., Gh. 
zuschlieseen, käoam NU., xänap T., 

S., Gh. 
zugeschlossen werden, kärnam 

NU., xägdenap T., S., Gh. 
zuschneiden, eskenäm NU., iskenäp 

T., ^enep S., Gh.> 
zustopfen, byt6Qäm(p) NU., T., by- 

tönep S., bvglenäp T., Gh. 
zu viel, ifln, alymze. 
zuvorkommen, todQain(p) NU., T., 

turülnep S., Gh. 
Zwang, Sakaq NU. 
zwanzig, loriü, xofen. 
zwei, xojer, xojir. 
Zweig, asa NU., T., Gh., aca S. 
zwingen, äakanam NU., bätxanap T., 

S., bälnap Gh. 
zwirnen, mtkäDämNU., mtkenäpT., 

ftitxenep S., Gh., tomonam(p) 

NU.,T., S., Gh., tomanam NU. 
Zwischenraum, kdrdunde NU., xo- 

rundg T., xoruDda S«, xdrondo, 

Gh.; zabahar Gh., ^apsar S. 
— zwischen den Beinen, ala T., S. 



SPRAGHPROBEN. 



I« WtoliiieaaiiMclie MunAmrU 



Ropta umi ojorta 
xoFeg garbug humag; 
abaga tÜRe abii^! 
Sege morgen bi 
tere gaxer otonam. 
Abdera mi»i ojorta 
arbag garbug hamag; 
abaga tuae abi^l 
Sege mergen bi 
tere gazer oi^enam. 
Ukuk mim ojorta 
olog hmnag; 
abaga tüae abiS ! 
Sege mergen bi 
tere gazer o^nam. 



Auf dem Boden meines Kochers 

(sind) dreiandzwanzig Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Auf dem Boden meiner Kiste 

(sind) dreizehn Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Anf dem Boden meines Kastens 

(sind) viele Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 



Jo jo galde! ene odör hoktup, 
jo jo galde I margäi^ hoktn bolkop ; 
jo jo galde! nög6 odör hoklu bolkop; 
jo jo galde ! kummda jabakap^ 
jo jo galde ! hoktu bolkop. 

Hei, mag's verbrennen! heute bin ach trunken, 
» » n* morgen werde ich trunken sein ; 

'' » » iibermo]:gen werde ich trunken sein; 

^ >» i> auf das Gastmahl werde ich gehen, 

» » » werde trunken werden. 
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II. Selengliische Mundart« 

Sechzig burjäiüche Räthselj miigeiheilt von Galsang Gomhojew. 

Bei den transbaikalischen Burjäten Ist es Sitte, dass man sich 
nach dem frugalen Mahl bei jungen Eheleuten versammelt, um die 
langen und langweiligen Winterabende durch Spiele verschiedener 
Art, namentlich durch das Räthselspiel zu verkärzen. Zu diesem 
Zwecke theilen sich die Anwesenden ohne Unterschied des Geschlechts 
in zwei gleiche Hälften und kommen darüber äberein, wie viel mal 
es jeder Hälfte erlaubt sei, die Lösung des von der andern aufge- 
gebenen Bäthsels zu versuchen. Darauf gehl man an das Aufgeben 
der Bäthsel , wobei man die einmal festgesetzte Zahl der Antworten 
einhalten muss; wird das Räthsel nicht gelöst, so mass die Hälfte, 
der das Bäthsel aufgegeben war, eins ihrer Mitglieder ausliefern, so- 
wie auch die siegende Hälfte das Becbt behält ein neues Bäthsel auf- 
zugeben. Bei der Auslieferung der einzelnen Spielenden der besiegten 
Hälfte schreitet die siegende Hälfte zum Verkauf des Ausgelieferten 
und bietet ihn mit folgenden Worten aus: 

Tailak tailak temengs , Für ein erwachsenes Kamel , 

tabug Uta badänäs, iiir fünf Ranzen Badän*), 

dunig dpii) yxerSs^ für ein Tierjähriges Bind, 

durbun uta badänäs^ für vier Ranzen Badän, 

gunag ganag laxeres, für ein dreijähriges Rind, 

gurbug uta badänas, für drei Ranzen Badän, 

seterxei 5Ünes, für eine abgebrochene Nadel, 

semerxei xadagäs, für ein unbefranstes Seidentuch, 

teimu neretijL imu-xi^ni N. N (eig. der sobenannte) diesen Menschen 

xudaldaji bainap, bin ich verkaufend, 

apxu durlai xyn bainu? ist ein Mensch da, der Lust zu kaufen hat? 

Zu andern Zeiten, als an den Winterabenden, ist das Räthselauf- 
geben verboten, da nian das Vorurtheil hat, dass das Vieh dann Miss- 



'*') Baddn ist der mongoUsche Name für eine Art Steinbrech {scucifraga crassifolia), 
die, wie Pallas: Nachrichten über die mongol. Yölkerschaften Bd. I. S. 181 lehrt, zu 
den Theesnrrogaten gehört 
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geburlen werfe. Es heilst: onisxa bu xelektui, tnali tglu maiga boi^o gavxo, 
sprechet nicht Räthsely die Jungen des Viehs gehen krummbeinig und 
schwerfällig hervor. 

Von den Räthseln der Burjäten, die sich zum Theil den Rathselo 
anderer Völker nähern, zum Theil aber ganz eigenthümlicher Natur 
sind, wollen wir hier eine Anzahl mittheilen. 

1« musi^in dere muqyn ajaga, auf dem Eise eine silberne Schaale. — 
sara, der Mond. 

2. urtu xyi) oroi degur aldalba^ auf dem Scheitel mass ein langer Mensch 
mit den Armen. — teijerin oidal, die MUchstrasse^ eig. des Himmels 
Naht oder PFeg. 

3. xarxodo oirxao bolboöige, nexexede nexdeSe ^g6, ist es beim Schauen 
auch nahe^ holt man's beim Jagen nicht ein. — soIoqo, der Regent 
bogen. 

4. ama ug§ bolöt dutai, aldar ygfi bolot nertS, ohne Mund mit Stimme 
verseheti^ ohne Ruhm mit einem Namen begabt. — xadain dufa, 
das Echo. 

5. yglö durbö, edur dunda xojir^ udeSi gurba, am Morgen vier^ am Mittag 
2tcei , am Abend drei. -^ xyii) , der Mensch. 

6. jirsin allein Suda ug6, alsai) xo»e jasu QgS^ der gekommene Gast ist 
" zahnlos^ das geschlachtete Schaaf ist knochenlos, — nirai, der Neu^ 

geborene. Zum Verständniss ist hinzuzufügen, dass, wenn ein 
Gast erscheint, gewöhnlich zu seiner Bewirthung ein Schaaf ge- 
schlachtet wird, so dass «das geschlachtete Schaaf» hier von der 
Mutterbrust als der Speise des neugeborenen Gastes gebraucht 
wird. 

7. dobo dere dolon Duxe, auf dem Hügel sind sieben Löcher. — mv, 
das Gesicht. 

8. ajagadu alak bulak, in der Schaale EunteH^untes. — aido, das Auge. 
8* barizudo barim xyrxy ugS bolöt, tabixada tal dOria, beim Ergreifen 

füllt es nicht den Griffe beim Loslassen wird die Steppe bedeckt (er- 
fülü). — nido^ das Auge. 

9. borxaft xuxet burgasär nästek^ GoUes Kinder spielen mit fVeiden' 
zweigen. — sormoso, die Augenwimpern. 

10. xoQXorto xorin jamii in der Grube zwanzig Ziegen. — ^udu, dt« 
Zähne. 

15 
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11. xadain cäna jSrde tnori soiltotoi^ hinter dem Berge stehi ein roihet 
Pferd in Dressur. — xele, die Zunge. 

1 2. Qlia c3na tulain xeptei^e^ hinter dem Berge ist des Haasen Lager. — 
Silnei xoQXor, dcis Nackengrübchen. 

1 3. jabogu vg§ bolot i\ß&, nisxu ugS boldt dalitö, obwohl es nicht gehi^ 
hat es Fiissey obwohl es nicht fliegt^ hat es Flügel. — nirflni jasu, 
der fVirbelknochen. 

14. edijir girt§^ suni gagä^ bei Tage zu Haussy bei Nacht draussen. — 
gar^ der Arm. Weil der Arm am Tage im Aermel steckt, bei 
Nacht nicht. 

1 5. noidei xüxet nogdn torgon terlekte, Herrenkinder in grünen seidenen 
Gewändern. — ditiji, die Milz. 

16. muncugur xfixen myqun äilii, ein rundes Mädchen in silberner Klei- 
dung. — bflro, die Nieren. 

17. urdäs jirsin darben xuni^ xojirBe daxatai, xojir»e daxa ^ge^ von Süden 
kamert vier Männer, zwei derselben im Pelzkleide, zwei ohne Pelz- 
Meid. — ebi^Lf dke, die Hörner mit den Ohren. Es ist zu bemerken, 
dass daxu einen Pelz bedeutet, dessen Fellseite nach aussen ge- 
kehrt ist. 

18. xoito aarin xulusu saixan, urda nürin dereso saixan, des nördlichen 
Sees Schilf ist schön y des südlichen Sees Pfriemgras ist schön. — 
moriai del sül , Mähne und Schweif des Pferdes. 

1 9. oidal ygg bolöt gijiideHl^ obwohl ohne Naht^ doch streifig. — mali efän, 
Buntheit des Viehs. 

20. nomoft aiän somoR eagan^ hat einen rothen Bogen ^ einen weissen 
Pfeil. — deleg, die Euter. 

21. jak nomo jasan xopöitS, ein kurzer Bogen mit Knochensehne. — Der 
untere Markknochen des Vorderbeins {ulna) ; er heisst bei den Bu- 
rjäten xareto cumugu, der Gastknochen ^ weil er geehrten Gästen 
vorgesetzt wird; doch darf ihn kein Fremder von niederem Stande 
verzehren. Mit Kletten (gilagana) angeföllt, wird dieser Knochen 
an der Jurte aufgehängt, weil er so gegen Wölfe schätzt. 

22. nojo»e böldö xonoba, sein Herr übernachtete bei dem Knecht. — ooxoi, 
der Hund. Wenn der Hund schläft, so steckt er die Schnauze 
unter den Schwanz, der als Knecht gilt, während die Schnauze 
der Herr ist. 

23. xog xoQ dQtfi, xonduloi d£re xotogotS, es hat eine Stimme Cfumg, Chong^ 
auf d^m Hintern hat es ein Messer. — ooxoi^ der Hund. 
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%4. bui) bug goidaltö, bu^r bu^ir cogondoi, es hat einen Lauf Bung, Bung^ 
einen krausen Sprung. — lulai, der Haase. 

25. gasarin doro ^ra tos, unter der Erde gelbe Butter. — tarbaga, doi 
Murmehhier. 

26. dSrSs büsag ^ige, degnal dSr toktosig ^i^e, lurca xatagar ottolsog Sige, 
xurein usör uxasag §ige, tote vom Himmel gefallen^ une auf einen 
Rasenhügel niedergelassen^ wie mit einem scharfen Messer beschnitten^ 
wie mit Regenwasser gewaschen. — yndugu, das Ei. 

27. tek tek gei^xedeltg, texin särin gutultoi, alak bulak daxutai, altig uraga 
6irebe, es hat einen Gang Jeft, Tek, es hat Stiefel aus Hammelleder^ 
es hat einen kunterbunten Pelz^ es zieht einen goldnen Strick nach 
sich. — Sajägai, die Elster. 

28. xilar xuien tegir nebt xarba, ein schielendes Mädchen sah durch den 
Himmel. — jagsun, der Fisch. 

29. taldu ta^rgar efSo ba^a, manaidu maiga condei, auf der Steppe ist ein 
haarloser bunter Ochse, bei uns ein krummbeiniger Passgänger. — 
miliei, der Frosch. 

30. eged du xojir eg cocu, zwei Schwestern sind gleich an fVuchs. — 
xalga, die Thüre. 

31* xarmfiö emgen xamurtä xinSfl ygS, ein habsüchtiges Weib hat kiinen 
Geruch in der Nase. — cflrga, das Schloss. 

32. edijir xoiSi, syni orokAi, bei Tage nach Norden, bei Nacht nach Süden. 
— ipiu, die Zeltkappe. 

33. cd Das 6iDe »odorgon gagi^e baina, hinter dir ballt es die Faust. — 
xaniQ ydSr, fFandklammer aus Leder^ welche zur Befesligung des 
Holzgerippes der Jurte dient. «^ 

34. xara jamä öagandai, cagan jamä öagandai, eine schwarze Ziege läuft, 
eine weisse Ziege läuft. — togondo ule nflge baina, am Kessel wandert 
die Wolke. Es bezieht sich dies auf den Kesselruss (= schwarze 
Ziege), auf welchem bei herannahendem Frost das Feuer (= 
weisse Ziege) zu laufen pflegt. 

35. dab^ dabSa baiji dalda orobo, näher und näher rückend verschwindet 
es. — cucal, Feuerbrand. 

36. xgbxur xo^e xepte xepte bai^i targulba, ein graues Schaaf ward bei 
dem Liegen fett. — ynesu, die Asche. 

37 . bdxan nflrto badma cecek , in einem kleinen See eine Lotusblume. — 
gala, die Lampe. 
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38. aQajaxu amatai bolbaöigi, jalgixu xdloi ^g^» obwohl es man offen- * 
stehenden Mund hat^ hai es keinen schluckenden Schlund. — xaiöi, 
die Scheere. 

39. orok 50sak oragän 6irin 9^ugdaba, es lief eine graue Geis ein Seil nach 
sich schleppend. — gü^ Nadeln auch tebene, grosse Ledernadel. 

40. fllin cäna ogircak^ xadaiu c9na xaiiircak^ hinter dem Berge Verwirrung, 
hinter dem Felsen Unordnung, — xuguni^ (eio kleiner Strick, der 
zum Anbinden der Kälber und Scbaafe dient). 

41. alcejaxadu bul5ejaxu, bei dem Auseinandermhen rundet es sich. — 
topCi, der Knopf. 

42. Galba ga^ar doloba, Galba leckte die Erde. -^ gutulin ulä, die Stiefel- 
sohle. Galba ist ein beliebiger Eigenname. 

43. jak milxei nainiaa Sandäsutai^ ein Sumpffrosch mit acht Sehnen. — 
lemel, der Sattel. 

44. egeöi du xojir mr Rfir§ xaralcadak {^gS, zwei Schwestern sehen ein- 
ander nicht ins Gesicht. — emSlin bflrga^ Sattelbogen. 

45. öamäs biöxai) bolSt^ öamaige xal^e orxiba, was es auch kleiner, als du« 
warf es dich fort. — duro, Steigbügel. 

46. buxiji xui) xojir dirte, ein starker Mann mit zwei Kissen. — oomo, 
der Bogen. 

46* arbagarxan xybi^g arbai) xui| tet§, ein kleiner Knabe ist zehn Männern 
gewachsen. — nomo^ der Bogen. 

47. boroköi xoBe bur^iginS bur^iginä bai^i bdsbo^ ein graues Sehaaf ward^ 
während es sich drehte^ trächtig. — Srul^ die Spindel; vergl. hiezu 
No. 35. 

48. xaixodo mgr ugS, xatxoxodo öös \xg6, sucht mans^ hat es keine Spur 9 
sticht manSj hat's kein Blut. — ogoco, das Book. 

49. manai gajänäs utä garöi^ marjosin tolgoido gal asba^ ro» unserem. Hofe 
ging Rauch hervor^ auf dem Kopfe des Kobolds haftete Feuer. — 
ganja, die Pfeife. 

50. muitugur x^bS murgyldöndu durtai^ muBoxe xojir xilxet airelin xokto 
durtai, eine hornlose Kuh liebt es zu stossen^ zwei so eben dagewesene 
Jungfrauen lieben Quarkreste. — tamxe tatxo^ 'Driniksehsiupfen. Der 
Airal (airagul) ist eine Art comprimirter Milch, die man in Ge- 
stall von Käse isst. 

51 . xaocuin yjyrtu xara bnlaga, an dam Ende des Aermeb ein schwarzer 
Zobel, -p- torxo, das Gefä^s, das zur Bereitung des Milchbrannt*- 
weins dient und aus dem eine armförmige Röhre futirt. 



— 233 — 

52. nairal^iQ modö^ naimag migan salatai, salä buri firtS, ör undi^galfi, der 
Baum Nairaldshin mit achttausend Zweigen^ an jedem Zweige ein 
Nesty in jedem Neste Eier. — xoSi, die Ceder. 

53. alti» abät, abderi» xai^e orxiba, das Gold nahm er^ die Schachtel warf 
er fort. — samur, die Nuss. 

54. garxa» gajaräs, galgürxa» dSrSs, M^y^^ni luduktu, u^rxeR taldu^ es 
hat sein Entstehen au^ der Erde^ wird rasend von oben^ kommt um 
im Brunnen^ vergeht auf der Steppe; oder auch garxaR gasaräs, deg- 
dexe» deres, umxirxe» taidu, es hat sein EnMehen aus der Erde^ es 
erhebt sich von oben^ verfällt auf der Steppe. — xamxiil^ Salzkraut 
{Salsola). 

55. öi bo$, bi sunap, st^ du auf^ ich setze mich, *-«-^ mur, die Spur; (wird 
gesagt mit Rucksiebt darauf^ dass die Hinterrösse der Tbiere ia 
die Spureu der Vorderfüsse treten). 

56. Burgut bus§ gebe, Burgut hat seinen Gürtel verloren. — girin sure, 
die Kibitkenspur. Bijirgyt, urspräuglicb in der Bedeutung Adler ^ 
hier ein Eigenname, der wegen der Allitteration gewählt ist. 

57. i^i» torusun efSn desuige ebxe^i bolxu i]ig6, d&r von der Mutter ge^ 
umndene bunte Strick lässt sich nicht zusammenknüpfen. — xargui, 
der Weg. 

58. urtu xgg unaganu delduis xyrba^ ein langer Mensch erreichte nicht die 
Mähne des Füllens. — xargui oder gam, der fVeg. 

59. axai gexi^i ugS jumigi axai gebe, man nannte Dinge axai (Mutter)^ 
die nicht axai {Mutter) sind. -^ Bezieht sich auf Wörter, die auf 
axai ausgehen, %. B. gaxai, Schwein^ curxai, Heckt^ bolöisxai^ Drüse, 
garäxai, kleine Fische ^ magutxai, Ungeziefer. 

60. abdä xurbubi, v^\i6 is xijirbubi, ich erreidUe den Vater (aba), nicht 
erreichte ich die Mutter (i^i). Bezieht sich darauf, dass bei dem 
Worte aba die Lippen sich schliessen, was wegen des mangelnden 
Lippenlauts bei i^ nicht der Fall ist. 



H^ehamanensebete 



Die Opfer sind zweifacher Art: Gassopfer (sacalga) und Dienst- 
opfer (kerek, eig. Noth^ Erforderniss). Bei Ausgiessung des Brannt- 
weins beginnt der Schaman, die Schaale in der Hand haltend, also: 



Seg! segl iseglen gebe semeg^re, 

mT] nfTj nrCffi CV6H mRCKJ "j ** 
segl xajan gebe xamagära, 

fwrj ^•vil MH (VirsmW T •* 
seg! delin baixu teqri nojan! 

fVfv I iiKl 6Hktw ^HVv "^^^ ** 
seg! deigen baixu ylgen daida! 

fViv') ^mti Orfnw iFonOi ^itrw *• 
segl barfilama jeren xat! 

segl jehön cagän ebugeti 

nrr') vn*vi ^ntrl hfwI»oi ** 
seg! BufSt Bulgät xojari 

ffvv ) wi^tn^ Wnnrt vc"^r^v\ ** 
seg! budän bijity budargahan, 



Da! dal anhaltend sagend heimlich, 



da! streuend sagend allgemein, 



da ! ausgedehnt seiender Himmel-Herr ! 



da! weitgestreckter Erden-Raum! 



dal südwestliche neunzig Fürsten! 



da ! neun weisse Greise ! 



da! Burjat und Bulgät beide 



da ! Hirse gleich sich zerstreuend , 
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seg! bulak bgitv debergehen^ 
seg I Boxa nojan *) bäbai manai I 

segl Bodan xatun*) ibi manai I 

niv I w'Kn ^^T^oi ^TüVv "»niv ** 
seg! tüni näna doralxada 

seg ! ^imai geä daradaba ! 

seg! ecegejin öioi otxa geli... bilei, 

segl ekejin öini otxa geti... bilei^ 

seg! ecege dni... bilei, 

Wj -rsrCV^ anC 69fC •• 
seg! eke dni... bilei 



dal QuelleDgleich übersprudelnd, 



da! Bucba- Nojan unser Vater! 



dal Bndan-Ghaton unsere Mutter! 



da ! darauf anrufend 



da I zu dir sagend flehe ich 



da! deines Vaters Stamm war also.. 



da ! deiner Mutter Stamm war also... 



dal dein Vater war... 



dal deine Mutter war... 

^ -iCV^ anO ^ •• 

segl ene bejejin öini nere... bilei , dal dies war dein eigner Name... 

*) Bucha Nojan und sein Weib Bndan Chatun waren die beiden ersten Menschen. 
Sie woHten das Menschengeschlecht Termehren und schnitten menschUche Figuren ans 
Papier. Dies geschah in einer Jurte. Damit der Teufel die neugeschaffenen Menschen, 
deren Körper ganz behaart war, nicht yerdürbe, wurde der Hund, der ganz unbehaart 
war, zur Wache ausgesteUt, damit der Teufel nicht in die Jurte komme. Der Hund 
rergass seiner Pflicht Der Teufel drang durch eine Wandspalte in die Jurte und Ter- 
darb die so eben Geschaffenen, indem er sie rerunreinigte. Bueha Nojan und Budan 
Chatun wussten nicht was sie anfangen soUten, griffen nach einem Schabmesser und 
woUten die Menschen rein schaben, dabei aber schabten sie alle Haare Ton denselben, 
mit Ausnahme der empfindlicheren SteUen. Den Hund aber bedeckten sie lur Strafe 
seiner Dummheit mit den yerunreinigten Haaren. 
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Bei dem dritten Gusse wird also gesungen : 



Da! zuerst war*) der Meoschenforst, 



Seg! urda bolba län kflnei^ 
seg I xoina bolba xän daidujin , 
seg! xada buri xädut bilei^ 

nTTJ OlM IULV%V vf^ 091 oWfv ** 

seg! buta bi^ri burxat bilei, 

HTTJ S^ WXU> WhTTTOl vCTIV ** 

seg ! öndör xadain duf ä bar 9Md ^ 

seg! orgön dalain selge bafäsin u. s. w, da! mit der Kuhle weiter Meere ein- 



da! dann war der Ffirst der Erde, 



da! waren aller Berge Fürsten, 



da ! waren aller Rasenhugel Gotter, 



da! mit dem Echo hoher Berge ein- 
herfahrend , 



herfahrend. 



Dann wird der Branntwein tropfenweise aufs Feuer gegossen 
und dabei gesungen : 



Mutter, Mutter, J6ren Tengri, 



Ecege, ecege, Malan teqri**), Vater, Vater, Malan Tengri, 
eke, eke Jören tegri, 

eeege Malan teqrijin otxon kvbvn, Des Vaters Malan Tengri jüngster 

Sagadai ebugen, Saxaln xatun, Greis Sagadai, seine Gattin Sachaln, 



*] D. h. zuerst wurde geopfert dem Mensohenftiriten. 
**) Malan tengri soU bedeuten «glattköpfiger Teagri». 
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kepten QlShen, keren SatSban, 
gal Balui-Gban^ Guti xatun^ 
boro xurgan daxatu^ 
borloQ xurgan takiltu, 

rn / A I / ^UV3 AP 

M 

nntaxada ulain öinen bolhan 
botxodu boldogin öinen bolban 

adutai bajan bolga 

HWii?P ^nQ oV^ wM T •• 
aöitai onor bolga u. s. w. 

* « *• 4 



die ibr liegend blaset, sagend an«* 

zündet 9 

Feaer Bului-Gban, seine Gattin Gulji 

(Messing), 

mit dem Pelz aus grauem Lammfell , 



mit dem Opfer eines jäbrigen Lammes, 



die ibr beim Schlafengeben einem 

Berge gleicb werdet^ 

beim Aufstehen einem Rasenbugel 

gleich werdet, 

Möge er' reich an Heerden werden^ 



an Nachkommenschaft gesegnet wer- 
den. 



Die zweite Art des Opfers (kerek) besteht in Darbringung eines 
Thieres. Bei der Tödtuiig desselben benetzt der Schaman seinen Stab 
{toi5)y schwingt ihn vor dem Kopfe und singt : 



Amini tola anga, 
bejejin tola belek; 
xuda näSa, xfllxara cä§a, 

{VTD^ I^TTfffv OuU'fflVUl jmiffVv ** 

tyrd ax6S tyrd! 



Für das Leben ein Ersatz, 



für den Leib ein Geschenk ; 



Vetter her, Unheil fort, 



15' 



6^ e^ ;j^ •. n ^^.. Gölter) fort, so haben 
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Bani dfltxa b6dfl zeme^ Ruft man schlecht^ so hat der Scha- 

^ ^^ ^^/^ÄÄ^ man die Schuld, 

buru barixa ba^ai^indu zeme^ bereitet man schlecht, so hat der Be- 

z^b baisär buri^i garxa burxai&ulda zeme ist alles gut bereitet und gehen (die 

Gölter) fort, so 
sie die Schuld. 

tyrd ax6ä tyrd I 

ögönhe kuijen 6tkehe xurdan ! (Gehe) leichter als eine Feder, schnel- 

tyrd axöS tyrd! ler als ein Pfeil. 

Hat der Scbaman seine Ekstase überstanden und ist der in ihn 
gefahrene Geist heraus, so erfleht er Glück für den Veranstalter des 
Opfers mit folgenden Worten : 

Xurui xurui xuruila ! . Her, her, herbei ! 

xuruilxada bileile xutuk keSik xurnilba bei dem Herbeirufen erbittet man Glück 

und Gnade, 

deliüle baixula tegri nojanxa xuruilba von dem Herrn des ausgedehnten Him- 
mels erbittet man, 

delgeä baixula ulgenkeni daidaxa — von dem weitausgestreckten Erden- 
Räume — 

barülaii baixula jeren xSdxa — von den södwesllichen 90 Fürsten — 

jehönkeni caganla ebugedxe — von den neun weissen Greisen — 

Buxu nojan bäbaja boinogaba — von unserm Vater Buchu Nojan — 

Budan xani xatunla ibije umaigaha — von dem Leibe unserer Mutter Budan 

Chatun — 

t$Di näna bileile, dabei war (der Name des angeflehten 

Geistes) 

xurulxada bileile neretu ktjindule. bei dem Herbeirufen war NN. in der 

Quer. 

Utu nahai xuruilba, Langes Leben erbittet man, 

udän iargal — Dauernden Wohlstand erbittet man, 

_ f _r\ „ 

T H M 
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t6 zusän arhuji, 

tömör bvkv amiji 

''ftvjQ wcCn "nitv ^ 
xuruilba ; 

keregi kusekui, 

kete zajän orxoji^ 

xuroilba ; 




»* 



taxali taraxui, 

** 
ulberi edegekigi 

xaruilba; 




adutai bajan bolxoji 
xuruilba ; 




M 



a6itai önör bolxoji 

« 

xuruilba ; 




•• 



eine Haut, die eine Spanne dick, 



ein eisenfestes Leben 



erbittet man ; 



des Opfers Wirksamkeit^ 



des Lebens Schützung 



erbittet man ; 



der Seuchen Yerscheuchung, 



der Krankheiten Heilung 



erbittet man; 



Heerden-Reichthum 



erbittet man ; 



zahlreiche Nachkommenschaft 



il xurui! 



erbittet man; 



schneller her ! 



Barjfttlsche Iileder. 



1'). 

Xaaasa naäi jiresen xara coxur xaptusan , 
xamok goni topöiloköi xan ; 
mani egen ece jiresen ifen coxur carsa, 
ene bugudu iimitaüi abaraköi egen xan mani, 
ure xamok mani xairaloköi. 

Von dem Fürsten ist hierher ein schwarzgesprenkeltes Brett gekommen , 

das ganze Volk fasst der Fürst zusammen ; 

Ton unserm Herrn ist ein buntgesprenkeltes Papier gekommen ^ 

alle diese Wesen erhält der Herr, unser Fürst, 

stets unser aller sich erbarmend. 

2*). 

Agojin cagan öeluni Den Aginschen weissen Stein 

aktein toro baranale; zertritt der Huf des Rosses; 

ajSr tandekijin n^kyri den fern befindlichen Freund 

cege^in gonik baranale. reibt der Gram des Herzens auf. 



3. 



Kemnixe borgosine naxolxaji bainege, 
Xyle baxen, beje mini arxine dugulsaba; 
dalan najin adondoni Jaroa jerde belSle, 
abe töne bariöi kökS öine mordonai. 



*) Aas dem yon Spassky heraosgegebenen «Sibirischen Boten» (Ca6HpcKiil Btcr- 
BHKi») Jahrgang 1824, Theil I., Heft 3—4, S. tf4. No. 3 ans Joh. Georg Gmelins 
Reise durch Sibirien B. IIL, S. 370. 
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urdo zaxSn terme dgne öpöi ulan xajikbe, 
eje töne bari<^i^ kögö eine mordonai. 
bafon talai) xobdone ger jebe belSle, 
abe töne gargaije^ kögö eine mordonai. 

Die Weiden von Kemniche *) schwanken iiin und her^ 
Chule baxen !'''') meinen Körper erwärmte der Branntwein^ 
unter siebzig und achtzig Pferden ist ein rother Passgänger^ 
Yater^ fange ihn, dein Sohn setzt sich aub Pferd. 
In der vordem Jurte ist auf dem Gestell ein voller^ rother Panzer, 
Mutter^ nimm ihn heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 
Auf der rechten Seite ist in der Kiste eine Rüstung, 
Vater, nimm sie heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 



*) Der Name einer Localitat; bei Gmelin ßilschlich: auf dem Flusse. 
**) Xule baxen eig. junges (noch nicht zum Reiten gebrauchtes) Füllen ^ hier ein 
Personenname; Gmelin hat: junger Mensch* 



BerlcJhtlfniiifren« 



Man lese Seite 5 Zeile 3 von unten: Moschusthier statt Erdhaase; 
S. 6 Z. 12 T. oben: im Auslaut statt im Anlaut; S. 16 Z. 12 v. u. 
todö statt Jodö, Z. 1 1 v. u. iodoho statt ^odöho, Z. 4 aöä statt aöa; S. 21 
Z. 3 y. o. xatuSik, xatu. statt xatuMk, xatu; S. 27 Z, 2 v. u. tuai statt 
tufti; S. 32 Z. 6 t. o. enunei, enüntg statt enunei, enuntS, Z. 7 v. o. 
edufti statt edu&i; S. 35 Z. 21 v. o. mit dem Charakter ül, ü\, jul, jul; 
S. 37 Z. 4 V. u. entstanden, kann; S. 65 Z. 9 v. u. apxa bizep statt 
apxa bigep; S. 76 Z. 2 v. u. xa^fl statt xa^a; S. 88^ Z. 6 v. u. alätS 
statt atatß; S. 89"* Z. 5 v, u. 1 statt d ; S. 90"* Z. 1. v. o. aöä 
statt aöa, Z. 2 v. u. adektg st. ^ adekti y ; S. 92"^ Z. 1 v. o. eled- 
näm statt eletkäm; S. 93^ Z. 5 v. u. imiL^eo sUtt imSl^eg; S. 94'' Z. 2 
und 4 V. o. H> d> statt ^ ä> , S« 94^ Z. 10 v. o. ikxataoap statt 
iiixatanap; S. ^ ^ 95"* & ^ Z. 12 v. o. iSirlS statt iäirti; S, 96'* 
Z. 2 V. u. oirkono ^ statt oiri ® kono; S. 98^ Z. 4 v. o. ölgonöp 
statt ölgönap; S. 99^ Z. 3 v. o. odörei tei] statt ödöreitig; S. 103^ Z. 6 
V. 0. ufxa statt ofxax, Z. 12 v. o. T« statt S.; S. 104^'Z. 7 y« o. 
uRednam statt uftetkaoam^ Z. 6 v. u. atanärar^ niiäk statt otanärai, utäSin; 
S. 104^ Z. 12 V. u. uxehen statt ukehen; S. 105"" Z. 14 v. o. ujir 
statt ujik; S. 105^ Z. 5 v. o. ^li^ii statt ultuk; S. 106'' Z. 4 v. u. 
ynertS statt ynirte; S. 107 Z. 2 v. o. xailäso statt xailoso^ Z. 8 v. o. 
xairegdenap statt xairegdanap, Z. 1 v. u. xaxarxai statt xaxarkai; S. HO'' 
Z. 8 V. o. xater^i) statt xäter^ar); S. 110^ Z. 2 v. u. xagar statt xa^ar; 
S. 111* Z. 11 V. o. halbklar statt gelbklar; S. 112" Z. 9 v. o. kir6 
statt kire, Z. 1 v. u. wenn statt wann; S. 112* Z. 3 v. u. keptenäp 
statt ketenäp; S. 113'' Z. 6 v. o. kemagalnam statt kamagalnam^ Z. 16 
V. o. xerä statt xera; S. 1 17" Z. 3 v. o. T. statt NU.; S. 1 19" Z. 9 
V. o. kflrge statt kurge, Z. 5 v. u. kufe statt kufetä; S. 1 19* Z. 2 y. u. 
Iiaoanap statt xananap; S. 120" Z. 3 y. o. säze statt iäze, Z. 9 y. o. 
Nagel statt Vogel; S. 120* Z. 13 y. o. T., Ch. statt T., S.; S. 121" 
Z. 13 y. o. xalierulnap statt xaiierälnap; S. 122" Z. 8. y. u. xa^ugar 
statt xal^ugar; S« 123" Z. 13 v. o. xasagai statt xasagai; & 123* Z. 9 
y. u. xabadar statt xabadur; S. 126" Z. 10 y. u. xopta T., xopto Gh.; 
S. 126* Z. 7 y. u. xöl^oep staU xölSenep; S. 128" Z. 11 y. u. xufaga 
statt xuwigu; S. 129* Z. 3 v. u. xaze statt lEage; S. 130" Z. 7 y. u. 
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garanap statt garap; S. 131^ Z. 10 y. o. gailga statt goilgu; S. 133^ Z. 1 
▼• o. gyigui) statt goigyg^ Z. 4 V. o. g^iSenäm statt guiSenap; S. 134^ 
Z. 6 y. o. sa^enap statt xajenap; S. 134^ Z. 17 y. o. samarxai) statt sa- 
marhai)^ Z. 2 y. u. serSnep statt xerSnep; S. 135^ Z. 6 y. u. soribe^ 
sorbe S.; S. 136* Z- 12 y. o. .4d«r«att .IcA^/ S. 139* Z. 13 y. o. 
Sililhug statt Ailühui); S. 140* Z. 7 y. u. Sono statt i§6no; S. 141"" Z. 5 
y. u. und S. 142* Z. 9 y. u. Kugeln giessen; S. 141* Z. 10 y. o. Sur- 
mohöq statt surmöhoi), Z. 15 y. o. Si^nösS statt öunöso; S. 142^ Z. 2 
y. o. sechzig^ Z. 8 y. o. 4eda statt dedo^ Z. 9 y. u. dipkfl statt dipku; 
S. 148* Z. 4 y. o. tegeri statt teger; S. 149" Z. 4 v. u, togofu statt 
togoi^a; S. 149* Z. 8 y. u. Rebhuhn statt Haselhuhn; S. 152* Z. 1 y. o. 
tgmer T., tumur Gh., Z. 7 und 8 y. o. dailaldenam, dailaldenap, dailal- 
danap; S. 153* Z. 4 y. o. daberkai NU., daberxai; S. 155* Z. 8 y. o. 
duritxanap T., Z. 12 y. o. kördunda statt kordunda; S. 156* Z. 1 y. o. 
saisänap statt saii^anap; S. 157* Z. 3 y. o. sananap statt sanananap; S. 158" 
Z. 16 y. 0. samnanap statt samanap; S. 158*Z. 9 y. o. serbS statt serbe; 
S. 159" Z. 13 y. u. cucälje statt cuculSe; S. 1S9* Z. 1 y, o. suktä 
statt sukta; S. 161" Z. 6 y. u. japsar statt gapser; S. 162" Z. 4 y. o. 
zorgSo statt zorgan, Z. 12 y. o. z6dg statt zödS; S. 162* Z. 7 y. u. zaiber 
statt zalber; S. 163" Z. 1 3 y. o. zugei statt zugei; S. 1 64" Z. 7 y. u. cabu st. 
caba; S. 164* Z. 14 y. o. Rebhuhn statt Haselhuhn; S. 165" Z. 7 y. u. 
5agadDaDap statt ^agatnap ; S. 168* Z. 16 y. o. bije statt biji; S. 171* 
Z. 9 y. o. buköugur statt buköugur; S. 172" Z. 2 y. o. bürge statt burgi; 
S. 173" Z. 6 y. o. Ji statt h ; S. 174* Z. 8 y. o. morehei) statt 
mörebei), Z. 9 y. o. :^ : mögSrsö statt mogörso. 

.... * 

Ausserdem ist in einigen Fällen das Pronominalsuffix der ersten 
Person an einzelnen Zeitwörtern yerwecbselt worden; es ist demnach 
zu ändern: Seite 90* Z. 12 y. u. asarnap Gh.; S. 96" Z. 6 y. u. oil- 
gonop Gh.; S. 104* Z. 5 y. o. udernam NU.; S. 105* Z. 12 y. u. yreg- 
denäp; S. 118" Z. 7 y. o. kutkarnam, xutxarnap; S. 149" Z. 6 y. o. 
temdeglenep S. 

Nachzutragen sind für das Wörterbuch S. 123" yor xapxak: xap^ 
Seehund und S. 142" yor iutkenep: iodo Gh., ^odo S., Silbertanne. 
S. 1 19* ist ki^ndelüäm u. s. w., bewirthen^ unter kgndö, schwer^ theuer^ 
und S. 129* xundelnep unter x^ndö zu setzen, da der Begriff des Be- 
wirthens aus dem Begriff des Ehrens, Hochachtens und dieser aus 
dem Begriff «schwer, theuer» hergeleitet wird. 
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